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GROSSE TE I 
WARTEN AUF SIE 


IM JUNI 2006 IST ES ENDLICH 
SOWEIT - DAS LANG ERWARTETE 
STRATEGIESPEKTAKEL RISE & FALL: 
CIVILIZATIONS AT WAR LÄSST SIE IN DAS 
ZEITALTER DER ANTIKE ZURÜCKKEHREN 
UM DORT HEROISCHE SCHLACHTEN 
ZU SCHLAGEN. ZIEHEN SIE SANDALEN 
UND TUNIKA AN UND KOMMANDIEREN 
SIE TAUSENDE VON EINHEITEN AUF \ 
"GROSSEN SCHLACHTFELDERN. EROBERN 
> SIE MIT MÄCHTIGEN BELAGERUNGS- 
+ WAFFEN GEGNERISCHE BURGEN UND 
FESTUNGSANLAGEN. KLASSISCHE 
ECHTZEIT-STRATEGIE-ELEMENTE WIE 
ROHSTOFFABBAU, BASENAUFBAU UND 
TRUPPENREKRUTIERUNG ERWARTEN SIE ° 
EBENSO WIE SPIELERISCHE NEUERUN- 
GEN, BEISPIELSWEISE DER SPANNENDE 
HELDENMODUS. IM MEHRSPIELER- 
— MODUS HALTEN NEUTRALE AUSSEN- 
\ POSTEN EINZUG, DIE SIE ALS SPIELER 
> EROBERN KÖNNEN, UM STRATEGISCHE 
VORTEILE ZU GEWINNEN. DAS ALLES 
ERLEBEN SIE IN EINER PRACHTVOLLEN 
GRAFIK- UND SOUNDKULISSE, DIE SIE 
SOFORT RICHTIG IN DIE SPIELWELT 
ABTAUCHEN LÄSST. SO MACHT 
GESCHICHTE SPASS! 
ANGRIFFE AN FEINDLICHEN GESTADEN. 
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DIE ÜBERARBEITETE TITAN- 
ENGINE ZEIGT PRÄCHTIGSTE 
KAMPFSZENEN. 


GROSSE ARMEEN ERFORDERN EIN 
WIRTSCHAFTLICH STARKES RÜCKGRAT. 
GOLD UND HOLZ BILDEN DABEI DIE 
ROHSTOFFGRUNDLAGE. SAMMELN SIE 
DARÜBERHINAUS EHRENPUNKTE 
DURCH KAMPFEINSÄTZE ODER 
PLATZIEREN SIE HELDENSÄULEN, DIE 
IHREN RUHM MEHREN. MIT DEN 
GEWONNENEN PUNKTEN LEVELN SIE 
IHRE HELDEN HOCH. SO SCHALTEN 
SIE NEUE TECHNOLOGIEN, UPGRADES 
UND EINHEITEN AUS FÜNF ENTWICK- 
LUNGSSTUFEN FREI, UM IHR HEER 
IMMER WEITER ZU VERBESSERN. 

- AUSSERDEM KÖNNEN SIE MITHILFE VON 
EHRENPUNKTEN BERATER ANWERBEN, 
DIE IHNEN WEITERE WERTVOLLE BONI 

SPENDIEREN. SO ERHÖHT EIN 
BOTANIKER DIE WIRTSCHAFTLICHKEIT 
DES HOLZABBAUS, WÄHREND EIN 
© BRAUER FÜR EINE ERHÖHTE MORAL UN- 
TER IHREN TRUPPEN SORGT. 
SIE ALLEIN ENTSCHEIDEN, WIE SIE IHR 
KLEINES REICH ENTWICKELN WOLLEN. 
TEAMS IM MEHRSPIELERMODUS Dur ze f 
SICH DIE ARBEIT SOGAR TEILEN: 
ROHSTOFFHANDEL IM EIGENEN TEAM 
IST JEDERZEIT MÖGLICH! 
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TORIAL 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


Redaktion intern: Mit dieser 
Ausgabe geht eine kleine Ära 
zu Ende. Zur Ausgabe 07 er- 
scheint die CD-Version zum 
letzten Mal. Im Abo schon 
seit einiger Zeit Realität, ver- 
schwindet die Urfassung von 
PCGH nun auch vom Kiosk. 
Diese Entscheidung ist dem 
Verlag nicht ganz leicht ge- 
fallen, letztendlich sind CDs 
aber nicht mehr zeitgemäß 
und gegenüber DVDs mit 
großem Fassungsvermögen 
wirtschaftlich klar im Nach- 
teil. 


Zeitgleich mit der Einstellung 
der CD schicken wir nächs- 
ten Monat eine vorerst ein- 
malige und streng limitierte 
Special Edition von PCGH 
ins Rennen: PCGH Premium. 
Diese Sammlerausgabe kos- 
tet 7,99 Euro und bietet allen 
Fans von World of Warcraft 
exklusive Inhalte. Neben der 
normalen DVD-Ausgabe 08 
sind im Paket eine 32 Seiten 
starke Tuning-Bibel im DIN- 
A4-Format 
u. a.: Netzwerk-Iuning, UI- 
Modding, Tastatur-Tricks), 
eine erweiterte DIN-AI- 
Landkarte für Allianz und 
Horde (mit Rare Mobs und 


wichtigen Ressourcen) sowie 


(Schwerpunkte 


ein 5-Euro-Gutschein für das 
offizielle WoW-Mauspad von 
Compad/ Alternate. 


Ein Wort in eigener Sache: 
PCGH ist immer bemüht, die 
besten Inhalte auf seinen Da- 
tenträgern unterzubringen. 
Manchmal scheitert dieses 
Vorhaben aber an rechtli- 
chen Vorgaben, wie im Falle 
von Microsoft-Programmen. 
Während andere IT-Maga- 
zine beispielsweise mit 
XP-Patches oder auch Beta- 
Software Werbung machen, 
finden Sie diese Dateien 
nur selten auf unseren Da- 
tenträgern. Grund ist, dass 
wir ohne schriftliche Freiga- 
be keine derartigen Inhalte 
verwenden dürfen. Nach 
aktuellem Stand wird PCGH 
deshalb auch nicht die Beta 
2 von Windows Vista ver- 
treiben können, da Microsoft 
uns dafür bisher keine Frei- 
gabe gegeben hat. 


Viel Spaß mit der neuen 


Ausgabe wünscht Ihnen 


Nächsten Monat im Handel 


Zur Ausgabe 08 (erscheint am 05.07.2006) gibt es Hardware Hardware 


drei Heftversionen: Die zwei bekannten Ausgaben 
ohne Datenträger („Magazin“) und mit einer DVD- 
10 („DVD“) sowie zum ersten Mal PCGH Premium. 
Das Thema der limitierten Premium-Ausgabe 
lautet „World of Warcraft". Wer Abonnent ist oder 
die Premium-Ausgabe am Kiosk verpasst hat, kann 


GETESTET 


6] 


diese unter www.pcghw.de/shop nachbestellen. 


www.pcgameshardware.de 
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Ußermenschliche 


* Intel® Pentium® D Prozessor 930 
(3 GHz, 2x 2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 

© 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

° 160 GB** SATA Il Festplatte, 7.200 U/Min 

* Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 

+ 256 MB PCIe" x16 nVidia® GeForce” 7900GS 

° Integrierter 5.1 Audio 

e 16x Dual-Layer +/- DVD-Brenner 

° 1 Jahr Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag” 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 

Dell” Tastatur, Dell” Maus, 7x USB 2.0 

° "E-Learning Entdeckungspaket" 


Dell” empfiehlt 
Windows® XP Professional. 


Der erste Eindruck kann täuschen - in diesem einen System verbirgt sich mehr 
Power, als du dir je erträumt hast. Wenn es richtig rund geht, kannst du dich auf 


Unterstützung verlassen, in allen Situationen, denn wer den Dell” XPS im Griff 
hat, ist auf alles gefasst. Ob gegen einen perfiden Professor mit seinen 1 4 
Psychotricks oder unter dem tödlichen Angriff einer Legion von Mutanten — der 1 


XPS verleiht dir ungeahnte Kräfte. Der Dell" XPS setzt auf den Intel® Pentium® D nn MS IzzglS7a2 N orzanı 
a : A ß R ystempreis ohne Monitor 
Prozessor mit Dualcore-Verarbeitung, um dein Gaming auf ein ganz neues re z n 
Action-Niveau zu heben. Bist du auf den letzten Widerstand vorbereitet? Dann Finanzierung ab 47,96 €* E-Value”: PPDES-DO6XP5 
rüste dich jetzt mit diesem übermenschlichen System aus. Ruf uns an oder klick Upgrades 


dich zu www.dell.de | ‚ s 
3 Jahre Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag’ 


+ CompleteCare"“"Unfallschutz + 219 € 
e Microsoft® Office Small Business Edition 2003 (OEM?) + 302 € 
xmen 250 GB** SATA Festplatte (7.200U/Min) + 58€ 


no! 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen 
nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main 


Alle Preise sind gültig bis 13.06.06 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten.. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von 
Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft® Corporation. Celeron, Celeron Inside, 
Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside logo, Intel SpeedStep, Intel Viiv, Intel Xeon, Itanium, Itanium Inside, Pentium und Pentium Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften 
in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Bei Bestellung ausgewählter Dimension PCs oder Inspiron Notebooks bis 13.06.06 
erhalten Sie einen Dell 725 Farbdrucker oder Dell 810 All-in-One Drucker gratis, gültig für max. 5 Systeme pro Kunde. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre 
Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. Jetzt kaufen! Erste Rate ab 2007 zahlen: Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Gültig bis 30.06.2006 
Standardfinanzierung: Laufzeit 36 Monate. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300 €. Effektiver Jahreszins nur 9,9%. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen 
ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. ®”Microsoft® OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen 
kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden während der 
allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon 
vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension 

Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch El 
genommen werden. Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. TM & © 2006 Marvel © Fox — 


q 
Intel® Viiv" Technologie mit Intel® Pentium? D Prozessor 
930 (3 GHz, 2x2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 


1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

© 250 GB SATA NCO Festplatte, 7.200 U/Min 

° Optional - 15" TFT-Display, Dell" E156FP für 173 € 
° Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 


° Integrierter Sound Blaster” Software 
e 16x DVD+/-RW Brenner und 13-in-1 Kartenleser 

° Dell” TV-Tuner PCI-Karte & Dell” MCE Fernbedienung 
1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 

° Dell" Tastatur, Dell" Maus, 7x USB 2.0 
e "E-Learning Entdeckungspaket" 


GRATIS 17199 


Dell” 810 
All-in-One Inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
Drucker* Systempreis ohne Monitor 


Finanzierung ab 25,57 €* 
Upgrades 


Jetzt kaufen, erste 


 Servicepaket BASIC inkl. 3 Jahre At-Home + 139 € 
Rate ab yAılıy) zahlen?! e Microsoft” Office Small Business Edition 2003 (OEM”)+ 302 € 
+ 256 MB PCle” x16 nVidia® GeForce” 7900GS + 232 € 


Privatkunden 


0800 /2 52 33 55 


CLICK 


www..dell.de 


Original Windows® XP Media Center Edition 2005 (OEM?) 


e 256 MB PCIe” x16 nVidia” GeForce" 7300LE TurboCache” 


E-Value”: PPDE5-D06915 


Aktuelle Angebote vom weltweiten PC-Hersteller Nr. 1 (oc a4200) online oder per Telefon 


Geschäftskunden 


0800 /2 66 33 55 


® Intel® Centrino® Duo MobilTechnologie mit Intel® 
Core” Duo Prozessor T2500 (2 GHz, 2 MB L2 Cache, 
667 MHz FSB) 


° Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 

® Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 

° 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 
° 80 GB SATA Hard Drive (5,400rpm) 

e 17" WUXGA (1920x1200) TFT-Display 

e 256 MB nVidia® GeForce” Go 7900 

e 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag" 
6x USB 2.0, TV-Out, VGA, DVI, Firewire, SD-Card 
° DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 

e Lithium Ionen Akku mit 80Wh 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 


1.799 € 


Inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Finanzierung ab 57,56 €* E-Value”: PPDE5-N06XP5 


Upgrades 


« 3 Jahre CompleteCare"” Unfallschutz + 197 € 
« Microsoft® Office Professional Edition 2003 (OEM?) + 348 € 
° Inspiron” XPS Rucksack + 83€ 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa/So. 9 - 18 Uhr. bundesweit zum Nulltarif Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., www.dell.at - Schweiz: Tel. 08 48/33 44 02 : Lokaltarif, www.dell.ch 
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Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Wie oft haben wir diese Meldung 
schon gehört: PC-Hersteller Dell, 
traditionell wie kein anderes 
Unternehmen an Intel gebunden, 
will jetzt auch AMD-Prozesso- 

ren verkaufen. Während sich die 
Nachricht die letzten Male stets 
als Ente oder Aprilscherz erwiesen 
hat, ist sie dieses Mal echt. Ende 
des Jahres will Dell Prozessoren 
der Opteron-Serie für die Server 
verwenden. Intel-Chef Paul Otellini 
zeigte sich nach einem Zeitungs- 
bericht „unglaublich enttäuscht”, 
gestand aber ein, dass dies nicht 
völlig überraschend gekommen 
sei. Zweifellos, AMD hat damit 
einen Teilerfolg errungen - doch 
schon in diesem Monat könnte sich 
die Situation wieder ändern. Dann 
soll Intels neuer Woodcrest-Pro- 
zessor auf Basis der neuen Core- 
Architektur auf den Markt kom- 
men, später werden Conroe und 
Merom folgen. Ob AMD mit den 
neuen Sockel-AM2-Prozessoren 
dagegenhalten kann? Im Moment 
sieht es noch nicht danach aus. 


= Zahl des Monats 


80.000 


BILDER = 


i hat unsere Redak- 

: tionskamera, eine 

i Canon G2, nach Schätzungen der Kollegen 

: Beinroth und Albert in den letzten Jahren auf- 

| genommen und abgespeichert. Jetzt muss sie 
einer Kodak P880 weichen. Der enormen Belas- 
; tung fielen über die Jahre die Steuerelektronik 
und vier Akkus zum Opfer, das Objektiv wackelt 
: und die Anschlüsse für Lade- sowie USB-Kabel 

i sind mittlerweile völlig ausgeleiert - sie hat 

i sich ihren Ruhestand wahrlich verdient. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Aktuell vor fünf Jahren 


„AMD schlägt zurück“, lautete der Titel 
der Top-Story im Juni 2001. Intel hatte 
nach dem Start des Pentium 4 schnell die 
Taktfrequenzen auf bis zu 1.700 Mega- 
hertz erhöht und neue Funktionen wie 
SSE2 etabliert. AMD drohte ins Abseits 
zu geraten, schnellstes Modell war seit 
geraumer Zeit der Athlon 1.333, der aber 
nicht einmal SSE beherrschte. Im Juni 
aber präsentierte der Chiphersteller ei- 
nen renovierten Athlon, der unter dem 
Namen Athlon 4 zunächst für Notebooks 
erschien. Dieser brachte nun endlich 
SSE-Support und einige Detailsverbesse- 
rungen, die den Chip deutlich beschleu- 
nigten. Der Neue erwies sich als äußerst 
langlebig und ist noch heute als Athlon 
XP in vielen AMD-Rechnern zu finden. 


Auf dem Spielemarkt stand derweil Un- 
real 2 (dt.) im Mittelpunkt: Legend habe ei- 
ne Engine geschaffen, mit der „besonders 
viele Polygone und Lichteffekte möglich 
sind, entsprechende Hardware wie eine 
Geforce2 vorausgesetzt”, kommentierte 
PCGH-Spielredakteur Dirk Gooding sei- 
ne Eindrücke von der Spielemesse E3. 


Eine letzte Renaissance erlebten PCI- 
Grafikkarten: Ati und Nvidia hatten ein 
Herz für Aufrüster und präsentierten die 


nın 


Die neue CPU-Generation: Alle 
lafos zu Athlon 4 und Duron 


Die Leseraktion; Wir suchen den 
Tuning-Meister für Counter-Strike! 


u Grafikkarten-Special 
Der Durchblick: Für jeden Geldbeutel 
den passenden 3D-Beschleuniger 


50 vermeiden Sie Abstürze) 6r | 
Praxis-Spechel 
auf 8 Seiten: 
| BUG; 
peut gm 
Duarnem 
ENTLARVT .— 


Bomeseter nm. Ian nd 
— =. II 1 | 


PCGH 07/2001: Die Top-Themen im Juni: Athlon 4, 
preiswerte 3D-Karten und Troubleshooting. 


Grafikchips Geforce 2 MX und Radeon 
32 auch als Variante für den antiquierten 
PCI-Bus. Doch beide Karten waren zu 
langsam und fielen im PCGH-Test durch. 
An AGP wird künftig kein Weg mehr 
vorbeiführen. (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


TOP-THEMA: AMD erneuert Fab 30 


AMD wird die Dresdener Chipfabrik 
„Fab 30“ für mehrere Hundert Millionen 
Euro grundlegend erneuern. Die Pro- 
duktion solle von 200- auf 300-Millime- 
ter-Wafer umgestellt werden, wodurch 
in Dresden erheblich mehr Prozessoren 
gefertigt werden könnten, berichtet die 
Nachrichtenagentur dpa. Wer den Zu- 
schlag für AMDs dritte Prozessorfabrik 
erhält, ist dagegen nach wie vor unklar. 
Neben der sächsischen Landeshaupt- 
stadt gelten Singapur und das US-ame- 
rikanische East Fishkill als Favorit. Die 
Entscheidung will AMD im Sommer be- 
kanntgeben. (cg) 


Webseite: www.amd.de | www.sz-online.de 


AMDs Chipfabriken: „Fab 30° (rechts, am Rand) und 
die eben fertig gestellte „Fab 36° (links). 
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AKTUELL 


GRAFIK 


RÜCKBLICK 


1 25.04.2006 

Auf der chinesischen Webseite HKEPC 
taucht eine Folie zu Intels neuer inte- 
grierter Grafik auf. Angeblich sollen 
für den 9656 erstmals D3D10-fähige, 
so genannte Unified-Shader-Einheiten 
integriert worden sein. 
www.hkepc.com 


1 26.04.2006 

Ati senkt die unverbindliche Preis- 
empfehlung für die X1800 GTO und die 
X1800 XT mit 256 MByte Videospeicher. 
Die Karten kosten jetzt nur noch 169 
bzw. 269 Euro. Der Handel hatte die 
gesenkten Preise allerdings bereits 
vorweggenommen. 

wwuw.ati.de 


1 27.04.2006 

Point of View bietet ab sofort eine 
Geforce 7900 GT mit einer Speicheraus- 
stattung von 512 statt vormals nur 256 
MByte an. Mittlerweile gibt es auch von 
anderen Herstellern solche Karten. Die 
Preise beginnen bei gut 300 Euro. 
www.pointofview-online.com 


1 02.05.2006 

Ati ist weiterhin auf Einkaufstour und 
übernimmt die finnischen Entwickler 
„Bitboys Oy“. Diese entwickelten bereits 
einen 3D-Chip, der es jedoch nie auf den 
Markt schaffte. Aktuell konzentriert man 
sich bei den Bitboys daher ganz auf den 
Markt für 3D-Chips im mobilen Sektor 
etwa für Mobiltelefone und PDAs. Ati 
sieht im Portfolio der Bitboys eine ide- 
ale Ergänzung seiner Produktpalette. 
www.pcgameshardware.de 


1 24.05.2006 

Hightech Information System (HIS) stellt 
die erste X1900-XTX-Karte mit alterna- 
tiver Luftkühlung vor. Das Kühlerdesign 
erinnert stark an die bekannten Silcen- 
cer von Arctic Cooling, stellt aber laut 
HIS eine komplette Eigenentwicklung 
dar. Um der enormen Abwärme des 
R580-Chips Herr zu werden, verfügt der 
Kühler über Heatpipe-Technologie. 
www.hisdigital.com 


14 PC Games Hardware | 07/2006 


Exklusiv: Hardware-Infos zu 
Half-Life 2 Episode 1 


In einem Exklusiv-Interview 
mit Valve konnten wir einige 
interessante technische De- 
tails zu Half-Life 2 Episode 1 
erfahren, das am ersten Juni 
erschienen ist. So empfiehlt 
Valve den PCGH-Lesern min- 
destens eine 3-GHz-CPU mit 
einer Geforce 6800 GT/Ra- 
deon X800, um 1.024x768 mit 
allen Details in jeder Situation 
flüssig spielen zu können. 
Wer 1.280x1.024 mit Kanten- 
glättung und AF anstrebt, 
sollte laut Valve eine Geforce 
7800 GT oder Radeon X1900 
GT besitzen. Eine 256-MByte- 
Karte soll dabei ausreichen, 
wer aber auf einem 30-Zoll- 
LCD von Dell in 2.560x1.600 
spielt, sollte eine 512-MByte- 
Karte anpeilen. 


Valve verweist darauf, dass 
bei Episode 1 die Komplexi- 


Glanzlichter: Die Shader-Programme 
sind deutlich komplexer in EP. 


tät der Lichtberechnung ge- 
genüber Half-Life 2 gesteigert 
wurde. Die Länge der Pixel- 
Shader-Programme sei annä- 
hernd verdoppelt worden, 
deshalb sei für deren Berech- 
nung auch eine schnelle Ge- 
force6/7 oder Radeon X800/ 
X1x00 nötig. Gut zu sehen ist 
dieser Berechnungsaufwand 
bei Alyx, die Glanzlichter auf 
der Haut, der Kleidung und 
sogar auf den Zähnen auf- 
weist. (tb) 
www.pcgameshardware.de 


Forceware mit neuer Oberfläche 


Die auf Nzone.com verfügba- 
re Beta-Version der Forceware 
91.28 zeigt erstmals öffentlich 
die neue Benutzeroberfläche 
der Forceware-Treiber. Im Ge- 
gensatz zu Atis Catalyst Con- 
trol Center wird hierzu kein 
Dot-Net-Framework (.NET-FX) 
benötigt. Die Treiber bieten, 
wie Atis CCC, eine Echtzeitvor- 
schau für die gerade getätigten 
3D-Einstellungen (z. B. FSAA). 
Zusätzlich ist erstmals eine 
sinnvolle Temperaturüberwa- 


Verlaufskurve: Die Temperaturüber- 
wachung arbeitet mit Verlaufsgraphen. 


chung integriert, die nicht nur 
die momentane Temperatur an- 
zeigt, sondern auch eine Proto- 
kollierung bietet. Daneben ver- 
fügt die neue Forceware über 
die Möglichkeit, manuell in die 
Lüftersteuerung einzugreifen 
und sogar Nvidias Ntune-Main- 
board-Iool in die Oberfläche 
mit einzubinden. Allerdings ar- 
beiten etliche der ambitionier- 
ten Funktionen nicht oder noch 
nicht korrekt. (cs) 
Wwww.nzone.com 


Echtzeit: Der Beta-Treiber bietet eine 
Echtzeitvorschau für 3D-Einstellungen. 


Passive 7300 GT 


Passive Kühlung: Unter anderem bietet 
Leadtek eine passive 7300 GT an. 


Für arg begrenzte Budgets gibt 
es jetzt eine Geforce 7300 GT um 
die 90 Euro. Diese verfügt über 
zwei Pixel-Prozessoren und ei- 
nen Chiptakt von 400 MHz. 
Beim Speicher steht noch nicht 
fest, ob die angegebenen 700 
MHz wirklich reale MHz sind 
oder nur die effektive Transfer- 
rate. DDR2-Speicher, mit dem 
die 7300 GT ausgestattet sein 
soll, wird aktuell jedenfalls nur 
bis 500 MHz produziert. (cs) 
www.pcgameshardware.de 


7600 6S für AGP? 


Die Inf-Datei der Forceware 
91.28 enthält einen Eintrag für 
eine 7600 GS einschließlich 
der Kennung für einen AGP- 
Brückenchip (HSID. Daraus 
lässt sich folgern, dass Nvi- 
dias Partner planen, entspre- 
chende AGP-Karten auf den 
Markt zu bringen. Der 7600 GS 
würde über zwölf Textur-Ein- 
heiten, 24 Pixel-Shader-ALUs, 
fünf Vertex-Shader sowie acht 
ROPs verfügen — genau wie 
beim PCI-Express-Modell. (tb) 
www.pcgameshardware.de 


Catalyst 6.5: 
Adaptives FSAA 


Der Catalyst-Treiber bringt in 
Version 6.5 erstmals offizielle 
Unterstützung für Adaptive- 
AA (Gättung transparenter 
Objekte) für alle Radeon-Kar- 
ten ab der 9500. Der „Chuck- 
Patch“ für HDRR/FFSAA in 
Oblivion ist nicht integriert, 
aber für den 6.5er-Catalyst 
aktualisiert worden. (cs) 
wwwu.ati.de 


www.pcgameshardware.de 


IR Endlich ein Shooter mit Hirn!”_camestar 


„Technisch und spielerisch erwartet uns mit Prey ein ausgearbeitetes Highlight!”_ormzisiesxbos-agszi 
„Atemberaubend!” „Das Spiel rockt die Hütte” _pcacton 


m 


www.2kgames.de/prey 
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AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


RÜCKBLICK 


1 05.05.2006 

AMD ruft rund 3.000 Opterons zurück. 
Ein kleiner Teil der Opteron-Modell-Rei- 
hen x52 wird durch einen Herstellungs- 
fehler zu warm. Die Prozessoren werden 
kostenlos umgetauscht. 

www.amd.com 


111.05.2006 

Intel veröffentlicht Version 2 des Spiels 
IT Manager. Als Geschäftsführer eines 
IT-Unternehmens müssen Sie zahlreiche 
Aufgaben lösen. 
http://itmg2.intel.com/eng 


1 15.05.2006 

Glaubt man den Gerüchten im Internet, 
plant AMD die Umstellung des Ferti- 
gungsprozesses auf die 65-Nanometer- 
Technologie. Schon im Dezember 2006 
sollen entsprechende CPUs verfügbar 
sein. 

www.hkepc.com 


1 16.05.2006 

AMD gibt die Einführung von strom- 
sparenden Desktop-CPUs bekannt. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
der folgenden Seite. 

www.amd.com 


1 17.05.2006 

Auf einer speziellen Webseite kann man 
sich für eines von 50 Testnotebooks 
bewerben. Die Testphase dauert zwei 
Monate und bringt dem Tester beim 
späteren Kauf des Gerätes eine Erspar- 
nis von 300 Euro. 
www.amd-notebooktester.de 


1 19.05.2006 

Dell kündigt an, dass ab 2007 Server- 
Rechner auch mit AMD-Opteron-CPUs 
ausgeliefert werden. 

wwn.dell.de 


1 22.05.2006 

Intel-Server-CPUs mit dem Codenamen 
Woodcrest sollen mit einem Thermal 
Design Power von 65 Watt statt mit 80 
Watt ausgeliefert werden. 
www.theinquirer.net 


1 23.05.2006 

AND stellt die neuen Prozessoren im 
AM2-Sockel-Format vor. Ausführliche 
Infos finden Sie ab Seite 56. 
www.amd.com 
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Dell nun auch mit AMD-CPUs 


In der Vergangenheit gab es 
schon viele Gerüchte über die 
Zusammenarbeit zwischen 
AMD und Dell. Diesmal ist es 
kein Gerücht: Dell plant den 
Einsatz von Dual-Core-Opte- 
ron-CPUs in Serversystemen. 
Schon zum Jahresende will 
der PC-Hersteller die ersten 
High-End-Computer ausliefern. 
AMDs Senior Vice President 


Marty Seyer zeigt sich erfreut 
über Dells Bekanntgabe: „Wir 
begrüßen Dell und seine Kun- 
den in der Welt der AMD64- 
Technologie.“ Bisher hat Dell 
ausschließlich Prozessoren von 
Intel eingesetzt. Ob der PC- 
Hersteller auch AMD-CPUs im 
Endkundensegment einbauen 
wird, ist nicht bekannt. (ma) 
www.dell.de/www.amd.de 


Core 2 Duo für PC und Notebook 


Core 2 Duo: Es wird nur noch einen 
Namen für Mobil- und PC-CPUs geben. 


Die Prozessoren mit den Code- 
namen Merom (Mobil) und 
Conroe (Desktop) bekommen 
den Namen Intel Core 2 Duo. 
Damit gibt es einen einheit- 
lichen Markennamen für PC- 
und Notebook-CPUs. Die „2“ 
steht für die neue Technologie- 
generation. (ma) 

www.intel.de 


AMD: Prozessoren mit vier 
Kernen angekündigt 


Auf dem Spring Processor Fo- 
rum in San Jose sind Details 
zum geplanten Quad-Core- 
Prozessor (Codename K8L) 
bekannt geworden. Nach ak- 
tuellen Informationen besteht 
die neue CPU aus zwei Dual- 
Core-Prozessoren, wobei je- 
der Kern seinen eigenen L2- 
Cache hat. Die beiden Kern- 
paare werden über eine so 
genannte „Enhanced Cross- 
bar“ miteinander verbunden. 
Der erweiterte L3-Cache kann 
von den vier CPU-Kernen ge- 
meinsam genutzt werden. 


Für mehr Effizienz wur- 
den die Kerne überarbeitet: 
Unter anderem will AMD die 
Sprungvorhersage gegenüber 
dem Athlon 64 X2 verbessern 
und die Befehlsladespeicher 
(Instruction Fetch) von 16 
auf 32 Byte erhöhen. Neu ist 
auch, dass der neue Quad- 
Core-Prozessor pro Takt 
zweimal 128 Bit in den Re- 


cheneinheiten transportieren 
kann. Ebenfalls hinzugekom- 
men ist eine Erweiterung zur 
Bitmanipulation (LZCNT/ 
POPCNT) und neue SSE- 
Befehle (EXTRQ, INSERTQ, 
MOVNTSD, MOVNTSS). Der 
K8L unterstützt DDR2 und 
soll DDR3-fähig sein, sobald 
die Spezifikationen final sind. 
Zudem verfügt der neue Pro- 
zessor über 48-Bit-Adressie- 
rung und Unterstützung für 
1-GByte-Pages, was vor allem 
für Supercomputer interes- 
sant ist. (ma) 

www.amd.com 


AMD's Next Generation Procesanr 
Technokogy 


Quad Core: Die Vierkern-Prozessoren 
erscheinen mit reichlich neuen Features. 


Preiswerter PA 


65nm Pentium® D Processor (Presier) 


Pentium D: Die Prozessoren werden in 
65 nm gefertigt (Presler-Kerne). 


Nur 120 Euro kostet der Penti- 
um D 805 (2,66 GHz). Intel will 
den Erfolg des preiswerten Du- 
al-Core-Prozessors fortsetzen 
und plant die Einführung der 
neuen Modelle Pentium D 915 
(2,8 GHz) und 925 (3,0 GHz). 
Die Chips werden in 65 nm 
gefertigt und sollen weniger als 
150 US-Dollar kosten. Beide un- 
terstützen kein Vanderpool, der 
915 auch nicht Intels-Enhanced- 
Speedstep-Technik. (ma) 
www.hkepc.com 


Neuer Intel Xeon 


Noch in diesem Monat soll die 
neue Xeon-Generation erschei- 
nen. Die Server-Prozessoren 
mit dem Codenamen Wood- 
crest basieren wie auch Merom 
(Mobil) und Conroe (Desktop) 
auf der Next-Generation-Micro- 
architecture. Laut Inquirer soll 
die Thermal Design Power 
(TDP) nicht 80, sondern nur 65 
Watt betragen. (ma) 
www.intel.de 


AMDs neuer 
Chiphersteller 


Der Chiphersteller Chartered 
Semiconductor hat nach Be- 
richten von „Yahoo News“ 
im Mai mit der Fertigung von 
AMD-Prozessoren begonnen. 
Zunächst werden 1.000 Wafer 
pro Monat hergestellt, aller- 
dings kann AMD die Produk- 
tion auf 3.000 Wafer pro Monat 
erhöhen. Zum Einsatz kommen 
300-mm-Wafer. (ma) 
http:/Inews.yahoo.com 
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INFRASTRUKTUR 


AMD: Der letzte Sockel-939- 
Prozessor im Dezember? 


Im Internet ist eine inoffizielle 
Roadmap von AMD aufge- 
taucht. Demnach wird der 
Athlon 64 X2 4800+ der letz- 
te Sockel-939-Prozessor sein 
und nur noch bis ins vierte 
Quartal 2006 produziert. Der 
FX-60 verschwindet schon 
ein Quartal früher als der X2. 
Dafür gibt es mehrere Neuer- 
scheinungen für den nagel- 
neuen Sockel AM?2. 


Voraussichtlich im Juni/Juli 
wird der Athlon 64 X2 5200+ 
erscheinen. Ein weiteres High- 
light ist der FX-64 - er soll wie 
auch der neue X2 5400+ ab 
dem ersten Quartal 2007 er- 
hältlich sein. Allerdings sind 
bisher keine Details über den 
FX-64 bekannt. Im selben Zeit- 
raum plant AMD offenbar die 


Einführung der 65-nm-Ferti- 
gungstechnik, aktuell wird 
noch mit 90 nm hergestellt. 
Die Prozessoren X2 4200+, 
4400+, 4600+ und 4800+ wer- 
den die ersten Athlons in 65- 
nm-Fertigungstechnik sein. 
Ein 65-Nanometer-Athlon- 
64-3800+ (Single-Core-CPU) 
soll bis Ende August auf den 
Markt kommen und bis 2007 
der schnellste Einkern-Pro- 
zessor in der Produktpalet- 
te bleiben. Ebenfalls geplant 
ist ein 65-nm-Sempron mit 
DDR2-Unterstützung. 


Auf der Computex in Taipei 
(ab dem 6. Juni) will AMD 
mehr Details über zukünf- 
tige Prozessoren bekannt ge- 
ben. (ma) 

www.dailytech.com 


Intel und Wimax Sparsame CPUs 


Intel investiert über die Toch- 
terfirma Intel Capital in Unter- 
nehmen, die Wimax (Wireless 
Interoperability for Microwave 
Access) anbieten wollen. Unter 
anderem wird mit der Firma 
Deutsche Breitbanddienste zu- 
sammengearbeitet. Intel Ca- 
pital unterstützt zudem aktiv 
die Entwicklung der Wimax- 
Infrastruktur (Basisstationen, 
Modems). (ma) 

www.intel.de 


Die neuen CPUs verbrau- 
chen 27 bis 44 Prozent weniger Strom. 


AMD hat neue, Strom sparende 
Prozessoren (Energy-Efficient- 
CPUs) für Desktop-PCs vor- 
gestellt. Damit soll die Leis- 
tungsaufnahme von 62 auf 35 
beziehungsweise 89 auf 65 Watt 
sinken. Nach aktuellen Infor- 
mationen werden die neuen 
EE-CPUs nur in AM2-Bauform 
erscheinen. 65 Watt erreichen 
die Modelle Athlon 64 X2 3800+ 
EE bis 4800+ EE und mit 35 
Watt begnügen sich der Athlon 
64 3500+ EE sowie die Sem- 
pron-Reihe. AMD reagiert so 
auf Intels Ankündigung, dass 
der Core 2 Duo (Codename 
Conroe) nur 65 Watt verbrau- 
chen soll. (ma) 

www.amd.com 


Nvidia: Offener 
RAM-Standard 


Enhanced Performance Profile 
(EPP) soll den bisherigen Stan- 
dard SPD erweitern. Anwender 
sollen die Speichereinstellun- 
gen von RAM optimieren kön- 
nen und so die Performance 
des PCs erhöhen. Dazu werden 
zusätzliche Leistungsdaten in 
ungenutzte SPD-Teile geschrie- 
ben. (ma) 

www.nvidia.de 
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The Choice of Champions 


GIGABYTE S-series Socket AM2 Motherboards 


S SR a) +) 


- sSLi Smart Safe 


GA-M58SL4-SS 


Speed 


GA-M59SLI-S5 
NVIDIA® nForce 590 SLIT" Chipset 


« Für AMD Athlon’" FX/ AthlonTM64X2 AM2 Plattformen. 
® Unterstützt Dual Channel DDRII800 Arbeitsspeicher 
« NVIDIA SLITM Technologie mit 2 vollwertigen PCI-E X16 
Schnittstellen 
* Unterstützt NVIDIA SATA mit 3Gb/s und RAID für Storage 
Anwendungen 
ie « Integriertes Dual Gigabit Ethernet 
RZ . Verbesserte Sicherheit durch NVIDIA TCP/IP Acceleration 
Technologie 
« Integrierte T.l. IEEE1394 FireWire Schnittstelle 
« 8-Kanal High Definition Audio 


EasyTunes 


GA-M57SLI-S4 
NVIDIA® nForce“ 570 SLIT" Chipset 


+ Für AMD AthlonTM64 X2/ AthlonTM64 AM2 Plattformen 

« Unterstützt Dual Channel DDRII800 Arbeitsspeicher 

* NVIDIA SLI Multi-GPU Funktion für extreme Grafikleistung 

* Unterstützt NVIDIA SATA mit 3Gb/s und RAID für Storage 
Anwendungen 

« Integrierte Gigabit Ethernet Lösung 

® Verbesserte Sicherheit durch NVIDIA TCP/IP Acceleration 
Technologie 

« Integrierte T.l. IEEE1394 FireWire Schnittstelle 

« 8-Kanal High Definition Audio 


—> 
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Gigabit LAN Vertual 


Serial-ATA Dual Channeı 
DualBIOos 3Gb/s 


EasyTunes 
DDR2 800 


ig! 
Definition 
Audio 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 468 


FAX:+49 (0) 1803-428 329 


Die Geschwindigkeits-Einstellungen werden nicht von GIGABYTE 


www .gigabyte.de garantiert. Die Spezifikationen und Abbildungen können ohne vorherige 
H Ankündigung geändert werden. Alle eingetragenen Warenzeichen und 
www.gigabyte.com.tw ae in ß 


Logos sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Jegliche Übertaktung 
geschieht auf eigene Verantwortung und GIGABYTE Technology ist 
folglich nicht verantwortlich für Beschädigung oder Instabilität des 
Prozessors, Mainboards oder anderer Komponenten. 


Since 1986 COMPUTEX TAIPEI 


GIGABYTE Technology 
20%" Anniversary 


GIGABYTE 


TECHNOLOGY 


Go AKTUELL 
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Farbiges Netzteil 


Be quiet!: Ausgewählte Serien wird es 
in Zukunft in Sonderfarben geben. 


In Zusammenarbeit mit Ati 
hat Netzteilhersteller Be quiet! 
(Spezialist für Silent-Netzteile) 
eine limitierte Sonderauflage 
der Dark-Power-Pro-Netzteil- 
serie auf den Markt gebracht. 
Die roten High-End-Netzteile 
sind allerdings vorerst nur für 
Promotion-PCs bestimmt und 
nicht im freien Handel verfüg- 
bar. Bei entsprechendem Kun- 
deninteresse will Be quiet! die 
Geräte in unterschiedlichen 
Farben auch an Endkunden 
verkaufen. (kb) 

www.be-quiet.de 


Mouseflex von Compad 


Compad hat eine Alternative 
zum Mouse Bungee auf den 
Markt gebracht. Die Mauska- 
belhalterung hört auf den Na- 
men Mouseflex und besteht aus 
biegsamem Gummi. Der breite 
Standfuß ist ebenfalls an der 
Unterseite gummiert, damit die 
Halterung nicht verrutscht. Das 
Mouseflex kostet 16 Euro und 
ist über Hama beziehbar. (kb) 
www.com-pad.com 


Mouseflex: Die Halterung ermöglicht 
die volle Kontrolle über die Maus. 


Versucht Ati, in den Sound-Markt 


einzusteigen? 


Ati zeigte auf einer Entwickler- 
Präsentation eine Demo, in der 
eine Radeon X1300 als Audio- 
Prozessor missbraucht wurde. 
Die Karte berechnete einen ein- 
fachen Equalizer im Rahmen 
der Tech-Demo. Durch zuneh- 
mend freie Programmierbarkeit 
der Shader-Hardware können 
so auch Berechnungen ausge- 


Wireless USB: Peripherie- 
Geräte kabellos anschließen 


Der neue Wireless-USB-Stan- 
dard steht kurz vor der Markt- 
einführung. Auf dem letzten 
Intel Developer Forum wur- 
den aktuelle Neuigkeiten 
zum neuen Standard ver- 
öffentlicht. Über Wireless USB 
sollen Kleingeräte, die heu- 
te über ein klassisches USB- 
Kabel angeschlossen werden, 
in Zukunft kabellos angespro- 
chen werden. Der Standard 
beschränkt sich dabei auf re- 
lativ geringe Entfernungen 
von wenigen Metern. Zu den 
Übertragungsraten: Die Ent- 
wickler wollen mit der Tech- 
nik ähnliche Übertragungsra- 
ten wie mit den Kabellösun- 
gen erreichen. Die Wireless 
USB Group (mit Intel und 
Microsoft an der Spitze) ver- 
sprechen Raten von maximal 
480 MBit/s bis zu einer Ent- 
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fernung von drei Metern. Bei 
Entfernungen bis maximal 10 
Metern sollen immerhin noch 
110 MBit/s erreicht werden. 
Maximal 127 Wireless-USB- 
Geräte können über eine 
Host-Architektur miteinander 
verbunden werden. 


Ein Problem hat die neue 
Wireless-USB-Technik. Der 
Standard arbeitet mit einer 
Ultrabreitbandfunktechnik. 
Dadurch lösen die Entwickler 
zwar das Problem der im- 
mer knapper werdenden Fre- 
quenzbänder; im Gegenzug 
nimmt durch diese Technik 
aber die Störanfälligkeit zu. 
Experten befürchten, dass die 
Wireless-USB-Technik GPS- 
Signale und ähnliche Dienste 
stören könnte. (kb) 
www.usb.org 


führt werden, die eigentlich die 
Domäne anderer Prozessoren 
sind. Die Technik ist aber noch 
weit vom realen Einsatz ent- 
fernt. BionicFX (www.bionicfx. 
com) verfolgen bereits seit 2004 
ähnliche Ansätze, haben ihre 
Anwendung aber noch nicht 
zur Marktreife gebracht. (cs) 
www.ati.de 


Teufel Concept C 


a u 


Stereo: Teufel bringt ein erstes 
USB-Stereo-System für den PC. 


Der deutsche Hi-Fi-Spezialist 
Teufel hat seine Computer-Se- 
rie erweitert. Das Concept C 2.1 
USB ist ein Stereosystem mit 
Subwoofer. Angeschlossen wird 
das System über USB, eine ent- 
sprechende USB-Soundlösung 
ist in der Anlage integriert. 
Die Satelliten leisten jeweils 
20 Watt RMS, der Subwoofer 
bringt es auf 60 Watt. Über ei- 
ne IR-Fernbedienung kann die 
Anlage gesteuert werden. Für 
119 Euro kann das Concept C 
2.1 USB ausschließlich auf der 
Webseite des Herstellers be- 
stellt werden. (kb) 
www.teufel.de 


Zboard-Nachfolger 


4 


Neues Design: Das neue Zboard hat keine austauschbaren Tastaturlayouts. Dafür 
wurde der Spieler-Bereich (links) kräftig überarbeitet. 


Mit dem neuen Zboard MERC 
präsentiert Ideazon jetzt einen 
Hybriden, der eine vollwertige 
Tastatur mit QWERTZ-Layout 
und eine für Spieler konzipier- 
te Tasteneinheit kombiniert. 
Damit eignet sich das voraus- 
sichtlich Mitte Juni erhältliche 
Gerät für Office-Anwender und 
Spieler gleichermaßen. Neben 
der überarbeiteten ZEngine- 
Treibersoftware hat man vor 
allem das bereits im Vorgänger 
verbaute Gamepad verbessert. 
Insgesamt 34 Tasten stehen 


jetzt zur Verfügung - inklusive 
Butterfly-Richtungstasten, drei 
leicht erreichbarer Daumen- 
und elf Waffen-Tasten sowie der 
neuen „Beste Waffe“-Taste. Zu- 
sätzlich hat der Hersteller den 
Abstand der Gaming-Tasten 
auf die Nutzung mit der linken 
Hand abgestimmt. Weitere Fea- 
tures: sieben Multimedia-Tasten, 
ein NUM-Pad, drei benutzer- 
definierte „Radio-Set”-Hotkeys 
und fünf Status-LEDs. Der Preis 
beträgt ca. 50 Euro. (fs) 
www.zboard.com 
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„800 Watt 
THX - pass 
auf, PC!“ 


VERMISCHTES 


PCG-Sonderheft Venzero greift in Deutschland an 


Der noch unbekannte MP3- 
Player-Hersteller Venzero 
bringt ein erstes Gerät auf den 
deutschen Markt. Der „One“ ist 
ein klassischer Flash-Player mit 
8 GByte Speicherkapazität. Das 
Gerät besitzt einen integrierten 
USB-Stecker (Share Out) und 
ist mit dem neuen Musikdienst 
„MusicMarker“ kompatibel. 
Der Preis beträgt 290 Euro. (kb) One: Der 99 Gramm leichte MP3-Player 
www.venzero.com sieht edel aus. 


PLUS Dem, Tapı\fönmgiettrsungen Karten. Tunagı 


“pn 


Neues Soundsystem von Teac in 
eigenwilligem Design 


ausgabe dreht sich alles um Oblivion. 


Oblivion-Fans, aufgepasst: 
Unser Schwester-Magazin 
PC Games veröffentlicht ein 
Sonderheft zu dem grandiosen 2 
Rollenspiel. Im Heft finden Sie 
Hunderte Tipps für Einsteiger 


\ = einem länglichen Gehäuse in- 
und Profis passend zum Spiel. % 7 | tegriert. Die kompakte Anlage a 
Auf der prall gefüllten DVD \ Er hat eine Maximalleistung von € - 
befinden sich die besten Obli- 14 Watt. Das Gerät wird über 


vion-Mods, -Tools und -Extras. 


TEUFEL CONCEPT G THX 7.1 
Teac präsentiert mit dem XP- 
5 ein besonderes Soundsystem: 


Subwoofer und Speaker sind in BompIET pres 1Dlz° TUENDER 


Miniklinke angeschlossen und 


Highlight ist eine große Wen- 
dekarte der Oblivion-Spielwelt 
mit über 1.000 Markierungen. 
Als Bonus gibt es Komplettlö- 
sungen und Tipps zu weiteren 
Fantasy-Spielen wie Spellforce 
2 und Schlacht um Mittelerde 2. 
Das Heft kostet 7 Euro und ist 
ab sofort verfügbar. (kb) 
www.pcgames.de 


Neue Logitech- 
Produkte 


Logitech hat eine Reihe neuer 
Produkte vorgestellt: Highlight 
ist die neue Gamertastatur G11 
(70 Euro). Sie besitzt 18 pro- 
grammierbare Gamertasten, die 
jeweils dreifach belegt werden 
können. Im Gegensatz zur G15 
hat Logitech auf ein Display 
verzichtet. Ebenfalls neu ist die 
G3 (60 Euro). Die Lasermaus 
arbeitet mit einer maximalen 
Auflösung von 2.000 dpi. Auch 
für Rennfahrer gibt es etwas 
Neues: Das G25 besitzt Me- 
tallpedale, Schaltwippen, eine 
echte H-Schaltung und wird 
knapp 300 Euro kosten. (kb) 


Exot: Das kompakte Soundsystem ist 
auf dem Schreibtisch ein Blickfang. 


ist für 80 Euro zu haben. (kb) 
www.teac.de 


Sound Blaster X-Fi: Creative 
gesteht Probleme ein 


Seit der Einführung der 
X-Fi-Serie beklagen sich vie- 
le Anwender über Knackser 
und Aussetzer der teuren 
High-End-Soundkarten auf 
Nforce-Mainboards. Jetzt hat 
Creative erstmals öffentlich 
Stellung dazu genommen. In 
einem Thread im offiziellen 
Creative-Forum wird auf die 
Problematik eingegangen: 
So kann es laut Creative zu 
Problemen kommen, wenn 
der Speicher nicht im Dual- 
Channel-Modus läuft — Crea- 
tive empfiehlt, für die korrek- 
te Speicherbankbelegung im 
Handbuch des Mainboards 
nachzuschlagen, da die Ein- 
färbungen der Speicherbänke 
nicht bei allen Mainboard- 
Herstellern nach dem glei- 
chen System vorgenommen 
werden. 


Ein weiteres Problem sind 
Übertaktungen: Viele Main- 
boards erlauben nicht die 
Trennung von FSB/HT-Link 
und PCI-Bus-Takt. Bei Über- 
taktungen des FSB/HT-Link 
steigtsomit auch der PCI-Takt. 
Dadurch wird die Soundkarte 
außerhalb der Spezifikationen 
betrieben und es kann zu den 
Knacksern kommen. (kb) 
de.europe.creative.com 


X-Fi-Knackser: Vor allem Battlefield- 
Spieler berichteten über Probleme. 


THX Multimedia-Lizenz für PC, 
Multimedia und Heimkino 

) Aktiv-Subwoofer mit 8 integrierten 
Endstufen, 250 mm-Tieftöner und 
Bassreflexsystem 

) 800 Watt Gesamt-Musikleistung für 
beste THX-Dynamik 


) teschke.de 4/06: 
Konkurrenzlos und teuflisch gut 


) Casemodding Palace 3/06: 
Gold Award! 
) Power Play 9/05: 
neue Surround-Referenz! 
) e’t 7/05: „Gut!” 
) Gamezoom.net 4/05: Testsieger! 
) GameStar 1/05: neue Referenz! 


www.logitech.de 


Die Kompetenz für Heimkino 


www.teufel.de 


www.pcgameshardware.de 
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RÜCKBLICK 


1 02.05.2006 

Die Mozilla-Gemeinde hat die Version 
1.5.0.3 des beliebten Internetbrowsers 
Firefox zum Download freigegeben. 
Damit wird eine kritische Sicherheits- 
lücke in den Javascript-Anweisungen 
geschlossen. 
www.mozilla-europe.com 


1 03.05.2006 

Im Internet wird das Gerücht verbreitet, 
dass der Turion 64 X2 nicht wie geplant 
am 9. Mai vorgestellt wird. Das Gerücht 
bestätigt sich: Die neue CPU wird erst 
am 17. Mai der Öffentlichkeit präsen- 
tiert. Ausführliche Informationen zum 
Turion 64 X2 finden Sie auf dieser Seite. 
www.amd.com 


1 05.05.2006 

Corel gibt die Übernahme von Winzip 
bekannt. Winzip ist mit bisher über 
150 Millionen gezählten Downloads 
eines der am weitesten verbreiteten 
Programme. 

www.corel.com 


1 06.05.2006 


Dell ist nun offizieller Partner des 
BMW-Sauber-Fi-Teams und beliefert das 
Team mit seinen Produkten, die auch in 
den Formel-I-Fabriken in München und 
Hinwil sowie an den Rennstrecken zum 
Einsatz kommen. Darüber hinaus setzt 
BMW Motorsport auch in seinem Münch- 
ner Hauptquartier auf Dell-Systeme. 
wwu.dell.de 


1 16.05.2006 

Ein Gerücht macht die Runde, dass 
Windows Vista nicht im Januar 2007 
erscheinen soll, sondern noch später. 
www.hexus.net 


1 17.05.2006 

Creative bestätigte im Creative-Sup- 
portforum, dass es bei bestimmten 
Hardware-Konfigurationen zu Sound- 
Aussetzern kommt. Weitere Informa- 
tionen zu dem Problem finden Sie auf 
Seite 19. 

www.creative.com 
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Turion 64 X2 


Z 


Turion: Die Zweikern-CPU hat eine 
größere Die-Fläche als der Turion 64. 


Endlich zieht AMD nach und 
bietet mit dem Turion 64 X2 
auch einen Zweikernprozessor 
für Notebooks an. Die neue 
CPU hat dem Intel Core Duo 
die Unterstützung der 64-Bit- 
Technik voraus. Der interne 
Speichercontroller des Turion 
64 X2 ist nun DDR2-fähig und 
erreicht 333 MHz (DDR2-667). 
Neu ist auch der Sockel mit der 
Bezeichnung S1 und 638 Pins. 
Die Hyper-Transport-Frequenz 
bleibt wie beim Einkernvorgän- 
ger bei 800 MHz. Zum Ver- 
gleich: AMDs Desktop-Prozes- 
soren (Sockel 939 & AM2) ar- 
beiten mit 1 GHz. Dem Turion 
64 X2 stehen pro Rechenkern 
256 beziehungsweise 512 kByte 
L2-Cache zur Verfügung. Inge- 
samt sind vier Modellvarianten 
des Turion 64 X2 bekannt. Das 
Einsteigermodell TL-50 wird 
mit 1,6 GHz getaktet und ver- 
fügt über zweimal 256 kByte 
L2-Cache. Die Modelle TL-52 
(1,6 GHz), TL-56 (1,8 GHz) und 
TL-60 (2,0 GHz) verfügen über 
insgesamt 1 MByte L2-Cache. 
Die Thermal Design Power 
(TDP) wird mit maximal 35 
Watt angegeben. Acer, HP, Fu- 
jitsu Siemens und MSI haben 
bereits Notebooks mit Turion 
64 X2 angekündigt. (ma) 
www.amd.com 


Daten per Strom 


Neben Devolo und Netgear 
bietet jetzt auch Zyxel ein Ge- 
rät zur Übertragung von Netz- 
werkdaten per Steckdose an. 
Der Powerline 100 erreicht laut 
Hersteller 85 MBit/s. Das Star- 
terkit mit zwei Adaptern kostet 
135 Euro. (ma) 

www.zyxel.de 


SLI-Notebook 


Mit dem Aurora m9700 bie- 
tet Alienware ein Notebook 
mit zwei Geforce-Go-7900- 
GS-Chips und insgesamt 512 
MByte Grafikspeicher an. Das 
Topmodell mit Turion 64 ML- 
44 (2,4 GHz), 17-Zoll-LCD 
(1.920x1.200) und 240 GByte 
Festplattenplatz soll 3.800 Eu- 
ro kosten. Die Grundausstat- 
tung mit einer Grafikkarte ist 
für 2.150 Euro zu haben. (ma) 
wwwu.alienware.de 


Sony Vaio mit 
Blu-ray-Laufwerk 


Das neue Vaio-Notebook mit 
der Bezeichnung VGN AR11S 
wird laut Sony ab sofort mit 
Blu-ray ausgestattet. Das 
Kombilaufwerk kann Blu-ray- 
Medien lesen, aber nur DVD- 
Rohlinge beschreiben. Das 
Notebook mit Intel Core Duo 
T2500 (2,0 GHz), Geforce Go 
7600 GT und 17-Zoll-LCD soll 
rund 3.000 Euro kosten. (ma) 
www.sony.de 


Intel RSS Reader 


RSS Reader: Mit dem Tool von Intel 
lesen Sie Nachrichten als Erster. 


Der RSS Reader von Intel 
bringt alle wichtigen Nach- 
richten direkt auf den Desktop 
Ihres Rechners. Sie finden das 
Programm unter anderem auf 
dem Datenträger dieses Heftes. 
Nach der Installation werden 
direkt aus dem Internet Infor- 
mationen zu Formel 1, Fuß- 
ball, Spiele und Intel angezeigt. 
Einzelne RSS-Feed-Boxen kön- 
nen Sie auch ausblenden oder 
durch andere austauschen. 
Welche Webseiten diesen Ser- 
vice anbieten, zeigt beispiels- 
weise der Browser Firefox an. 
Eine Übersicht vieler RSS Feeds 
finden Sie unter WEBCODE 
24U]. (ma) 

www.intel.de 


UDI: Nachfolger für DVI und 
HDMI vorgestellt 


Auf dem Spring-IDF hat Intel 
auch einen neuen Standard 
zur Signalübertragung zwi- 
schen PC und Monitor vor- 
gestellt. Das Unified Display 
Interface (kurz UDI) wird 
zudem HDTVs und Projek- 
toren unterstützen. Der neue 
VGA-Standard soll DVI (Di- 
gital Visual Interface) im PC- 
Bereich und HDMI (High De- 
finition Multimedia Interface) 
im Wohnzimmer ablösen und 
die beiden Anschlussarten 
zusammenführen. 


George Hayek (Intel-Inge- 
nieur) sagte auf dem IDF: 
„UDI ist HDMI optimiert für 
PCs.“ UDI vereint nämlich 
wie HDMI auch USB-, VGA- 
und Sound-Signale auf einem 
Anschluss. Zudem wird der 


Kopierschutz HDCP unter- 
stützt. Der Vorteil von UDI 
gegenüber HDMI ist ein fle- 
xibles Übertragungsverfah- 
ren und die Kompatibilität 
zu anderen Schnittstellen. Die 
digitale Universalschnittstelle 
ist per Adapter zu DVI und 
HDMI kompatibel. 


Ein weiterer Vorteil ist laut In- 
tel ein kleines und arretierba- 
res Steckerformat. Allerdings 
steht UDI in Konkurrenz zum 
so genannten Displayport, 
der von der VESA schon im 
dritten Quartal dieses Jahres 
standardisiert werden soll. 
UDI soll Anfang 2007 final 
spezifiziert sein. Die Markt- 
einführung ist für das erste 
Quartal vorgesehen. (ma) 
www.udisig.org 
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XGl: Eigener Spiele-Server 
mit wenigen Mausklicks 


Am 21. März startete der 
Nürnberger Anbieter XG1 ei- 
nen neuartigen Serverdienst. 
In nur fünf Minuten bringen 
sogar unbedarfte Anwender 
ihren eigenen Server zum 
Laufen. Ermöglicht wird das 
durch eine intuitive Benut- 
zeroberfläche. Der Spieler legt 
so genannte „Game Boxes” 
an und konfiguriert diese in 
sechs Schritten. Zuerst suchen 
die Hobby-Administratoren 
das gewünschte Spiel aus. Die 
Auswahl umfasst die gängi- 
gen Ego-Shooter von America’s 
Army über Half-Life 2 bis War- 
sow. Praktisch: Bereits bei der 
Auswahl des Titels zeigt die 
Benutzerführung den Tages- 
preis an. Abhängig vom Spiel 
und der Slotzahl variieren die 
Kosten von 4 Cent bis 3,50 
Euro. In den nächsten Schrit- 
ten legt der Anwender den 
Servernamen, die Mods, die 
Levels sowie die typischen 


Einstellungen wie das Zeit- 
limit oder die Botzahl fest. 
Ein weiterer Klick schaltet die 
Box online und startet den 
Server. Der Spielwechsel dau- 
erte bei unserem Test nicht 
länger als drei Minuten. Bis 
auf den Spielpreis entstehen 
dem Anwender dabei keine 
weiteren Kosten. Bei unseren 
Versuchen fielen die Pingzei- 
ten mit durchschnittlich 25 
Millisekunden überraschend 
niedrig aus. (af) 

www.xgl.net 


Der gewünschte Spiele-Server 
ist auf der Webseite schnell erstellt. 


Bitdefender 10 
als Betaversion 


Die wichtigste Neuerung von 
Bitdefender 10 wird die Heu- 
ristik-Funktion B-Have sein. 
Schädlinge sollen damit auch 
ohne aktuelle Signatur erkannt 
werden. Falls Sie sich selbst 
ein Bild des nagelneuen Viren- 
jägers machen wollen, können 
Sie die Betaversion selbst tes- 
ten. Die Betaphase läuft noch 
bis Anfang Juli. (ma) 
http://beta.bitdefender.com 


Neue LC-Displays 


Samsung liefert 
das neue LCD mit TN-Panel aus. 


Samsung und Yakumo haben 
neue Bildschirme vorgestellt. 
Der Syncmaster 203B von 
Samsung hat eine Bilddiagona- 
le von 20 Zoll und eine Auflö- 


aspYyRr 
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Die Firma Symantec verklagt 
Microsoft, da in Windows eine 
Weiterentwicklung des Volume 
Managers des Unternehmens 
Veritas zum Einsatz kommt. 
Symantec hat inzwischen Veri- 
tas übernommen und will nun 
den Verkauf von Windows Vis- 
ta stoppen. (ma) 

www.symantec.de 


sung von 1.400x1.050 Pixeln im 
4:3-Format. Das 8 Millisekun- 
den schnelle LCD kostet 450 
Euro. Mit 270 Euro ist der TFT 
19 WJT von Yakumo deutlich 
billiger. Das 19-Zoll-LCD im 
16:10-Format zeigt 1.440x900 
Bildpunkte. Die Reaktionszeit 
liegt bei 8 Millisekunden. (ma) 
www.samsung.de/www.yakumo.de 
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2 nTervieN: Mark Rein (Epic 


Epic ist dank der Unreal-Engine einer der bekanntesten 
Technologie-Entwickler im Spielebereich. Wir sprachen mit 
Vice-President Mark Rein, der für seine offenen und direkten 
Aussagen bekannt ist, über die Technik der Unreal Engine 3. 


enn sich die Gelegen- 

heit ergibt, mit Mark 

Rein von Epic ein In- 
terview zu führen, dann wird 
es garantiert nicht langweilig. 
Neben der Unreal-Engine-3- 
Technik konnten wir mit Mark 
Rein ein weiteres heißes The- 
ma besprechen: die Zukunft des 
PC-Spielemarktes. 


PCGH: Mark, welchen Leis- 
tungszuwachs können Besitzer 
einer Dual-Core-CPU bei Spie- 
len erwarten, die auf der Unreal 
Engine 3 basieren? 


Mark Rein: Wir sind leider noch 
nicht so weit, Performance-Un- 
terschiede in der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Ein künftiges 
Unreal-Engine-3-Spiel wie UT 
2007 wird aber jedem Anwen- 
der die Möglichkeit geben, selbst 
Benchmarks durchzuführen. In- 
terne Benchmark-Ergebnisse 
veröffentlichen wir nicht. 


PCGH: Ihr nutzt ja die PhysX- 
API von Ageia. Welches Poten- 
zial hat ein dedizierter Beschleu- 
nigungschip für Physik? 


Mark Rein: Wir erwarten, dass 
uns die Schnittstelle automa- 
tisch Leistungsvorteile bei der 
Berechnung von Physikeffekten 
liefert, sofern eine passende 
Hardware im System gefunden 
wurde. Eine spezielle Beschleu- 


nigerkarte für Physik ist klas- 
se, weil sie uns Möglichkeiten 
eröffnet, andere Bereiche des 
Systems wie Grafik und CPU zu 
fordern. Außerdem sorgt sie für 
ein besseres Gleichgewicht bei 
anfallenden Rechenarbeiten. 


PCGH: Wie sehen denn eure 
Erfahrungen mit SLI oder Cross- 
fire aus? Welche Technik skaliert 
besser mit UT 2007? 


Mark Rein: Wir haben wirklich 
sehr viel Erfahrung mit SLI, 
weil es länger erhältlich ist, und 
das Potenzial ist beachtlich. Mit 
Crossfire haben wir weniger Er- 
fahrung. 


PCGH: Wenn man 64-Bit- mit 
Dual-Core-Optimierungen ver- 
gleicht: Welche ist dein Favorit? 


Mark Rein: Dual-Core ist zur- 
zeit sicher die heißere Techno- 
logie als 64 Bit. Es gibt keine 
nennenswerte Basis an installier- 
ten 64-Bit-Betriebssystemen für 
Endanwender. Core Duo, Intels 
fantastischer 32-Bit-Dual-Core- 
Chipsatz, verkauft sich wie ge- 
schnitten Brot. Und Vista wird 
den Anwender unglücklicher- 
weise nicht dazu zwingen, die 
64-Bit-Version auf einem 64-Bit- 
PC zu installieren. Deshalb be- 
fürchten wir, dass OEMs, die sich 
um die Treiberunterstützung äl- 
terer Hardware Sorgen machen, 


Iuar37laE Mark Rein über den PC-Spielemarkt 


>» Integrierte Grafik von Intel 

ist der größte Bremsklotz für 
die PC-Spieleindustrie. Wir müs- 
sen Intel dazu bringen, aus dem 
Grafikgeschäft auszusteigen. << 
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Mark Rein 


Epic Games, Vice-President 


Unreal Tournament 2007: Der Shooter wird unter anderem PhysX von Ageia 
unterstützen sowie von Systemen mit mehreren Grafikkarten profitieren. 


möglicherweise die 32-Bit-Ver- 
sion von Vista selbst auf 64-Bit- 
Systemen vorinstallieren wer- 
den. Aber hoffentlich liegen wir 
mit unseren Annahmen falsch 
und Vista wird frischen Wind in 
den 64-Bit-Markt bringen. 


PCGH: Was ist deiner Ansicht 
nach aktuell der größte Brems- 
klotz für die PC-Spieleindustrie? 


Mark Rein: Integrierte Grafik 
von Intel! Wir müssen Anwen- 
dern raten, sich so weit wie 
möglich von integrierter Grafik 
von Intel fernzuhalten. Es ist 
schwierig, im Elektronik-Fach- 
handel einen PC oder auch 
einen Laptop mit anständiger 
Grafikleistung zu kaufen. Wäh- 
rend sich die Intel-Verkäufer 
gegenseitig beglückwünschen, 
zerstören sie das heute bekannte 
Marketing für PC-Spiele. 


Wenn Publisher ihre Next-Ge- 
neration-Spiele nur an einen 
kleinen Prozentsatz des PC- 
Marktes verkaufen können (an 
den High-End-Spieler), dann 
werden sie bald entscheiden, 
sich nur noch auf den Konsolen- 
markt zu konzentrieren. Denn 
wir alle wissen, dass ein Spieler, 
der ernsthaft 300 Dollar für eine 
Grafikkarte ausgibt, das Geld 


auch in eine 300-Dollar-Xbox- 
360 investieren kann. 


Integrierte Grafik von Intel ist 
der Grund dafür, warum 1.000- 
Dollar-PCs weniger Grafikleis- 
tung als eine Xbox 360 haben. 
Das ist nicht nur bei Billig-PCs 
so. Es gibt eine ganze Reihe 
von 2.000-Dollar-Laptops mit 
integrierter Grafik von Intel und 
viele Nutzer bevorzugen Lap- 
tops gegenüber Desktop-PCs. 
Wenn sie dann versuchen, auf 
diesen Laptops zu spielen, wer- 
den diese Anwender eine sehr 
negative Erfahrung machen und 
dem PC-Spielemarkt womöglich 
den Rücken kehren. Das können 
wir uns einfach nicht leisten. 


Wir müssen Intel dazu bringen, 
aus dem Grafikgeschäft auszu- 
steigen, bevor es zu spät ist. 
Warum sollte man auch nur 
im Entferntesten daran den- 
ken, eine Dual-Core-CPU mit 
integrierter Intel-Grafik zu 
kombinieren? Wir müssen eu- 
re Leser dazu bringen, dass sie 
mit ihren Freunden darüber 
sprechen, um diese schreckliche 
Seuche für den PC-Spielemarkt 
loszuwerden! 


Das Interview führten Carsten 
Spille und Thilo Bayer. 
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Auspacken. 
Anschließen. 
Netzwerk. 


So einfach muss Netzwerk sein. 


AN Ethernet 


... und über ein LAN-Kabel mit 


dem PC verbinden. Fertig! 
Modem über ein LAN-Kabel ... s 
... Den zweiten dLAN-Adapter 


ebenfalls in eine Steckdose 
stecken ... 


.„.. mit dem ersten dLAN-Adapter 
verbinden und diesen in eine 
Steckdose stecken. ... 


€ 149,90* € 129,90* €99,90* 
dLAN® Audio dLAN?® Wireless dLAN® duo Starter Kit 


N N — 3 Fee 
r uAFraXIS Preisempfehlung 
devolo dLAN° - 

das perfekte Heimnetzwerk aus der Steckdose 


« Einfacher kann Netzwerk nicht sein, in 1 Minute installiert 

° Verbinden Sie PCs, Drucker, DSL-Modems und Spielekonsolen dLAN” Highspeed Starter Kit 
über die hausinterne Stromleitung 

° Internet und Netzwerk an jeder Steckdose im Haus” 


° Höhere Reichweite als z.B. WLAN 

" DSL-, ISDN- oder Analog-Internetzugang erforderlich 

Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 
devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECG, Arlt, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, Euronics, expert, Karstadt, Kaufhof, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 


RED ZAG, Reichelt, Saturn, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.avitos.com und www.cyberport.de 
devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


www.devolo.de 


E ukrucuı Windows Vista 


Vista), erscheint aber auch für die Direct3D-9-Schnittstelle von WinXP/Vista. 


Ist Ihr PC wirklich fit für das kommende Windows? Erschei- 
nen künftig Spiele exklusiv für Vista? Und wann erscheint 
das neue Betriebssystem von Microsoft wirklich? PCGH gibt 
Antworten auf diese dringenden Fragen! 


er Veröffentlichungster- 
min von Vista rückt im- 
mer näher. Beleg dafür 
ist die Ende Mai erschienene 
finale Beta 2. Grund genug, die 
finalen Hardwarevoraussetzun- 
gen zu prüfen und einen Aus- 
blick auf Leistung und Spiele- 
support von Vista zu geben. 


>> Hardware für Vista 

Um potenzielle Nutzer rechtzei- 
tig auf die Hardwarevorausset- 
zungen vorzubereiten, hat Mi- 
crosoft eine „Get Ready”-Seite 
eröffnet. Sie ist erreichbar unter 
www.windowsvista/getready. 
Dort findet sich auch der Up- 
grade Advisor in einer Betaver- 
sion, ein 4 MByte großes Tool, 
das Ihren aktuellen PC durch- 
testet und Empfehlungen gibt. 


Microsoft unterscheidet zwei 
verschiedene Mindestanfor- 
derungen für Vista: „Vista Ca- 
pable“ und „Premium Ready” 
(siehe Tabelle). Diese Mindest- 
voraussetzungen gehen Hand 
in Hand mit den verschiedenen 
Versionen von Vista (siehe Ta- 
belle). Wichtig sind die beiden 
Unterscheidungen „Vista ca- 
pable” und „Premium ready” 
vor allem für Komplett-PCs, 


| INFO | Wichtige Features der Versionen von Windows Vista 


die bis zur Veröffentlichung 
von Vista erscheinen. Sie zei- 
gen, welche Windows-Version 
für den jeweiligen PC sinnvoll 
ist. Alle „Premium ready“-PCs 
sind bereit für Home Premium, 
Business, Enterprise und Ulti- 
mate. Sie sollten aber nicht mit 
Home Basic ausgestattet sein, da 
ansonsten viele Fähigkeiten des 
PCs brachliegen würden. 


>> Bereit für Aero? 
Grundsätzlich sind die Hard- 
warevoraussetzungen mode- 
rat. Ein PC bekommt schon die 
„Vista capable”-Plakette, wenn 
er 800 MHz realen CPU-Takt, 
512 MByte RAM, eine 20-GByte- 
Festplatte (davon 15 GByte frei), 
ein CD-ROM-Laufwerk und ei- 
ne Grafikkarte mit DirectX-9- 
Treiber hat. Für „Premium rea- 
dy“ sind es unter anderem eine 
CPU mit 1 GHz realem Takt, 1 
GByte RAM, eine 40-GByte-Fest- 
platte, ein DVD-ROM-Laufwerk 
sowie mindestens eine echte 
DirectX-9-Grafikkarte mit 128 
MByte VGA-Speicher, WDDM- 
Treiber und mehr als 1,8 GByte 
Speicherbandbreite. Solche PCs 
sind in der Lage, die schicke 3D- 
Benutzeroberfläche Aero darzu- 
stellen. 


Vista Starter Vista Home Basic Vista Home Premium Vista Ultimate Vista Business Vista Enterprise 
& Windows Vista: £3 Windows Vista £3 Windows Vista & Windows Vista EI Windows Vista 23 Windows Vistar 
Starter Home Basic Home Premium Ultimate Business Enterprise 
32 Bit/b4 Bit vix viv viv viv viv viv 
RAM-Maximum (64 Bit) x 8 GByte 16 GByte 128+ GByte 128+ GByte 128+ GByte 
2 CPUs bzw. 2 Sockel x x x (4 v v 
Aero x x v v v v 
Media Center x x v/ (TV-Tuner nötig) u (-Tuner nötig) x x 
Tablet-PC x x v v v v 
Anti-Spyware x x x v v v 
Verschlüsselungstechnik | X x x v/ (TPM-Modul/USB-2-Key nötig) | X u (TPM-Modul/USB-2-Key nötig) 
Virtual PC Express x x x (4 x v 
Besonderheit Nur in Entwicklungsländern Verbindung aus Home und Nur für Unternehmen als 
verfügbar Business Lizenzen verfügbar 


24 PC Games Hardware | 07/2006 


www.pcgameshardware.de 


"0 play 


Das Multiplayer-Portal 
m 


WINDOWS VISTA 


XG1-GEWINNSPIEL - 


GENIALER 


| INFO | Hardwarevoraussetzungen für Vista 


Windows Vista „Capable“ Windows Vista „Premium Ready" 

Prozessor/RAM 800 MHz/512 MByte 1 6Hz/i GByte Ss P i F [ F [=] P C R 
Festplatte 20 GByte (davon 15 GByte frei) 40 GByte (davon 15 GByte frei) 

rafikkarte Grafikkarte mit DirectX-9-Treiber (WDDM-Support empfohlen) Aero-fähige* DirectX-9-Karte mit 128 MByte RAM (WDDM-Treiber) "IM WERT VON 1998 = EURO! 
Shader-Modell 5 Shader-Modell 2.0 

ptisches Laufwerk CD-ROM-Laufwerk DVD-ROM-Laufwerk 
* Spezielle Anforderungen für Windows Aero: 

4 MByte VGA-RAM Einzelner Monitor mit bis zu/weniger als 13 Megapixel (1.280x1.024) [Widerspruch auf der Microsoft-Webseite] 

128 MByte VGA-RAM Einzelner Monitor mit maximal 2,3 Megapixel (bis 1920x1.200) 
256 MByte VGA-RAM Einzelner Monitor mit mehr als 2,3 Megapixel (größer als 1920x1.200) 
Speicher-Bandbreite Mehr als 1.800 MByte/s (ermittelt unter anderem Vista Upgrade Advisor) 


Eine Liste mit kompatiblen Komponenten finden Sie unter www.microsoft.com/technet/windowsvista/evaluate/hardware/entpguid.mspx (WEBCODE 24UL). 


Bei der Speicherausstattung der 
Grafikkarte gibt es allerdings 
mehrere Widersprüche auf der 
Microsoftseite. So schreibt die 
Get Ready-Seite, dass man 64 
MByte VGA-RAM für einen 
Monitor braucht, der „weniger 
als 1.310.720 Pixel“ hat (also 
z. B. 1.024x768). Im Vista-Pro- 
duct-Guide steht dagegen, dass 
64 MByte für einen Monitor 
„bis zu 1.310.720 Pixel“ (also 
1.280x1.024) genügen. Weiterer 
Widerspruch: DirectX-9-Karten 
mit 64 MByte sind laut Webseite 
ebenfalls Aero-tauglich. Wich- 
tig: Aero wird nur Vista-Nut- 
zern zur Verfügung stehen, die 
eine Echtheitsüberprüfung ihrer 
Windowslizenz bestehen. 


Wann kommt Vista? 

Es war ein Schock für die In- 
dustrie, als Microsoft im März 
ankündigte, Vista doch erst im 
Januar 2007 auf den Endkun- 
denmarkt zu bringen. Grund: 
Viele Firmen haben ihre Pro- 
dukt-Roadmap genau auf die 
Veröffentlichung von Vista ab- 
gestimmt. Intel braucht Vista, 
damit seine Zweikern-CPUs 
schneller laufen. Und ohne 
Direct3D 10 hat es für Ati oder 
Nvidia wenig Sinn, D3D10-Be- 
schleuniger auf den Markt zu 
bringen. Bei Spieleentwicklern, 
die auf Direct3D 10 setzen, sieht 
die Situation nicht anders aus. 


Allerdings wackelt nach jüngs- 
ten Informationen nun selbst 
der Januar 2007. Microsoft-Chef 
Steve Ballmer ließ auf der haus- 
eigenen Konferenz WINHEC 
verkünden, dass „man weiter- 
hin glaube, Vista Anfang 2007 
veröffentlichen zu können“. Al- 
lerdings wolle man zuerst das 


www.pcgameshardware.de 


Feedback der Beta 2 abwarten 
und sich dann entscheiden, ob 
der Januar gehalten oder ob der 
Launch doch „um einige Wo- 
chen“ verschoben wird. 


Spiele nur noch für Vista? 
Die Meldung saß: Microsoft 
kündigte Anfang Februar an, 
dass Halo 2 nur unter Vista läuft. 
Noch einmal zur Erinnerung: 
Die neueste Version der Gra- 
fik-API Direct3D (Direct3D 10) 
erscheint exklusiv für Windows 
Vista; es wird für Windows XP 
nach heutigem Kenntnisstand 
kein Direct3D 10 geben. Au- 
ßerdem kommt für Vista eine 
spezielle, exklusive Direct3D-9- 
Variante, die sich durch eini- 
ge Erweiterungen, basierend 
auf dem neuen Treibermodell 
(WDDM), von der Direct3D-9- 
Version für XP unterscheidet. 
Hier geht es vor allem um Aero. 


Ob Halo 2 überhaupt Direct3D- 
10-Effekte nutzt, ist bis heute 
nicht klar. Die Entwickler spre- 
chen auf ihrer Webseite davon, 
„dass man die Shader auf die 
neueste Version anpasst” (www. 
bungie.net). Entwarnung kön- 
nen wir aber insofern geben, 
als Halo 2 bisher das einzige 
bekannte Spiel ist, das nur unter 
Vista läuft. Spiele wie Crysis, 
das Vorzeigeprojekt für D3D10- 
10-Effekte, werden unter XP 
lauffähig sein, dann allerdings 
maximal mit dem Shader-Mo- 
dell 3. Inwiefern das Optik oder 
Leistung im Detail beeinträch- 
tigt, lässt sich aktuell kaum ab- 
schätzen. 


Nach unseren Interviews mit 
Entwicklern auf der Spielemes- 
se E3 können wir aber sagen, 


dass das Shader-Modell 4 von 
Direct3D 10 sowohl für eine ver- 
besserte Optik als auch für eine 
höhere Leistung genutzt wird. 
Direct3D 10 soll bei Crysis, dem 
Flight Simulator X und eventuell 
bei Haze oder Bioshock zum Ein- 
satz kommen. Laut Microsoft 
werden dank D3D10 in Crysis 
beispielsweise Regentropfen 
vom Wind verweht. Außerdem 
wurden unseren Redakteuren 
vor Ort in Los Angeles zwei 
Screenshots vom Flight Sim X 
mit SM3 und SM4 gezeigt: Das 
SM4-Bild hatte aufwendigen 
Wellengang und eine völlig an- 
dere Beleuchtung, wirkte aber 
fast schon künstlich. 


Vista schneller als XP? 

Um Vista auch für Besitzer einer 
Multicore-CPU attraktiv zu ma- 
chen, enthalten Direct3D 9/10 
entsprechende Optimierungen. 
Anstatt wie bei XP Spiel und 
Treiber auf einem Kern laufen 
zu lassen, kann der Treiber fast 
vollständig auf einen zweiten 
Kern verlagert werden. Nach 
dem gleichen Grundsatz arbei- 
ten heute schon die mehrkern- 
optimierten Grafiktreiber. 
Da bei Vista der Wechsel auf 
den zweiten Kern jedoch be- 
reits im „User-Space” erfolgt, 
sind größere Leistungsgewinne 
zu erwarten. Profitieren wer- 
den davon nur Besitzer echter 
Mehrkern-CPUs (also keine Ein- 
kern-CPUs von Intel mit Hy- 
per-Threading), wenn ein Spiel 
im Vollbildmodus ausgeführt 
wird. Der bei Vista reduzierte 
Aufwand für Grafiktreiber-Auf- 
rufe wirkt dagegen immer. Das 
erlaubt eine höhere Framerate 
oder mehr ObjekteimBild. M 

THıLo Bavyer/RaLF KoRNMANN 


AMD 


AthlonX2 


* Prozessor: Athlon 64 X2. 4800+- 

* Mainboard: LANparty UT nF4-.Ultra-D 
* Festplatte: Raptor 150 GB 

* Grafikkarte: nVidia 78006TX (256 MB) 
* Arbeitsspeicher: 2 GB DDR-400 

* Optische Laufwerke: DVD+/-RW 

* Tastatur: 615 Keyboard (USB) 

* Maus: 65 Laser Mouse (USB) 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


Keine Frage: Crysis sieht unfassbar 
gut aus und auch Anno 1701, C&C 3 
sowie Hellgate: London würde ich 
am liebsten sofort installieren. Mein 
| E3-Favorit ist trotzdem ein anderer: 
Haze. Nie gehört? So ging es mir 
bis zum zweiten Messetag auch. 
Lediglich ein Mini-Trailer am Stand 
von Ubisoft machte mich neugierig. 
Kurz vor Messeschluss stellte ich 
mich also in die Schlange vor dem 
abgesperrten Präsentationsbereich 
: und hatte Glück - ich wurde als 
Letzter reingelassen. 


Drinnen versuchte gerade ein 

| muskelbepackter Ausbilder, die 

i anwesenden Redakteure als Sol- 
daten für seinen Arbeitgeber, den 
erfundenen Megakonzern Mantel, 
: zu rekrutieren - witzige Idee. Auf 
dem Bildschirm: Zusammen mit 
topmotivierten Kollegen kämpft der 
i Spieler im paradiesischen Dschun- 
gel für Mantel gegen Terroristen. 
Dank moderner SM3-Grafik-Engine 
samt korrekter HDR-Beleuchtung 


sieht das auch noch richtig schmuck 


| aus. Etwas geht schief, plötzlich 
sehen Sie die echte Umgebung: 
grau und bedrohlich. Ihre Kollegen: 
zombiegleiche Krieger. Kritik an 
Soldatentum und Kriegsverharm- 
losung? Ich hoffe nach Deus Ex 
und Mafia endlich wieder auf einen 
 tiefsinnigen Action-Titel. 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dın) 


Bl So testet PCGH USB-Sticks 


Übertragungsrate ermitteln: 

Um die Schreib-/Lesegeschwindigkeit von Spei- 
cher-Sticks zu messen, benutzen wir das Tool 
Dr. Hardware 2005 Professional in der Version 
6.5.0d. Sie finden das Programm unter WEB- 
CODE 24TF (www.drhardware.de/pghgload. 
htm). Nach der Auswahl des Menüpunkts „Leis- 
tung” erscheint ein Reiter für „Festplatten“. 
Wenn Sie diesen anwählen, wird sofort der 
USB-Stick als Laufwerk angezeigt und Sie 
können seine mittlere Schreib- und Lese- 
leistung ermitteln. Praktisch: Das Programm 
verfügt über eine Datenbank mit zahlreichen 
Vergleichswerten. Außerdem können Sie Fest- 
platten oder externe Laufwerke testen. 


Eigenschaften 


DE 2 20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 
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Dr. Hardware: Unter „Leistung“ und „Festplatten“ 
können Sie die Übertragungsrate herausfinden. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TESTEN 


PREISTIPP: Maxdata 
Belinea 1019 27 


Schnäppchen für Spieler: Die schnellen Schaltgeschwin- 
digkeiten machen den Belinea 10 19 27 spieletauglich. 


Das mit einem Preis-Leistungs-Award ausge- 
zeichnete 19-Zoll-LCD (Note: 1,91) ist schon für 
247 Euro zu haben. Die gemessene Reaktions- 
zeit beträgt 17 ms, die Helligkeit lässt sich von 
60 bis 240 Candela pro Quadratmeter regeln. 
Bildschärfe und Farbbrillanz sind sehr gut. (fs) 


PREISTIPP: Samsung 
SH-W163A (SATA) 


Leisetreter: Seine geringe Arbeitslautstärke macht 
den SH-W163A auch für Silent-Freaks interessant. 


Für günstige 45 Euro bietet der mit 1,76 
bewertete 16x-DVD-Brenner ein exzellentes 
Preis-Leistung-Verhältnis. Seine Zugriffszeit 
liegt bei 81 (CD) und 83 (DVD) Millisekun- 
den. Die Einlesezeit beträgt 11 Sekunden 
und die Geräuschentwicklung 2,3 Sone. (fs) 


Webseite: www.notebooksbilliger.de 


Webseite: www.electronis.de 


PREISÜBERSICHT [HJ 


Prozessor Preis |Preis |Verände- 
Vorm. \ aktuell |rung 

Celeron D 355 3,33 GHz) |- el; - 

entium 4521(28 6H2) |€ 167- | € 169; | +1 Prozent 
entium 4 630 (3,0 GHz) |€ 13, | € 152, | - 1 Prozent 
entium 4.640 (3,2 6Hz) |€ 200,-| € 181,- |- 10 Prozent 
entium 4 650 (3,4 6Hz) |€ 276,- | € 242,- | - 12 Prozent 
entium 4.660 (3,6. 6Hz) | € 383,-| € 366,- | - 6 Prozent 
Pentium 4670 3,8.6Hz) | € 600,-1 € 599, |- 

entium 4D 930 (3,0 GHz)| € 207- | € 210,- |+ 1 Prozent 
entium 4 D 950 (3.4 CHz)| - €; - 

Sempron 64 3400+ El € %,- |-1Prozent 
Athlon 64 3200+ Ell- € %,- |-13 Prozent 
Athlon 64 3500+ € 14, € 117- |- 18 Prozent 
Athlon 64 3700+ € IT7- | € 155 |- 12 Prozent 
Athlon 64 3800+ € 25, € 218, |- 3 Prozent 
Athlon 64 4000+ € 295,\ € 241- |- 18 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ € 261-\ € 299 | +12 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ € 32,\ € 359-|+8 Prozent 
Athlon 64 X2 4400+ € 4-| € 459-|+4 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ € 520,-| € 539- |+ 4 Prozent 


PREISTREND: Hardware (asis: www.geizhais.at/de) ALTERNATE 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 


HARDWARE = SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


Preis (Euro) Verkaufs-Charts* 

Ay JINEIEINEREIDERNERHINEHEIDENENEENUNENNNNNHNNENNHNNNENE JANEHEAGEREEHENEENNN! JINNEINEINBHENNHENNEENEEN! [AUEBEINERNELHINRENUNERNERENEN! L 

ES LLLLLINFTRENESSLERT TS REHSFERENRSHSEHSRTNSESREESRGSTTRTNTSONTESNNEN | optamannssummgsnzsogeemm 

1 l “ ! PLATZ 2 Sapphire Radeon X1800 XT (Light Retail) 
= | PLATZ3 Samsung SP2S14N Spinpoint P120, U-133 | 
a HM tn TEEEETETERITRIRRENTOTT iii nn | PLATZ L66SA-4167B (Bulk, schwarz 

FETURRHHR nun. ou Hl II [| : PLATZ 5 Gainward 7876-BLISS 78006$ Silent 512 MByte (AGP) : 
u i Fl el 22 BU El \ le in 2006 au 28 ' PLATZ 6 Asus ABN-E (Sound, Gigabit-LAN, SATA RAID) i 
I ASUS Extreme N6600GT Silencer (PCIE) ME MSINX78006S-TD256 (AGP) MI MSI RX1800XT-VTZDSI2ZE (PCI-E) ! PLATZ 7 AMD Athlon 643200+ (Venice) 


* Quelle: Alternate 13.04.06-12.05.06 


: PLATZ 8 Kingston HyperX DIMM 512 MByte DDR400 

Prozessoren: Die Top-Produkte : PLATZ 9 Infineon DIMM 512 MByte DDR400 (original) 
Preis (Euro) i m 
GEIL ILETRITFEIFEFEIFITTFEFETIePEETTEIFEOPTFOTREFOTREFESEPESCHHTRTEOHTTETITITEITEHTOTEOTTOTTH ; PLATZ 10 Philips SPDSIIOCC (USB-2.0-Festplatte, 250 GByte) 
an IIIILIILIITILOTTEDTETDTE DD EEE ELLLLDESEDDEIS EL TELGTE EETEEEEEEEEDEEE SEELE GETELDTLL EEE EEE I eeeeeeeeeenerneeneereerneesneesne 
5 MINEN | UIFTIIITTTLILTIELLTETLLLSDELEDTSIEEEELEEEEE SEELE SEELE 

| LILTIIITTLTTSELLSOILLESDELEDTSIEEEELEEEEE SEELE STELL IELLEL 
“\ BRaBEN a MERKE Aktuelle preistipps 
200 | ll “ ill ] l il l ] i 09.05.2006: Red Zack bietet wieder zwei | 
150 il | Hl | 1 | il N j | H M ji ki j H ii ! ji jü | ' m — H j ji neue, als „Machine from Hell VI“ bezeichnete 
N Januar 2006 Februar 2006 März 2006 April 2006 Mai 2006 ; Komplett-PCs an. Die XX-Variante (Athlon 64 X2 
BE Athlon 64 3500+ ME Intel P4 650 3,40 GHz BE Athlon 64 4000+ N 


250-GByte-SATA-Festplatte, 16x-Dual-Layer-DVD- 
: Brenner) ist für 1.299 Euro zu haben. Das XL- 
Modell (Athlon 64 X2 3800+, 1.024 MByte RAM, 

; Radeon X1900 XT, 250 GByte SATA-Festplatte, 

; 16x-Dual-Layer-DVD-Brenner) kostet 1.199 Euro. 
i Info: www.machine-from-hell.com 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


16.05.2006: Beng senkt die Händlerpreise für 
; LCDs. Daher wird der FP71E+ (17-Zoll, Note 2,17) 
i jetzt schon für 193 statt 250 Euro und unsere ; 
: 19-Zoll-Referenz, der FP93GX (Note: 1,71), für 313: 
i statt 350 Euro bei Online-Händlern angeboten. 
i Info: www.electronis.de/shop.vv-computer.de 


| 
BB. |] l a bo io, h Ol. 


Februar 2006 
u Biostar Tforce4 U (Sockel 939) 


März 2006 


a = 


April 2006 
E Gigabyte 8N-SLI Quad Royal 


"al 2006 
m MSI K8N Neo3-F (Sockel 754) 
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IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


®. [0 [} 
. . 
Leistung: Grafikkarten (PCI-E) Leistung: Prozessoren 
NFS: MOST WANTED, COD2, AOE3, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER I% 3 |o 50 100 150 200 250 300 350 400 450 PREIS BESSERDI% |o 20 40 60 80 100 120 10 160 180 200 220 EIER 
RE u ca. 450, Athlon 6a Fo | 18 ca. 1000, 
Radeon. KIS0DKTK (512 - + | 2 
Ur 0.40, Athlon 64X2 4800 2 u.6l; 
t : or - 
an | En 3:2 2.650 Athlon 64 PT u aM, 
Radeon AI KT tz | ME 362 30; Athlon 6 %2 4200: EN 1 aM; 
Athlon 644000: | [En 18 ca. 320,- 
Gelee En ::; a0; 
Athlon 64 3000: | [m 0; 
a U 77 1.40; > 2 ca 
- Pentium EE 955 EN 176 ca. 90,- 
m ; 
en EA | En 37 40; 
‚Athlon 64 3700+ | ______  _  _/Ji ca. 200,- 
udn OO 26 25 30; 
Gafesenan Erlass Athlon 64 3500+ | HE I ca. 200,- 
eforce 
MByte, 400/soomn2) | |) ca. 340,- 
Pentium D 940 [| _ _ ____ _ ca. 240,- 
Radeon KB CT (256 | m 24 10, 
Opteron 146 168 ca. 210,- 
Een 2% a4; 
Pentium 4670 165 ca. 570,- 
fe 
Moyte seoyroos, | EN 230 “@.M; 
Athlon 64 3200: | HE 162 «a. 180,- 
Faden ASK | EEE 23 aM 
Pentium 4 560 il ca. 400,- 
Radeon X800 XL (256 195 ca. 20, 
1 Mate, 900/390 N) | Pentium 43,4 Ghz (6. 470) | 153 hl. 
Radeon X850 Pro (256 186 .200,- 
Möyte, 506/520 MHz) Air Pentium MTs5 | 153 ca. 30; 
Geforce 6800 65 (256 El z 
Wöyte, 425/500 N) u “m; Pentiumasıo | [HE 150 a2; 
Radeon X800 GTO (256 I] u 
Nöyte, 400/490 Mhz) ii “0, Pentium 43 CHz (6. 47a) || 144 KL 
Gefi 7600 65 (256 
Möyte, 400/400 A En \i “10; Sempron 3100+ “75, 
Möyters9o/6so nz, | MEN 133 «120, Athlon XP 3200» — | I 124 ca. M0,- 
A sosoonee | BEE 127 ca.120,- Athlon XP 2600: — | [mm 112 Kl. 
Gene BRONZE u 0 ca. 160, Athlon xp 2200» | IE 100 Kl. 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Geforce 7800 GTX/256 MByte, Fn. 8195, WinXP SP2, 1 GByte RAM, DX9.0c, div. Chipsätze, 1.024x768, kein AAJAF - N. 1. = Nicht lieferbar 


Fazit: Need for Speed: Most Wanted, Call of Duty 2 und Age of Empires 3: Wir haben 
alle Karten erneut mit aktuellen Spielen in 1.280x1.024, 4x FSAA und 8:1 AF getestet. 
Neuer Tabellenführer ist die Geforce 7900 GTX. Viel Leistung zum angemessenen 
Preis bieten 7900 GT und mittlerweile auch die Radeon X1800 XT. Wer weniger als 
200 Euro ausgeben will, kauft die X1800 GTO oder die 7600 GT. Auf SLI- oder Cross- 
fire-Kombinationen haben wir verzichtet. 
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Fazit: Unsere Benchmark-Suite setzt sich aus den drei Spielen Age of Empires 3, 
Call of Duty 2 1.0 und Battlefield 2 zusammen (alle 1.024x768, kein AA, kein AF). Age 
of Empires 3 ist für Zweikern-Prozessoren optimiert, während die anderen beiden 
Spiele in nicht optimierten Versionen zum Vergleich herangezogen wurden. Damit 
versuchen wir, das aktuelle Angebot möglichst realistisch abzudecken. In dem Sze- 
nario liegt ein X2 4800+ deshalb rund zehn Prozent vor einem Athlon 64 4000+. 


www.pcgameshardware.de 


perfektes Bild;zum kleinen Preis: 
TET- Monitor heim dcout Kaufen, 


*Preis in €, inkl. MwSt., inkl. Versandkosten — solange der Vorrat reicht 


RIESENAUSWAHL & SUPERPREISE [== PRODUKT-KATALOG  ZAHLUNGSSICHERHEIT 
Ihr Elektronik-Markt im Internet: einfach Preistransparenz bei allen Produkten - egal, Detaillierte und übersichtliche Informationen Zahlungs- und Liefersicherheit stehen an 
und bequem aus über 100.000 verschie- was Sie kaufen möchten, Sie finden ganz zu allen Produkten. So können Sie objektiv erster Stelle. Mit unserem Zahlungssystem 
denen Angeboten wählen und einkaufen. einfach den günstigsten verfügbaren Preis. vergleichen und richtig kaufen. kaufen Sie nur bei geprüften Händlern. 


AutoScout24+ElectronicScout24-+FinanceScout24+FriendScout24+ImmobilienScout24+JohScout24-+TravelScout24 


Glever kaufen heim Scout: 


Wer scoutet, der findet. 


Bst All-in-Wonder X1900 


Komplett: Neben allen möglichen Videokabeln und -adaptern liegt der All-in- 
Wonder X1900 auch die „Remote Wonder“-Fernbedienung bei. 


Ati All-in-Wonder X1900 


Hersteller/Webseite 


Ati (www.ati.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 450,-Jausreichend 

Grafikchip; Codename Radeon X1900 AiW; R580 

Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 48] 

Chip-/Speichertakt 500/480 (2D und 30) 

AUSSTATTUNG 1,90 
Speichermenge/-anbindung/-art 256 MByte/256 Bit/GDDR3 (1,4 ns) 

Monitor-Anschlüsse DL-DVI, DSub über Adapter 

Video-Anschlüsse Scart, S-Video, Composite-Qut, Composite 

Software/Tools Ati MM-Center, Photoshop Elements, Premiere Elements 

Handbuch; Garantie Auf CD (deutsch), 1 Jahr 

Video-Kabe Breakout-Box, S-Video, Composite 

Adapter Scart, Antenne, YPrPb-Component 

EIGENSCHAFTEN 2,07 
Multi-Sampling; Super-Sampling 2x RG, 4x RG, 6x R6; nein 

Transparenz/Adaptive FSAA Ja 

Hardware-Monitor/ Lüftersteuerung Vorhanden; ja (achtstufig) 

LEISTUNG 2,01 
Temperatur 91°C (GPU) 

Lautstärke (2D/3D) 1,3/2,1 Sone (33/38 dB(A)) 

Leistungsaufnahme 162/253 Watt (Windows-Oberfläche/3D-Volllast: ganzer PC) 
übertaktung 605/620 MHz (GPU/RAM) 


1.024768, kein AA/AF 


82,7 Fps (sehr gut) 


1.024x768, Ax AA, B:LAF 


56,6 Fps (gut) 


1.280x1.024, 4x AA, BI AF 


411 (gut) 


FAZIT 


a Analog-TV-, DVB-T- und FM-Tuner 
52 Hohe 3D-Leistung dank R580-GPU 


= Mit 91 Grad Cels| 


ius recht hohe GPU-Temperatur 
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Mit der All-in-Wonder-Serie bietet Ati ein Rundum-sorglos- 
Paket für Multimedia an. Wir haben das Topmodell getestet, 
welches auch reichlich Spieleleistung verspricht. 


irekt von Ati vertrieben 

werden nur die Multi- 

media-Karten der All- 
in-Wonder-Reihe. Alle anderen 
Karten überlassen die Kanadier 
ihren Boardpartnern. Was die 
AiW X1900 außer dem schnel- 
len 3D-Chip noch zu bieten hat, 
lesen Sie im PCGH-Test. 


>> Ausstattung 

Die Karte verfügt über einen Du- 
al-Link-fähigen DVI-Anschluss 
mit bis zu 2.560x1.600 Pixeln 
Auflösung, einen FM- und einen 
TV-Antenneneingang sowie ei- 
nen proprietären Anschluss für 
eine Kabelpeitsche. Diese bietet 
dann noch einen VGA-Stecker, 
einen Scart-Eingang, eine Vivo- 
Breakout-Box (für S-Video und 
Composite inklusive Audio) 
sowie einen durchgeschleiften 
Lautsprecheranschluss. Für den 
DVI-Anschluss liefert Ati einen 
Adapter, mit dessen Hilfe sich 
hier direkt HD-Komponenten- 
Signale (YPrPb) abgreifen las- 
sen. Mittels des hybriden Ana- 
log- und DVB-T-TV-fähigen 
Tuners sowie des Rage-Theater- 
200-Chips von Ati stehen sämt- 
liche Funktionen eines digitalen 
Fernsehers und Videorekorders 
inklusive Time-Shifting zur Ver- 
fügung. Der duale TV-Tuner 
ermöglicht eine Bild-in-Bild- 
Vorschau. Zusätzlich lassen sich 
auch Radioprogramme empfan- 
gen. Die ebenfalls mitgelieferte 
Remote-Wonder-Plus-Fernbe- 
dienung erlaubt die bequeme 
Steuerung von Atis Multime- 
dia-Center-Software vom Sofa 
aus. Deren Signale werden von 
einem an den USB-Port ange- 
schlossenen Empfänger ausge- 
wertet. Der hauseigene Theater- 
200-Chip bietet hardwareunter- 
stützte MPEG-2-Kodierung von 
eingespieltem Videomaterial. 


>> Leistungsanalyse der 
All-in-Wonder X1900 

Die Testkarte verfügt über den 
R580-Chip in Vollausstattung. 


Neben Shader-Modell 3 sind na- 
türlich auch die Avivo-Engine, 
HDR-Rendering, bis zu 6x Mul- 
ti-Sampling-FSAA und winkel- 
unabhängige, anisotrope Tex- 
turfilterung mit an Bord. Außer 
den niedrigeren Taktraten von 
500 MHz GPU- und 480 MHz 
Speichertakt steht die volle Leis- 
tung der X1900 zur Verfügung. 
Die Benchmarks zeigen auch 
einen merklichen Vorsprung ge- 
genüber zum Beispiel der X1900 
GT und kratzen am Bereich der 
X1800 XT. Dass sowohl Küh- 
lung als auch Chip noch Luft 
nach oben bieten, zeigen unse- 
re Übertaktungsergebnisse: 605 
MHz GPU- und beachtliche 620 
MHz Speichertakt sind fehler- 
frei möglich. Bei Standardtakt- 
raten wird die GPU im Belas- 
tungstest bis zu 91 Grad Celsius 
heiß, während der Lüfter bei 6,9 
Volt in der dritthöchsten Stufe 
dreht und dabei eine Lautstärke 
von bis zu 2,1 Sone verursacht. 
Die nächsthöhere Stufe erzeugt 
bei 8,5 Volt störende 3,3 Sone 
und kann bei ungünstiger Ge- 
häusetemperatur im 3D-Betrieb 
durchaus erreicht werden. Im 
2D-Betrieb bleibt der Lüfter da- 
gegen recht gemäßigt und dreht 
auf 36 Prozent bei 1,3 Sone. 


>> Fazit: Tutti completti 
Die Multimedia-Zentrale bietet 
alles, was man aktuell von ei- 
ner Grafikkarte erwarten kann 
- und mehr. Neben ihrer hohen 
3D-Leistung kann sich die All- 
in-Wonder X1900 auch in ihrer 
eigentlichen Domäne souverän 
behaupten: dem Wohnzimmer. 
Das einzige echte Manko ist 
die Größe der Karte (Länge: 25 
cm), die sie für viele HTPCs 
zu groß macht. Wenn Sie die 
Investition von 450 Euro nicht 
scheuen, bekommen Sie eine so- 
lide und umfassende TV- und 
Videolösung, mit der Sie auch 
auf LAN-Partys mehr als nur 
mithalten können. | 
CARSTEN SPILLE 
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T-Online: 1&1 DSL: 


Immer wieder liefern sich die beiden größten DSL-Anbieter 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Mal gewinnt T-Online, mal gewinnt 1&1. 
Bei dem aktuellen Test der Stiftung Warentest hat 
T-Online 0,1 Punkte Vorsprung. Wir gratulieren! 


Wie gesagt: Bei vielen anderen Tests ist 1&1 die Nr. 1... 


Ausgabe 01/2006 Ausgabe 05/2006 
Kategorie: „DSL-Anbieter” Kategorie: „Bester 
Internet-Provider” 


et wvwvw.1und1.de 


1&1 DSL: „cur 


SUPERGÜNSTIG "+ —— KOSTENLOSES 
HIGHSPEED-SURFEN! —_ 1&1 DSL-MODEM!* 


DSL in 1&1 Qualität gibt's für Die 1&1 Surf & Phone- 
kurze Zeit noch günstiger als Box, die in Zusammen- 
sonst: Bundesweit für sensa- arbeit mit dem Markt- 
tionell günstige 4,99 €/Monat!* führer AVM entwickelt 

wurde, gibt's für 0,- € 


1&1 FLATRATE | gleich dazu. Sie sparen 
BUNDESWEIT NUR Ä 19€ 


| 
€eA 99 E 


pro 


Monat* 
UVP des Herstellers: 


1992 


*Aktion bis 30.06.2006: 1&1 DSL-FLAT für 4,99 €/Monat gibt es nur in Verbindung mit einem 1&1 DSL-Netzanschluss: z.B. 1&1 DSL 6.016 für 24,99 €/Monat oder 1&1 DSL 
1 Zu Fi 16.000 für 29,99 €/Monat. 1&1 DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar (1&1 DSL 16.000 in ersten Orten, Netzausbau in diesem Quartal weitestgehend abgeschlossen, 
Bao siehe Verfügbarkeitscheck auf 1und1.de). Startguthaben (100,- € i.V. m. 1&1 DSL 6.016 bzw. 200,- € i.V.m. 1&1 DSL 16.000) nur bei gleichzeitiger Bestellung der 1&1 Phone 
UNITED INTERNET FLAT: Kostenlos telefonieren ins deutsche Festnetz für pauschal 9,99 €/Monat, exklusiv für Privatkunden. Hardware dazu für 0,- € (zzgl. 9,60 € Versandkosten-Pauschale). 
TEAM GERMANY Die Mindestvertragslaufzeit von 1&1 DSL beträgt jeweils 24 Monate. Diese Angebote gelten bei Neuanmeldung zu 1&1 DSL. 


18&1 ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne 


Member of 


united 
internet 


0180/5 60-5403 .... 


WIE T-ONLINE, ABER 
HALBEN PREIS! 


Entscheiden Sie sich jetzt für 1&1 -— dem mit 1,8 Millionen Kunden zweitgrößten DSL- 
Anbieter Deutschlands. Denn bei 1&1 bekommen Sie Spitzenleistung zum günstigen Preis 


So gibt's im Rahmen der großen 1&1 Sommer-Aktion die 1&1 DSL-Flatrate bundesweit 
ür sensationell günstige 4,99 €/Monat.* Bei T-Online zahlen Sie das Doppelte 


AUF WUNSCH: FÜR 0 CTIMIN. BIS 30.06.06 
TELEFONIEREN!* STARTEN! 


Telefonieren Sie per DSL rund um die Uhr kosten 
los ins deutsche Festnetz. In Top-Sprachqualität, 
für pauschal nur 9,99 €/Monat!* Stecken Sie 


einfach vorhandene 


NYSE 
Telefone an die Zab 
1&1 Surf & Phone- 
Box - fertig! 


a 


1&1 PHONE FLAT 


€ 99 Wenn Sie sich bis 30.06.06 für 1&1 DSL ent 


e scheiden gibt's bis zu 200,- € Startguthaben! * 
14 Da Details dazu unter www.1und1.de 
Rund um die Uhr kostenlos 


telefonieren! * 
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IB Physikbeschleuniger 


PhysX-Karte im Test 


Physik - in der Schule 
meist gehasst, bei Spie- 
len aktuell sehr im Trend 
und der neue Hype der 
Hardware-Branche. PCGH 
hat ein erstes Muster 
der Ageia-Karte von BFG 
erhalten und getestet. 


"eo Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


PCGH Cell Factor-Video 


ährend Nvidia und Ha- 

vok mittels Havok-FX, 

Ati mit direkter Hard- 
warenutzung und Microsoft 
wohl mit DirectPhysics ihre Lö- 
sungen präsentieren, existieren 
bereits erste echte Hardware- 
beschleuniger. Diese sind schon 
seit langer Zeit angekündigt 
und nach einer kleinen Charge 
von OEM-Karten in exklusiven 
Dell-PCs nun auch im Retail- 
Markt verfügbar. 


PCI-Karten mit dem Ageia-Chip 
werden bereits in Deutschland 
von Asus und BFG vertrieben. 
Ob der PCI-Bus mit seinen 
maximal 133 MByte/s (bei 32 
Bit/33 MHz) hier eventuell eine 
Limitierung darstellt, lässt sich 
aktuell nur schwer einschätzen 
- auf lange Sicht gehört die Zu- 
kunft aber auch bei den Physik- 
beschleunigern PCI-Express. 


>> Die BFG-PhysX-Karte 

Mit dem PhysX-Beschleuniger, 
der mit einem Ageia-Chip aus- 
gestattet ist, bringt BFG eine der 
ersten Lösungen in Europa auf 


B Effekt-Physik 


den Markt. Die PCI-Steckkarte 
wird mit aktiver, blau leuchten- 
der Kühlung und einem vier- 


poligen  5,25"-Stromanschluss 
geliefert. Der Lüfter rotiert mit 
konstanter Drehzahl und pro- 
duziert dabei 1,6 Sone (33,9 dB). 
Der 130-Nanometer-Chip trug 
im Windows-Betrieb 23 Watt zur 
Leistungsaufnahme des Gesamt- 
PCs bei, während es unter Last 
26 Watt waren. Im Labor ma- 
ßen wir auf der Kartenrückseite 
satte 47 Grad Celsius, während 
auf der Vorderseite, direkt unter 
dem rotierenden Lüfter, 57 Grad 
anlagen. In der dreieckigen Ver- 
packung finden sich neben der 
Karte selbst noch eine Treiber- 
CD, eine CD mit PhysX-Demos 
und eine Installationsanleitung. 


>> Rechenleistung 

Die Rechenleistung liegt laut 
Ageia zwar nur beirund 20 Mrd. 
Instruktionen pro Sekunde(s. 
Tabelle) - je nach interner Ausle- 
gung der Recheneinheiten sind 
bis zu 96 GFLOP/Sek. nicht un- 
realistisch. Ageia selbst macht 
hierzu keine Angaben. Der Kern 


| BFLOPs 


ist dabei aber wesentlich stärker 
auf die Erfordernisse der Physik- 
berechnungen wie hohe interne 
Bandbreite und massiv paralle- 
le Vektoroperationen ausgelegt 
und ähnelt damit dem Cell- 
Prozessor, der zum Beispiel in 
Sonys Playstation 3 verwendet 
wird. GPUs verschenken durch 
ihre SIMD-Auslegung und die 
Organisation in Quad-Pipelines 
zum Teil mehr als 80 Prozent 
ihrer Leistung. Moderne CPUs 
haben auch ohne Physikberech- 
nungen schon genug andere 
Aufgaben, um die sie sich küm- 
mern müssen. Ein Aufteilen der 
verfügbaren Rechenleistung ist 
hier ebenfalls nicht optimal. 


>> Spieleunterstützung 

Ageias PhysX-Chip wird zurzeit 
lediglich von einem Spiel, Ghost 
Recon: Advanced Warfighter, un- 
terstützt. Hier haben wir die 
Karte in Zusammenarbeit mit 
einem FX-60-Prozessor und ei- 
ner Radeon X1900 XTX in einer 
anspruchsvollen Szene mit meh- 
reren Gegnern, Schusswechseln 
und Explosionen vermessen. 


: I Havok (FX) 


Wie unser Benchmark zeigt, 
kostet durch die zusätzlichen 
Explosions- und Einschuss-Par- 
tikel der Einsatz dieser so ge- 
nannten Effekt-Physik je nach 
Auflösung zwischen 9 und 11 
Prozent an Leistung gegenüber 
der optisch weniger anspruchs- 
vollen Standardversion. 


Um die Fähigkeiten des PhysX- 
Prozessors weiter zu demons- 
trieren, liefert BFG auf der CD 
ein simples Ballerspiel namens 
Hangar of Doom mit. Dieses auf 
der Unreal Engine 3 basieren- 
de und etwas lieblos gestaltete 
Single-Level-Spiel lässt Sie als 
Spieler in einem Hangar mit- 
tels Pistole oder stationärer Flak 
Fässer und Kisten, aber auch 
anfliegende Gegner abschießen. 
Anfänglich lagen die Fps bei 
etwa 50 Bildern pro Sekunde. 
Nachdem allerhand Verwüstung 
im Hangar angerichtet worden 
war, brach die Fps-Rate aller- 
dings auf unserer Geforce 7900 
GTX auf etwa 33 Fps ein und 
stieg anschließend auch nicht 
wieder an. Eine weitere Demo, 


m Draw Call 


RSS Physikalische Effekte werden allein für die 
IS T? Optik eingesetzt, verändern aber nicht das 
Gameplay. Beispiel: Explosionstrümmer. 


. Anzahl gleitkommagenauer Berechnungen 
pro Sekunde. Wird als Maß zur Angabe der 
theoretischen Rechenleistung genutzt. 


: Ursprüngliche Software-Engine für Physikbe- 
: rechnungen. Soll mit dem Zusatz „FX" auch 
auf GPUs Physik-Effekte berechnen können. 


. Funktionsaufruf, der die Grafikkarte zum 
: Rendern auffordert. Ohne Optimierungen 
wird pro Objekt ein Aufruf benötigt. 
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PHYSIKBESCHLEUNIGER 


TEST 


Leistung: PhysX-Karte 


| 800x 600, 8:1 AF 


I Mit PhysX-Karte bietet „GRAW" mehr Trümmer bei Explosionen und Einschlägen. 
Die Rechenlast fängt die PhysX-Karte nur zum Teil wieder auf. 
Der nach dem Test erschienene Patch 1.10 soll eine bessere Performance bieten 


1.024x768, 8:1 AF 


1.280x1.024, 
8:1 AF 


BESSER»|Fps |9 0 20 


GHOST RECON 3 1.0, PCGH-SINGLEPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72 


30 40 50 60 


Dual-Core-CPU (A64 


ET 
32 


FX-60, 2,6 GHz) 


L} 


Single-Core-CPU (A64 


I Ei 
50 


FX-55, 2,6 GHz) 


2 


Dual-Core-CPU 
(A64 FX-60, 2,6 GHz) 


+ PhysX-Beschleuniger 


4 


Settings: Nforce4 SLII6X, Radeon X1900 XTX, 2x 1.024 MByte DDR400, Catalyst 6.4, WinXP SP2, DirectX 9.0C 


nämlich die zu Rise of Legends, 
erbrachte keine optischen oder 
leistungsmäßigen Unterschie- 
de in unseren Benchmarks - ob 
mit oder ohne PhysX-Prozessor. 
Die Vollversion soll jedenfalls 
PhysX-Chips unterstützen. 


Zu guter Letzt existiert noch die 
Demo von Cell Factor: Combat 
Training. Dieser futuristische 
Shooter startet ohne PhysX-Kar- 
te erst gar nicht und kann da- 
durch die Unterstützung aufeine 
andere Art nutzen. Hier konnte 
man ohne Rücksicht auf PhysX- 
lose Computer programmieren 
und bestimmte physikalische 
Eigenschaften sind integrale Be- 
standteile des Gameplays. Die 
mit Psi-Kräften ausgestattete 
Spielfigur kann Objekte durch 
die Gegend bewegen und damit 
- wie mitanderen Waffen - Scha- 
den an Gegnern oder anderen 
Objekten anrichten. Alternativ 
kann man, wie im vorliegenden 
Multiplayer-Level, Gegner ein- 
fach von der Plattform schub- 
sen. Zusätzlich wird in Cell 
Factor auch noch eine Flüssig- 
keits- und Stoffphysik geboten. 
Im Wind hängende Fahnen oder 
Segel reagieren realistisch auf 
Interaktion mit Objekten wie 
Kugeln oder per Psi-Kraft ge- 
schleuderten Gegenständen. Die 
Flüssigkeitssimulation wird ak- 
tuell zum Beispiel für austreten- 
de Körperflüssigkeiten genutzt. 


Im direkt auf PhysX-Nutzung 
abgestimmten Cell Factor ist die 
Performance der Karte auch 
deutlich positiver zu bewerten. 
Angesichts der im Vergleich zu 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 
deutlich detaillierteren Physik 
bleibt die Fps-Rate überraschend 
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hoch. Selbst bei Explosionen 
sind es meist mehr als 25 Fps. 


>> Optimierungsarbeit 

Kurze Einbrüche, die in Cell Fac- 
tor unmittelbar nach einer Ex- 
plosion stattfinden, lassen sich 
auf ein sprunghaftes Ansteigen 
der so genannten Draw-Calls, 
DirectX-Aufrufen für zu berech- 
nende Objekte, zurückführen. 
Nach einer Faustregel soll der 
Programmierer mit maximal 500 
dieser Aufrufe pro Bild auskom- 
men. Im Normalfall liegt auch 
Cell Factor darunter; lediglich 
bei Explosionen steigt die Zahl 
auf mehr als 1.500 Draw-Calls 
an - ein Zeichen für ungenutz- 
tes Optimierungspotenzial. Die- 
se Mini-Einbrüche sollten also 
nicht unbedingt auf mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Ageia- 
Chips zurückgeführt werden. 


>> Fazit: PhysX 
Mit der PhysX-Karte von BFG 
kann Physik in Spielen in bis- 
her nicht gekannter Manier ge- 
nutzt werden, wie Cell Factor 
eindrucksvoll demonstriert. Bei 
Spielen, deren Gameplay nicht 
von vornherein auf einen Phy- 
sikbeschleuniger ausgelegt ist, 
wird es bei einer reinen Effekt- 
Physik bleiben müssen - allein 
schon, um die Fairness in Multi- 
player-Partien zu wahren. Für 
250 bis 300 Euro sind die Kar- 
ten momentan ein teurer Spaß, 
denn einen hohen Praxisnutzen 
weisen die Karten noch nicht 
auf. Physik wird allerdings zu- 
künftig eine immer größere Rol- 
le spielen - eine Lösung abseits 
überlasteter CPUs und GPUs 
muss also für eine weitere Phy- 
sikintegration in Spielen her. 
CARSTEN SPILLE/RALF KORNMANN 


N: SIIWTh Chips zur Physikberechnung 


Hersteller Ageia Nvidia Ati AMD Intel 
Chip Physk o71 R580 Toledo (A64) !Presler (P. D) 
Fertigung (in Nanometer) |13 0 0 0 65 
Transistoren ca.125 Mio. \ca.278 Mio. \ca.384Mio. \ca.233 Mio. \ca. 376 Mio. 
Chipgröße (in mm‘) ca. 180 ca. 210 ca. 360 ca. 199 ca. 162 

Int. Bandbreite (GByte/s) \ca. 250 kA kA. kA kA 

Ext. Bandbreite (GByte/s) |ca. 11,7 ca.512 (2.496 ca. 6,4 ca. 10,6 
Rechenleistung (6FLOPS/s) |ca. 96 (gesch.)|ca. 2496 1ca.3744 ca. 22,4 ca. 29,84 
Schnittstelle Novodex Havok-FK|DPP Havokete. |Havok etc. 
Preis in Euro ca. 280,- ca. 460,- ca. 450,- ca. 980,- ca. 1.000,- 


Neben reinen Physikbeschleunigern lassen sich natürlich auch CPUs und sogar 
Grafikprozessoren zur Berechnung physikalischer Probleme einsetzen. 


Cell Factor: Auf der Heft-DVD befindet sich ein hochauflösendes und verlustarm 
komprimiertes Video mit fast vier Minuten Cell Factor In-Game-Action für Sie. 


Ghost Recon 3: Explosionen und Kugeleinschläge ziehen mit PhysX-Beschleuni- 
ger eine deutlich höhere Trümmerdichte (Effekt-Physik) nach sich. 


N - 
Erster: BFG konnte uns als Erstes ein Sample der PhysX-Karte zur Verfügung 


stellen. Der Chip erzeugte am Kühler Temperaturen von 57 Grad Celsius. 
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IB Duell der GI-Karten 


Atis X1900 GT vs. 
Geforce 7900 GT 


Nachdem sowohl die 
Geforce 7900 GT als auch 
die Radeon X1800 XT be- 
reits für unter 300 Euro 
zu haben sind, bringt Ati 
eine weitere Version der 
Flaggschiff-Reihe X1900 
für dieses Preissegment 
auf den Markt: die X1900 
GT. Wir zeigen, was die 
neue GT bringt. 


ie X1900 GT basiert auf 

demselben Chip wie die 

X1900 XTX, kostet aber 
deutlich unter 300 Euro. In die- 
sem Preissegment muss sie sich 
aber nicht nur gegen die von Ati 
ausgemachte Konkurrenz der 
7900 GT behaupten, sondern 
auch gegen die X1800 XT aus 
eigenem Hause. PCGH klärt, ob 
die X1900 GT dank überlegener 
Shaderleistung ein Schnäppchen 
ist oder ob es Besseres fürs glei- 
che Geld gibt. 


>> R580 - ein Chip, viele Karten 

Bei der auf der Karte eingesetz- 
ten GPU handelt es sich um eine 
abgespeckte Version des R580- 
Chips. Die gute Nachricht zu- 
erst: Die Vertex-Einheiten sind 
vollständig vorhanden. Weniger 
gut, angesichts des anvisierten 
Preissegments aber verständlich 
sind die Einsparungen, die Ati 
vornahm. Von den eigentlich 
vorhandenen 48 Pixel-Shader- 
ALUs sind nur noch 36 aktiv, 
passend dazu arbeiten auch nur 


u Shader-Modell 
WAS Klassifizierungssystem für die Shader- 
Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 


einer GPU ; einzelnen Pipelines zusammen. 


IST? 
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noch zwölf der insgesamt 16 
TMUs und Raster-Operation- 
Processors (ROPs). Der ganze 
Chip läuft miteiner Taktfrequenz 
von stattlichen 575 MHz und ist 
damit nicht weit unterhalb der 
625 MHz der XT-Version. Eine 
weitere Gemeinsamkeit liegt in 
der Auftrennung der 2D- und 
3D-Taktrate. Sobald eine 3D-An- 
wendung im Fullscreen-Modus 
arbeitet, fährt die Karte aus dem 
GPU-Ruhetakt von 500 MHz auf 
den 3D-Takt von 575 MHz hoch. 
Gleichzeitig wird die Kern- 
spannung für den R580 von 1,2 
auf 1,25 Volt angehoben. Auch 
in Sachen Speicher muss man 
Einsparungen hinnehmen: Statt 
512 sind lediglich 256 MByte 
an 600 MHz schnellen GDDR3- 
RAMSs auf dem Referenzdesign 
der Karte vorhanden. Die re- 
sultierende Bandbreite liegt bei 
38,4 GByte pro Sekunde. 


>> Karte: Ausgespielt 
Auf den ersten Blick erscheint 
die Platine der X1900 GT ver- 


:  Pixel-Prozessor 


. Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 
: basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 


traut. Das PCB mit der Nummer 
109-A52031 tragen in Version 
00 bzw. 20 bereits die X1800 
XL und GTO. Die Referenzkar- 
te der X1900 GT verfügt über 
PCB-Revision 50. Äußerlich un- 
terscheiden sich diese Versio- 
nen hinsichtlich der Anzahl der 
Spannungswandler. 


>> Gut gekühlt ist halb gekauft 


belüfteten Gehäuse mag das im 
Sommer anders aussehen. Und 
das, obwohl es bereits eine mo- 
difizierte Version des Kühlers 
mit deutlich gesteigertem Lüf- 
terradius gibt — laut Sapphire 
ist noch nicht sicher, welche der 
beiden Alternativen nun end- 
gültig verwendet wird. 


>> Komplettausstattung? 


Beide uns vorliegenden Testkar- 
ten (Powercolor und Sapphire) 
verfügen noch immer über den- 
selben Lüfter, der auch die X1800 
XL und GTO vor dem Hitzetod 
bewahrte. Dieser arbeitet bei 
der X1900 GT allerdings mit ei- 
ner achtstufigen Steuerung von 
4,1 bis maximal 11,8 Volt. Diese 
liegen aber nur im Notfall an, 
im (offenen) Testbetrieb hielt 
der Lüfter den Chip mit 7,2 Volt 
stets unterhalb von 91 Grad Cel- 
sius und produzierte dabei mit 
2,2 Sone deutlich weniger stö- 
rende Geräusche, als es noch bei 
der X1800 XL und GTO der Fall 
war. In einem engen, schlecht 


EB Transparency Anti-Aliasing 


. Technik, um gezielt Objekte wie Zäune 
: oder Gitter zu glätten, die per Alphatest 
; entstehen 


In Sachen Feature-Set verfügt 
die X1900 GT über das volle Pro- 
gramm der größeren Geschwis- 
ter der X1900-Reihe. Zwei Dual- 
Link-fähige DVI-Anschlüsse, 
die Auflösungen von jeweils bis 
zu 2.560x1.600 Bildpunkten un- 
terstützen, und ein HD-fähiger 
TV-Ausgang mit zusätzlicher 
Video-In-Funktion sind vor- 
handen und runden das Avivo- 
Videopaket ab. Ebenso bietet 
die Karte Unterstützung des 
Shader-Modells 3 von DirectX9 
samt FP32-Präzision, sehr lan- 
gen Shader-Programmen und 
der Möglichkeit zu HDR-Ren- 
dering. Die umfangreichen 3D- 


EROP 
. Kurzform von Raster-Operation-Processor, 
: der für Multi-Sampling, 2-/Stencil-Operatio- 


nen und Alpha-Blending zuständig ist 
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DUELL DER GT-KARTEN TEST Ds 


1.024x768, 1.024x768, 
Call of Duty 2 vi1.20 abanaar NfS: Most Wanted v1.3 et 
I Die X900 GT legt ohne AN/AF vor der 7900 GT mit ANAF wendet sich das Blatt. Keen Hin NIS: MW limitiert die CPU bei ca. 56 Fps ale Karten. aut 
I Bis auf 7600 GT und X1800 GTO erreichen alle Karten durchgehend qut spielbare Fps. Ax AA, 8:1 AF Ohne AA/AF liegt die X1900 GT abermals vor der 7900 6T. Ax AA, 8:1 AF 
Die X1800-XT-Karten liegen z. T. deutlich vor der X1900 GT. Minimum-Fps I Mit AN/AF lässt die 7900 GT die X1900 GT um 33 Prozent hinter sich. Minimum-Fps 
PCGH MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72 PCGH SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72 
BESSERDI|Fps |o 1m m Fu ang “OT 80 90 0 N 120 10 ze BESSER» Fps_|o 0 ru “ ra En 50 60 — 
R EN 17 (92%) 56 (6%) 
adeon X1900 XTX (512 99 (+125%) 40; Radeon X1900 XTX (512 56 (#279) 40; 


MByte, 650/775 MHz) MByte, 650/775 MHz) 


En 150 (56%) 


EEE EEE 15 (53%) EEE 5; (5%) 
Radeon X1800 XT (512 Radeon X1800 XT (512 
DE — 184%) m; DE  —— 5423 9; 


) 
EEE 164 (+106%) 


51:10) EEE (3%) 
EEE ME 
Möyter 6281750 Ma) EN m; BE Kan" 20; 
MByte, 625/750 MHz) — Nöyte, 625/750 NK) 41 (28%) 


TEE 94 (43%) TFT Ten] 
Radeon 21200 ET (E36 - Radeon X12C0 CT 256 - 
oo EEE 66 50%) m, u 51 (623% ©, 


EEE _113(:39%) EEE 13-1) 
EEE EEE | 
Vovte A50/60 EN En m; Geforce 70T 256 TEE Ba m; 
Mare EN) u ul) Marta ON) 0:01) 
Ratonkcoox Ce nn) 3; Ran KEY 56 Ca 9; 
MByte, 500/495 MHz) 11%) MByte, 500/495 MHz) En 133(:3%) 
ee 
P lBrte 800/295 un) EN DT W- a — 0; 
MByte, 500/495 MHz) en) gg m] 
EEE Wi: 
Vs s607700 mr | BEN 4 (Basis) 6 Basi) 0; "YlBwte 800/295 u) | MEN u 35 C1) = m; 
ya El m ” 121%) 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.5, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.5, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


1.024x768, 

kein FSAA/AF 
1.280x1.024, 

kein FSAA/AF 
1.280x1.024, 

AA: „Hoch“, 8:1 AF 


Features fallen im Vergleich zur ist dagegen das Abschneiden im Age of Empires 3 vi 06 
. 


Konkurrenz gut aus. Auf der Vergleich zur X1800 XT. Sowohl 
Habenseite wären die Fähigkeit die 256- als auch die 512-MByte- |I Mit Shader-Einstellung „Sehr hoch“ wird SM3 und HDR-Rendering genutzt. 
: : : : : : i Die X1900 GT erreicht durchgehend gut spielbare Fps. 
HDR-Rend Kombi- VW d in der Regel üb 
ER i : 5 a en ee I Mit AN/AF liegt sie 18 Prozent vor der 7900 GT, die Super-Sampling nutzen muss. 
nation mitleistungsschonendem 20 Prozent schneller unterwegs 


Minimum-Fps 


Multi-Sampling-FSAA sowie die als die X1900 GT. Solange Sie de- PCGH SINGLE-PLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72 
gute, weitgehend winkelunab- ren Doppel-Slot-Kühlung nicht BESSERD|Fps | 10 ru Kr ABEIS 
hängige anisotrope Texturfilte- stört, sind Sie mit der X1800 XT Radeon X1900 XTX (512 —— 40: 
rung zu nennen. besser beraten - trotz doppelter Make SBOPra Mi) En 133 (74%) 
Shaderleistung der X1900 GT. Radeon X1800 XT (512 | 5 Kan W- 
>> Marktposition: schwierig orte 62S/SON) U  12(:04) 
Wie bereits erwähnt sieht Atidie >> Fazit: X1900 GT BalaonKBon erlebe —— — — — — — — — — ER = 
X1900 GT als direkte Konkurrenz Die X1900 GT hat einen schwie- Me, ST OO N) (a) \ 
zur Geforce 7900 GT an und hat rigen Stand. Hohe Leistungsauf- Baden MBoDKTI2SE ————————  —— 
die Preisvorgabe entsprechend nahme und unsichere Situation, MByte, 625/750 MHz) ——me ii \ 
gestaltet. Die alte X1800 XL ist was den verwendeten Lüfter Geforce 7900 61 (2,6 | EEE 32 (3%) 
in unseren Benchmarks bis zu angeht, erleichtern die Kaufent- MByte, 450/660 MHz) —— ar 


EEE En 3: (+3%) 


20 Prozent langsamer. Gegen scheidung nicht. Besonders die 


Aus ungeklärten Gründen ist bei einigen Karten die 1.280x1.024-Auflösung minimal, aber reproduzierbar schneller als 1.024x768. 


di ; aa ; . . a os | E 30 (7%) 3; 
ie 7900 GT sieht es schwieriger zurzeit noch verfügbaren, güns- Möyte, 500/495 NH) En 128(+47%) 

aus. Neben unterschiedlichen tigen X1800-XT-Karten machen Ara EEE 3 3::) 

Features (3D und Bildqualität) ihr das Leben schwer, da diese MByte, 560/700 MHz) — ei 1, 
schwankt auch die Leistung:Mal über ein identisches Feature-Set EN 3 (0) 

ist die 7900 GT um über 30 Pro- verfügen und zum Teil deutlich te 800) ——————— | 10; 
zent in Front, mal die X1900 GT schneller sind. | 

um rund 20 Prozent. Eindeutig CARSTEN SPILLE Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.5, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


| ÜBERSICHT Neue Grafikkarten 


Chipname X1800 XT__|X1800 XL |X1900 67 790067 7600 67 
Transistoren (Mio.)/Chipgröße (mm?) | 321/295 25 !384360 278/208 132 
Chip-/ Speichertakt (MHz) 625/750 50045 | 575/600 450/660 560/700 
PS-Version/PS-ALUs (MAD) 3.016 3.016 3.0136 3.0748 3.0724 
Rechenleistung (bFLOP/) 4 d4 165,7 1128 0732 
5 [Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) |16/10.000 168.000  |12/6900 24/10.800 216.120 
> j e . 5) Vertex-$hader-Version/-Einheiten 13.0/8 3.01 3.08 3.0 3.05 
kB u Er A Fr — 4 :  [Speicherinterface/-bandbreite (oByte/s) 256 Bit/t® 1256 Bit/3i6B 1256 Bit/3ßd I256 Bit/d2ad 128 Bit/äd,d 
Neu gegen Alt: Obwohl bereits eine neuere, effektivere Kühlung samt größerem 75- i Speicherstanı ard/- estückung (MByte) 6 R3/256, 512 |6 R3/256 GDDR3/256 GDDR3/256, 512 DDR3/256 


mm-Lüfter existiert, verwenden viele Hersteller noch den lauten X1800-XL-Kühler. 
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IB Grafikkarten 


Fünf neue PCI-Express-Grafikkarten im Test 


Leistung: Call of Duty 2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.024x768, 
Bsah r ri IR 4x AA, 8:1 AF 
Die übertakteten 7900-6T-Karten liegen um bis zu 13 % vor der Nvidia-7900-GT. Ben 
I Atis X1900 GT kann mit Nvidias 7900 GT (Standardtakt) mithalten. Ax AA, 8:1 AF 
Die vier zusätzlichen Pixel-Shader-ALUs machen die modifizierte GTO schneller. 
CALL OF DUTY 2 V1.01 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
BESSER» | Fps 0 m » >» a IT FLÜSSE GIELUR. m 90 PREIS 
- - 79 (+46%) 
Gainward Bliss 7900 GT 60 (+50%) 3; 
PCX 65 (550/700) 16 (IN) ” 
8 (+449) 
Asus EN7900GT TOP 59 (+48%) 30; 
(520/720) 44 (457%) 


77 (+'3%:) 


Sapphire Radeon X1900 53 (433%) 290; 
GT (574/594) ö) 36%) 
= 7.33%) 
Nvidia Geforce 7900 GT 
34 (35%) 290, 
Standard (450/660) 10H) 


HIS X1800 GTO Ice03 
(Pipeline-Mod, 500/495) 


3 .(33%) 


3 (+36%) 


En 10 (+30) 


20,- 


HIS X1800 GTO Ice03 
(520/495) 


AT (18%) 


362%) 


64 (+19%) 


20,- 


Asus EN7600GT Silent 
(560/700) 


EEE 5‘ (3)31S) 


> 


(BASIS) 
2 BASIK) | 


180,- 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 84.21, Forceware au! 


H0, Catalyst 6.5, A.l. auf Standard 


Eu Shader-ALU 
WAS Rechenwerk innerhalb des Pixel- oder 
Vertex-Shaders. Berechnet meist gleit- 
kommagenau. 


IST? 
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: m BIOS 

: Das Basic-Input-Output-System ist die 

: Schnittstelle zwischen der Hardware (Grafik- 
karte) und der Software (Treiber/PC-Spiel). : 


PC Games Hardware stellt die fünf interessantesten neuen 
Grafikkarten auf PCI-Express-Basis vor, die es letzten Monat 
in unser Testlabor geschafft haben. 


inige der bereits in 

Ausgabe 06/2006 an- 

gekündigten Grafikkar- 
ten-Highlights haben es nun in 
unser Testlabor geschafft. Dazu 
zählen eine passiv gekühlte 7600 
GT sowie eine höher getaktete 
7900 GT von Asus. Außerdem 
haben wir eine 7900 GT mit 512 
MByte Speicher von Gainward 
durch unseren Testparcours ge- 
jagt. Brandneu ist auch die erste 
Herstellerkarte mit X1900-GT- 
Chip. Des Weiteren haben wir 
eine sehr interessante X1800 
GTO von HIS im Test. 


Asus EN7900GT TOP: Übertak- 
tete 7900 GT IH Der Grafikkar- 
tenhersteller hat die EN7900GT 
TOP per BIOS auf 520/720 MHz 
übertaktet (Standard: 450/660). 
Mit OC-Tools waren bei unse- 
rem Testmuster dann noch ma- 
ximal 570/860 MHz möglich. 
Asus hat der Karte einen eige- 
nen Kühler spendiert, der im 
Gegensatz zum Referenzdesign 
auch den Speicher kühlt. Man- 
gels Lüftersteuerung ist der 45- 
mm-Lüfter mit gemessenen 2,4 
Sone nie wirklich leise (GPU: 69 
°C). Positiv fällt das Software- 
Bundle auf, das unter anderem 
King Kong und Virtual Drive 9 
enthält. Fazit: Mit der höheren 
Taktfrequenz und der guten 
Ausstattung zählt die EN7900GT 
TOP zu den günstigsten 7900- 
GT-Karten auf dem Markt. 


Gainward Bliss 7900 GT PCX 
GS: 7900 GT mit 512 MByte 
Speicher I Gainward verwen- 
det bei der auf 550/700 MHz 
übertakteten 7900-GT-Karte ein 
eigenes PCB. Das rote PCB ist 
mit 21,5 Zentimetern etwas län- 
ger als beim Referenzdesign. 
Dafür hat der Hersteller die 


te. Hier sind alle elektronischen Bauteile 


EB PCB (Printed Circuit Board) 
: Beim PCB handelt es sich um die Leiterplat- 


befestigt (GPU, Speicher, Kondensator etc.). | 


Speichermenge auf 512 MByte 
verdoppelt. Außerdem verwen- 
det Gainward einen eigenen 
Kühler, der teilweise aus Alu- 
minium und Kupfer besteht 
(GPU-Temperatur: 65 °C). Inak- 
zeptabel ist der Geräuschpegel 
im 2D/3D-Betrieb mit gemes- 
senen 4,0 Sone. Im Vergleich zu 
anderen 7900-GT-Karten ist das 
OC-Potenzial mit 570/770 MHz 
nicht so hoch. Fazit: Gainwards 
7900 GT ist schnell und dank 512 
MByte Speicher zukunftssicher. 
Der laute Kühler und der hohe 
Preis verursachen leider einen 
negativen Beigeschmack. 


Sapphire Radeon X1900 GT: 
Günstige Karte aus der X1900- 
Reihe I Im Gegensatz zum gro- 
ßen Bruder X1900 XT hat Ati bei 
der X1900 GT zwölf Pixel-Sha- 
der-ALUs deaktiviert, den Takt 
von 621/720 auf 574/594 MHz 
reduziert sowie die Speicher- 
menge auf 256 MByte halbiert. 
Der bereits von der X1800 GTO 
bekannte Kühler (2D/3D-Be- 
trieb: 0,6/2,6 Sone gemessen) 
wird von Sapphire verwendet, 
eventuell tauscht der Hersteller 
den Kühler aber zu einem spä- 
teren Zeitpunkt gegen ein ande- 
res Modell aus. Fazit: Sollte der 
Preis noch etwas fallen, ist die 
Sapphire-Karte für Spieler si- 
cherlich keine schlechte Wahl. 


HIS Radeon X1800 GTO IceQ3: 
Wolf im Schafspelz I Auf der 
X1800 GTO kommt ein von HIS 
entwickelter Kühler zum Ein- 
satz, der dem Modell von Arctic 
Cooling sehr ähnlich ist. Mit 
gemessenen 0,8 Sone ist der 70- 
mm-Lüfter sehr leise und sorgt 
für eine gute Kühlung (GPU: 53 
°C unter Volllast). Den Grafik- 
chip hat HIS um 20 MHz über- 


GPU 


. Der Grafikprozessor (Graphics Processing 
: Unit) wird für die Berechnung von Bild- 
informationen verwendet. 
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taktet und so läuft der 3D-Be- 
schleuniger mit 520/495 MHz. 
Laut HIS können Anwender 
deaktivierte Pipelines freischal- 
ten, um die Leistung einer X1800 
XL zu erreichen (ohne Garan- 
tie!). Tatsächlich klappte das bei 
zwei uns zur Verfügung stehen- 
den Boards problemlos. Wie Sie 
ein X1800-XL-BIOS mit Atiflash 
aufspielen, erfahren Sie ab Sei- 
te 110. Fazit: Selbst nach dem 
Pipeline-Mod ist die HIS-Karte 
zum aktuellen Preis nur bedingt 
empfehlenswert, solange Rest- 
bestände von der X1800 XT für 
230 Euro angeboten werden. 


Asus EN7600GT Silent: Passiv 
gekühlte Geforce 7600 GT I 
Asus bietet die erste komplett 
passiv gekühlte Geforce 7600 
GT an. Selbst ohne Gehäuselüf- 
ter lag die von uns gemessene 
GPU-Temperatur bei maximal 
76 Grad Celsius. Auch ein Über- 
takten war bei unserem Testmus- 
ter ohne Probleme auf 620/880 
MHz (Standard: 560/700) mög- 
lich. Fazit: Trotz aufwendiger 
Kühlung und guter Ausstattung 


EN7900GT TOP 


(u. a. King Kong und Xpand Ral- 
ly) ist die EN7600GT Silent mit 
rund 180 Euro günstig und hat 
den Spar-Tipp-Award verdient. 


Fazit: Restbestände an Karten 
oftmals günstiger und schnel- 
ler I Die höher getakteten 7900- 
GT-Karten im Testfeld heben 
sich deutlich vom Nvidia-Refe- 
renzdesign ab und sind in Call 
of Duty 2 um acht bis 13 Prozent 
schneller. Während die Sapphire 
X1900 XT im Standardmodus 
nur um ein Fps langsamer ist 
als die Asus 7900 GT, vergrößert 
sich der Abstand mit 4x AA/8:1 
AF auf bis zu 16 Prozent. Da 
Restbestäinde der deutlich 
schnelleren X1800 XT/256 (sie- 
he auch Benchmarks ab Seite 36) 
aktuell für rund 230 Euro ver- 
kauft werden, ist die X1900 GT 
bei einem Preis von 280 Euro zu 
teuer. Das Gleiche gilt auch für 
die X1800 GTO, die momentan 
für 240 Euro kein Schnäppchen 
ist. Bei der rund 180 Euro teuren 
7600 GT von Asus stimmt das 
Preis-Leistungs-Verhältnis. MM 

DanıeL WAADT 


Bliss 7900 GT PCX 6S 


UNITED EOREAPRICA 


unterstützt von Hartınare 
—. m Br 


JETZT DAS STICHWORT 
PER SMS AN 


* SENDEN 


UND EIN FUSSBALL-WOCHENENDE 
MIT SAMUEL ETO’O IN BARCELONA 
GEWINNEN. 2,99 Euro, davon 2,82 Euro an Hilfsprojekte 


Radeon X1900 GT 


Radeon X1800 GTO IceQ3 


EN7600GT Silent 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite 


Asus (mww.asuscom.de) 


Gainward (www.gainward.de) 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HIS (www.hisdigital.com) 


Asus (mww.asuscom.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 300,-/qut 


ca. € 370,-/befriedigend 


ca. € 280,-/gut 


ca. € 240,-/gut 


ca. € 180,-/sehr gut 


Grafikchip; Codename Geforce 7900 GT; 671 Geforce 7900 6T; 671 Radeon X1 900 GT; R580 Radeon X1800 610; R520 _ Geforce 7600 GT; 673 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 48/8 48/8 36/8 12] | 
Chiptakt (2D/3D) 520/520 MHz 450/550 MHz 500/574 MHz 520/520 MHz )\ 560/560 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 720/120 MHz 700/700 MHz 594/594 MHz 495/495 MHz 700/700 MHz 
AUSSTATTUNG 2,20 2,15 2,20 2,00 2,45 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (128 Bit) 
Speicherart DDR3 (1,4 ns DDR3 (1,4 ns) DDR3 (1,4 ns) DDR3 (2,0 ns) DDR3 (1,4 ns 
Monitor-Anschlüsse 2x Dual-Link DV 2x Dual-Link DV 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI Dual-Link DVI, Single-Link DVI 
Video-Anschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Qut (S-Video) TV-Qut (S-Video) /-In (Kabel) TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) TV-Out (S-Video) 
Kühlung 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 70-mm-Lüfter, RAM-Kühler Passive Heatpipe-Kühlung 
Software/Tools U. a. $mart Doctor, Virtual Drive 9 U. a. Power DVD 5, Expertool Power DVD 6, Power Director U. a. Power DVD 6, Power Director Smart Doctor 
Spiele-Vollversionen King Kong, Xpand Rally Gutschein für Spiel/Software 1 Spiel nach Wahl Flatout, Dungeon Siege King Kong, Xpand Rally 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 
Video-Kabel = = Composite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabe : 
Adapter Adapter (TV-Qut), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA 2x Adapter (In/Out), 2x DVI-VGA 2x Adapter (In/Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-V6A 
EIGENSCHAFTEN 2,27 2,27 2,27 
Anisotroper Texturfilter Winkelabhängi Winkelabhängi Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig 
Multi-Sampling; Super-Sampling 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 6x R6; nein 2X RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ja Ja Ja Ja 

lardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (7,8 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; ja (4,3-7,2 Volt) Vorhanden; nein (5,0 Volt Vorhanden; passiv 
LEISTUNG 2,09] [2,23] 2,15 
Temperatur 69 °C (GPU 65 °C (GPU) 89 °C (GPU) 53°C (GPU) 76°C (GPU) 
autstärke (2D/3D) 2,4 Sone; 41 dB(A) 4,0 Sone; 52 dB(A) 0,6-2,6 Sone: 28-41 dB(A) 0,8 Sone; 30 dB(A) Passive Kühlung 
eistungsaufnahme 221 Watt (ganzer PC) 239 Watt (ganzer PC) 259 Watt (ganzer PC) 227 Watt (ganzer PC) 205 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 570/860 MHz 570/770 MHz 640/690 MHz 600/560 MHz 620/880 MHz 

all of Duty 2: 1.024x768, kein AA/AF | 77,8 Fps (sehr gut) 79 Fps (sehr gut) 76,7 Fps (sehr gut) 63,6 Fps (sehr gut) 54 Fps (gut) 

all of Duty 2: 1.024x768, Ax AA, B:1AF 59,3 Fps (gut) 60,4 Fps (sehr gut) 52,5 Fps (gut) 47,2 Fps (gut) 39,6 Fps (gut) 

all of Duty 2:1.280x1.024, 4x AN, BI AF| 44 Fps (gut) 45,3 Fps (gut) 38,2 Fps (befriedigend) 33,7 Fps (befriedigend) 28 Fps (befriedigend) 

u Höhere Taktraten +) 512 MByte RAM ua Leiser Lüfter (2D) +} Leiser Lüfter © Lautlose Kühlung 
FAZIT ee as See 11 sn Ta ne ae os Sl, "aaa 
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IB Die besten AGP-Karten 


Skalierung: Oblivion 


1 X850 XT und die 780 


I Für eine X1600 Pro bringt ein Athlon 64 keinen nennenswerten Schub. 


-65-Modelle profitieren deutlich von der schnellen CPU. 


I Mit der schnellsten AGP-Karte ist Oblivion auch mit hohen Settings gut spielbar. 


Athlon 64 3700+ 


Athlon XP 3200+ 


Minimum-FPS 


BESSER» | Fps 


"BED. SPIELBAR 
0 10 20 


PCGH-VGA-BENCHMARK, 1.280X1.024, BLOOM, 4X AA, 8:1 AF 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


PREIS 


Gainward 7800 GS+ (512 
MByte, 450/625 MHz) 


FF a 22 (+120%) 


33 (200%) 


Gainward 7800 GS (512 
MByte, 425/625 MHz) 


[zz 2 (110%) 


29 (164%) 


Radeon X850 XT (256 
MByte, 520/540 MHz) 


19 (90%) 


(ka) 


Geforce 7800 6S (256 
MByte, 375/600 MHz) 


EEE 23 (109%) 
15 (+30%) 


Geforce 6800 GT (256 
MByte, 350/500 MHz) 


En 18 (+6%) 
16 (+60%) 


IHIS X1600 Pro IceQ3 (256) 
MByte, 500/400 MHz) 


N | (+21%) 
13 (+30%) 


Radeon 9800 Pro (128 
MByte, 380/340 MHz) 


EN 11 (:0%) 
E11 (+10%) 


Geforce 6600 GT (128 
MByte, 500/450 MHz)* 


1 (Basis?) 
N 1 (Basis!) 


Settings: 2x 512 MByte RAM, Catalyst 6.4, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


EB AGP 
WAS Accelerated Graphics Port. Schnittstelle 
zum Anschluss von Grafikkarten mit einer 
Transferrate von max. rund 2 GByte/Sek. 


IST? 


: 16 Bahnen. 
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MPEG 
: PCI-Express for Graphics. Inoffizielle Be- 
: zeichnung für PCI-Express-Anschlüsse mit 


* nur 2x FSAA möglich, sonst Absturz 


AGP ist wie eine Katze mit sieben Leben - oft totgesagt und 
noch immer am Leben. Nun ist sogar die schnellste AGP- 
Karte aller Zeiten mit 7900-GT-Chip erschienen. 


echzig Prozent der 

PCGH-Leser besitzen 

noch einen AGP-Rech- 
ner. Grund genug, sich anzuse- 
hen, wie viel Spieleleistung aus 
halbwegs modernen PCs mit 
AGP-Schnittstelle noch heraus- 
zuholen ist. PCGH vergleicht 
die schnellsten AGP-Karten und 
eine Einsteigervariante mit inte- 
ressanten Features von HIS. 


>> Kartenflaute für AGP 

Prinzipiell seien mithilfe der je- 
weiligen Brückenchips, HSI und 
Rialto, jederzeit AGP-Karten auf 
Basis der aktuellen PCI-Express- 
GPUs machbar. So reden sich Ati 
und Nvidia regelmäßig aus der 
AGFP-Thematik heraus. In der 
Praxis scheitert das allerdings 
an zwei Dingen: der Komple- 
xität eines Platinendesigns und 
den zu erwartenden Stückzah- 
len, da AGP-Karten nur noch im 
relativ kleinen Retail-Markt ver- 
kauft werden können — OEMs 
verwenden nur noch PCI-Ex- 
press. Die schnellste mit einem 
Ati-Chip befeuerte Karte für den 
AGP ist die Anfang 2005 vorge- 
stellte X850 XT-PE. Gerade erst 
hat Powercolor noch eine X850 
XT neu herausgebracht. Die ak- 
tuellen Features der X1000-Rei- 
he findet man maximal in der 
gehobenen AGP-Einstiegsklasse 
auf X1600-Pro-Karten. 


Nvidia stellte Anfang 2006 die 
7800 GS für den AGP vor, die 
sich trotz starker Beschneidung 
gegenüber den anderen 7800er- 
Karten großer Beliebtheit er- 
freut. Aktuelle Features, die 
neben Shader-Modell 3 auch 
Transparenz-FSAA beinhalten, 
werden hier mit guter 3D-Leis- 
tung kombiniert — die X850 XT 
bleibt aber in Schlagdistanz. 


: EB Pixel-Shader-ALU 

: Arithmetische Einheit innerhalb der GPU 

: zur Berechnung der Pixelfarbe mithilfe von 
Shader-Programmen 


>> Gainward Bliss 7800 GS+ 
Special Edition 

PCGH-Testnote: 2,01 I Seit kur- 
zem gibt es die limitierte Nach- 
folgerin der bis dahin schnells- 
ten AGP-Karte „Gainward Bliss 
7800 GS 512 MByte”, die 7800 
GS+, zu kaufen. Diese verfügt 
über einen kompletten 7900-GT- 
Chip mit 48 Pixel-Shader-ALUs 
und 450 MHz Taktfrequenz. Ihre 
512 MByte Videospeicher sind 
mit 625 MHz getaktet und sor- 
gen für eine Bandbreite von 40 
GByte pro Sekunde. Der 0,9 Sone 
leise, aber ungeregelte Kühler 
von Arctic Cooling befördert die 
warme Abluft aus dem Gehäuse 
und hält die GPU unter Last auf 
72 Grad Celsius. Dank des in 90 
Nanometer Strukturbreite gefer- 
tigten G71-Chips ist bei unserem 
Testmuster ein Übertakten auf 
stabile 560 MHz Chiptakt mög- 
lich, der 1,4-ns-Speicher lief bis 
760 MHz stabil. Bei Standard- 
taktraten nimmt der mit dieser 
Karte ausgestattete Test-PC nicht 
mehr Leistung auf als mit dem 
weitaus schwächeren Standard- 
modell, der 7800 GS. Zocker, die 
ihren AGP-Rechner bis ans Li- 
mit treiben wollen, müssen bei 
dieser Karte zuschlagen. 


>> HIS X1600 Pro IceQ 

PCGH-Testnote: 2,99 I HIS Di- 
gital zielen mit ihrer X1600 Pro 
IceQ dagegen auf den preis- 
bewussten Gelegenheitsspieler. 
Trotz modernster 3D-Technik 
erreicht die Karte nur in der 
1.024er-Auflösung in aktuel- 
len Games spielbare Fps-Raten. 
Dafür ist sie trotz separatem 
Stromanschluss recht genügsam 
in Sachen Leistungsaufnahme 
und bringt mit Atis Avivo-Tech- 
nologie ideale Voraussetzungen 
für einen Wohnzimmer-PC mit. 


- m Shader-Modell 


‚ Einteilungssystem der Fähigkeiten der : 
. Shader-Einheiten von Grafikkarten. SM2 und : 
SM3 entsprechen dem DirectX-9-Standard. : 
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TESTEE 


1.024x768, eo 1.024x768, 
NfS: Most Wanted v1.3 nn Age of Empires 3 vi1.06 ven Fahr 
Die Gainward 7800 GS+ ermöglicht stabile Fps-Raten auch mit AA und AF. Fe An I In der Shader-Einstellung „Hoch“ wird nur Shader-Modell 2 genutzt. a 
Der HIS-IceQ-Karte liegt NfS: Most Wanted nicht, nur 1.024x768 bleibt gut spielbar. 8:1AF I Die 6600 GT, 9800 Pro und X1600 Pro erreichen nicht das Niveau der anderen Karten. Ak: „Hoch“, BAF | 5 
I Die Radeon 9800 Pro stellt die Schatten nur mangelhaft dar, daher die hohen Fps-Raten. Minimum-Fps En AoE 3 ohne SM3 bringt eine schnellere Karte als die 6800 GT kaum Vorteile. Minimum-Fps = 
PCGH SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72 PCGH SINGLE-PLAYER-BENCHMARK, SHADER „HOCH“, FRAPS 2.72 z 
BESSER» | Fps 0 Mi} Mn mn FLÜSSIG rn 50 0 PREIS BESSER» | Fps 0 5 » 15 nn BED. SPIDER 1 FLÜSSIG SPIELBAR PREIS E 
j , 5121) EEE 23 (+33%) 3 
a 1 BA 4; DS EEE a E 
i EEE 51 (21%) : EN 23%) 3 
Olovte a2s/eos un EEE re 3; Ohlvte, 450/625 2) EEE a m |3 
51(21%) - EN 233%) = 
Sao — BEE (1%) A; es EEE m m: |= 
50 (19%) N 23 (33%) = 
BE —— a ——— 
47 (12%) EEE 27 (29%) = 
eo 0 EEE « i ; GG g « Zu 
ee . a a - 
‚ AR (Basis) En ?5 (24%) E 
N “| | [We m" =: 
36 (14%) EEE? (+5%) 2 
BE ae ke) ll jr m; Ne Mono It ru m; |® 
" 30 (29%) E 2 (Basis) & 
Ne anne —— eg 132%) 1; nl Bun: Mi) m; : 
Settings: Athlon 64 3700+, Via K8T800, 2x 512 MByte RAM, Catalyst 6.4, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Athlon 64 3700+, Via KBT800, 2x 512 MByte RAM, Catalyst 6.4, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c 3 
Leider funktioniert bei unserem 7900 GT samt passendem PCI- H . n Athlon 64 3700+ 
Testexemplar die Lüftersteue- Express-Mainboard und Athlon Ska ieru ng ® Battlefield 2 
rung des AC-Silencers nicht, so- 64 3000+. Wenn Sie bereits eine BErst die Gainward-7800-6S-Karten können von einer schnelleren CPU profitieren. Athlon XP 3200+ 
dass die Karte durchgehend mit Sockel-939-CPU besitzen, spa- I Auch auf einem Athlon XP bringt die 7800 6S+ nach Fps-Vorteile. — 
M -FPS 
An Sana vorshhinrauscht ren Sie beim Umstieg auf PCI- Die X1600 Pro IceQ kann sich lediglich von 66006T und 9800 Pro absetzen. Animum 
Express sogar im Vergleich zum PCGH-BENCHMARK, 1.280X1.024, 4X AA, 8:1 AF 
>> Fazit: AGP-Aufrüster Preis der aktuell schnellsten BESSERDI|Fps |) 20 a “ ee 60 [Preis 
Unsere Benchmarks zeigen, dass AGP-Karte Geld. a ‚gı2 —  —  — ME 
sich auch auf schnellen Athlon- - 
i . \ R . Gainward 7800 GS (512 || EEE 49 (+250%) 360: 
XP-CPUs eine aktuelle Grafik- Für rund 250 Euro können Besit- MByte, 425/625 MHz) | 48 (+243%) i 
karte noch lohnen kann - wenn zer einer 6600 GT oder 9800 Pro Geforce 7800.65 (256 | EMMEN 38 (+171%) 30: 
ER . . ; . MByte, 375/600 MHz) | 3 (IT) ! 
Sie mit hohen Settings spielen. auf die Radeon X850 XT umstei- Tee 
EEE 3) 
Eine schnelle AGP-Karte wie die gen, die für aktuelle Spiele noch Wäyte 520/540 Mi ——— 7 m 0: 
7800 GS+ lohnt sich allerdings gut geeignet ist. Verzichten müs- Geforce 6800 GT (256 | MEMEEEEEEEEENEN 28 (+100%) s 
R s 5 f MByte, 350/500 MHz) | 28 (+100%) Di; 
nur, wenn Sie keine Lust haben, sen Sie dabei nur auf Shader- 
gg DI Fe 
Ihr System umzukonfigurieren. Modell 3. Soll Ihr alter Rechner ne oolaoo ne | ne 10; 
Scheuen Sie dagegen eine Win- nur zum gelegentlichen Spielen Geforce 6600.67 (125 HAN 16 (+1) en 
dows-Neuinstallation und einen genutzt werden, wäre die X1600 Möyte, 500/150 Mikz) | mm 16 (14%) \ 
Systemumbau nicht, bekommen Pro IceQ von HIS einen Blick nn —— et 10- 
Sie bereits für den Preis der 7800 wert. | 
Gs+ (ca. 400 Euro) eine Geforce CARSTEN SPILLE Settings: 2x 512 MByte RAM, Catalyst 6.4, Forceware 84.21, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
lataHale,B AGP-Karten 
Rad. 9800 Pro Rad. X850 XT HIS X1600 Pro 6F 6600 GT 6F 6800 GT 6F 7800 6$ Gainward 7800 6$ | Gainward 7800 6S+ 
Int. GPU-Name/Ca.-Kartenpreis R350/130,- R481/250,- RV530/120,- NV43/120,- NV40/250,- 670/850,- 670/360, 671/400,- 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio.) 150/10 10/16 9ofısT 10/146 130/222 10/302 10/302 9olara 
Chip/ Speichertakt (MHz) 380/340 520/54 500/40 500/450 350/500 375/60 4051625 450/66, 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 2.08 2B/16 30 3.08 3.0716 30% 3.0740 3.0748 
Rechenleistung (GFLOP/S) 2432 66,56 48 2 448 % 36 128 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) 81.040 1618.32 LA 8/4.000 16/5.600 16/6.0 20/8.500 24/10.800 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten 2.014 2.06 3.05 3.08 3.0 3.0/ 3.0 3.01 
Speicherbandbreite (GByte/s) 16 345 128 144 2 384 2) 2) 
Speicherausstattung (MByte, Art) 128, DDR 256, GDDR3 256, DDR2 128, GDDR3 256, GDDR3 256, GDDR3 512, GDDR3 512, GDDR3 
Transparenz-/Adaptive-FSAA Ja (ab Catalyst6.5) | Ja (ab Catalyst 65) | Nein Nein J J J 
Die Gainward Bliss 7800 G$+ mit 7900-GT-Chip ist mit großem Abstand die schnellste AGP-Karte und lässt auch ihre direkte Vorgängerin, die 7800 GS mit 7800-GT-Chip, teilweise deutlich 
hinter sich. HIS konzentriert sich mit der X1600 Pro IceQ3 dagegen eher auf den Gelegenheitsspieler, der trotz geringen Budgets nicht auf neueste Features verzichten möchte. 
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ss: PC mit 7950 GXZ 


Erster Geforce- 
7950-6X2-PC im Test 


Im aktuellen Spiele- 

PC von Atelco steckt 
Hardware vom Feinsten. 
Neben der brandneuen 
Dual-GPU-Karte Geforce 
7950 GX2 von Nvidia im 
Retail-Design rechnet 
auch ein Athlon 64 X2 
5000+ (AM2) im System. 
Wie schlägt sich der PC 
im Test und sind die 
neuen Retail-Karten eine 
lohnende Anschaffung 
auch für Besitzer eines 
Mainboards ohne SLI? 


er Trend zu immer 

mehr Spieleleistung ist 

ungebrochen. Haben 
wir in der letzten Ausgabe mit 
dem ersten erhältlichen Quad- 
SLI-PC noch einen Ausblick 
auf das maximal Machbare ge- 
geben, bietet Atelco jetzt eine 
etwas entschärfte und leisere 
Variante der Dual-GPU-Technik 
im Retail-Design an, die darü- 
ber hinaus auf der neuen AMD- 
Infrastruktur AM2 läuft. 


»> Geforce 7950 GX2 

Herzstück des Atelco-PCs ist 
eine Geforce-7950-GX2-Grafik- 
karte. Die Grafikkarte besteht 
aus zwei Platinen (PCBs), auf 
denen sich jeweils eine G71- 
GPU befindet. Diese kommt 
auch auf herkömmlichen Ge- 
force-7900-GTX-Grafikkarten 
zum Einsatz. Die Taktung der 
GX2-Retail-Karten ist mit 500 
MHz (GPU) und 600 MHz DDR 
(Speicher) allerdings etwas ge- 
ringer als bei den Single-GPU- 


EB Sone 


WAS 
IST? 


wie sie das menschliche Gehör 
empfindet 
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Maßeinheit für die relative Lautheit, 


2 © & m € Sie 


DZ. 


En En n 


Karten mit 7900 GTX (GPU: 650 
MHz, Speicher: 800 MHz DDR). 
Laut Nvidia liegt dies an der 
Sandwich-Bauweise der Karten 
- der Platz für effektive Kühl- 
lösungen ist beschränkt. Im 3D- 
Betrieb pegelt sich die Kerntem- 
peratur unserer Referenzkarte 
bei maximal 78 Grad Celsius ein 
- der Temperaturwert wird für 
beide GPUs gemeinsam ausge- 
geben. Praktisch: In der von uns 
verwendeten Beta-Forceware 
91.28 wird auf Wunsch neben 
der aktuellen Temperatur auch 
ein Verlauf angezeigt. Die Laut- 
stärke der GX2 im Windows- 
Betrieb liegt bei niedrigen 1,1 
Sone, bei maximaler Belastung 
drehen die Lüfter allerdings auf 
3,2 Sone auf - so laut wurde die 
Karte in der Praxis im Atelco- 
PC jedoch nicht. Zum Vergleich: 
Eine 7900 GTX ist zwischen 0,4 
und 0,7 Sone laut. 


Mit einer PCB-Länge von 22,5 
Zentimetern ist die neue Retail- 


msi 


. Scalable Link Interface. Technik von Nvidia 
: zum Parallelbetrieb mehrerer Grafikkarten 


: ineinem Computer 


Variante der Dual-GPU-Karten 
rund zehn Zentimeter kürzer 
als die im Quad-PC getestete 
7900 GX2. Die bereits erwähnte 
Sandwich-Bauweise (beide Pla- 
tinen liegen nur etwa zwei Zen- 
timeter auseinander) verhindert 
den Einsatz der meisten erhält- 
lichen Nachrüst-Kühllösungen. 
Eine gute Nachricht für Besitzer 
einer Wasserkühlung: Da VGA- 
Wasserkühler nicht besonders 
hoch sind, passen laut Aussage 
der Kühlerhersteller die meisten 
Wasserkühler auf die 7950 GX2. 
Details dazu finden Sie auf den 
Webseiten der Hersteller. 


Eine wichtige Info zur SLI-Kom- 
patibilität: Die 7950 GX2 sollnach 
dem Willen von Nvidia nicht nur 
auf SLI-Mainboards beschränkt 
sein. Und tatsächlich lief nach 
einem Schnelltest die 7950 GX2 
auf einem i975X-Mainboard (In- 
tel D975XBX) und zwei Nforce- 
Mainboards (Asus A8N32-SLI 
Deluxe mit Nforce4 SLIx16, Gi- 


EB Anisotrope Texturfilterung 


ren, der bei nach hinten geneigten Flächen 
auftritt 


Wirkt gegen den Verwischeffekt von Textu- 


gabyte K8 Triton mit Nforce3) 
ohne Probleme im SLI-Modus. 
Ausnahme: Mit dem Asus A8SR- 
MVP (RD480) verweigerte die 
GX2 die Zusammenarbeit. 


>> AM2 im Detail 

Neben der 7950 GX2 kommt 
bei unserem Test-PC von Atelco 
auch dieneue AM2-Infrastruktur 
von AMD zum Einsatz, die sich 
von der bisherigen Sockel-939- 
Variante deutlich unterscheidet 
(siehe auch AM2-Special ab Sei- 
te 56). Das fängt schon beim So- 
ckel an, der ebenfalls AM2 heißt 
und für 940-Pin-CPUs ausgelegt 
ist; zu bisherigen 940-CPÜUs ist 
er aber nicht kompatibel. Das 
Topmodell ist aktuell der FX-62 
mit einem realen Takt von 2,8 
GHz, zweimal einem MByte L2- 
Cache und einer Leistungsauf- 
nahme (TDP) von 125 Watt. In 
unserem Testsystem von Atelco 
steckt ein Athlon 64 X2 5000+, 
dieser taktet mit 2,6 GHz, ver- 
fügt aber nur über zweimal 512 


m FSAA 
Abkürzung für Full Scene Anti-Aliasing, 
: bezeichnet die Kantenglättung bei der 


. Grafikdarstellung 
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kByte L2-Cache - die TDP 
ist mit 89 Watt wesentlich 
geringer als beim FX-62. 


Ebenfalls neu beim AM2 
ist der DDR2-Speicher- 
controller im Prozessor. 
Dieser arbeitet nur mit 
DDR2-Speicherbausteinen 
zusammen - neben einem 
neuen Mainboard ist beim 
Umstieg daher auch neues 
RAM fällig. Gleiches gilt für 
die CPU-Kühlung: Der neue 
AM2-Sockel ist von einem 
modifizierten Halterahmen 
umgeben, welcher mit vier 
Verschraubungen am Main- 
board befestigt wird. Von 
den Abständen und der 
Höhe her sollten bisherige 
Kühler nach AMD-Vorga- 
ben im Einzelfall passen, 
mehr Details finden Sie 
im AM2-Special in dieser 
Ausgabe. Die restliche Infra- 


r 


N = r 
s: Neben dem Sockel AM2 (links) befindet sich ein Teil der Heatpipekühlung für die Spannungswandler. 
Rechts im Bild sehen Sie oben die GX2 und unten eine Referenzkarte mit Geforce 7900 GTX. 


struktur wie Gehäuse, Netz- 
teil und Laufwerke ist auch 
zum AM2 kompatibel. 


Der Komplett-PC 
Atelco verwendet für den 
GX2-PC ein Cavalier-Ge- 
häuse aus dem Hause 
Cooler Master. Trotz des 
relativ kompakten Auf- 
baus stehen insgesamt fünf 
5,25-Zoll- und fünf 3,5- 
Zoll-Laufwerksplätze zur 
Verfügung. Die Fronttür 
aus Metall wird mit einem 
Magnetclip gehalten. Dank 
der universellen Halterung 
kann sich jeder Benutzer 
selbst aussuchen, in welche 
Richtung er die Tür öffnen 
will. Hinter der schlichten 
Tür befinden sich die bei- 
den optischen Laufwerke 
(ein DVD-ROM und ein 
DVD-Brenner) von LG, 
beide sind mit einem IDE- 


| 


Interface ausgerüstet. Die 
beiden SATA-II-Festplat- 
ten im RAID-0-Verbund 
befinden sich im unteren 
Teil des Gehäuses vor ei- 
nem ungeregelten 80-mm- 
Lüfter. Die Zugriffszeit der 
Samsung-Festplatten ist mit 
14 Millisekunden gut. Der 
durchschnittliche Daten- 
transfer ist mit 90 MByte/s 
sehr gut. Ein Upgrade der 
Mainboardtreiber bringt 
hier später eventuell ein 
Leistungsplus; in unserem 
Labor haben wir identische 
Platten schon mit über 100 
MByte/s gemessen. Proble- 
matisch: Will man auf dem 
Asus-Mainboard M2N32- 
SLI Deluxe zwei Grafikkar- 
ten (SLI) betreiben, kolli- 
diert die untere Karte mit 
den SATA-Ports. Hier kön- 
nen dann nur abgewinkel- 
te SATA-Kabel verwendet 
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Trotz der Doppel-PCB-Bauweise ist die Höhe der Karte etwa gleich mit einer Geforce 7900 GTX mit 
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DDR2-Speicher: Die beiden im PC verbauten Module sind mit 800 MHz (DDR800) 


und einer CAS-Latenz von 4 spezifiziert; DDR2-RAM braucht spezielle Sockel. 


CALL OF DUTY 2 V1.01, PCGH-DEMO M. (DUAL-KARTEN) 
BESSERDIFps Ib 1m 20 ah En 90 10 mo 1 


. 1.280x1.024, 
Leistung: GX2 Grand AF 
1 Die 7950 6X2 ist die schnellste Einzelsteckplatz-Grafikkarte. re 
Bin CoD 2 ist die 6X2 schneller als ein gleich getaktetes 7900-GTX-SLI-System. 

1 X1900 XTX Crossfire wurde auf einem Athlon 64 X2 4800+ gemessen. Minimum Fps 


PREIS 


120 (118%) 
u 100 (+122%) 


X1900 XTX Crossfire 
(Athlon 64 X2 4800+) 


EN 53 (50%) 


17900 GTX SLI (Atelco-PC) a 75 (+67%) 


80 (+45%) 


7950 GX2 (Atelco-PC) 67 (+49%) 


16 (+38%) 
——— en] 61 (36%) 


7900 GTX SLI (Atelco-PC, 
Takt: 500/600 MHz) 


EEE 6; (+1) 
Gr — 30%) 


7800 GTX SLI (Atelco-PC, 
256 MByte) 


— 
EEE 5 (si) 


7600 GT SLI (Atelco-PC) 


CALL OF DUTY 2 V1.01, PCGH-DEMO M. (SINGLE-KARTEN) 
BESSER» Fps |) ” sn P Ben sic ir FLÜSSIG sactmer Mi 


PREIS 


EEE 55 (30%) 


X1900 XTX (Atelco-PC) A (78%) 


EEE En 5; (+33%:) 
5 40 (74%) 


7900 GTX (Atelco-PC) 


7800 GTX (Atelco-PC, 40 (+38%) 


256 MByte) I 32. (99%) 


EEE 23 (°35i:) 


En 2: (Bi) 


F.E.A.R. V1.03 INTERNER BENCHMARK (DUAL-KARTEN) 
BESSERDIFps |) 1m 2 ae 70 80 90 100 10 


PREIS 


— a LON 


7900 GTX SLI (Atelco-PC, 89 (+51%) 


Takt: 500/600 MHz) 65 (459%) 


7950 GX2 (Atelco-PC) ma as 87 (+47%) 


EEE EN (+46) 
6251) 


7800 GTX SLI (Atelco-PC, 
256 MByte) 


X1900 XTX Crossfire 
(Athlon 64 X2 4800+) 


84 (+42%) 
[| 66 (+61%) 


I Eis 
En 1 (sis) 


7600 GT SLI (Atelco-PC) 


F.E.A.R. V1.03 INTERNER BENCHMARK (SINGLE-KARTEN) 
. Ü 
BESSER» | Fps |) " “ Para a" a Yan " “ 


PREIS 


7900 GTX (Atelco-PC) mer 64 (+106%) 


X1900 XTX (Atelco-PC) 56 (+81%) 


ie — E> 3 (81%) 


A 16 (48%) 


7800 GTX (Atelco-PC, N 
3.051%) 


256Mbyte "| mm 


7600 GT (Atelco-PC) 31 (Basis) 


[HE | 
En 21 (Basis) 


Settings: Nvidia-Karten: Forceware 91.27/91.28, beide auf HO gestellt; Ati-Karten: Catalyst 6.4; Crossfire-System: Athlon 64 X? 4800+ 


werden — die herkömmlichen 
Stecker passen nicht. Der Chip- 
satz und die Spannungswand- 
ler auf dem M2N32-SLI Deluxe 
werden mit Heatpipes passiv 
gekühlt. Für ausreichend Frisch- 
luft sorgt ein 120-mm-Lüfter 
unter dem Netzteil, der warme 
Luft absaugt. Der Zalman-CPU- 
Kühler CNPS9500 AM2 ist so 
positioniert, dass er die Luft di- 
rekt zum 120-mm-Lüfter bläst. 
Positiv: Eine manuelle Steue- 
rung, die auf der Gehäuserück- 
seite angebracht ist, ermöglicht 
die Justierung des CPU-Lüfters. 
Trotz der aufeinander abge- 
stimmten PC-Lüftung ist der PC 
im Windows- mit 1,8 Sone und 
im 3D-Betrieb mit 2,5 Sone zwar 
deutlich hörbar, aber noch nicht 
störend. 


>» Die Spieleleistung im Detail 

Die Kombination aus Ath- 
lon 64 X2 5000+ (AM2), zwei 
GByte DDR800-Arbeitsspeicher 
und einer Geforce 7950 GX2 
liefert selbst in hohen Auflö- 
sungen mit aktiviertem FSAA 
und anisotroper Filterung sehr 
gute Spieleleistung. Das Spiel 


FE.A.R. skaliert beispielsweise 
sehr gut mit mehreren GPUs 
und hier liegen SLI- und Cross- 
fire-Systeme naturgemäß auf 
den ersten Plätzen. Interessant 
ist die Tatsache, dass die GX2 in 
etwa die gleiche Leistung wie 
ein gleich getaktes 7900-GTX- 
Gespann liefert. 


>> Fazit: Geforce-7950-GX2-PC 
Der Atelco-AM2-PC ist solide 
verarbeitet und bietet für alle 
aktuellen Spiele mehr als ge- 
nug Leistung - selbst bei ho- 
hen Auflösungen. Darüber hi- 
naus kann das Gehäuse-Design 
durch Schlichtheit überzeugen. 
Verbesserungsmöglichkeiten 
bestehen bei diesem System vor 
allem in puncto Lautstärke — wir 
empfehlen, die verwendeten 
Gehäuselüfter nachträglich mit 
einer Steuerung zu regeln. Das 
neue AM2-Mainboard von Asus 
bietet in der getesteten Ausfüh- 
rung zwei PCI-E-x16-Steckplät- 
ze. Somit können Sie später auf 
Quad-SLI aufrüsten, indem Sie 
dem System eine zweite GX2- 
Karte hinzufügen. | 
LARS CRAEMER 


Agamez! AMD Athlon 5000+ GX2 
KOMPLETT-PC 
MIT AM2 
Hersteller (Webseite) Atelco (www.atelco.de) 
Preis ca. € 2500,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut 
arantie 60 Monate (Bring-in) 
AUSSTATTUNG 1,48 
p AMD Athlon 64 X2 5000+ (AM2) 
rafikkarte Nvidia Geforce 7950 6X2 (GPU: 500 MHz, Speicher: 600 MHz) 
Mainboard (Chipsatz) Asus M2N32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI) 
Anschlüsse (USB/PATA/SATA/Firewire) ehlle 
ehäuse (5,25"-, 3,5"-Zoll-Schächte) 5x 5,25 Zoll, 5x 3,5 Zoll 
Festplatte 2x Samsung Spinpoint PI2O (2x 250 GByte, SATA II, RAID-0) 
ptische Laufwerke L6 GDRBI6AB, LG GSA-HIOA 
EIGENSCHAFTEN 1,38 
Belegung der Speicherbänke 2von 4 
Arbeitsspeicher/Betriebssystem 2 GByte (DDR2-800, CL5), Windows XP Home 
VGA-Taktung (3D-GPU-Temperatur) GPU: 500 MHz, Speicher: 600 MHz DDR (78 °C) 
LEISTUNG 2,08 
Festplatte (Zugriff) l4ms 
Festplatte (Datentransfer Lesen) 90 MByte/s 
Lautstärke (Windows) 35 dB(A), 1,8 Sone 
Lautstärke (3D) 37 dB(A), 2,5 Sone 
Spieleleistung Sehr gut 
Leistungsaufnahme (Windows/3D) 142/270 Wat 
> Spieleleistung 
F A Z | T 5 HD-Performance (RAID-0) 
5 Erweiterbarkeit 1,82 
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Klares Ergebnis der aktuellen Testsaison. 


Bestellhotline: 0180 11 55 111 «oscmin) (3) www.gdata.de 
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Seagate Barracuda 
7200.10 750 GByte 


Corsair 
Twinx1024-3500LL 


Asus 
EN7950GX2 


Hardware-Kategorie: Festplatten 


Hardware-Kategorie: RAM (DDR433, 2x 512 MByte) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Die ersten 3,5-Zoll-Festplatten mit Per- 
pendicular-Recording-Technik kommen 
auf den Markt. Wir haben anhand der 
neuen 7200.10-Serie von Seagate ge- 
testet, was die neue Technik leistet. 


röße und Datendichte der Festplatte 
6 sind beeindruckend: 750 GByte Da- 
ten kann unsere Testfestplatte ST3750640 AS 
(16 MByte Cache) aufnehmen. Pro Platter 
sind das 188 GByte — das entspricht einer 
Datendichte von 139 Gigabits pro Quadrat- 
zoll. Die Festplatte wird über SATA ange- 
schlossen. Laut Seagate soll die Serie SATA 
II unterstützen, in unseren Testsystemen 
konnten wir die Festplatte allerdings nur 
als SATA-I-Laufwerk ansprechen. 


Auf die sehr gute Leistung der Festplatte 
hat das allerdings keinen Einfluss: Die Fest- 
platte liest Daten mit einer Geschwindig- 
keit von 65,5 MByte pro Sekunde, geschrie- 
ben wird mit durchschnittlich 57,6 MByte 
pro Sekunde - beides sind Top-Werte. Der 
Anwendungsindex (h2bench) ist mit 27,2 
ebenfalls sehr gut, nur die neuen Raptor- 
Festplatten mit 10.000 Umdrehungen sind 
bei diesem Test besser als die ST3750640AS. 
Gute Noten gibt es auch für die Lautstärke: 
Die Festplatte wird auch unter Belastung 
nicht lauter als 2 Sone, dabei bleibt die 
ST3750640AS relativ kühl. 


Fazit: Die neue Seagate-Serie ist sehr gut 
gelungen. Die Platten sind schnell und 
leise. Die Perpendicular-Technik kann auf 
Anhieb überzeugen. Mit 400 Euro ist die 
Platte allerdings nicht ganz billig. (kb) 


Barracuda 7200.10 ST3750640AS 


Hersteller: Seagate 
Web: www.seagate.de 


Ausstattung: 1,40 


Eigenschaften: 2,20 


Mit Single-Sided-RAM steigt die Wahr- 
scheinlichkeit deutlich, dass Sie beim 
Athlon 64 vier Module mit DDR400 
nutzen können. Nach MDT bietet nun 
Corsair entsprechenden Speicher an. 


iM ährend das Single-Sided-Kit von 

MDT per SPD nur mit den Latenzen 
2,5-3-3-8 arbeitet und bei IT Command- 
Rate regelmäßig abstürzt, bieten die beiden 
512-MByte-Module von Corsair wesentlich 
mehr Tuning-Potenzial. So garantiert der 
Hersteller einen stabilen DDR400-Betrieb 
mit 2-3-2-6. Auch bei intensiver Belastung 
mit Prime95 und Memtest86+ gab es in 
unserem Test keine Rechenfehler -— und 
das bei einer Command-Rate von 1T. Noch 
niedrigere Latenzen wie 2-2-2-5 schaffte 
das Kit jedoch nicht. 


Corsair verkauft die Single-Sided-Module 
als DDR433-Pärchen - sehr bescheiden, wie 
unser Overclocking-Test zeigt: Bei 3-4-4-10, 
1T und 3 Volt Speicherspannung waren 
selbst 280 MHz (DDR560) kein Problem. 
Als Testplatine verwenden wir das DFI- 
Board Lanparty UT NF4 Ultra-D. Im Ti- 
ming-Test (250 MHz, IT, 2,8 Volt) reichte es 
nur noch für die Latenzen 3-3-3-8, 1T. Den 
Tuning-Vorteil gegenüber MDT lässt sich 
Corsair jedoch reichlich entlohnen: Das 
Kit ist mit 170 Euro etwa doppelt so teuer. 
Obligatorisch: Corsairs Status-LEDs. 


Fazit: Wer Single-Sided-RAM sucht, steht 
vor der Wahl: Das Corsair-Kit bietet enorm 
viel Takt- und Tuning-Potenzial, ist jedoch 
sehr teuer. (dm) 


Twinx1024-3500LLPRO 


Hersteller: Corsair 


Ausstattung 2,30 
Web: www.corsairmemory.de 


Eigenschaften: 1,83 


Nachdem wir ab Seite 42 bereits einen 
Komplett-PC mit einer Geforce 7950 
GX2 getestet haben, erreichte uns kurz 
vor Redaktionsschluss noch eine finale 
Retail-Grafikkarte von Asus. 


B ei der Geforce 7950 GX2 kommen 

zwei G71-Grafikchips zum Einsatz, 
die sich je auf einer Platine befinden und 
übereinander verschraubt sind. Chip und 
Speicher werden mit 500/600 MHz getak- 
tet (7900 GTX: 650/800). Insgesamt sind 
auf der Grafikkarte 1.024 MByte Speicher 
verbaut. Die EN7950GX2 belegt zwei Slots 
und ist mit 23 Zentimetern genauso lang 
wie eine 7900 GTX. Ein SLI-fähiges Main- 
board ist zum Betrieb einer einzelnen Gra- 
fikkarte nicht erforderlich - Quad-SLI mit 
zwei Karten ist ebenfalls möglich. 


Auf jeder Platine sitzt ein Kühler mit einem 
40-mm-Lüfter, der temperaturabhängig ge- 
steuert wird (GPU-Temperatur unter Voll- 
last: 80 °C). Im Windows-Betrieb messen 
wir nur 1,1 Sone, während der Lüfter in 
PC-Spielen eine Lautheit von 3,2 Sone er- 
zeugt. In unserem AMD-Test-PC ermitteln 
wir eine Leistungsaufnahme von insgesamt 
274 Watt (mit 7900 GTX: 254). Asus stattet 
die Karte mit den Spielen King Kong und 
Project Snowblind sowie Adaptern aus. 


Fazit: In Call of Duty 2 (1.280x1.024, 
4x AA/8:1 AF) liegt die 7950 GX2 um 25 
Prozent vor der 7900 GTX. Eine 7900 GTX 
im SLI-Modus ist aufgrund der höheren 
Taktfrequenz wiederum um 19 Prozent 
schneller als eine 7950 GX2. (dw) 


EN79506X2 


Hersteller: Asus 


Ausstattung 2,15 
Web: www.asuscom.de 


Eigenschaften: 2,22 


Preis: ca. € 400,- Preis: ca. € 170,- Preis: ca. € 660, 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,85 Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,38 Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,02 

5 Viel Speicherplatz oa Relativ leise 5 Single-Sided 52 Status-LEDs 5 SLl auf einer Grafikkarte zu Leiser Lüfter (2D) 

5 Sehr schnell a Relativ teuer 52 280 MHz bei 3 Volt mit IT = Sehr teuer 5 Mainboard-Kompatibilität = Hoher Preis 
WER TUN c6| 1,85 WER TUN c6| 1,65 WERTUNG | 1,48 
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VERMISCHTES 


Hardware-Kategorie: Digitalkamera 


Hardware-Kategorie: Digitale Spiegelreflexkamera 


Compad Vario-Pad 
WoW-Edition 


Hardware-Kategorie: Mauspad 


Sie wollen anspruchsvolle Fotos ma- 
chen, aber eine Digital-Spiegelreflex- 
Ausrüstung ist Ihnen zu teuer? Dann 
sollten Sie sich die P880 von Kodak 
genauer anschauen. 


ie Ausstattung der Kodak-Kamera 

D ist überragend: Das Objektiv bietet 
eine Brennweite (umgerechnet auf 35 mm 
Kleinbild) von 24 bis 140 Millimetern, das 
ist ein 5,8fach optisches Zoom. Besonders 
hervorzuheben: Das Objektiv deckt auch 
den Weitwinkelbereich sehr gut ab, zudem 
ist es relativ lichtstark (1:2,8-4,1). Fans der 
klassischen Fotografie freuen sich über die 
Steuerung: Zoom und manueller Fokus 
werden über zwei Drehringe direkt am 
Objektiv verstellt. Kleine Abzüge gibt es 
für das Display (2,5 Zoll) und den elektro- 
nischen Sucher: Beide Displays sind relativ 
grob aufgelöst. 


Bilder können in einer maximalen Auflö- 
sung von 3.264x2.448 Pixeln gemacht wer- 
den. Die Bildqualität ist durchweg gut bis 
sehr gut: Der Detailgrad der Fotos ist sehr 
hoch, die Farben neutral, Artefakte sind 
auf den Bildern kaum zu sehen. Die Weiß- 
abgleichsautomatik liefert erstklassige Er- 
gebnisse. Kleinere Probleme gibt es im Weit- 
winkelbereich (24 mm) - die Bilder zeigen 
leichte tonnenförmige Verzeichnungen. 


Fazit: Die P880 ist die optimale Kamera 
für ambitionierte Hobbyfotografen. Die 
Kamera ist im Handel bereits ab 380 Euro 
zu bekommen; in dieser Preisklasse wer- 
den Sie kaum etwas Besseres finden. (kb) 


P880 
Hersteller: Kodak 
Web: www.kodak.de 
Preis: ca. € 380,- 


Ausstattung 1,60 


Eigenschaften: 1,70 


Gut sechs Monate nach dem offiziellem 
Verkaufsstart ist die D200 von Nikon 
nun halbwegs gut verfügbar. PCGH 
prüft, ob die digitale Spiegelreflexkame- 
ra von Nikon wirklich ihr Geld wert ist. 


ie D200 richtet sich unter anderem 
D an Benutzer einer Einsteiger-DSLR 
(D50, D70, D70s), die aus ihrem Kamerage- 
häuse „herausgewachsen“” sind. Wer schon 
eine D70 kennt, wird von der Displaygröße 
(230.000 gegenüber 130.000 Pixeln), der ho- 
hen Geschwindigkeit (ca. 5 Fps gegenüber 3 
Fps; dazu 21 RAW-Bilder in Serie) und der 
größeren Fläche im Sucher begeistert sein. 
Dazu kommen eine höhere Auflösung (10,2 
gegen 6,1 Megapixel) für mehr Freiheiten im 
Druck und beim Beschneiden, ein schnel- 
lerer Autofokus, ein verbesserter Weißab- 
gleich sowie ein besseres Rauschverhalten. 


Eine gute Standard-Optik kommt von 
Nikon selbst: Das 18-200 (f/3,5-5,6, ent- 
spricht 28-300 in Kleinbild, ca. 650 Euro) mit 
Anti-Verwackelungs-Technik zeigt zwar 
naturgemäß Schwächen wie Vignettierung, 
chromatische Aberrationen und Verzeich- 
nungen im extremen Weitwinkel und Tele, 
liegt damit aber vor der Konkurrenz. In 
vielen Fällen reicht das Nikkor-Objektiv 
aufgrund des großen Brennweitenumfangs 
und der akzeptablen Detailschärfe aus. 


Fazit: Die D200 ist mit 1.700 Euro nicht 
gerade günstig. Die vielen Verbesserungen 
gegenüber einer D70 sind aber den Auf- 
preis wert, wenn Ihnen mehr Leistung und 
besseres Handling wichtig sind. (tb) 


D200 
Hersteller: Nikon 
Web: www.nikon.de 
Preis: ca. € 1.700,- 


Ausstattung: 1,40 


Eigenschaften: 1,55 


Mit ihren World-of-Warcraft-Motiven 
ist die neue Compad-Mausunterlage ein 
Muss für alle Fans des populären On- 
line-Rollenspiels. Aber stimmt auch die 
Leistung des Pads? Wir spielten Probe. 


as 300x234 mm große WoW-Pad eig- 
net sich vor allem für diejenigen, die 
mit einer mittleren oder hohen Mausemp- 
findlichkeit spielen. Die Höhe von 1,5 mm 
sorgt für eine sehr gute Ergonomie. Die 
Oberfläche besteht aus einer Hartplastik- 
Schicht, der Schaumstoff auf der Unterseite 
fixiert das Pad optimal. Trotz sehr geringer 
Start- und Reibwiderstände bleiben alle 
Testmäuse (siehe Tabelle) gut kontrollier- 
bar, Kompatibilitätsprobleme gab es nicht. 
Die Betriebslautstärke beträgt 1,8 Sone. 


Fazit: Eine empfehlenswerte und günstige 
Unterlage für alle Spielermäuse. (fs) 


| WOW-PAD Mäuse im Praxistest 


Maus Kompatibilität |Spielertyp 
M Tech K-TIBF u Bu 
Logitech 65 u Bu 
Logitech 67 u Bu 
Logitech MX518 u Bu 
MS Laser Mouse 6000 | m Li 
Raptor Gaming M2 u Bu 
Razer Copperhead u Bu 
Razer Diamondback u Li 
Razer Krait u Li 
Trust Predator u Bu 

BI Kompatibel B Nicht kompatibel 

BE High-Sense u Mid-Sense EI Low-Sense 


Vario-Pad World-of-Warcraft-Edition 


Hersteller: Compad 1,70 
Web: www.com-pad.com 
Preis: ca. € 15,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,70 


Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,50 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,60 

57 Sehr gutes Objektiv 3» Günstig 52 Großes Display 5» Hohe Bildrate 5» Geringe Höhe 5 Sehr geringe Widerstände 

> Gute Bildqualität a Relativ langsam 2 Hohe Auflösung o Relativ teuer 5» Ergonomie an Sehr rutschfest 
WERTUNcG | 1,56 WER TUN c6| 1,37 WER TUN cG| 1,64 
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Der Hammer aus dem 
Schmiedefeuer: 


telander! 


ö Nach über tausend Jahren ist der legendäre 
y nn Schmied Wieland zurückgekehrt, um aus un- 
gezähmter Höllenglut eine Waffe zu schmieden, 
Id i die dich gegen jegliche Zwietracht rüstet. 
Schärfer und härter als alles, was jemals ge- 
schmiedet wurde. 


j’ Sei wachsam und beobachte andächtig, was er 
mit seinem Schmiedehammer erschaffen hat. 
Entdecke die bestialische Dynamik, die aus der 
glühenden Esse entsprungen ist. 


Nur fünf von seiner Sorte stellte der Wieland 
} unter unglaublichen Mühen in seiner finsteren 


und brühend heißen Schmiede für uns her. 


Nun hast auch du die Chance eines dieser ein- 
maligen Stücke in Deinen Besitz zu bringen. 


> Asus A8dN32-SLI Deluxe 

>» AMD Athlon64 X2 4800+ 

> 2048MB Corsair TWINX 3500LL Pro 

> 2x 1024MB Geforce 7950 GX2 

> 2x 4006B Western Digital WD4000YR 

> 2x 16x DVD Brenner LightSeribe 

> Creative Sound Blaster X-Fi Fatallty FPS 
» Silverstone Temjin TJ07 

> 2x Enermax ELT500AWT ATX Liberty 

> Microsoft® Windows® XP Professional 64Bit 


3499,- Euro 


Mi rOosolt' 
GOLD CERTIFIED 
Partner E-BUG installiert Original 


I) AN, Bennaioer 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau - www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-616 - sales@e-bug.de 
© 2006 Bug Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten - BUG-Design 06 


TEST 


VERMISCHTES 


Logitech 
MX400 


Razer 
Krait 


Fujitsu-Siemens 
M. from Hell VI XXL 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Die MX400 von Logitech wird aktuell 
für ca. 35 Euro angeboten. Neben 
Laser-Technologie bietet sie darüber 
hinaus ein 4-Wege-Scrollrad. 

Was leistet die Low-Cost-Maus? 


D ie Rechtshändermaus ist 100 Gramm 
schwer und rund 13 Zentimeter lang. 
Sie liegt gut in der Hand, alle Tasten lassen 
sich gut erreichen. Dies gilt ebenfalls für die 
beiden Seitentasten, die mit einem perfek- 
ten Druckpunkt überzeugen. Das 4-Wege- 
Mausrad der MX400 hat hingegen einen 
etwas ungenauen Druckpunkt und ist laut 
- im Eifer des Gefechts kann hier ungewollt 
auch ein Seitenknopf ausgelöst werden. 


Trotz nur 800 dpi ist die Maus präzise 
und setzt Eingaben ohne Verzögerung um. 
Dabei wirkt sie selbst bei hohen Mausge- 
schwindigkeiten nicht nervös — Low-Sense- 
Spieler sollten aber besser zu einer anderen 
Maus greifen. Die MX400 arbeitet mit allen 
von uns getesteten Mauspads einwandfrei 
zusammen, offenbar hat Logitech aus den 
Kompatibilitätsproblemen der G5 und G7 
gelernt. Positiv: Dank der umfangreichen 
Logitech-Software können alle vorhandenen 
Mausknöpfe komfortabel belegt werden. 


Fazit: Für 30 Euro ist die MX400 von 
Logitech eine Schnäppchen für Zocker, 
die keinen Wert auf die Zusatzfeatures 
der G5 wie Dpi-Umschaltung oder Ge- 
wichte legen. Dank ihrer sehr guten Ergo- 
nomjie und guten Präzision ist die Logitech 
MX400 durchaus zu empfehlen - egal ob 
für Shooter oder Rollenspiele. (Ic) 


MX400 


Hersteller: Logitech 


Ausstattung: 2,20 
Web: www.logitech.de 


Mit der Krait schickt Razer eine Puris- 
ten-Maus ins Rennen, die speziell für 
Echtzeitstrategie und MMORPGS geeig- 
net sein soll. Wir sagen Ihnen, was der 
Nager wirklich kann. 


M it einer Länge von rund zwölf Zen- 
timetern und einem Gewicht von 80 
Gramm ist die für Rechts- und Linkshänder 
geeignete Krait ein wahres Leichtgewicht 
- nur die S1 von Hama ist ähnlich leicht. 
Statt eines Lasers kommt bei der neuen Ra- 
zer-Maus noch LED-Technik mit maximal 
1.600 dpi zum Einsatz. Etwas spartanisch 
mutet die Ausstattung an, da insgesamt 
nur zwei Haupttasten und ein Scrollrad 
(mit Taste) vorhanden sind. Auf Wunsch 
kann man die Auflösung per Mausrad- 
drehung im Spiel umstellen, allerdings 
muss dafür noch eine weitere Maustaste 
gedrückt werden. Die Haupttasten lassen 
sich etwas zu leicht auslösen. 


In Windows und in Spielen ist die Krait 
sehr präzise, wirkt aber aufgrund des ge- 
ringen Gewichts etwas „nervös“. Ein leich- 
tes Kippeln der Maus unterstreicht diesen 
Eindruck. Die variablen Einstellungsmög- 
lichkeiten und das mit 215 cm extrem lange 
Kabel machen die Krait für Low-, aber auch 
für High-Sense-Zocker interessant. 


Fazit: Der Preis von 40 Euro ist in Anbe- 
tracht der Ausstattung etwas hoch ange- 
setzt. Auch die MMORPG-Eignung können 
wir nur bedingt attestieren, da viele WoW- 
Spieler mehr als die herkömmlichen drei 
Mausknöpfe benötigen. (Ic) 


Krait 


Hersteller: Razer 


Ausstattung: 2,20 
Web: www.razerzone.de 


Unter dem Label „Machine from Hell" 
präsentiert Fujitsu-Siemens mittler- 
weile die sechste Edition des günstigen 
Spiele-PCs. Wir haben die Höllenma- 
schine für Sie durchs Testlabor gejagt. 


U nter dem Metallkleid des PCs verber- 
gen sich eine Geforce 7800 GTX, zwei 
GByte Speicher (DDR 400, CL3) und ein 
AMD Athlon 64 X2 4200+. Die Lautstärke- 
entwicklung in Windows ist mit 0,8 Sone 
sehr gut. Im 3D-Betrieb dreht der VGA- 
Lüfter auf, die Lautstärke ist mit 2,8 Sone 
deutlich hörbar, aber noch nicht störend. 
Da Gehäuselüfter fehlen, ist die Tempe- 
ratur im PC (laut Boardsensor) mit 52 °C 
relativ hoch, hier sollten Sie nachrüsten. 


Die Spieleleistung der Geforce 7800 GTX ist 
gut. Selbst grafikintensive Titel können mit 
mittleren Details in hoher Auflösung noch 
flüssig gespielt werden. Die Zugriffszeit 
der Festplatte ist allerdings mit 18 Milli- 
sekunden nur befriedigend. Der Daten- 
transfer ist mit 53 MByte/s noch gut. 


Fazit: Solider Spiele-PC zu einem fairen 
Preis — das Belüftungskonzept ist jedoch 
verbesserungswürdig. (Ic) 


TECHNIK-INFO 
Prozessor: AMD Athlon 64 X2 4200+ (Sockel 939) 
Mainboard: Asus A8NE-FM (Nvidia Nforce4) 
Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR400, CL3) 
Grafikkarte: 1x Geforce 7800 GTX 256 MByte (Chip: 430 
MHz, Speicher: 600 MHz DDR) 
Festplatte: Western Digital WD2500JS (SATA II, 250 GByte) 
DVD-Brenner: NEC ND-4551A 
Garantie: 24 Monate (Vor-Ort-Service) 


Machine from Hell VI XXL 


Hersteller: Fujitsu-Siemens Ausstattung: 2,08 
Web: www.fujitsu-siemens.de 


Preis: ca. € 30- Eigenschaften: 1,98 Preis: ca. € 40- Eigenschaften: 2,08 Preis: ca. € 1300; Eigenschaften: 1,85 
Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,38 
un Preis a Nur für Rechtshänder 5» Latenz a Nur drei Tasten an Preis a Micro-ATX-Mainboard 
> Performance = Ungen. Raddruckpunkt un Präzision a Indir. Dpi-Umschaltung > Spieleleistung a Keine Gehäuselüfter 


WERTUNG 


1,62 
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BEST 


VERMISCHTES 


MSI 
Megabook S262 


Das weiße Subnotebook von MSI wird 
mit Intels Core Duo bestückt. Wir ha- 
ben den 2 kg leichten Laptop getestet. 


D as Megabook 5262 wird nicht mit ei- 

nem Core Duo T2600 (2,16 GHz) wie 
in unserem Testmuster in den Handel kom- 
men. Identisch dagegen mit dem Serien- 
gerät sind das spiegelnde 12-Zoll-LCD 
(1.280x800) und die 1.024 MByte RAM. 
Aktuelle Spiele wie Call of Duty 2 können 
auf dem Intel GMA950 nicht ausgeführt 
werden. UT 2004 (dt.) hingegen läuft mit 
einfachen Grafikeinstellungen flüssig. Am 
lautesten ist das S262 mit 3,6 Sone bei der 
CD-Nutzung. Sonst sind es 0,6 (Windows) 
bis 1,4 Sone (DVD-Wiedergabe). 


Fazit: Das 5262 ist mit 235 Minuten Akku- 
laufzeit ein ausdauernder Begleiter. (ma) 


Megabook S262 
Hersteller: MSI 
Web: www.msi-computer.de 


[239 Preis: ca. € 1.650,- 


— \ | Preis-Leistung: Ausreichend 


7." WERTUNG [2,55 


Western Digital 
My Book Essential 


Wer eine schicke USB-Festplatte für 
den Schreibtisch sucht, sollte sich die 
neue My-Book-Serie anschauen. 


D as Gehäuse der USB-2.0-Festplatte 
soll an ein Buch erinnern. Leider 
wirkt das gelochte Abdeckblech, das die 
Buchseiten imitieren soll, billig, sodass sich 
kein rechtes „Buchgefühl” einstellen will. 
Technisch gibt es an der Platte nichts aus- 
zusetzen: Die Festplatte ist 160 GByte groß, 
mit 32 MByte pro Sekunde können Daten 
gelesen und geschrieben werden - ein or- 
dentlicher Wert. Sehr gut: Die Platte ist 
mit 1,3 Sone in der Spitze kaum hörbar. 
Einziges Bedienelement ist ein beleuchteter 
Powerknopf an der Frontblende. 


Fazit: Schlichte USB-Festplatte mit guten 
technischen Daten. (kb) 


My Book Essential 
Hersteller: Western Digital 
Web: www.westerndigital.de 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 
WERTUNG 


2,20 


Sandisk 
Mini SD 1 GByte 


Kaum größer als ein Daumennagel, kann 
sie trotzdem ein GByte Daten spei- 
chern: die neue Sandisk-Mini-SD-Karte. 


D er Speicherwinzling ist für Mobil- 
telefone konzipiert, die ein Speicher- 
medium im Kleinstformat benötigen. Nütz- 
licherweise liefert Sandisk die Karte mit ei- 
nem SD-Card-Adapter aus. So können Sie 
Ihre Daten per Kartenleser verwalten oder 
die Speicherkarte in Geräten nutzen, bei 
denen eine SD-Karte zum Speichern erfor- 
derlich ist. Ebenfalls im Lieferumfang be- 
findet sich eine Transportbox aus Hartplas- 
tik. Die theoretische Lese-/Schreibleistung 
der Karte liegt bei guten 9,4/5,7 MByte/s. 


Fazit: Die Mini-SD-Karte von Sandisk ist 
multifunktional, günstig und auch die Le- 


se-/Schreibleistung überzeugt. (fs) 
Mini SD 1 GByte Hartıuare 


| Sandisk 
Mind 80 1 GByte 


Hersteller: Sandisk N spar-Tinp, 
Web: www.sandisk.de 


[== | Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNG | 1,58 


Cnmemory USB 2.0 
Flash Drive 2 


Für seine Cnmemory-Speichermedien 
verspricht Chips & More Spitzenquali- 
tät zum kleinen Preis. Stimmt das? 


D er 66x11x8 mm große und 8 Gramm 

schwere Cnmemory-USB-2.0-Stick 
mit 2 GByte Kapazität ist nicht nur trans- 
portfreundlich. Er versperrt auch weder 
horizontal noch vertikal gesteckt den be- 
nachbarten USB-Port. Die Ausstattung fällt 
mittelmäßig aus. Neben einer Trageschnur 
liefert der Hersteller nur die Steganos-Safe- 
8-Software zur Datensicherung mit. Dafür 
ist der Stick bootfähig und sehr schnell. Die 
gemessene Lese-/Schreibleistung liegt bei 
sehr guten 25,4/20,6 MByte/s. 


Fazit: Der C'nmemory USB 2.0 Flash Drive 
2 ist ein sehr flotter, bootfähiger und zu- 
sätzlich auch sehr günstiger USB-Stick. (fs) 


‚Cnmemory USB 2.0 Flash Drive 2 


Hersteller: Chips & More 
Web: www.cnmemory.de 
Preis: ca. € 45,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNG | 1,56 


Genius 
Look 315FS 


Genius bringt rechtzeitig zur Fußball- 
Weltmeisterschaft eine Webcam im pas- 
senden Design auf den Markt. 


egeisterte Fußballfans erhalten mit 

B der Genius Look 315FS eine Web- 
cam in Balloptik. Mit den 32 mitgelieferten 
Flaggen-Aufklebern kann die Look 315FS 
individuell verschönert werden. Die USB- 
1.1-Cam (Kabellänge: 1,8 Meter) unterstützt 
eine Auflösung von 640x480 Pixeln. Eine 
Überwachungsfunktion zeichnet Videos 
nur auf, sobald die Look 315FS eine Bewe- 
gung wahrnimmt. 


Fazit: Die 30 Euro teure Webcam bietet nur 
eine befriedigende Bildqualität und zeigt 
Schwächen bei der Verarbeitung. Leider 
funktionierten die Snapshot-Taste und das 
integrierte Mikrofon im Test nicht. (dw) 


Look 315FS 


Hersteller: Genius 

Web: www.genius-europe.com 
Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 3,02 


Dnt 
Musicfly 


Seit Anfang 2006 können Sie mit dem 
Musicfly Daten ganz legal von einem 
MP3-Player zu einem Radio funken. 


er Musicfly ist ein kleiner UKW-Sen- 

D der, der über den Kopfhörer-Aus- 
gang an einen MP3- oder CD-Player an- 
geschlossen wird und Daten drahtlos zum 
Autoradio funkt. Die Radiofrequenz ist 
dabei frei wählbar. Betrieben wird das Ge- 
rät wahlweise mit einer AAA-Batterie oder 
einem Adapter für den Zigarettenanzünder 
(im Lieferumfang enthalten). 


Fazit: Unterstützt Ihr Autoradio keine 
MP3s, können Sie mithilfe des Musicfly 
drahtlos einen MP3-Player anschließen. 
Die Qualität ist allerdings etwas schlechter 
als der Empfang eines regulären Radiosen- 
ders - Störungen sind möglich. (dw) 


Musicfly 
Hersteller: Dnt 
Web: www.dnt.de 
Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


2,10 
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HARDWARE 


SOFTWARE 


Sockel 775 Mainboard 
MSI 975X Platinum 


Mainboard für INTEL® Prozessoren bis 
Pentium® 4 955. 


« INTEL® 975X Chipsatz 
« 4x DDR2-RAM (667 MHz, Dual-Channel) 
° 1x U-100, 5x S-ATA II RAID 

® 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

« 8x USB 2.0, 2x FireWire 

® Gigabit-LAN 

» 8-Kanal Sound 
° ATX 


JR 
\ 
Sockel 775 Mainboard 
MSI PAN XE-F 


Mainboard für INTEL®? Pentium® 4 (EE) und 

INTEL® Pentium? D Prozessoren. 

« NVIDIA® nForce" 4 SLI XE Chipsatz \ 
* 4x DDR2-RAM (667 MHz, Dual-Channel) 

° 2x U-133 RAID, 4x S-ATA II RAID 


MSI K9N SLI Platinum 


* 2x PCle x16, 2x PCle 1, 2x PCI N. 
Eee dank SLI" 

* Gigabit-LAN 

° aan Sound ° NVIDIA® nForce‘ SLI Chipsatz 
"ATX ° 4x DDR2-RAM (800 


° 1x U-133, 6x S-ATA II RAI 
* 2x PCle x16, 2x PCle x1, 3x P 
+ 10x USB 2.0, 2x FireWire N 

» 2x Gigabit-LAN 

* 8-Kanal Sound j 
° ATX In 


Sockel 775 Mainboard 
MSI 865PE Neo3-V 


Mainboard für INTEL® Prozessoren bis 
Pentium® 4 670. 


« INTEL® 865PE Chipsatz 
® 2x DDR-RAM (400 MHz, Dual-Channel) 
° 2x U-100, 2x S-ATA 
® AGP ®x, 4x PCI 

® 4x USB 2.0 

* 10/100 MBit/s LAN 
« 6-Kanal Sound 

« ATX 


Sockel AM2 Mainboard | 
MSI K9N Platinum 


Gut ausgestattetes Mainboard für die neue 
AMD Prozessorgeneration auf AM2 Basis. | 


« NVIDIA® nForce" 570 Chipsatz | 
® 4x DDR2-RAM (800 MHz) | 
* 1x U-133, 6x S-ATA II RAID | 
° PCle x16, 2x PCle x1, 3x PCI | 
° 10x USB 2.0, 2x FireWire 
° 2x Gigabit-LAN 
« 8-Kanal Sound 
° ATX 


M6SI 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


Www-msi-computer.de 


Modernes Mainboard für die neueste Generation von AMD Prozessoren. Der neu 
entwickelte AM2 Sockel unterstützt nun bis zu 8 GB DDR2 Speicher und ermöglicht 
terstützung den synchronen Einsatz von zwei Grafikarten. 


Sockel AM2 Mainboard 
MSI K9N Neo-F 


Mainboard für den preiswerten Einstieg in die 
AM2-Klasse mit DDR2-Unterstützung. 


« NVIDIA® nForce" 550 Chipsatz 
® 4x DDR2-RAM (800 MHz) 

° 1x U-133, 4x S-ATA II RAID 
« PCle x16, 2x PCle x1, 3x PCI 
« 10x USB 2.0 

® Gigabit-LAN [ 
° 8-Kanal Sound 

° ATX 


Festplatte: Samsung SP2504C 


Die Samsung SP2504C ist ein Produkt aus der SpinPoint- 
PI20-Serie mit einer großen Speicherkapazität von 250 
GByte, 8 MByte Cache, Serial-ATA-Il-Interface, geringer 
Zugriffszeit von 8,9 ms und Umdrehungsgeschwindigkeit 
von 7.200 pro Minute. 2-Jahres-Abo 


Mainboard: Asus A8N-E 


Das A8N-E 
ist mit der Nvidia Nforce4 
Ultra Northbridge ausgestattet und unter- 
stützt AMD-Athlon-FX- und -64-Prozessoren auf Basis 
des Sockel 939. Ausgestattet ist das ATX-Mainboard 
mit Gigabit-LAN, Serial-ATA-RAID-Controller und einem 
8-Kanal-Audio-Codec. 


KENNEN 2Jahres-Abo 


BONNENTEN WERBEN, 


Gutschein: Cyberport 


Mit unserem 80-Euro-Einkaufsgutschein haben 
Sie die freie Auswahl bei Cyberport. Das umfang- 
reiche Sortiment weiß sowohl Mac- als auch PC- 
Fans gleichermaßen zu begeistern und vor allem 
auch durch günstige Preise zu überzeugen. 


KENT 2-Jahres-Abo 


Be 


® | - ın Welkrnegiker: 
ardınare| cyberport «; 


We ___ 
| von: Einkaufsgutschein 
| 
Wert: 


gültig fl von: 
i | 


| 


Einkaufsgutschein: Playcom 


Gehen Sie nach Lust und Laune shoppen! Mit unseren Ein- 
kaufsgutscheinen von Playcom im Gesamtwert von 100 
Euro (2x a 50 Euro) können Sie sich Ihren ganz persönli- 
chen Wunsch auf www.playcom.de erfüllen. 


NETTE 2-Jahres-Abo 


alle Artikel auf www.playcom.de | 


gültig für 


++ http://abo.pcgameshardware.de ++ http://abo.pcga 


PRÄMIE KASSIEREN! 


Brenner: Samsung SH-S162L 


Der neue Samsung SH-SI62L ist ein 16x-, 
Dual-Format- und 8,5-GByte-Double-Layer- 
Brenner mit einem integrierten Label- 
Drucker in professioneller Qualität. Dank 
LightScribe kann das CD-Label direkt in 
den Rohling gebrannt werden! 


KETTE 1-Jahres-Abo 


DVD-Brenner: Samsung SH-W163A 


Der 16fach-DVD-Brenner kann nicht nur normale 
DVDs und CDs brennen, sondern auch die Double- 


direr- 
Pr r dr — 


Layer-Rohlinge mit bis zu 8,5 GByte 
beschreiben. Zusätzlich verfügt der 


Brenner über den nützlichen 
Buffer-Underrun-Schutz. 


Prämien-Nr.: 003016 BREIN-S:."T) 


Einkaufsgutschein 


www.playcom.de (gutschein) 


Wert: 


m.de 
gültig für alle Artikel auf www.playco 


Gutschein: Cyberport 


Freie Auswahl bei Cyberport - erfüllen 
Sie sich Ihren Wunsch mit unserem 
Einkaufsgutschein im Wert von 50 
Euro. 


KeNENTARLEINEN 1-Jahres-Abo 


Ihre Abo-Vorteil 


ÜBRIGENS: Sie können 
sich auch von Per- 
sonen, die PC Games 
Hardware selbst nicht 
abonniert haben, 


Hardware] eyberport "© 


Bestellmöglichkeiten: 


Schnell bestellen unter ... 
> http://abo.pcgameshardware.de 


Gutschein: Playcom 


PC- und Konsolenspiele, DVDs, Zubehör 
oder Fanwear - das riesige Sortiment 
von Playcom bietet nahezu für jeden 
das Richtige. 


KENT 1-Jahres-Abo 


| GÜNSTIGER | als der Einzelkauf am Kiosk 


ITNTTE zwei Ausgaben on top bei Zahlung per Bankeinzug 


Tel.: 089-20959125 nnent werben j 
NE = se on "een TTTTITE per Post nach Hause geliefert 
ax: 089- 
) E-Mail: computec@csjde __PHoros EITTITTE und vor alten anderen die neue Ausgabe erhalten 
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INFO | Die neuen Modelle* 


Fast genau zwei Jahre nach dem Start des Sockel 939 hat 
AMD im Mai eine komplett neue Infrastruktur vorgestellt. 
Spiele profitieren jedoch kaum von der neuen Technik. 


rstmals seit zwei Jah- 

ren müssen AMD-Nut- 

zer wieder zu einer 
komplett neuen Plattform grei- 
fen, wenn sie auf der Höhe der 
Zeit bleiben wollen. Sockel 939 
und AM2 sind in jeder Hinsicht 
inkompatibel, aktuelle Sockel- 
939-Platinen können also nicht 
mit den neuen Chips aufgerüs- 
tet werden. Hinzu kommt: Auch 
der Speicher muss ersetzt wer- 
den, denn alle AM2-Prozesso- 
ren benötigen zwingend DDR2- 


I Neue AM2-Modelle 
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Bislang verfügbare Sockel-939-Modelle N. 1. = Nicht 


lieferbar (Stand: 24. Mai 2006) 


Einkern-Prozessoren** Module. 
Sockel-AM2-Modell OEM-Preis | Straßenpr.| Vergl. $.939-Proz. | OEM-Preis | Straßenpr. 
Sempron 2800+ (1600 MHz) \ USD67- |Ca.€ 65,- | Sempron 2800+ USD T4- € 80- :  Sockel-AM2-Prozessoren besit- 
Sempron 3000+ (1600 MHz) | USD 77- |Ca.€ 75,- ! Sempron 3000+ USDTT- .€ 80; : zen 940 Pins, exakt so viele wie 
Sempron 3200» (1800MHz) | SD8T- \ta € 86; |= 2 : die aktuellen Serverprozessoren 
Sempron 3400+ (800 MHz) | USD97- |Ca.€ 95,- ! Sempron 3400+ USD 9- € 110,- 5: für den Sockel 940. Trotzdem 
2 nn m an n ni an = = 5: passen AM2-Chips nicht auf 
a UN DILL —— Ne z Ahlon 64 3000* N Ei. F Mainboards mit Sockel 940. „Wir 
Alon 643000* (2000 MHz) 1USD18- |ca.& 10: | Ahlonet3200- [N =: mussten den Speichercontroller 
Mhlon 64 3500» (2200M42) |8D189- |ca.€ 190. | Ahlonse3so |us19- mem, |; anpassen“, sagt AMD-Sprecher 
Aion 643500» EE (2200 MHz) USD231- IN. |- = - &: Stephan Schwolow, „deshalb 
Athlon 64 3800+ (2.400 MHz) \ USD 290- | Ca. € 280,- | Athlon 64 3800+ USD 290, € 80; s: waren neue elektrische Verbin- 
& = Athlon 644000* | USD 343,- ‚E30; |?: dungen nötig, welche die Ver- 
Zweikern-Prozessoren : änderungen zur Folge hatten.” 
Sockel-AM2-Modell OEM-Preis | Straßenpr.| Vergl. $939-Proz. | OEM-Preis | Straßenpr. Damit nicht doch jemand auf 
M423800+ (2000Nk) [USD 308- |Ca.€ 290-1 Ahlone4x23800: |USD30- 1M.€ 7- die Klee kommt; einen neuen: 
MAN23BOD- EEROOONHD) IUD3- IN |- - - RE TEN 
64 X2 3800+ EE (35 Watt) | USD364- |N.I. stecken, hat AMD auch die Posi- 
(2000 Hk) = tion der Pins leicht geändert, so- 
64 X2 4000+ (2.000 MHz) \ USD 328- |Ca.€ 320;! - : : & en 
AG4 X? A000 EE (2000 MKz) 1 USD 353- TN.L r 7 z dass die Chips erst gar zcht auf 
MAN2A2DD: (2200MM) USD. |ca.€ 350-1 Athlonsanza00: [USD Tt.€30- den Sockel passen (siehe Bilder 
A64 X2 4200+ EE (2200 MHz) | USDAIT- [NL - - - links oben). 
A64 X2 4400+ (2.200 NHz) USD 470- | Ca. € 450,-| Athlon 64 2 4400+ | USD 470,- .€ 440: 
A64 X2 4400+ EE (2.200 MHz) | USD 514- IN. > - - >> Die neuen Modelle im Detail 
A64 X2 4600+ (2.400 MHz) USD 558- | Ca. € 550,-| Athlon 64 X2 4600+ | USD 558,- .EB0- 17 neue AM2-Prozessoren bringt 
A64 X2 4600+ EE (2.400 MHz) | USD 601: I N.I. s z S AMD zunächst auf den Markt 
MAN24800+ (2400MM) 1 USD64- [Ca € 630-1 AthlonsdX24800- |USD4E- Ta €6i0- (und ein paar spezielle Energie- 
MAN24B00- EERAOOMH) TUSDET: IM 1- - - spanmiodelle, doch.dazu ap ier 
64 X2 5000+ (2.600 MHz) | USD 696- |Ca.€ 670,-| - = a KREE fi 

mehr): Für preiswerte Rechner 
- - E Mhlons4Ar6O _TUSD10- [ta € 100: he ne ER 
MAFIGZOBOONK)  1USD1081- [a.€ 110: - - - ee 


delle, die zwischen 65 und 120 
Euro kosten und nur einen Kern 


r@ Inhalte auf der 

- Hochauflösende Detailbilder 
- PCGH-HT-Rechner 

- Übersicht Athlon-64-CPUs 


HEFT-CD/DVD 


haben. Weitere sieben Prozesso- 
ren verfügen über zwei Kerne, 
das Spitzenmodell ist der FX-62, 
der mit 2,8 Gigahertz getaktet 
ist und satte 1.100 Euro kostet. 
Außerdem produziert AMD 
noch drei „einfache“ Athlon-64- 
Prozessoren mit einem Kern, im 
Einzelnen sind das die Sockel- 
AM2-Versionen des Athlon 64 
3200+, 3500+ und des Athlon 64 
3800+. Die wichtigste Frage aber 
lautet: Wie viel Mehrleistung 
bringen die neuen Prozessoren 
und der DDR2-Speicher? 


>> Leistung 

„Wir brauchen mindestens 
DDR2-Speicher des Typs 667, 
um die Performance von DDR- 
400-Speicher zu erreichen“, hat- 
te AMD-Sprecher John Crank 
schon vor einem Jahr angekün- 
digt. AMD ist nun sogar noch 
einen Schritt weiter gegangen 
und ermöglicht den Einsatz 
von DDR2-800-Speicher — doch 
das Resultat ist enttäuschend: 
Je nach Spiel liefen die neuen 
Chips entweder gar nicht oder 
nur geringfügig schneller. Die 
besten Werte erzielte der AM2- 
Testrechner auf Basis eines 
Asus-Nforce5-Mainboards bei 
den Anwendungs-Benchmarks: 
Der Komprimierungs-Bench- 
mark aus 7Zip lief auf dem 
AM2-Rechner knapp 20 Prozent 


www.pcgameshardware.de 


schneller - ein Ergebnis, das al- 
lerdings nur auf 7Zip beschränkt 
blieb - alle anderen Test ergaben 
keine messbaren Vorteile. Die 
Differenz bei den von uns getes- 
teten Spielen Age of Empires 3, Call 
of Duty 2 und Battlefield 2 lag im 
Bereich der Messungenauigkeit 
zwischen null und zwei Prozent 
(alle 1.024x768, kein AA/AF). 


>> Modellbezeichnungen 


wurde, blieb jedoch bis Redak- 
tionsschluss offen. AMD hatte 
die entsprechenden Technikdo- 
kumente noch nicht aktualisiert. 
Die wesentlichen Architektur- 
merkmale sind aber unverän- 
dert und auch den Referenztakt 
hat AMD entgegen anders lau- 
tenden Gerüchten bei 200 MHz 
belassen. 


>> Preise und Verfügbarkeit 


AMD hat wohl auch aus diesem 
Grund darauf verzichtet, die 
„Virtuellen“ Taktfrequenzen der 
Sockel-AM2-Prozessoren zu er- 
höhen. Cachegrößen, Takte und 
Typbezeichnungen sind bei den 
Prozessoren für die Sockel AM2 
und 939 identisch. Ein Athlon 64 
X2 4400+ hat also in jedem Fall 
zweimal 1.024 kByte L2-Cache 
und einen Kerntakt von 2.200 
MHz, egal für welchen Sockel er 
gebaut wurde. 


>> Neue Funktionen 

Neben DDR2-Speicher bringen 
die AM2-Prozessoren noch eine 
weitere, bedeutende Neuerung: 
Die Chips unterstützen nun 
erstmals „Pacifica”, eine Tech- 
nik, mit der mehrere Betriebs- 
systeme gleichzeitig ausgeführt 
werden können. Das funktio- 
niert aber nur mit einigen Ein- 
schränkungen (siehe Kasten 
rechts). Virtualisierung wurde 
vor allem für Server konzipiert, 
Intel nennt als mögliche Anwen- 
dung eine Fernwartungsfunk- 
tion, die dann in einer virtuellen 
Maschine untergebracht werden 
könnte. Alle AM2-Prozessoren 
beherrschen zudem die Sicher- 
heitstechnik „Presidio“, über 
die sich AMD bislang aber ei- 
sern ausschweigt. Fest steht nur, 
dass diese vorerst nur zur Absi- 
cherung von Pacifica verwendet 
wird. Inwieweit damit „Trusted 
Computing“ umgesetzt wird, 
muss die Zukunft zeigen. 


>> Neue Revision 


AMD fertigt alle AM2-Prozesso- 
ren in der Revision F, die bislang 
verkauften Sockel-939-Modelle 
tragen die Kennung E4 oder E6. 
Was neben Pacifica und Presi- 
dio hinzugefügt oder geändert 


Fast keiner der neuen Prozesso- 
ren war unmittelbar nach dem 
Starttermin am 23. Mai liefer- 
bar. „Im Zulauf“, „bestellt“ oder 
„lieferbar in 3-5 Tagen” hieß es 
bei den Händlern. Immerhin 
standen die Preise schon fest: 
Ein Athlon 64 X2 4200+ kostete 
im AM2-Format annähernd so 
viel wie im Sockel-939-Gehäu- 
se. Allerdings müssen Umrüster 
beim DDR2-Speicher teils safti- 
ge Aufschläge in Kauf nehmen: 
Ein Gigabyte-Modul des Typs 
DDR2-800 kostete Mitte Mai 
knapp 140 Euro (512-MByte- 
Module sind in dieser Klasse 
kaum zu bekommen). Die glei- 
che Menge DDR400-Speicher 
ist rund 50 Euro billiger und 
bereits ab 90 Euro zu haben. Im 
Vergleich zur aktuellen Sockel- 
939-Produktpalette hat der Käu- 
fer aber deutlich mehr Auswahl. 
AMD bietet für den Sockel AM2 
drei zusätzliche Doppelkern- 
Modelle an (X2 4000+, X2 5000+, 
FX-62) und endlich gibt es mit 
dem Sempron auch von Anfang 
an preiswerte Einsteigerprozes- 
soren. Eine bittere Pille müssen 
dagegen Fans des Opteron-Pro- 
zessors schlucken: Der Server- 
Prozessor wird vorerst nicht 
für den Sockel AM2 erscheinen. 
„Dafür haben wir den Sockel F 
mit 1.207 Pins vorgesehen”, sagt 
Schwolow. 


Auf Mainboardseite stehen 
Chipsätze von Nvidia, Ati, Via, 
Sis und Uli bereit. Vor allem Nvi- 
dia verspricht sich mit der reno- 
vierten 5er-Serie eine ähnliche 
Erfolgsstory wie mit den Nforce- 
4-Platinen. Eine Übersicht der 
ersten AM2-Mainboards finden 
Sie auf Seite 66. >» 
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I Athlon 64 FX-62 (AM2, 2.800 MHz) 

Athlon 64 X2 4800+ (5939, 2.400 MHz) 
120 :" mm Athlon 64 X2 4800+ (AM2, 2.400 MHz) 
u Pentium D 960 (3.600 MHz) 
iu Athlon 64 3000+ 


Bilder pro Sekunde / bei Paint.NET: Leistungsindex 


Age of Empires 3 j PaintNET j 


Settings: Geforce 7800 GTX (PCI-E), 1.024x768, kein AA, kein AF, WinXP SP1, 1.024 MByte RAM DDR40O CL 2-2-2 / DDR2-800 CL 4-4-4 


Battlefield? 


Call of Duty 


Mithilfe der so genannten Virtualisierung 
können mehrere Betriebssysteme auf einem 
Rechner zeitgleich und unabhängig von- 
einander ausgeführt werden. Bislang wird 

das ausschließlich per Software erreicht, 
einige bekannte Programme sind zum Beispiel 
Vmware, Virtual Server 2005 oder Xen. AMD 
nd Intel haben in ihre aktuellen Modelle jetzt 
zusätzlich hardwareseitige Virtualisierungs- 


| STICHWORT Virtualisierung und Pacifica 


unktionen eingebaut - dadurch soll vor allem die Ausführungsgeschwindigkeit 
deutlich steigen. AMD nennt seine Virtualisierungstechnik Pacifica (offiziell: AMD 
1/0 Virtualization Technology), Intel schlicht Vanderpool Technology. Im Gegensatz 
zu Vanderpool benötigt Pacifica zusätzlich eine Unterstützung durch den Chipsatz. 


Für Spieler gibt es noch einige Einschränkungen: So kann zum Beispiel Vmware 
den virtualisierten PCs derzeit nur PCI-Grafikkarten zur Verfügung stellen - aus 
einem Spielerechner kann mit Pacifica also kein zweiter Spiele-PC geschaffen 


werden. Immerhin ist es damit aber zumindest theoretisch möglich, ältere DOS- 
Spiele in einer virtuellen Umgebung laufen zu lassen. Pacifica wurde vor allem für 
Server oder Firmen konzipiert, die auf ältere Anwendungen und Betriebssysteme 
angewiesen sind. Damit lässt sich zum Beispiel ein Internetserver komfortabel auf 


mehrere Kunden aufteilen. 
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Prozessorliste: Eine ausführliche Übersicht aller neuen Modelle finden Sie als 
HTML-Datei auf der Heft-CD/DVD. 
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| INFO/ DDR2-Speicher: Preise und Verfügbarkeit 


Modul Timings Größe Preis Verfügbarkeit 
DDRI 

DDR333* 2533-72 512 MByte Ca. 60 Euro | 
DDR333* 2533-72 .024 MByte Ca. 100 Euro | 
DDR400 23-61 512 MByte Ca. 60 Euro I 
DDR400 23-61 .024 MByte Ca. 105 Euro | 
DDR2 

DDR2-667 44-42 512 MByte (a. 55 Euro [| 
DDR2-667 44412 ‚024 MByte Ca. 100 Euro | 
DDR2-800 55-512 512 MByte (a. 80 Euro | 
DDR2-800 55-512 .024 MByte Ca. 150 Euro I 

I Kaum oder nicht verfügbar "° Eingeschränkt verfügbar IM Gut verfügbar 

Alle Preise Stand 15.5.2006; bezogen auf Beispielprodukt Corsair DIMM XMS2 


* Corsair DIMM Valueselect 


| INFO | DDR2-Speicher: Tatsächlicher Takt 


Prozessoren Prozessortakt |DDR2-800 
Sempron 3200+, Sempron 3400+ 1.800 MHz 

Sempron 3500+, Sempron 3600*, [2.000 MHz 

Athlon 64 3200+, Athlon 64 X2 3800+, 

Athlon 64 X2 4000+ 

Athlon 64 3500+, Athlon 64 X2 4200+, 12.200 MHz 

Athlon 64 X2 4400+ 


Athlon 64 3800+, Athlon 64 X2 4600+, 12.400 MHz 
Athlon 64 X2 4800+ 
Athlon 64 X2 5000+ 
Athlon 64 FX-62 


2.600 MHz 
2.800 MHz 


DDR2-667 (333) DDR2-533 (266) 


Wu Optimaler RAM-Takt © Geringfügig untertaktet (bis 10 Prozent) MM Untertaktet (mehr als 10 Prozent) 
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SOCKEL AM2: Die neue 
Plattform im Detail 


D ie wichtigste Neuerung 

der AM2-Plattform ist 
neben Pacifica und Presidio 
der neue Speichertyp DDR2. 
Wer aufrüsten will, sollte einige 
Punkte beachten. 


>> DDR2-Speicher 

Zumindest auf dem Papier sind 
die Daten des neuen Speicher- 
typs beeindruckend: Ein einzel- 
nes DDR2-800-Modul liefert bis 
zu 6,4 GByte Daten pro Sekunde, 
DDR400-Speicher schafft nur 3,2 
GByte/s. Da alle AM2-Prozes- 
soren mit Zweikanal-Technik 
arbeiten, wird die maximale 
Bandbreite auf 12,8 GByte ver- 
doppelt. 


Doch bekanntlich ist Bandbreite 
nicht alles. Mindestens ebenso 
wichtig ist die Zeit, die vergeht, 
bis nach einer Anfrage Daten 
geliefert oder gespeichert wer- 
den (Latenz). Die Latenzzeiten 
werden in Nanosekunden ge- 
messen, bei gutem DDR400- 
Speicher beträgt die CAS-La- 
tenz 2 Takte, das entspricht 
10 Nanosekunden. Der schnells- 
te verfügbare DDR2-800-Spei- 
cher arbeitet derzeit mit einer 
CAS-Latenz von vier Takten. Da 
die IO-Frequenz doppelt so hoch 
ist wie bei „einfachem“ DDR- 
Speicher, ist ein Taktzyklus nur 
2,5 Nanosekunden lang - die 
Latenz ist in diesem Fall also 
identisch mit der des DDR400- 
Speichers und beträgt ebenfalls 
10 Nanosekunden. 


Trotz verdoppelter Bandbrei- 
te und unveränderter Latenz 
kann DDR2-Speicher den neuen 
AMD-Prozessoren nicht so recht 
auf die Sprünge helfen. Nur 
in synthetischen Benchmarks 
erzielt das FX-62-System Top- 
Werte — fast genau 8 GByte/s 
attestiert der Sandra-Speicher- 
test dem Rechner im Vergleich 
zu knapp 6,2 GByte/s bei einem 
FX-60 mit DDR400-Speicher. 
Zwar liefen die DDR2-800-Mo- 
dule von Corsair mit einer Com- 
mand-Rate von zwei Takten 
(2T); doch selbst mit schnelleren 
1T-Modulen dürfte sich das Bild 


nicht wesentlich ändern, besten- 
falls drei Prozent halten wir für 
realistisch. 


>> Geringere Spannung 
DDR2-Speicher arbeitet mit ei- 
ner deutlich reduzierten Span- 
nung von 1,8 Volt — aktuelle 
DDR400-Module benötigten bis 
zu 2,6 Volt, spezielle Übertak- 
termodelle sogar noch mehr. 
Das hat zwei Effekte zur Folge: 
Die DDR2-Speichermodule pro- 
duzieren weniger Wärme und 
benötigen weniger Strom. Al- 
lerdings liegt die Ersparnis im 
Milliwatt-Bereich und ist daher 
bestenfalls bei Notebooks inte- 
ressant, die damit ein paar Mi- 
nuten zusätzliche Akkulaufzeit 
erreichen. 


>> Speichertypen 

Bei den Modultypen hat der 
Anwender die Wahl zwischen 
den Typen DDR2-400, DDR2- 
533, DDR2-667 und DDR2-800. 
DDR2-800-Speicher wird aller- 
dings nur von den Zweikern- 
Prozessoren unterstützt - die 
Sempron-Prozessoren für den 
Sockel AM2 sowie alle Einkern- 
Prozessoren können nach Anga- 
ben von AMD-Sprecher Stephan 
Schwolow maximal mit DDR2- 
667-Speicher bestückt werden. 
Als Testmuster stand uns leider 
nur ein FX-62 zur Verfügung, 
sodass wir das nicht mit einem 
Einkern-Prozessor nachstellen 
konnten. 


>> Speicherteiler 

Was fastin Vergessenheit geraten 
ist, wird mit DDR2-Speicher nun 
wieder aktuell: der Speichertakt. 
Jeder Athlon-64-Prozessor gene- 
riert diesen mithilfe eines ganz- 
zahligen Speicherteilers, der di- 
rekt vom Prozessortakt abhängt. 
Ein 2.200-Megahertz-Prozessor 
zum Beispiel verwendet bei Ein- 
satz von DDR400-Speicher den 
Teiler 11 (2.200 / 11 = 200 MHz), 
um den nötigen Speichertakt zu 
erzeugen. Bei „geraden“ Spei- 
chertakten von 200 oder 100 Me- 
gahertz lief der Speicher immer 
mit dem optimalen Takt (weil 
seit geraumer Zeit praktisch nur 
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Zum Start des Sockel AM2 
fragten wir AMD-Sprecher 
Stephan Schwolow nach 
Details der neuen Infra- 
struktur. 


PCGH: Die Kontaktzahl des 
Sockel AM2 ist im Vergleich 
zum Sockel 939 beinahe gleich 
geblieben. Warum musste 
es trotzdem ein ganz neuer 
Sockel sein? 


Stephan Schwolow: Die Unter- 
stützung für DDR2 erfordert 
unterschiedliche elektrische 
Verbindungen vom integrier- 
ten Memory-Controller zum 
Speicher. Es gibt verschiede- 
ne Power-Levels bzw. unter- 
schiedliche Signalprotokolle. 
Dies machte einen Wechsel 
von 939 auf 940 - so viele Pins 
hat der AM2 - nötig. 


PCGH: Welche DDR2-Speicher- 
typen werden unterstützt? 


Stephan Schwolow: Die neuen 
Sockel-AM2-Prozessoren unter- 
stützen DDR2-400, DDR2-533 
und DDR2-667. AMD Athlon 
64 FX und AMD Athlon 64 X2 
unterstützen DDR2-800. 


PCGH: AMD hatte ursprüng- 
lich auch Opteron-Prozessoren 
für den Sockel AM2 verspro- 


Im Gespräch mit AMD 


chen, vorgestellt wurden die- 
se aber nicht. Kommen diese 
Prozessoren auf den Markt? 
Und wenn ja, wann können 
wir damit rechnen? 


Stephan Schwolow: Das Ver- 
sprechen werden wir auch 
halten. Allerdings kommen 
die Opterons mit DDR2-Un- 
terstützung nicht im Sockel 
AM2, sondern mit Sockel F 
und 1.207 Pins wie geplant im 
dritten Quartal 2006. 


PCGH: „Pacifica” als neues 
Athlon-64-Feature ist in aller 
Munde. Unterstützen auch die 
Sempron-AM2-Prozessoren 
die Virtualisierungstechnik? 


Stephan Schwolow: Zuerst 
möchte ich die Bezeichnung 
klären. Der offizielle Name un- 
serer Virtualisierungstechnolo- 
gie ist „AMD Virtualization”. 
Pacifica war lediglich der 
Codename. AMD Virtualiza- 
tion ist heute in den neuen 
Sockel-AM2-Prozessormodel- 
len Athlon 64 FX, AMD Ath- 
lon 64 X2, AMD Athlon 64 
enthalten, nicht aber im AMD 
Sempron. Später kommt der 
AMD Opteron dazu. 


PCGH: Welche Voraussetzun- 
gen müssen gegeben sein, da- 


Stephan Schwolow 
AMD, Pressesprecher 


mit zwei oder mehr Betriebs- 
systeme gleichzeitig laufen? 
Gibt es eine BIOS-Funktion, 
die das Umschalten überneh- 
men kann? 


Stephan Schwolow: AMDs 
CPU-Virtualisierung unter- 
stützt gegenüber herkömm- 
lichen Virtualisierungskon- 
zepten, die ausschließlich auf 
Software basieren, die Virtua- 
lisierung des Prozessors auf 
Hardware-Ebene. Der Pro- 
zessor kommuniziert die je- 
weiligen Aufgaben an den so 
genannten Hypervisor oder 
Virtual Machine Monitor, der 
die Verteilung auf das Be- 
triebssystem bzw. die Hard- 
ware übernimmt. Dies nimmt 
der Virtualisierung die bishe- 
rige Komplexität und sorgt für 
mehr Schnelligkeit. 


noch DDR400 zum Einsatz kam, 
ist das auch der Grund, warum 
sich kaum noch jemand um die 
Speicherteiler kümmerte). 


Bei DDR2-Speicher des Typs 533, 
667 und 800 wird der optimale 
Speichertakt aber bei einigen 
Modellen nicht mehr getroffen. 
Der 2.200-Megahertz-Prozessor 
aus dem Beispiel steckt mit 
DDR2-667-RAM in einem Di- 
lemma: Verwendet er den Tei- 
ler 6, dann resultiert daraus 
ein Speichertakt von 366 MHz 
- DDR2-667-Speicher taktet aber 
mit nur 333 MHz und würde da- 
mit außerhalb der Spezifikation 
betrieben. Bleibt nur die Mög- 
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lichkeit, den nächstgrößeren Tei- 
ler zu wählen. Mit einem Teiler 
von 7 beträgt die Taktfrequenz 
nur noch 314 Megahertz — wo- 
mit der Rechner aber ein klein 
wenig Performance verschenkt. 
Bei einem 2.400-MHz-Prozes- 
sor würde DDR2-667-Speicher 
schon zu „DDR2-600”-Speicher 
degradiert. Nur ein 2.000-Mega- 
hertz-Athlon kann die optimale 
Taktfrequenz einstellen (2.000 / 
6 = 333,33 MHz). Wer das letzte 
Quäntchen Performance nicht 
verschenken will, sollte die Tei- 
ler daher vorher berechnen oder 
unseren HT-Rechner (auf Daten- 
träger) zu Hilfe nehmen. 2 
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zeigt auch die realen Speichertakte an. 


GSKILL 


++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ 


INFO | Niedrigenergie-Prozessoren 


Niedrigenergie-Prozessoren 


Prozessor Thermal Design Power | 0EM-Preis Aufpreis gegen- 
über Standard-CPUs 

Sempron 3000+ EE 35 Watt USD I01,- 31% 

Sempron 3200+ EE 35 Watt USD 119,- 36% 

Sempron 3400+ EE 35 Watt USD 145,- +50% 

Athlon 64 3500+ EE 35 Watt USD 331- +22% 

Athlon 64 X2 3800+ EE | 35 Watt USD 333,- +7% 

Athlon 64 X2 3800+ EE | 65 Watt USD 364,- +20% 

Athlon 64 X2 4000+EE | 65 Watt USD 33,- +8% 

Athlon 64 X2 4200+ EE | 65 Watt USD 47 +14% 

Athlon 64 X2 4400+ EE | 65 Watt USD 514,- +9% 

Athlon 64 X2 4600+ EE | 65 Watt USD 60I,- +8% 

Athlon 64 X2 4800+ EE | 65 Watt USD 6fl,- +4% 

Normale Prozessoren 

Prozessor Thermal Design Power | 0EM-Preis Nachlass gegen- 
über Energie-CPUs 

Sempron 3000+ 62 Watt USD 77, 23% 

Sempron 3200+ 62 Watt USD 87; 26% 

Sempron 3400+ 62 Watt USD 97- 33% 

Athlon 64 3500+ 62 Watt USD 189,- 18% 

Athlon 64 X2 3800+ 89 Watt USD 303,- 6% 

Athlon 64 X2 3800+ 89 Watt USD 303,- 14% 

Athlon 64 X2 4000+ 89 Watt USD 328,- 21% 

Athlon 64 X2 4200+ 89 Watt USD 365,- 12% 

Athlon 64 X2 4400+ 89 Watt USD 470,- 8% 

Athlon 64 X2 4600+ 89 Watt USD 558,- 1% 

Athlon 64 X2 4800+ 89 Watt USD 645,- 4% 

Neue Modelle mit 35/65 Watt TDP IM AM2-Prozessoren mit bis zu 89 Watt TDP 


a 
Kühler: Mit den AM2-Prozessoren erneuert AMD auch die Kühler der Boxed- 
Versionen. Im Bild das Modell aus unserem Testkit für den FX-62. 
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Bild: AMD 


SOCKEL AM2: ıı neue 
Energiespar-Prozessoren 


F ür den Sockel AM2 hat 

AMD außerdem elf Vari- 

anten mit besonders niedrigem 
Energieverbrauch vorgestellt. 


>> Weniger Wärme 

Maximal 65 Watt thermische 
Verlustleistung (TDP) erzeugen 
die Energiespar-Prozessoren - 
die normalen Modelle erreichen 
89 Watt, der FX-62 sogar 125 
Watt. Möglich wird dies durch 
eine geringere Spannung. Im 
Gegensatz zu den normalen 
Prozessoren, die mit 1,3 bis 1,35 
Volt betrieben werden, kom- 
men die Energiesparvarianten 
mit 0,1 Volt weniger aus - 1,2 
bis 1,25 Volt weniger gibt AMD 
als Standardspannung an. Zu- 
sätzlich bietet AMD noch einige 
Sempron-Prozessoren und eine 
spezielle Version des Athlon 64 
X2 3800+ sowie des Athlon 64 
3500+ für den Sockel AM2 an: 
Diese verbrauchen nur noch 35 
Watt bei einer Spannung von 1,2 
bis 1,25 (Sempron) bzw. 1,025 bis 
1,075 Volt (Athlon 64 3500+/X2 
3800+). Vor allem die Sempron- 
Prozessoren könnten zu einem 
beliebten Übertakterobjekt wer- 
den - wie groß das Potenzial ist, 
werden wir in einer der nächs- 
ten Ausgaben klären. 


>> Kein neuer Kern 

Die Niedrigenergie-Prozessoren 
basieren allerdings nicht auf 
mobilen Prozessorkernen. „Für 
die EE-Modelle wurde kein an- 
derer Kern verwendet”, bestä- 
tigte AMD-Sprecher Stephan 
Schwolow auf Anfrage. Offen- 
bar werden also herkömmliche 
Prozessoren, die auch mit deut- 
lich niedrigerer Spannung sta- 
bil laufen, unter neuem Namen 
verkauft. Im Prinzip nutzt AMD 
damit die Tatsache aus, dass 
sich die aktuellen Prozessoren 
mit zum Teil deutlich geringerer 
Spannung betreiben lassen und 
dann weniger Wärme und Strom 
erzeugen (siehe Artikel „Under- 
volting“ in PCGH 04/2006, Seite 
110ff.). 


Die Prozessoren der EE-Reihe 
waren zum Testzeitpunkt noch 


nicht in Deutschland verfügbar, 
die OEM-Preise standen aber 
schon fest: Demnach nimmt 
AMD einen Aufschlag von 5 bis 
50 Prozent für die EE-Varianten 
vor, besonders hoch ist der Auf- 
preis bei Sempron-Modellen. 


>> AM2: ein erstes Fazit 

Müssen Anwender nun wieder 
aufrüsten? Die ersten Bench- 
marks der AM2-Prozessoren 
fallen ernüchternd aus, die 
Antwort lautet daher vorerst 
„Nein“. Zwar war klar, dass 
der Leistungsgewinn nur mäßig 
ausfallen würde - aber ein Plus 
von drei bis fünf Prozent hätten 
wir doch erwartet. Stattdessen 
erreicht der Sockel AM2 bei 
allen Tests annähernd die Leis- 
tung eines gleich getakteten So- 
ckel-939-Prozessors, nur in eini- 
gen Spezialdisziplinen profitiert 
die neue Infrastruktur von der 
enormen Speicherbandbreite. 
Bei anderen Benchmarks arbei- 
tete unser AM2-Rechner sogar 
etwas langsamer. Dennoch bie- 
tet der neue Sockel einige Vor- 
teile: Besonders attraktiv sind 
die Energiespar-Prozessoren der 
65-Watt-Klasse und die Mög- 
lichkeit, ein preiswertes System 
auf Basis eines Sempron-Chips 
zusammenzubauen und spä- 
ter aufzurüsten. Hinzu kommt: 
Mittelfristig werden wohl keine 
schnelleren Prozessoren für den 
Sockel 939 erscheinen, sodass die 
schnellsten Prozessoren zwin- 
gend ein Mainboard mit Sockel 
AM2 benötigen. Interessant sind 
auch die neuen Chipsätze (mehr 
dazu auf den folgenden Seiten). 


Möglicherweise bringt AMD 
schon bald eine neue Prozessor- 
revision auf den Markt, diedann 
schon DDR2-1066 unterstützen 
könnte. Einen echten Leistungs- 
sprung bringen aber vermutlich 
erst einschneidende Änderun- 
gen an der Architektur — diese 
will AMD mit dem Athlon-64- 
Nachfolger „K8L” präsentieren. 
Bis es so weit ist, werden aber 
noch mindestens 12 Monate 
vergehen. | 
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NX7600GT-T2D256EZ 


= NNVIDIA® GeForceT" 7600GT Chipsatz 
" 256MB GDDR3 Speicher, 128 Bit Speicherbus 
= 560/1400MHz Chip-/Speichertakt, 
1,4ns Speicherzugriffszeit 
= 12 Pixel Pipelines und 5 Vertex Shader 
= 2xDVI-I und TV-Out 
" inklusive Rennspiel: GT Legends 


RX180 


BEZUGSQUELLEN 


Deutschland: ALTERNATE .. www.alternate.de | ATELCO Computer .. www.atelco.de | Avitos .. www.avitos.com | 
Conrad Elektronic ..www.conrad.de | K&M Elektronik ..www.kmshop.de | PC Spezialist .. www.pcspezialist.de | Vobis 


..www.vobis.de | Österreich und Schweiz: MSI Grafikkarten erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 


NX7900GT-VT2D256E 


RX190 


OGT-VT2D256E 


0GTO-VT2D256E 


= NVIDIA® GeForceTM 7900GT Chipsatz 
» 256MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
» 450/1320MHz Chip-/Speichertakt, 
1,4ns Speicherzugriffszeit 
= 24 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 


# = 2xDVI-I und TV-Out, Video-In 


= inklusive Rennspiel: GT Legends 


= ATITM Radeon® X1900GT Chipsatz 

= 256MB GDDR3, 256 Bit Speicherbus 

» 575/1200MHz Chip-/Speichertakt, 
1,4ns Speicherzugriffszeit 

= 36 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 

= 2x DVI-I , Video-In und TV-Out 

» inklusive Rennspiel: GT Legends 


= ATITM Radeon® X1800GT0 Chipsatz 

» 256MB GDDR3, 256 Bit Speicherbus 

" 500/1000MHZz Chip-/Speichertakt, 
2ns Speicherzugriffszeit 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
*Umweltfreundliche Herstellung: Nach RoHS-Richtlinie gefertigte MSI-Produkte erkennen Sie am Logo auf der Verpackung. MSI hat seine Produktion bereits vor Inkrafttreten der Richtlinie am 1. Juli 2006 angepasst und die Verwendung betroffener Stoffe eingestellt. 
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wir 


D D 1.024x768 D D 1.024x768, 
[3 “ 2 . fi 4 
Leistung: Battlefield 2 ken AN Leistung: Age of Empires 3_ ie 
j BRRORE . 1.280x1.024, : SR : : = 
I Bei Battlefield 2 liegen FX-60 und FX-62 fast gleichauf. ix Ak 8:1AF I Kaum ein aktuelles Spiel profitiert so stark von Zweikern-CPUs wie AoE Ill. Minimum-Fps 
B Ein Zweikern-Prozessor bringt etwa 10 Prozent mehr Leistung. I Unser Sockel-AM2-Rechner ist geringfügig langsamer als die 939-Plattform. 
I Intel-Prozessoren schneiden bei diesem Benchmark unterdurchschnittlich ab. Minimum-Fps I Der DDR2-800-Speicher lief mit einer Command-Rate von 2T (DDR400: IT). 
BATTLEFIELD 2 (1.024X768) AGE OF EMPIRES III 1.06 
= BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR © BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps I 1 2 | 0 4 | 5 60 70 80 90 100 PREIS BESSER» Fps_|n 0 Mi Mn 4 50 Per 
‚Athlon 64 FX-62 | % (127%) 1100- Mhlon 64 FI-60 (Sockel 939) CE — Ai; (100%) 610,- 
(Sockel AM2) —————— 79 (98%) nn Athlon 64FR-62 (Sockel AW2) _ ] EEE 46 (100%) 1100,- 
+ Athlon 64 FX-60 | ME 93 (121%) 1000: Mon 64 X2 4800 (Sockel ANZ) | 14 (91%) 610,- 
+ Tl ——— Du _ A620 (ci) | EEE (33%) 0, 
‚Athlon 64 X2 4800+ || 81 (112%) si: Mon 6412 E00» (Socke 2) | EEE 22 (63%) 630,- 
Kochen | KA) \ Penn E30 730) EEE 39 (10%) M; 
N] Athlon 64 X2 4800+ || En 34 (105%) 3: Mon 64 X2 4000+ Gockel ANZ) | En 36 (51%) 320, 
(Sockel AM2) [EEE 71 93%) i Pentium D960 (CH) _ | En 35 (52%) 30,- 
= Athlon 644000: || EEE 11 (88%) 2- Athlon XP 3200 (Sockel A FSB200)] | 34 (18%) 140,- 
(Socke >22) EEE LIU, An tC0M> (cr EEE 32 (39%) 20; 
<T Athlon 64 X2 4000+ | 14 (80%) 320- Ahlon 64 3500+ (Sockel 939) ] En 30 (30%) 190,- 
Socke AN — 720%) \ An 370: (oc 300) EN 30 (30%) 20; 
] Athlon 64 3700: || ME 12. (16%) "- Pentium 4570 (35 CH) _ | En 29 (26%) 500,- 
Sockel > — 1.15%) ü Al IR 250: Socke, 502) NN 77 (17%) ı. 
L L | Pentium EE 965 N 72 (76%) 980. Pentium 4550 Ghz) _ | En 26 (13%) 290,- 
een . BALL AH 00: GecsE) N 23 (51) m; 
Do Athlon 64 3500+ | En 68 (66%) 190- 
(Sockel 939) | EEE 68 (10%) j Settings: PCI-E: Geforce 7800 GTX, AGP: 7800 6S, I GByte RAM: DORAOO/DDR2-800, WinXP SP2 
oO Pentium 4 570 CE |; (51%) 500: 
o© (3,8 GHz) | 62.55%) ' 
Ey D 360 EEE 5: (11%) 530: 
[9 2) ‚6 GHz — 59 (48%) i e . Rendering-Test 
T . 
Pentium 4550 _ | EN 57 (33%) mn Leistung: Cinebench (2 cPus) 
(3,4 GHz) 3] 57 (43%) ä : Ze s R : el Rendering-Test 
+ Athlon 643000: | EEE 56 (37%) er I Der Cinebench misst die Renderleistung eines PLs auf Basis von Cinema AD. (1 CPU) 
Ei (Sockel 939) ] 55 (98%) ! I Zweikern-Prozessoren profitieren überdurchschnittlich stark. 
Akhlon XP 3200: _] EEE 52 (27%) iu: I Hpyer-Threading war eingeschaltet (falls möglich). 
(Sockel A, FSB200) | EEE 52.30%) 2 
I Athlon XP2500: | EEE (15) " Mars > oensci > uanosan 
(Sockel A, FSBIG6) _ | En 0 (91515) “ BESSER«ISeR. |) m © 0 a 50 0 m "00 u 
En ‚Mhlon 64 FI-62 (Sockel AMz) _ | En 67 ( | 1.100,- 
Settings: PCI-E: Geforce 7800 GTX, AGP: 7800 65, 1 GByte RAM: DDR400/DDR2-800, WinXP SP2 Pentium EE965(3,73 Hz) | En 69 | 980, 
N] Ahlon 64 FX-60 (Sockel 935) | EMMEN 1 1.000,- 
Athlon 64R25000* (Sockel AN2) | nn 670, 
= Mhlon 6424800» (Socke 935) | EEE 77 60, 
eo 1.024x768, Athlon 64X2 4800 (Sockel AN) ME 17 630,- 
o . ı 2 
<T. Leistu ng: Call of Duty 2 (dt.) kein AA/AF ihn GAAUDD« (Socke 939) EN 75 20; 
passe R e 1.280x1.024, | 1“ 
BCall of Duty 2 ist seit jeher eine Intel-Domäne. herreren: re u Lu 
5 . i .&: Mon 64370: (Socke 350) | EEE 85 200, 
| I Der Pentium EE 965 liegt rund vier Prozent vor dem schnellsten AMD-Prozessor. AHiGGEHFO TEEN EEE 34 m. 
- Ben N : : ARE . 
LıJ I Bei hoher Qualität gibt es keine nennenswerten Leistungsunterschiede mehr. Inimum-rps Alan 200: (ck 1, 5200] N 95 n- 
| E 
CALLOF DUTY 2 Athlon 64 3000+ (Sockel 939) 103 n u 
Ne“ © BeDINGT| > FLÜSSIG SPIELBAR Pentium 4550 Ghz) _ | = 
BESSER» IFps |) u m a m 0 m m m m m m 1a mm u Ah 120: Sc) EEE 1 Mı. 
DD Pentium EE 965] EEE 121 (6%) er 
(3,73 GHz) [een] 63 (40%) " Settings: PCI-E: Geforce 7800 GTX, AGP: 7800 6$, 1 GByte RAM: DDR400/DDR2-800, WinXP SP2 
OD Pentium 4 570 16 (62%) 50 
(3,8 GHZ) ZZ 61 (36%) E 
192} Pentium D 960 u Zu 118 (62%) 530: 
(3,6 GHz) Be] 62.(38%) | . . 
ı T O Testmakro 
Athlon 64 FX-62 | ME 116 (59%) L t g P t N ET 
= Socken | m——mm 616%) Mi; eıstung: Falnt. 
5 o Alhlon 64FX-60 | EEE 14 (56%) in I Der Paint.NET-Benchmark misst einige alltägliche Bildbearbeitungsfunktionen. 
(Sockel 93) | 616%) Bü Bintel- und Zweikern-Prozessoren profitieren besonders stark. 
= Pentium 4550 _ | 114 (56%) - I DDR2-Speicher bringt AMD-Prozessoren in diesem Test keine Vorteile. 
(3,4 GHz) m ———| 6186%) \ 
- Athlon 64 X2 4500+ | EEE 16%) Fe PAINTBEULTESTMARRO) 
Sockel 939; [eree] \ © DURCHSCHN. > LANGSAM 
nn — al) BESSER I Seh. |) m m 0 m 50 m m a0" 0 mo 1 an Preis 
Atlon is a000r 114 (56%) 20- Pentium EE3SC.TSCHz) EN 34 90, 
[m £ 
N u n n 616%) Athlon 64 FI-62 (Sockel AMz) | EEE 36 1.100,- 
Athlon 64 X2 4800+ | 111 (56%) Athlon 64 FI-&D (ockel 930) | EEE 39 1.000,- 
630, .000, 
[| ö 1 
> (Socke AMZ) n n nah) Athlon 64 X2 5000 (Sockel Az) |, EN 40 670,- 
<T. ua Eu 2 ıoo0+ — — 114 (56%) m. Athlon 64 X2 4800+ (Socke1 939) | EN 42. 610,- 
an nn ! lon 64 X2 4800+ (Sockel AmZ) | EEE 12 630, 
Athlon 643700: || 113 (55%) . i m : 
Aion ei ER, EI) 20, Pentium D 960 (3,6 GHz) [2 530, 
nl] n T Athlon 64 K2 4000+ (Sockel AN2) | EEE 52 320, 
Athlon 643500: | 110 (51%) i —— 2 
HER a LER) 190,- Pentium 4570 (3,8 GHz), 65 500, 
Li u n Pentium 4550 (3,4 GHz) a 290,- 
Athlon 64 3000: 95 (30%) BE — = 
x Han sd Ei + Pe 10- Athlon 64 4000+ (Sockel 939) {il 2, 
— Athlon 643700+ (Sockel 935) _ | 87 200,- 
‚Athlon XP 3200+ En 935 (15%) ee” = 
oo a r Em W- ihn 64 3500 (Socke1939) us m, 
i Athlon 64 3000° (Sockel 939) _| 8 10- 
[EN | 
DD Ahnen: Ze: TBSK) m lin Ir 200 con) EEE 113 - 
(92) - Athlon XP 2500+ (Sockel A, FSB166)] En 137 N. 
Settings: PCI-E: Geforce 7800 GTX, AGP: 7800 6S, 1 GByte RAM: DORAOO/DDR2-800, WinXP SP2 Settings: PCI-E: Geforce 7800 GTX, AGP: 7800 6$, I GByte RAM: DORAOO/DDR2-800, WinXP SP2 
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es Detailvergleich 


LEeIStung. (ZIP 
Das kostenlose Packprogramm 7Zip enthält auch eine Benchmarkfunktion. 
I Sockel-AM2-Prozessoren erreichen bei 7Zip ihr bestes Ergebnis (+19 Prozent). 
I Hpyer-Threading war eingeschaltet (falls möglich). 
7ZIP 
BESSERDIMIPS|p 500 1000 0 zadı E00 3000 3500 A000 _As00 PREIS 
Athlon 64 FR-GZ (Socke An) || 49 (203%) 1.100, 
Athlon 64X2 4800+ (Sockel ANZ) FE 3814 (+161%) 630,- 
Athlon 64 FI-60 (Sockel 939) FE bh zz, ———| 3505 (+140%) 1.000,- 
Athlon 64 X2 4800+ (Sockel 939) m] 3213 (+120%) 610,- 
hlon 642 4000» (Sockel ANZ) nl 3097 (112%) 30, 
Pan D3E0 50) _ | EEE 2456 (+68%4) 530, 
Pentium EE 965 3,73 6Hz) EEG 2364 (+62%) 980,- 
Athlon 64 4000+ (Sockel 939)  277| (+32%) 320, 
‚Athlon 64 3700+ (Sockel 939) — 2043 (+40%) 200,- 
Ahlon 64 3500+ (Sockel 939) — 2012 (38%) 190,- 
Perlum ES Cs3EH) | N 2008 (+37%) 500,- 
Pentium 4550 (3,ACHz) || En 12 (+25%) 290, 
hlon XP 3200+ (Sockel A, FSB200) ]| En 1186 (+22%) 140,- 
Mhlon 64 3000+ (Sockel 939) _ || En 1664 (+14%) 10,- 
Attlon XP 2500+ (Sockel A, FSB166) | EN 11163 (BASIS) N. 
Settings: PCI-E: Geforce 7800 6TX, AGP: 7800 68, 1 GByte RAM: DOR40O/DDR2-800, WinXP SP2 
. . . 1.024x768, 
Vergleich: Speicherteiler ke AA 
I Mit DDR2-667-Speicher verliert vor allem Battlefield 2 an Leistung. 
Bis zu zehn Prozent Leistungsverlust sind möglich. 
Die Preise beziehen sich auf ein Paar Speichermodule (2x 512 MByte). 
AGE OF EMPIRES Ill 
BESSER» | Fps 0 Mi rn BED. en FLÜSSIG En 50 PREIS 
Ion BA FR-2 (DDR2-500)] EEE 16 (+10%) 0; 
Athlon 64 FX-62 (DDR2-667) ss, ,; ZW 44 (#5%) 80,- 
[Athlon 64 FX-62 (DDR2-533)] ET —————z— 42 (BASIS) 70, 
BATTLEFIELD 2 
BESSER» | Fps 0 m 2 2% a Fe) 90 90 100 PREIS 
[Athlon 64 FX-62 (DDR2-800)] Es 93 (10%) 130, 
‚Athlon 64 FX-62 (DDR2-667) [pn Suse eu 87 (+4%) 80,- 
‚Athlon 64 FX-62 (DDR2-533) ee ee HH 70, 


Settings: 1 GByte RAM: CL4-4- 


4-12, Command-Rate ZT, CPU-Takt 2.800 MHz, WinXP SP2 


Leistung: Speicher 


Punkte/Sekun- 
den/MIPS 


DDR2-800 gegen DDRA0O 

Prozessor Athlon 64 X2 4800+ Athlon 64 X2 4800+ Differenz 
(Sockel 939) (Sockel AM2) AM2 zu 5939 

Age of Empires 3SM2.011.05 | 42,3 Fps M2Fps +2]% 

Battlefield 2 1.02 873 Fps 842 Fps 3,6% 

Battlefield 2 1.02, Hohe Quali.*| 79 Fps 76,1 Fps 29% 

Call of Duty 21.2 1145 Fps 13,6 Fps 09% 

Call of Duty 2 1.2, Hohe Quali.“ 60,9 Fps 60,6 Fps 05% 

Cinebench 03 636 Punkte 637 Punkte 0,2% 

Paint.NET-Benchmark 42 Sekunden 42,3 Sekunden 05% 

Tlip-Benchmark 3213 MIPS 3814 MIPS 18,7% 

FX-60 vs. FX-62 

Prozessor Athlon FX 60 Athlon 64 FX-62 Differenz 
(Sockel 939) (Sockel AM2) FK-60 zu FR-62 

Age of Empires 3SM2.0 1.05 | 45,6 Fps 46,2 Fps +1,3% 

Battlefield 2 1.02 32rps 933 Fps 01% 

Battlefield 2 1.02, Hohe Quali.*| 78,9 Fps T94 fps 0,6% 

Call of Duty 21.2 1145 Fps 116.2 Fps +],4% 

Call of Duty 2 1.2, Hohe Quali.*| 61,2 Fps 61,3 Fps 0,2% 

Cinebench 03 694 Punkte 740 Punkte 6,6% 

Paint.NET-Benchmark 391 Sekunden 36,1 Sekunden 8,3% 

TZip-Benchmark 3505 MIPS 4429 MIPS 26,4% 

2x 512 kByte vs. 2x 1.024 kByte L2-Cache 

Prozessor Athlon 64 X2 5000+ | Athlon 64 FA-62 Differenz 2x 1 MByte 
(Sockel AM2) (Sockel AM2)** vs. 2x 512 kByte 

Age of Empires 3SM2.0 105 | 443 Fps 446 fps +0,5% 

Battlefield 2 1.02 895 Fps 912 fps 2% 

Battlefield 2 1.02, Hohe Quali.*| 79,2 Fps 79,6 Fps +12% 

Call of Duty 21.2 13,9 Fps 114.0 Fps +0% 

Call of Duty 2 1.2, Hohe Quali.“ 61,1 Fps 614 fps +0% 

Cinebench 03 674 Punkte 673 Punkte +0% 

Paint.NET-Benchmark 39,8 Sekunden 36.4 Sekunden +9]% 

Tlip-Benchmark ano MIPS 4270 MIPS 3,8% 


* Hohe Qualität = 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF ** Heruntergetaktet auf 2.600 MHz 


Die AM2-Prozessoren erreichen in etwa die Werte gleich getakteter Sockel-939-Prozes- 


soren. Schon ein neues Mainboard-BIOS könnte die Werte ändern. 


Stromverbrauch: CPUs 


Volllast 


Die Intel-Prozessoren führen das Feld an. 
I Cool'n'quiet / EIST waren im Leerlauf nicht aktiviert. 
Zwischen Sockel AM2 und 939 gibt es fast keine Unterschiede. 


Leerlauf 


EDDR2-667 lief aufgrund des Teilers mit 311 MHz, DDR2-533 mit 255 MHz. STROMVERBRAUCH (WATT) 
n i it ai “ j n = DURCHSCHN. > SCHLECHT 
I Alle Module liefen im Test mit einer Command-Rate von 2T, mit IT schneiden BESSER «| Watt |p 20 a0 60 80 100 120 1aD 160 TED 200 220 240 260 220 30d”320 PREIS 
EU ren Or 
CINEBENCH 03 (RENDERING-TEST) Fetun 5007) — | EEE 314 0; 
BESSERDIPkt. 0 10 200 a0 300 si a0 PREIS Fe ESS E7 EEE 305 W; 
Mihlon GAFR-S2 ODR2-E00] m or) 120, Fam TaET EEE 75 u 
AUhIn 3 F%-2 (ODR2-GE] EEE 101163) 110, 
Aion FG See) EEE 276 110, 
(Athlon 64 FX-62 (DDR2-533)] SA BISIS) 1110, i 
Ati GAREN Soc) | EEE 260 100; 
PAINT.NET (TESTMAKRO) PER ar An GER 500: Goce15) | EEE 253 sn; 
BESSER | Sek. PREIS 
a 10 | 2 A All GER 00-1] EEE EN 25 in; 
Athlon 62 FIC62 (ODR2-500)] EEE 3% 120; 
ne Ce in 5 10 2 ze 
Aion CR Pre 02:0] En 3 1m; An eit2 00. Doc 26 2 
Al GU500 5) |] EEE 245 wm; 
TzıP Ahlon 64 3000+ (Sockel 339) 2 il 
oineciscin Hrcme AM , 
BESSERDIMIPS|p soo oo" ISO” 20bo "2500 3000 3500 A00D _4s00 BRaiS - 
Athlon 64 FRG2 (ODR2-600)] En 135%) LO: Bra a up 
Bin GR FCGE (ODRZ-T) En 420 3) 1: A 0: ec St EEE 15 u 
[Athlon 64 FX-62 (DDR2-533) EN 6; (BASIS) 1170,- Athlon AP 2500+ (Sockel A, FSB166) ] 146 N. 


Settings: 1 GByte RAM: CL4-4- 


4-12, Command-Rate 2T, CPU-Takt 2.800 MHz, WinXP SP2 


Settings: PCI-E: Geforce 7800 GTX, AGP: 7800 6S, 1 GByte RAM: DDR400/DDR2-800, WinXP SP2 
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CPU-Z: Der FX-62 (links) läuft bei 1,55 Volt mit 3.080 MHz stabil. Beim X2 5000+ 
haben wir den CPU-Multiplikator für einen besseren Speicherteiler auf 12 gesenkt. 


Sockel AM2 


Sockel 939 


a ax 


Retention-Modul: Der Sockel AM2 verfügt über eine neue Kühlerhalterung mit nur 


einer Befestigungsnase. Zudem gibt es vier statt zwei Bohrungen auf dem Board. 


NfS: Most Wanted/Oblivion 


I Per Übertaktung ist 
Der Opteron 170 lässt 


BESSER» | Fps 


Sich prozentual besser übertakten als die AM2-CPUs. 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.3 


> BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4 


I Most Wanted profitiert deutlich mehr von einem höheren CPU-Takt als Oblivion. 
er X2 5000+ so schnell wie ein FX-62 mit Standardtakt. 


60 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


U) 


Minimum-Fps 


PREIS 


0C: FX-62, 3.080 MHz 


65 (+35%) 


1.100,- 


FX-62, 2.800 MHz 


N 62 (33%) 


1.100,- 


0C: 5000+, 2.940 MHz 


N 62 (23%) 


700,- 


‚0C: Opteron 170, 2.750 MHz 


A 5; (11%) 


380,- 


5000+, 2.600 MHz 


En 5; (+15) 


700,- 


SOCKEL AM2: Die neuen Pro- 
zessoren im Übertaktungstest 


S ockel-939-CPUs wie der 
Opteron oder preiswerte 
Athlon-64-Modelle mit Venice- 
Kern sind dank erstaunlichem 
OC-Potenzial besonders beliebt 
— Taktsteigerungen von 40 bis 
50 Prozent sind keine Seltenheit. 
Darf man bei den neuen AM2- 
Prozessoren ähnliche Ergebnisse 
erwarten? Mit der Asus-Platine 
M2N32-SLI Deluxe (Nforce 590 
SLI) prüfen wir FX-62 und X2 
5000+ auf ihre OC-Freudigkeit. 


>> Testaufbau und Auffälligkeiten 
Die neuen AM2-CPUs werden 
wie die aktuellen Sockel-939- 
Varianten im 90-Nanometer-Ver- 
fahren gefertigt. Daher erwarten 
wir ähnliche Taktreserven. Neu 
ist allerdings der DDR2-Spei- 
cher-Controller. Wie gewohnt 
wird auch bei AM2-Prozesso- 
ren der RAM-Takt analog zum 
Referenztakt angehoben. Zum 
Übertakten sollte man daher 
High-End-Module nutzen oder 
einen entsprechenden Teiler im 
BIOS setzen. Wir verwenden 
das DDR2-800-Kit Twinx2048- 
6400C4 von Corsair mit zwei- 
mal 1.024 MByte. Einen Vorab- 
test der Module finden Sie auf 
Seite 72. Für die Kühlung sorgt 
der CNPS 9500 von Zalman. In 
der neuen AM2-Version kommt 
eine überarbeitete Halterung 
zum Einsatz. Der alte CNPS 9500 
für Sockel 939 passt nicht mehr; 
später mehr zur Kühler-Kompa- 
tibilität. Leider konnten wir die 
CPU-Temperatur nicht messen: 
Everest und Speedfan zeigten 
übereinstimmend falsche Werte 
an und Ntune konnte gar keine 
Temperatur auslesen. Der Zal- 
man-Kühler wurde aber zu kei- 
nem Zeitpunkt auffällig warm. 


>> 0C-Ergebnisse 


Opteron 170, 2.000 MHz 


EEE 13 (01515) 


380,- 


BESSER »| Fps 


OBLIVION V1.0.228, CPU-BENCH 
0 10 


= BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


50 


PREIS 


0C: FX-62, 3.080 MHz 


EN 5 (+10%) 


1.100,- 


FX-62, 2.800 MHz 


 '‘ (+1%:) 


1.100,- 


0C: 5000+, 2.940 MHz 


 ‘ (+7%:) 


‚0C: Opteron 170, 2.750 MHz 


 }; (5%) 


5000+, 2.600 MHz 


‘3 (5%) 


Opteron 170, 2.000 MHz 


en | (9151S) 


Settings: Geforce 7900 GTX, Nforce 590 SLI/Nforce4 Ultra, 2.048 MByte DDR2-800-/DDR400-RAM, Forceware 84.21 
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Das Top-Modell FX-62 verfügt 
über zwei Kerne, zweimal 1.024 
kByte L2-Cache und taktet mit 
2.800 MHz. Erfreulich: Der Pro- 
zessor startete problemlos bis 
zu einem Referenztakt von 230 
MHz. Dank des Multiplikators 
14 entspricht das einem Gesamt- 
takt von 3.220 MHz. Damit lief 
der Prozessor jedoch nicht stabil. 


Selbst bei 1,6 Volt (Standard: 1,35 
Volt) zeigte Prime95 Rechenfeh- 
ler. Maximal waren 3.080 MHz 
bei 1,55 Volt möglich (14x 220 
MHz). Dafür mussten wir den 
HT-Multiplikator auf 4 senken. 
Das verwendete Corsair-RAM, 
das wir synchron zum Prozes- 
sor übertaktet haben, schafft 
bei 440 MHz noch problemlos 
die guten Timings 4-4-4-12, ZT. 
Benchmarks laufen durch den 
280 MHz höheren Takt maximal 
fünf Prozent schneller. 


Beim Athlon 64 X2 5000+ stört 
der Multiplikator von 13: Ein 
ungerader Multi sorgt bei AM2- 
Prozessoren stets für einen un- 
günstigen Speicherteiler. Bei 13 
lädt die CPU den RAM-Teiler 
7 - halbe Teiler wie 6,5 gibt es 
nicht. Der Speicher wird also 
nur mit 373 MHz DDR ange- 
sprochen. Beim Übertakten ha- 
ben wir daher den Multi auf 12 
gesenkt (Speicherteiler: 6). So- 
bald wir die Spannung auf 1,55 
Volt und den HT-Multiplikator 
auf 4 festgelegt hatten, arbeitete 
der AM2-Prozessor mit 245 MHz 
Referenztakt und dementspre- 
chend 2.940 MHz CPU-Takt feh- 
lerfrei. Der Speicher läuft dabei 
synchron mit 490 MHz (4-4-4-12, 
2T). Der 5000+ verfügt allerdings 
nur über 512 kByte L2-Cache 
pro Kern und ist daher trotz hö- 
heren Takts genauso schnell wie 
ein gewöhnlicher FX-62. 


>> Kühlerkompatibilität 
Da AMD für den Sockel AM2 ein 
neues Retention-Modul entwi- 
ckelt hat (siehe Bilder), können 
nicht alle Athlon-64-Kühler für 
AM2-CPUs verwendet werden. 
Inkompatibel sind Modelle, die 
eine eigene Backplate brauchen, 
eine Klammer mit nur zwei Hal- 
terungen haben oder an dem 
Retention-Modul festgeschraubt 
werden müssen. Dafür passen 
theoretisch alle Kühler, die über 
eine gewöhnliche Halterung für 
alle drei Sockelnasen verfügen. 
Eine inoffizielle Kompatibilitäts- 
liste finden Sie unter WEBCODE 
24UM. | 
DanıeL MÖLLENDORF 
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SOCKEL AM2: Wann lohnt 


das Aufrüsten? 


zZ iehen wir ein kurzes Zwi- 

schenfazit: AMDs neuer 
Sockel bringt zurzeit fast keinen 
Leistungsvorteil, ist aber die 
Grundlage für alle kommenden 
Produkte. DDR2-Speicher wird 
wohl bald billiger werden und 
die Prozessorpreise werden mit 
neuen Modellen ebenfalls fal- 
len. 


>> Jetzt aufrüsten? 

Doch wer jetzt schon auf den 
Sockel AM2 umsteigt, tut sich 
damit keinen Gefallen. Zu teuer 
ist die neue Infrastruktur und 
von Pacifica haben die meisten 
Anwender derzeit noch keinen 
Nutzen. Die neuen Niedrig- 
energieprozessoren klingen viel- 
versprechend, doch müssen erst 
genauere Tests zeigen, wie groß 
die Ersparnis tatsächlich ist. 


Wer einen Sockel-939- oder 
-754-Rechner besitzt, braucht 
sich keine Sorgen zu machen; 


PCG 


wer dagegen von einem Sockel- 
A-Rechner aufrüstet, kann viel 
Geld sparen, wenn er zu einem 
Sockel-939- statt einem AM2- 
System greift. Hier sind die 
Mainboard- und Speicherpreise 
jetzt besonders günstig, da die 
Händler ihre Lager räumen. 


>> Intels Conroe 
Um gegen Intels nächste Prozes- 
sorgeneration bestehen zu kön- 
nen, muss AMD aber wohl noch 
etwas mehr bieten. Die ersten 
Conroe-Prozessoren sollen im 
Juli auf den Markt kommen, 
der erste Eindruck überzeug- 
te auf ganzer Linie: Nach den 
bisher verfügbaren Vorserien- 
Benchmarks läuft ein Conroe bei 
moderater Wärmeentwicklung 
deutlich schneller. Bei AMD steht 
die nächste grundlegende Neue- 
rung erst 2007 an: Dann soll 
der überarbeitete K8L-Kern für 
mehr Leistung pro Takt sorgen. MM 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Intel Conroe: In ein bis zwei Monaten herrscht Klarheit: Dann soll Intels Conroe auf 
Basis einer neuen Architektur in den Handel kommen. 


| Aufrüst-Roadmap der PCGH-Leser 


Ihr nächster Rechner basiert auf ... 


U 24,89% 


I AMDs neuem Sockel AM2 
u Intels Core-Architektur .. 


E 11,80% 


B 14,59% 


UFRÜST-FAHRPLAN 


J 


-— 


einer anderen Infrastruktur... 11,80% 
Weiß nicht / Keine Angabe....... 24,89% 


FAZIT 


N 
e 
R 


ockel-A-Modell. Wer von diesem Rechner auf 
inen Sockel AM2 aufrüstet, muss den halben 
echner tauschen. Rund 200 Euro billiger wäre 


Kernkomponenten er: 
auf PCI-Express und 
bezahlt werden, der 


k 


sofern ein entsprechendes Board gewählt wird. 


er Umstieg auf den Sockel 939. Unter Umständen 
ann die Grafikkarte weiterverwendet werden, wurde dieser PC aucı 


7800 6$ aufgerüstet. 


neuert werden. Der Wechsel 
DR2-Speicher muss teuer 
eistungsgewinn ist mit 37 


Prozent vergleichsweise bescheiden. Allerdings 


erst vor kurzem mit einer 


CI-Express-Mainboard basieren. Damit fallen die 
Kosten für eine neue Grafikkarte weg. Ersetzt werden 
müssen aber Speicher, Mainboard und Prozessor. 

er Investition von rund 1.000 Euro stehen rund 30 
rozent mehr Leistung gegenüber. Mit einer anderen 
CPU lassen sich die Kosten noch senken. 


cpu Athlon XP 2500+ Athlon XP 3200+ Athlon 64 3200+ Pentium 4550 

Grafik Radeon 9800 Pro Geforce 7800 68 Geforce 7900 GTX Geforce 7900 GTX 

Mainboard-Chipsatz Nforce 2 (AGP) Nforce 2 (AGP) Nforce4 (PCI-E) 925X (PCI-E) 

RAM 2x512 MByte DDR266 2x512 MByte DDR400 2x512 MByte DDR400 2x512 MByte DDR2-533 

LEISTUNGSGEWINN } +125% y +37% \ + 33% y +30% 

cpu Athlon 64 X2 4600+ € 550, Athlon 64 X2 4600+ € 550, Athlon 64 X2 4600+ € 580, Athlon 64 X2 4600+ € 550. 

Grafik eforce 7900 GTX € 580,- Geforce 7900 GTX € 580, eforce 7900 GTX €; Geforce 7900 GTX €; 

Mainboard-Chipsatz Nforce 590 € 190, Nforce 590 € N, Nforce 590 € 190,- Nforce 590 € 190, 

RAM 2x512 MByte DDR2-800 € 10, 2x512 MByte DDR2-800 € 50, 2x512 MByte DDR2-800 € 150, 2x512 MByte DDR2-533 €, 

Kühler Boxed) €; (Boxed) €) Boxed) €; (Boxed) €; 

KOSTEN € 1.470,- € 1.470,- € 890,- € 740,- 
nser erster Beispielrechner ist ein antiquiertes | Auch beim zweiten PC müssen fast alle er Athlon-64-3200+ soll exemplarisch auf einem Kurioserweise kommen Besitzer eines Pentium 4, 


die auf einen AM2-Rechner umrüsten wollen, am 
billigsten weg: PCI-Express und DDR2-Speicher 
sind hier schon lange Standard, es müssen nur 
das Board und der Prozessor getauscht werden. 
Kosten: knapp 750 Euro. Idealerweise arbeitet ein 
AM2-Prozessor allerdings mit DDR2-800-Speicher. 


Die Beispiele sollen zeigen, welche Kosten beim Umrüsten entstehen können; als Grafikkarte wurde das jewei 


nach dem Umrüsten evtl. geringer aus. * Mittelwert aus Age of Empires Ill, Battlefield 2 und Call of Duty, 1.024x768, kein AA, kein AF 


ige Topmodell gewählt, der Leistungszuwachs ist somit ein Idealfall. Bei leistungsschwächeren Grafikkarten fällt der Leistungsgewinn 
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++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ 


Nvidia: Asus schickte uns als Erstes ein Nforce-590-SLI-Board. North- und South- 
bridge sowie die Spannungswandler werden per Heatpipe gekühlt. 


Di 
Aufgeteilt: Die Nforce 590 SLI SPP (rechts) liefert lediglich die PCI-E-Bahnen für 
eine Grafikkarte. Die übrigen Komponenten sind mit dem MCP-Chip verbunden. 
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Ntune5: Das Tuning-Tool soll neuerdings Referenztakt, Spannungen, Lüfterdrehzahl 
sowie Latenzen ändern können und über einen Stabilitätstest verfügen. 
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SOCKEL AM2: Mainboard- 
Chipsätze für AM2 


M it der Nforce-500-Serie 
bringt Nvidia vier Chip- 
sätze für Sockel AM2 auf den 
Markt. Ati bietet hingegen die 
aktuelle Crossfire-Northbridge 
RD580 auch für AM2-Boards an. 
Lediglich die gescholtene South- 
bridge wird gegen die deutlich 
potentere SB600 ausgetauscht. 
Rechtzeitig zum AM2-Test er- 
reichten uns eine RD580-Refe- 
renzplatine sowie ein serien- 
reifes Board mit Nforce 590 SLI 
von Asus (M2N32-SLI Deluxe, 
Revision: 1.03, BIOS: 0404). 


>> Nforce-500-Reihe 

Bereits auf der CeBIT im März 
stellten praktisch alle Main- 
board-Hersteller Platinen mit 
Nforce-500-Chipsatz vor. Aus- 
führliche Informationen hielt 
Nvidia aber bis zur Präsentation 
im Firmenhauptquartier zurück: 
Zwei SLI- und zwei Single-GPU- 
Chipsätze stehen zur Wahl. Das 
Top-Modell Nforce 590 SLI ver- 
fügt über insgesamt 46 PCI-Ex- 
press-Bahnen. Dadurch können 
die beiden Grafikkarten im SLI- 
Modus mit jeweils 16 PCI-E- 
Lanes versorgt werden. Da der 
eigentliche 590-SLI-Chip (MCP) 
lediglich über 28 Lanes verfügt, 
werden die zusätzlichen Bah- 
nen per Zusatzchip ermöglicht 
- dem so genannten SPP (siehe 
Bild links). Die erste Grafikkarte 
wird an den SPP angeschlossen, 
während die zweite Karte und 
alle übrigen Komponenten mit 
dem MCP verbunden sind. Die 
beiden Chipsatzteile kommuni- 
zieren über einen HT-Link (1.000 
MHz, 8 GByte/s). Die gleiche 
Aufteilung kam bereits bei Nvi- 
dias Sockel-939-Variante Nforce4 
SLIx16 zum Einsatz. Der zweite 
SLI-Chipsatz für Sockel AM2 
trägt die Bezeichnung Nforce 
570 SLI. Da es sich hierbei um 
ein Single-Chip-Design handelt, 
kann dieser nur 28 Lanes liefern 
- im SLI-Modus werden beide 
Karten lediglich mit acht PCI-E- 
Bahnen angesprochen. Zudem 
verfügt die 590er-Variante über 
exklusive Overclocking- und 
Tuning-Möglichkeiten, die wir 
im nächsten Absatz erläutern. 


Für Spieler, denen eine Grafik- 
karte reicht, ist der Nforce 570 
Ultra gedacht. Manche Platinen- 
hersteller geben bei den Board- 
Spezifikationen lediglich Nforce 
570 an, meinen aber denselben 
Chip. Genau wie die beiden SLI- 
Modelle verfügt er über zwei in- 
tegrierte Gigabit-LAN-Control- 
ler. Diese sind allerdings auf 
einen externen PHY, etwa von 
Marvell, angewiesen. Zudem 
verfügen Nforce 590 SLI, 570 SLI 
und 570 Ultra über sechs SATA- 
I-Ports. Damit ist erstmals ein 
RAID-5 über sechs Laufwerke 
oder ein RAID-0 und ein RAID-5 
mit jeweils drei Platten möglich. 
Die günstige Variante Nforce 
550 ist nicht so umfangreich 
ausgestattet: Nvidia spart zwei 
SATA-II-Ports und einen LAN- 
Controller ein. Dafür verfügt 
der Nforce 550 (wie die übrigen 
Chipsatzkollegen) über HD-Au- 
dio. Unpraktisch: Im Gegensatz 
zum Nforce4 bietet die Nforce- 
500-Serie nur noch einen PATA- 
Kanal für zwei IDE-Laufwerke. 


>> Neue Features 

Für die AM2-Chips hat sich Nvi- 
dia jede Menge klangvolle Inno- 
vationen einfallen lassen. Leider 
funktionierten davon bisher nur 
wenige auf unserem 590-SLI- 
Board von Asus, weshalb wir 
die Features noch nicht testen 
konnten. Beispielsweise verfü- 
gen Nforce 570 Ultra, 570 SLI 
und 590 SLI über die Netzwerk- 
technik Firstpacket. Die entspre- 
chende Einstellungsmöglichkeit 
fehlte jedoch bei Nvidias Ntune- 
Software (v5.00.05.06). Damit 
sollen Sie beim Spielen übers In- 
ternet gleichzeitig einen Upload 
durchführen können, ohne dass 
es zu einem schlechteren Ping 
kommt. Hierfür werden die Da- 
tenpakete des ausgewählten Pro- 
gramms bevorzugt behandelt 
- der Upload läuft entsprechend 
langsamer. Bei Downloads funk- 
tioniert das aber nicht, da der 
Chip nur Kontrolle über ausge- 
hende Datenpakete hat, nicht 
über ankommende. Zudem las- 
sen sich per Teaming-Technik 
die beiden Netzwerk-Controller 
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INFO Mainboard-Chipsätze 


Chipsatz Nforce4 SLIxI6 Nforce 590 SLI Nforce 570 SLI Nforce 570 Ultra Nforce 550 RD580 mit $B600 

Hersteller Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Mi 

Übliche Sockel: % AM? AM2 AM2 AM2 939/AM2 

North/Southbridge SLIxI6 SPP/MCP 590 SLI SPP/MCP 570 SLIMEP 570 Ultra MCP 550 MCP RD580/SB600 

Durchsch. Board-Preis: | ca. € 170, ca.€ 180,- a. € 130,- a.€ 110- ae 10; a. € 150, 

Dual-GPU: SLI (x16) SL (xI6) SLI(x8) 2 - Crossfire (x16) 

PCI-E-Lanes: 38 4 2 2 2 ZU) 

PCI-Slots: 5 5 5 5 5 6 

HT-Link/FSB: 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 

LAN* 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 241.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x1.000 MBit kein integriertes LAN 

USB-Ports* 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 

PATA* 2 Kandle 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 

Sara A SAT-Il or SATA-II On SAT-II On SATA-II ASATHll A SAT 

SATA-RAID* 0.1.05 0,1,.0-1,5 0,1,.0#1,5 0,1,0#1,5 0,1,0#1,5 0,110 

Sound:* 71-Sound HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio 

Besonderheiten: Active Armor, Media Shield Linkboost, EP, GPU Ex, Teaming, Firstpacket, Teaming, Media Shield Firstpacket, Teaming, Media Shield Lüftersteurung 
Firstpacket, Media Shield Media Shield 


* Kann von den Mainboard-Herstellern per Zusatz-Controller nachgerüstet werden 


zusammenfassen. Damit ist eine 
verdoppelte Bandbreite mög- 
lich. Hierfür müssen Sie zwei 
Netzwerkkabel verwenden. 


Zusätzlich besitzt der Nforce 
590 SLI mehrere Tuning- und 
Overclocking-Optionen: Sobald 
Sie eine oder zwei Geforce 7900 
GTX einsetzen, werden die bei- 
den PCI-Express-Verbindungen 
und der HT-Link zwischen SPP 
und MCP um 25 Prozent über- 
taktet. Linkboost nennt Nvidia 
dieses automatische Overclo- 
cking. Die Garantie bleibt da- 
bei erhalten. Das verwendete 
M2N32-SLI Deluxe von Asus 
verfügte zwar über einen ent- 
sprechenden Schalter im BIOS, 
laut Clockgen und Ntune blie- 
ben die Taktraten jedoch unver- 
ändert. Auch die Spieleleistung 
änderte sich nicht — selbst mit 
aktivierter SLI-Kantenglättung, 
die von einem höheren PCI-Ex- 
press- und HT-TIakt profitieren 
könnte. Somit lässt sich nicht 
feststellen, ob Linkboost bei 
der Testplatine schlicht nicht 
möglich war oder in der Praxis 
noch keinen Performance-Vor- 
teil bringt. Derzeit funktioniert 
die Technik nur mit 7900-GTX- 
Karten, wahrscheinlich ist aber 
auch der nächste Top-Grafikchip 
G80 linkboostfähig. Auch GPU 
Ex soll Nvidia-Grafikkarten ab 
Forceware 91.28 auf dem Nforce 
590 SLI beschleunigen. Die Op- 
tion im Asus-BIOS blieb jedoch 
ohne messbare Auswirkung. 


Für leistungsgierige Spieler 
und unerfahrene Übertakter ist 
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die Technik EPP gedacht, die 
Nvidia in Zusammenarbeit mit 
Corsair entwickelt hat. Dabei 
werden zusätzliche Informa- 
tionen wie Spannung und Com- 
mand-Rate im SPD-Baustein 
des RAM-Moduls gespeichert. 
Bisher informierte das SPD den 
Chipsatz meist nur über die 
wichtigsten Latenzen. Außer- 
dem kann das EPP verschiedene 
Performance-Profile enthalten 
- etwa Kombinationen aus Takt, 
Spannung und Latenzen. Bei 
der Nvidia-Präsentation wurde 
ein 590-SLI-Board von Foxconn 
verwendet. Foxconn hat sich als 
erster Partner entschlossen, das 
vorgeschlagene Platinen-Design 
von Nvidia zu verwenden. Hier 
standen im BIOS zahlreiche OC- 
Profile für Prozessor und RAM 
zur Wahl. Beispielsweise konn- 
ten wir angeben, dass die CPU 
um acht Prozent übertaktet und 
der Speicher mit den hierfür bes- 
ten Latenzen laufen soll. Derzeit 
verfügen nur die DDR2-800- 
und DDR2-1066-Module von 
Corsair über EPP. Mittlerweile 
hat auch OCZ entsprechende 
DIMMs angekündigt, Kings- 
ton-Speicher soll folgen. Bei der 
Asus-Platine gab es unter dem 
Menüpunkt „SLI-ready Memo- 
ry“ jedoch lediglich drei Einstel- 
lungsmöglichkeiten: „Optimal“ 
(lädt DDR2-800 mit 4-4-4-12, 
2T), „High Performance” (lädt 
ebenfalls DDR2-800 mit 4-4- 
4-12, 2T) und High Frequency 
(System startet nicht mehr). Lei- 
der schaffte es Nvidia nicht, uns 
im Testzeitraum eine Foxconn- 
Referenzplatine zu schicken. 


Ati: Der Crossfire-Chip RD580 kommt auf Sockel-939- und -AM2-Boards zum Ein- 
satz. Neu ist die SB600-Southbridge mit SATA-II und guter USB- sowie PCI-Leistung. 
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NfS: Most Wanted/Oblivion 


I Für optimale Vergleich 
I Der Performance-Unt 
I Mit einer vergleichba 


BESSER» | Fps 


barkeit haben wir Linkboost bei Nforce 590 SLI abgeschaltet. 
erschied zwischen RD580 und Nforce 590 SLI ist minimal. 
en CPU ist der Nforce4 etwa so schnell wie die AM2-Chips. 
1.024X768, KEIN FSAA/AF 


7 BED. SPIELB. Y FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 


NFS: Most Wanted 


Oblivion-CPU-Test 


Minimum-Fps 


Nforce 590 SLI 


RD580 


Nforce4 SLIx16 


Settings: Athlon 64 X2 4800+ (AM2/939), Geforce 7900 GTX, 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12, IT)/DDR400 (2-3-3-6, IT), Forceware 84.21 


| INFO | Performance-Vergleich 


Chipsatz (verwendetes |RD580 mit SB600 Nforce 590 SLI Nforce4 SLIxI6 
Mainboard) (Ati-Referenzboard) |(Asus M2N32-SLI Deluxe) (Asus ABN32-SLI Del) 
Speicherbandbreite (Sandra): |7235/7167 MBytels 7496/7422 MBytels 5841/5865 MByte/s 
USB-Performance (HD Tach): | 32.9 MByte/s 375 MByte/s 375 MByte/s 
USB: CPU-Last (Kopiervorgang):|18 Prozent 24 Prozent 24 Prozent 
PCI-Performance (HD Tach): |90.4 MByte/s 1032 MByte/s 102,8 MBytels 
SATA-II-Performance (HD Tach): | 182,6 MByte/s 178,0 MByte/s 1869 MByte/s 
Hitzeentwicklung (Prime95): [47,3 Grad Celsius 59,3 Grad Celsius 55,1 Grad Celsius 
Stromverbrauch (Windows): |149.3 Watt 170,5 Watt 187,4 Watt 
Stromverbrauch (Prime95): |229,3 Watt 263,2 Watt 232,4 Watt 
Settings: AM2: Athlon 64 FX-62, 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12, IT), 939: FX-60, 2.048 
MByte DDR400 (2-3-3-6, IT), Geforce 7900 GTX 
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Asrock: Bei dem 939Dual-SATA-II müssen Sie nur das BIOS aktualisieren und die 


Jumper versetzen, 


schon läuft die Adapterkarte für Sockel AM2. 
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Die übrigen OC-Funktionen 
des Asus-Mainboards waren 
vorbildlich. So konnte man bei- 
spielsweise zahlreiche Spannun- 
gen und Latenzen konfigurieren 
und die BIOS-Einstellungen be- 
quem abspeichern. 


>> AM2-Chipsatz von Ati 

Beim Ati-Chipsatz beschränken 
sich die Neuerungen auf die 
Southbridge — die Northbridge 
wird in identischer Form be- 
reits seit Monaten für Sockel- 
939-Platinen verwendet. Dafür 
hat Ati viele Probleme der alten 
SB450-Southbridge ausgebessert 
- mehrere Hersteller verwende- 
ten für ihre Crossfire-Platinen 
lieber eine Uli-Southbridge 
als die SB450. So hat die SB600 
eine tadellose USB- und PCI- 
Leistung. Außerdem bietet der 
Chip vier SATA-I-Ports, die 
mit einer Übertragungsrate von 
182,6 MByte pro Sekunde auch 
noch sehr schnell sind. Zum 
Vergleich: Die SB450 bot ledig- 
lich SATA-I mit 126,6 MByte/s. 
Dafür können Sie (wie bei der 
Nforce-500-Reihe) nur zwei 
IDE-Geräte anschließen. Ein 
LAN-Controller fehlt nach wie 
vor in der Southbridge. Laut 
Ati ist es für die Board-Partner 
finanziell egal, ob sie einen zu- 
sätzlichen LAN-Chip verwen- 
den müssen. Neu: Die SB600 
verfügt über eine komplexe Lüf- 
tersteuerung, die vier Tempera- 
tursensoren auslesen und drei 
Propeller steuern kann. Bei der 
Referenzplatine waren die Ein- 
stellungsmöglichkeiten jedoch 
noch nicht dokumentiert und 
viel zu kompliziert. 


>> Leistungsvergleich 

Bei unserer Leistungsanalyse ha- 
ben wir die beiden AM2-Chip- 
sätze mit dem Nforce4 SLIx16, 
der Referenz für Sockel-939-Pla- 
tinen, verglichen. Wichtig: Die 
Ergebnisse bei Performance oder 
Stromverbrauch können von 
Mainboard zu Mainboard vari- 
ieren. Für den Nforce4-Chipsatz 
nutzten wir die Treiberversion 
6.85, beim Nforce 590 SLI den 
Beta-Treiber 9.34. Die Ati-North- 
bridge kommt ohne Treiber aus. 


Die Spieleleistung ist erwar- 
tungsgemäß sehr ähnlich: Bei 
Need for Speed: Most Wanted ist 
der Nvidia-, bei Oblivion der 


Ati-Chip etwas schneller. Die 
Unterschiede entsprechen etwa 
der Messungenauigkeit. Im Ver- 
gleich zum Vorgänger liefert Atis 
SB600 sehr gute USB- und PCI- 
Ergebnisse, liegt jedoch nicht 
ganz auf Nvidia-Niveau — der 
590 SLI ist jeweils vorne. Dessen 
SATA-I-Performance hat jedoch 
gegenüber der Nforce4-Gene- 
ration nachgelassen. Zudem 
patzt Nvidias Spitzenmodell für 
den Sockel AM2 in der B-Note: 
Hitzeentwicklung und Strom- 
verbrauch sind enorm. Die Ati- 
Variante verbraucht unter Win- 
dows 20 und bei Volllast etwa 34 
Watt weniger. 


>> Alternativen für Sockel AM2 
Wer ein 939Dual-SATA-I von 
Asrock hat, kann besonders 
günstig auf den Sockel AM2 
umrüsten: Blieb der Future- 
CPU-Port auf dem beliebten 
PCI-E-/AGP-Mischling bisher 
ungenutzt, so bietet Asrock jetzt 
für rund 30 Euro einen AM2- 
Adapter an, den uns der Her- 
steller vorab zum Test schickte. 
Dafür müssen Sie zunächst ein 
aktuelles BIOS installieren (ab 
v1.70). Anschließend versetzen 
Sie die Jumper-Batterien unter- 
halb vom Sockel und bauen die 
Adapterkarte ein. Der ausführ- 
liche Test folgt voraussichtlich 
nächsten Monat. Eine weitere 
günstige Alternative sind AM2- 
Boards mit Geforce-6100- oder 
-6150-Chipsatz, die schon für 
70 bis 90 Euro gelistet werden. 
Diese verfügen über (spiele- 
untaugliche) Onboard-Grafik 
und voraussichtlich nur wenig 
Overclocking-Funktionen. Im 
Gegensatz zu Nforce 500 und 
RD580 können Sie jedoch vier 
IDE-Geräte anschließen. 


>> Fazit: AM2-Mainboards 
Der Nforce 590 SLI ist zweifellos 
in fast jedem Leistungstest sehr 
schnell und hat ein paar einfalls- 
reiche Neuerungen - etwa First- 
packet. Die meisten Features 
wie EPP oder Linkboost sind al- 
lerdings nur für High-End-Käu- 
fer interessant. Stimmt der Preis 
der fertigen Platinen, dann wird 
Atis RD580 dank niedriger Ab- 
wärme und geringeren Strom- 
verbrauchs eine sehr gute Wahl 
für etwas weniger anspruchs- 
volle Aufrüster. | 
DanıeL MÖLLENDORF 
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Sie surfen analog oder 


mit ISDN? Über AOL, T-Online, 4 Ö 
Arcor etc.? Oder Sie nutzen einen 7 p 


Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE Z 
SmartSurfer Software ganz einfach sparen: 
Jetzt downloaden unter: www.smartsurfer.de 


Mit Modem oder ISDN 
supergünstig surfen 


ab 0 j 25 Gt./Min. 


und bis zu 70 % Online-Kosten 
sparen! 


IMMER GÜNSTIG: Bei jeder Einwahl ins Internet 
zeigt Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten 
von Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die ge- 
rade besonders günstig sind. Einfach gewünschten 

Tarif anklicken und lossurfen! 


.. für alle auf der Suche nach den 
günstigsten Internet-Tarifen 


der Galaxiel 
. Version 3.1 WEB.DE 
Anbieterinformationen 


A-Anmeldepflcht | R-Registriett | F- Freiminuten 


*  Quick-Test | 


IMMER AKTUELL: Alle Tarife immer auf dem 
neuesten Stand dank automatischer Online- 
Aktualisierung. 


B_ 0.25Ct Ounbek. Congster Moonlight 
8 __ 0.27Ct Ounbek. MeDme mega24 Details | 


B__ 0.50Ct Ounbek. MeOme aklivd 
B_ 0500 Ouwnbek 10lick2surf express 2 v a | 


FREIHEIT: Keine Vertragsbindung! Keine Grund- 
gebühr! Kein Providerwechsler nötig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


SICHERHEIT: Integrierter Dialer-Schutz! 


SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 
32nd AMERICA’S CUP 


UNITED INTERNET 


TEAM GERMANY 


WEB.DE ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne = 


Member of = 1 


united 


neernet| | SUCHE | EMAIL & CO. | SHOPPING | NACHRICHTEN | Porta | WEB.DE 
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DDR2-RAM-Modul 


PCB/Platine 


Speicherchips (FBGA) 


Kontakte SPD 


(DDR: 184, DDR2: 240) Einbaukerbe 


(Speichereinheit für RAM-Timings) 


DDR2-RAM: Latenzen 


CoD 2 profitiert am deutlichsten von niedrigen Latenzen. 
BAoE 3 und NfS: MW skalieren besser mit dem Speichertakt. 
I Generell sind die Zugewinne durch kürzere Speicherlatenzen gering. 


1.024X768, KEIN AA/AF, IT-COMMAND-RATE 


BESSER» | Fps 10 20 30 [1] 


= 
on 
s 


NfS: Most Wanted v1.3 


CoD2( 


(SP), vi.2 


AoE 3, v1.06 


Minimu 


EN 
s 


m-Fps 


PREIS 


DDR2-800, 4-4-4-12 


| 


RS 


260,- 


DDR2-800, 5-5-5-15 


= 


RS 


200,- 


DDR2-667, 4-4-4-12 


160,- 


DDR2-667, 5-5-5-15 


3 


150,- 


Settings: Athlon 64 X2 4000+ (2,0 GHz, 2x 1.024 kByte L2), 2x 1.024 MByte DDR2-RAM, Radeon X1900 XTX (Cat6.4), WinXP SP, DirectX 9.0c 


DDR2-RAM: Command-Rate 


I Maximal sechs Prozent bringt die verkürzte Command-Rate von IT. 
I Oblivion reagiert überhaupt nicht auf die kürzere Command-Rate. 
I Battlefield 2 und AoE 3 zeigen nur geringe Zuwächse. 


1.024X768, KEIN AA/AF, MAXIMALE DETAILS 
BESSER | Fps 0 10 20 30 40 50 60 [) 80 


1T-Coı 


mmand-Rate 


2T-Command-Rate 


Minimum-FPS 


Battlefield 2 v1.02, 
1.024x768, max. Details 


Call of Duty 2 SP v1.2, 
1.024x768, hohe Details 


‚Age of Empires 3 v1.06, 
1.024x768, max. Details 


Oblivion v1.0.228, 
1.024x768. max. Details 


Settings: Athlon 64 FX-62 (2,8 GHz, 2x 1.024 kByte L2), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1900 XTX (Cat6.4), WinXP SP2, DirectX 9.0c 


DDR2-RAM: Taktraten 


MDDR2-800 ist bis zu sechs Prozent schneller als DDR2-667. 

MDDR2-667 ist deutlich schneller als veraltetes DDR2-533-RAM. 

U DDR2-533 lief aufgrund des ungünstigen Teilers nur mit 250 MHz. 
1.024X768, KEIN AA/AF, 1T-CMD-RATE 
BESSER» Fps |) 20 30 40 50 60 


Minimu 


DDR2-800 


DDR2-667 


DDR2-500 


m-FPS 


Battlefield 2 v1.02, 
max. Details 


Call of Duty 2 vi.2, hohe 55 
Details, Single-Player 


Oblivion v1.0.228, 
max. Details 


‚Age of Empires 3 v1.06, 3 
max. Details 


Settings: Athlon 64 X2 4000+ (2,0 GHz, 2x 1.024 kByte L2), 2x 1.024 MByte DDR2-RAM, Radeon X1900 XTX (Cat6.4), WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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Günstigste DDR2-Modulpreise laut PCGH-Preisrecherche 


SOCKEL AM2: Neuer Arbeits- 
speicher für AMD 


M it dem Sockel AM2 und 

der damit verbundenen 
Umstellung der CPU-Palette 
ist auch ein - für AMD - neuer 
Speicherstandard verbunden: 
DDR2-SDRAM. PCGH unter- 
sucht, welchen Leistungsgewinn 
der neue Speicher auf der AM2- 
Plattform ermöglicht. 


>> Generationsunterschiede 
DDR2 bringt vor allem höhe- 
re Bandbreite - so viel ist klar. 
Aber wie kann DDR2-Speicher 
im Vergleich zu DDR1-RAM 
mehr als doppelt so hoch getak- 
tet werden? Die Antwort ist sim- 
pel: Divide et impera (Teile und 
herrsche). 


RAM besteht aus zwei wesent- 
lichen Bestandteilen: dem Kern 
und der I/O-Logik. Letztere be- 
reitet die Daten aus den RAM- 
Zellen auf, um sie an das Inter- 
face weiterzureichen. SDR- und 
DDR-SDRAM betreiben beide 
Bereiche mit demselben Takt. 
DDR2 geht nun einen anderen 
Weg. RAM-Zellen und I1/O- 
Bereich verfügen über unter- 
schiedliche Taktraten. RAM-Zel- 
len sind weiterhin konservativ 
getaktet und nur die I/O-Buf- 
fer laufen mit der angegebe- 
nen, verdoppelten Taktfrequenz. 
Am Beispiel von DDR-400 und 
DDR2-800 sieht das so aus: 


EB DDR-400: 

Kern: 200 MHz, 1/O: 200 MHz 
E DDR2-800 

Kern: 200 MHz, 1/O: 400 MHz 


Da die I/O-Puffer natürlich 
trotzdem mit der entsprechen- 
den Datenmenge gefüttert wer- 
den wollen, hat man hier zu 
einem einfachen Trick gegriffen. 
Anstelle der bei DDR-Speicher 
nötigen zwei holt man einfach 
vier Bits und speichert sie in den 
entsprechenden Registern ab 
(die so genannte Prefetch-Size). 
So laufen die I/O-Buffer nicht 
leer und man hat die Vorteile des 
hohen Taktes bewahrt. Erkauft 
wird das Ganze allerdings mit 
einer höheren Anzahl an Latenz- 
takten. Die Latenzzeit zwischen 


DDR-400 und DDR2-800 bleibt 
im Idealfall jedoch gleich, da ein 
Takt bei 200 MHz zwei Takten 
bei 400 MHz entspricht. Ein wei- 
terer Vorteil von DDR2-RAM ist 
die von 2,5 auf 1,8 Volt gesenk- 
te Kern- und I/O-Spannung, 
die zur Reduzierung der Leis- 
tungsaufnahme und damit auch 
der Wärmeentwicklung beiträgt. 
Außerdem können durch Termi- 
nierung des Taktsignals auf dem 
Chip die Leiterbahnen einfacher 
geführt werden, was letztlich 
Herstellungskosten und Takt- 
freudigkeit zugute kommt. 


>> Begriffsverwirrung 

Neben der Bezeichnung DDR2- 
SD-RAM, nicht zu verwech- 
seln mit dem Kürzel „SDR“ für 
Single-Data-Rate, gibt es noch 
verschiedene Namen für Spei- 
cherstandards, Module und 
Chips. Der korrekte Name des 
Standards lautet z. B. DDR2- 
XXX, wobei das „XXX“ hier 
für die effektive Datenübertra- 
gungsrate des Speichers steht. 
Aktuell existieren JEDEC-Richt- 
linien für folgende Standards: 


EI DDR2-400 
I DDR2-533 
I DDR2-667 
EI DDR2-800 


Hierzu legt die JEDEC jeweils 
auch mehrere erlaubte Kombi- 
nationen der Speicher-Timings 
und anderer Parameter wie zum 
Beispiel die Betriebsspannung 
oder Organisationsformen der 
Module fest. Zusätzlich hört 
man oft Modulnamen wie „PC2- 
6400“. Diese Bezeichnung dient 
lediglich der Angabe der maxi- 
malen Datentransferrate (hier: 
6,4 GByte/Sek.) und wird gern 
verwendet, solange es noch 
keine offizielle JEDEC-Spezi- 
fikation gibt. DDR2-1066-RAM, 
für das eine solche Definition 
noch fehlt, wird zum Beispiel als 
„PC2-8500” verkauft. 


>> Single- oder Dual-Channel 

Für die maximale Leistung 
müssen beim neuen wie beim 
alten Athlon-64-Prozessor beide 


www.pcgameshardware.de 


Speicherkanäle bestückt sein. 
In einem ersten Test mit einem 
Vorserienboard mit Nforce5- 
Chipsatz lief das System auch 
mit vier ein Gigabyte großen 
DDR2-800-Modulen bei voller 
Taktrate stabil (2T-Command- 
Rate). Der DDR1-Speicher in 
Sockel-939-Systemen taktete bei 
Vollbestückung mit DDR-400- 
Modulen in der Regel auf DDR- 
333 herunter. Planen Sie eine 
Neuanschaffung, sollten Sie Ihr 
System nicht mit Single-Chan- 
nel-Bestückung ausbremsen. 


>> Preise 

Schneller Speicher kostet viel 
Geld - und für das schnellste 
RAM wird nochmals ein Premi- 
um-Aufschlag fällig. Diese Weis- 
heit besitzt auch für DDR2-Spei- 


das Asus M2N32-SLI, getestet. 
Um einen möglichst passenden 
Speicherteiler für alle DDR2- 
Taktraten zu erhalten, haben wir 
uns für den Athlon 64 X2 4000+ 
(AM2) entschieden. Im Sockel- 
939-Board lief ein per Multipli- 
kator heruntergetakteter FX-60 
ebenfalls mit 2 GHz Takt und 
zwei Kernen. 


DDR2-800-Speicher kann sich 
mit bis zu sechs Prozent Vor- 
sprung an die Spitze der Rang- 
liste setzen. Dicht gefolgt wird 
es von DDR2-667, welchesgegen- 
über schnellem DDR1-500-Spei- 
cher allerdings kaum Vorteile 
bietet. Auf den hinteren Plätzen 
liegen, ein wenig abgeschla- 
gen, DDR-333- und DDR2-533- 
RAM. Letzterer hatte allerdings 


Battlefield 2 v1.02 


DDR2-RAM: DDRI-Vergleich 


EDDR2-800-RAM ist insgesamt am schnellsten. 
EDDR2-667 liegt nur dank höherer Minimum-Fps vor DDR-500-Speicher. 


Oblivion 
CPU-Test 1.0.228 


EDDR2-533 ließ sich a 


ufgrund der Speicherteiler nur mit 250 MHz betreiben. Minimum-FPS 


BESSER» | Fps 


1.024X768, KEIN AA/AF, MAXIMALE DETAILS 
0 10 20 30 40 50 60 10 80 


DDR2-800 (5-5-5-15) 


 '; 


DDR2-667 (5-5-5-15) 


En \; 


DDR-500 (3-3-3-8) 


u in 


DDR-400 (3-3-3-8) 


N \; 


E—— | 
u — op B "0 
DDR2-500 [PP 
-500 (5-5-5415) AU, 


in ki} 


Settings: Athlon 64 X2 4000+ (2,0 GHz, 2x 1.024 kByte L2), Radeon 1900 XTX (Cat6.4), WinXP SP2, DirectX 9.0c (Apr.2006) 


| INFO | Speicherlatenzen erklärt 


cher noch Gültigkeit. Wie Sie 
in unserem Verlaufsdiagramm 
sehen, ist sehr schneller DDR2- 
Speicher im Vergleich zu DDR1- 
RAM noch recht teuer. Aber 
bereits DDR2-667-RAM können 
Sie zu sehr guten Preisen be- 
kommen. Dies ist natürlich am 
ehesten interessant, wenn Sie 
über eine komplette Neuan- 
schaffung nachdenken, bei der 
Sie nicht mehr viel von Ihrem 
alten System weiterverwenden 
können oder wollen. Stehen Sie 
dagegen vor der Entscheidung, 
Ihren alten DDR1-400-Speicher 
weiterhin zu nutzen, verlieren 
Sie durch den Entschluss für 
den Sockel 939 und damit DDR- 
1-RAM nur wenig Performance. 


>> Benchmarkanalyse 

Um herauszufinden, wie viel der 
neue Speicher wirklich bringt, 
hat PCGH eines der schnells- 
ten Sockel-939-Boards, das Asus 
AS8N32-SLI, gegen einen Vertre- 
ter mit Nforce-590-SLI-Chipsatz, 


mit einem hier unpassenden 
Speicherteiler zu kämpfen und 
taktete daher lediglich mit 250 
MHz (DDR2-500). In Sachen 
Latenzen können wir nur einen 
geringen Einfluss konstatieren 
- ein maximaler Unterschied 
von rund vier Prozent zwischen 
4-4-4-12- und 5-5-5-15-Timings 
bei DDR2-800-RAM haben wir 
ermittelt. Die Command-Rate 
macht in der PCGH-Single- 
Player-Demo von Call of Duty 2 
immerhin bis zu sechs Prozent 
Unterschied aus. 


>> Fazit DDR2 auf Sockel „AM2“ 

DDR2 macht aus dem Athlon 64 
keinen Conroe-Killer, aber die 
Umstellung war aus ökonomi- 
scher Sicht nötig, da DDR2-Spei- 
cher mittlerweile preisgünstiger 
als DDR1 geworden ist. Viel zu- 
sätzliche Performance holt man 
damit allerdings nicht mehr aus 
der bewährten Athlon-64-Archi- 
tektur heraus. | 
DanıeL MÖLLENDORF/CARSTEN SPILLE 


INFO: Preisentwicklung RAM-Module 


Preisentwicklung seit November 2005 


EB 


€ 0; 


Mit Tools wie Everest oder CPU-Z (in 
Timings auslesen. Beide Programme 


Bild) können Sie unter Windows die Speicher- 
finden Sie auf der Heft-DVD. 


El Die CAS-Latenz (kurz: tCL) hat in der 
Spielepraxis mit den größten Einfluss 
auf die Performance. Sie bestimmt, 
wie lange die Adressierung einer 
Speicherzeile dauert. Wenn hierfür 
drei Taktzyklen benötigt werden 

laufen Spiele langsamer als mit CL2. 

Guter Speicher sollte mindestens 

CL2,5 (DDR2: 4) beherrschen. 

Das RAS-to-CAS-Delay wird in 

meist mit tRCD abgekürzt. Der Wert 

gibt an, wie viele Takte nötig sind, um 

e 

D 

£ 


B BIOS 


ine Speicherzeile auszulesen und die 

aten im Zwischenspeicher abzulegen. 

in guter Wert ist 2 (DDR2: 4), günstige 
Module schaffen nur eine tRCD von 3 
(DDR2: 5 oder 6). 

El Die RAS-Precharge-Time (tRP, im BIOS 
oft auch Row-Precharge-Time) ist Teil 
der Cycle-Time. 

El Bei einem Page Miss werden die Daten 
zurückgeschrieben und ein neuer 
Ausleseversuch wird gestartet. Diesen 
Vorgang nennt man Cycle-Time (RC). 
Er setzt sich aus RAS-Precharge-Time 


PU | Sache | Meinbond [Manier | seo | Adc 


Ime von. Charnein 
um 2089 Möntes 
Teringe = 
Frame rıı ms 
FSBDRAM un 


casa Lateney EI 40 ocı= 
RASSIOCASE Lee E] 4 uoika 
RASS Prochange EJ 4 Coca 
Opal Tune ctuna) EZ] 11 och 


Corel 11 
(RP) und RAS-Active-Time (tRAS) 


zusammen. Oft lassen sich nur diese 
Werte ändern. 


EiDie Command-Rate legt fest, wie 


lange die Verzögerung nach einem 
„Chip-Select"-Kommando währt, bis 
weitere Befehle, wie zum Beispiel 

ein Lesebefehl, auf den jeweiligen 
Chip nachgeschoben werden können. 
Diese werden dann mit den entspre- 
chenden anderen Latenzen ausge- 
führt. Niedriger ist besser. 


Bu Corsair TWINX2048-3200C2 - DDR-400 

I Corsair TWIN2X2048-6400 - DDR2-800 

u Corsair TWIN2X2048-5400C4 - DDR2-667 
Corsair ValueSelect 26BKIT533D2 - DDR2-533 
u Corsair TWINX2048-4000 - DDR-500 


ei. a a a ee u a er IE 


SS S 
RS 
ws 


Kommentar: DDR2-Speicher nähert sich preislich immer weiter gutem DDRI-RAM. DDR2-667-Module sind mittlerweile sogar günstiger als entsprechender DDR-500-RAM. 
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Günstigste DDR2-Modulpreise laut PCGH-Preisrecherche 


++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ 


++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ ++ SOCKEL AM2 ++ 


Corsair 


Twinx2048-6400C4A 


Beim DDR2-800-Kit mit 
zwei 1.024-MByte-Modulen 
garantiert Corsair die guten 
Timings 4-4-4-12. 


N och niedrigere Latenzen er- 

reichten wir in unserem Test 

mit dem M2N32-SLI Deluxe von Asus 
und Atis RD580-Referenzplatine je- 
doch nicht. Dafür liefen 4-4-4-12 bei 
DDR2-800 sogar mit einer Command- 
Rate von IT stabil. JEDEC-Vorgabe 
sind lediglich 5-5-5-15. Die guten 
Timings werden nicht automatisch 
geladen, sondern müssen manuell 
eingestellt werden - das SPD ist auf 
5-5-5-18 programmiert. Nur bei Pla- 
tinen mit Nforce 590 SLI laufen die 
Module dank EPP sofort auf 4-4-4-12, 
wenn Sie im BIOS „SLI-Ready Memo- 
ry" aktiviert haben. Weitere Informa- 
tionen zu EPP finden Sie ab Seite 66. 


Die Tuning-Möglichkeiten des Cor- 
sair-Doppels sind enorm: Selbst bei 
500 MHz Speichertakt (DDR2-1000) 
mit 2,2 Volt Spannung liefen die Mo- 
dule mit 4-4-4-12, 2T stabil. Sobald 
wir für den OC-Test die Latenzen auf 
6-6-6-16, 2T setzten, waren sogar sat- 
te 600 MHz fehlerfrei möglich. Dafür 
benötigen die DIMMs jedoch 2,3 Volt 
Spannung. Die finale Wertung folgt in 
der nächsten DDR2-Marktübersicht, 
wenn wir mit mehreren Mainboards 
testen können. 


Fazit: Niedrige Latenzen, viel Taktpo- 
tenzial und EPP - die DDR2-800-Kom- 
bo Twinx2048-6400C4 ist ein starker 
AM2-Auftakt von Corsair. Lediglich 
der Preis ist relativ hoch. (dm) 


00288133 
LLUELIELEL ET IE IT IT TE 
zz 


GESAMTNOTE: - |ertung folgt 
5 Fe in der nächsten 
Preis: ca. € 285,- Preis-Leistg.: - | Marktübersicht 


Speicher Twinx2048-6400C4 

Hersteller Corsair 

Webseite/Bezugsquelle WWw.corsairmemory.com 

Preis ca. € 285, 

Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR2-800 unbuffered 

AUSSTATTUNG - 
Kühlkörper Ja 

Sonder-Feature/Ausstattung s 

Datenblatt Online 

Aufkleber Takt, Latenzen 

EIGENSCHAFTEN - 
Single/Double-Sided Double-Sided 

EPP (SLI-Ready Memory) Unterstützt 

Garantierte Latenzen bei DDR2-800 44-412 

Spannung für Solltakt (getestet) 1,8 Volt 

LEISTUNG - 
Prime95-Stabilitätstest (DDR2-800) Bestanden 

Stabiler Takt (6-6-6-16, 2T, 1,8-2,4 Volt) 600 MHz DDR, 2,3 Volt 

Stabile Latenzen (DDR2-800, 1,8 Volt) 44-412, 17 

Stabile Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 Volt) | 44-412 


FAZIT 


VORSCHAU: DDR2-800-KIT 


MDT DIMM Kit 
2048MB PC2-800 


Noch vor Samsung oder 
Infineon bringt MDT den ers- 
ten preiswerten DDR2-800- 
RAM mit 1.024 MByte. 


D as Zwei-Gigabyte-Kit kostet 
rund 65 Euro weniger als das 
Corsair-Pärchen. Dafür garantiert 
MDT auch nur eine CAS-Latenz von 
5. Dementsprechend ist das SPD für 
DDR2-800 auf 5-5-5-15 programmiert. 
Tatsächlich schaffen die beiden 
DIMMs die angegebenen Latenzen 
nur bei 2T-Command-Rate. Mit dem 
besseren Wert IT zeigte Prime95 
nach kurzer Zeit Rechenfehler. 4-4- 
4-12 war auch bei 2T nicht möglich. 


Wesentlich mehr Spielraum gibt es 
bei der Taktrate: Auf der Asus-Plati- 
ne M2N32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI) 
und dem RD580-Referenzboard er- 


reichten wir immerhin 480 MHz - das 
entspricht DDR2-960 (6-6-6-16, 2T). 
Dafür reicht bereits die Standard- 
spannung 1,8 Volt. 500 Mhz liefen je- 
doch nicht stabil: Selbst bei 2,4 Volt 
gab der Belastungstest von Prime95 
Fehler aus. Einsteigerfreundliches 
Übertakten per EPP (Memory-SLI) 
wird zudem nicht unterstützt. Genau 
wie bei Corsair testen wir das MDT- 
Doppel erneut in der nächsten DDR2- 
Marktübersicht mit verschiedenen 
(finalen) Mainboards. Dann folgt 
auch die endgültige Wertung. 


Fazit: Vergleichsweise günstiges und 
bei 2T-Command-Rate stabiles Kit 
mit gutem OC-Ergebnis. Allerdings 
läuft IT nicht fehlerfrei. (dm) 


MDT® 1024MB DDR2-800 CL5 = 
2Barık Chip 64Mıd M924-800-18 5 
Mummbidinüeman CE PITUE RoHS , . 


GESAMTNOTE: - |Wertung folgt 
- Fe in der nächsten 
Preis: ca. € 220,- Preis-leistg.: - | Marktübersicht 


Speicher MDT DIMM Kit 2048MB PC2-800 

Hersteller MDT 

Webseite/Bezugsquelle wwn.mdt.de 

Preis ca. € 220,- 

Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR2-800 unbuffered 

AUSSTATTUNG - 
Kühlkörper Nein 

Sonder-Feature/Ausstattung E 

Datenblatt Online 

Aufkleber Takt, CAS-Latenz, Organisation 

EIGENSCHAFTEN - 
Single/Double-Sided Double-Sided 

EPP (SLI-Ready Memory) Nicht unterstützt 

Garantierte Latenzen bei DDR2-800 55-515 

Spannung für Solltakt (getestet) 1,8 Volt 

LEISTUNG - 
Prime95-Stabilitätstest (DDR2-800) Bestanden 

Stabiler Takt (6-6-6-16, 2T, 1,8-2,4 Volt) 480 MHz DDR, 1,8 Volt 

Stabile Latenzen (DDR2-800, 1,8 Volt) 5-5-5-15, 27 

Stabile Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 Volt) | Nicht möglich 


FAZIT 


ur 
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„ pssst, bei uns zu finden!” 
www.ms-tech.de 


identify_: 4 ee 
LC-45 J 


colander edi$ion 
silver / black 


identify_: 
LM-120 


5.1 High quality headset 


uw 


identify_: 
LV-340 


high resolution | 
webcam 


identify_: 
LC-310 


desktop set 


identify_: 
LD-900 


power pure 
soundsystem 2.1 DIGITAL 


Multiplier Management Setting 


Multipker (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshold Down 


Maximum f12.0x | ‚S0oy =] [300ms =] 


[20% ” ] 


Midde [8.0x =] h.1sov =] fhooms =] [60% ] [20% =] 


Minimum [5.0x =] [e.s00v | 00ms =] 60% | 


Enable Voltage 


r Option 
Exit Mode |Maximum = 


wait Tmelos =] 
Dual Walt ] 1000ms - ] 


@ Min -> Mid -> Max 


- Down 
@ Max -> Mid -> Min 
© Max/Mid -> Min 


nn -> Watt Time SENSE 
| (CPU2) Change FID/WID -> Wäit Time -> Change YID/FID 


Automatisch: Mit Crystal CPUID können Sie drei Kombinationen aus CPU-Multiplika- 


Cancel 


tor und VCore wählen, die das Programm je nach CPU-Auslastung aufruft. 


| AMD K6/K7/kK8 Multiplier ET oenschalten won Lryst 


New Multiplier 8.0x 


Current Startup Max 
80x 12.0x|  12.0x 


| Enable Change Voltage 
New Voltage FI 1.3004 


Current Startup Max 
| 1.3007 1.300V 1.350V 


” Show Confirmed Dialog 
AT YOUR OWN RISKI 


| Create Shortcut on Desktop 


Manuell: Sie können die Stufen auch selbst wählen oder eine entsprechende Ver- 


SOCKEL AM2: AM2-Leistung 
mit dem älteren Athlon 64 


M üssen Spieler jetzt aufrüs- 
ten? Ganz klar: Mit glei- 
cher Taktrate kann ein AM2-Pro- 
zessor dank DDR2-800-Speicher 
schneller sein als das jeweilige 
Sockel-939-Pendant. Der Perfor- 
mance-Unterschied ist jedoch 
meist gering. So reichen bereits 
ein paar Tuning-Maßnahmen 
und ein wenig Risikofreude 
beim Übertakten aus - schon 
schlägt Ihr Spielerechner mit 
Athlon 64 problemlos ein ver- 
gleichbares AM2-System. 


>> Grundlagen 
Grundvoraussetzung für eine 
gute Spieleleistung jenseits von 
AM2 ist ein optimal konfigu- 
riertes System. Wir führen die 
Benchmarks daher bei DDR400 
mit den Latenzen 2-2-2-5 und 
einer Command Rate von 1T 
durch. Welche Tools sich am 
besten eignen, um diese Werte 
zu prüfen oder zu korrigieren, 
erfahren Sie im Praxisartikel 
auf Seite 128. Der Speicher-Con- 
troller von Sockel-939-CPUs 
kann zudem zwei oder vier 
Module im Dual-Channel-Mo- 
dus ansprechen. Wenn Sie zwei 
DIMMSs verwenden, prüfen Sie 
unbedingt, ob die richtigen Spei- 
chersteckplätze bestückt sind. 
Manche Spiele laufen dadurch 
satte neun Prozent schneller. 


>> So schlagen Sie AM2 

Gerade die günstigen Top-Seller 
Athlon 64 3200+ und 3500+ mit 
Venice-Kern haben ein hohes 


gen wir, wie Sie mit dem FX-60 
das AM2-Spitzenmodell FX-62 
überholen oder den günstigen 
Dual-Core-Prozessor X2 3800+ 
für Sockel 939 vor dem Pendant 
X2 4000+ platzieren. Sie haben 
noch einen Athlon 64 für den 
alten Sockel 754? Wir ermitteln, 
welche Leistung mit einem 754- 
System möglich ist. OC-Konfi- 
gurationen mit teurem High- 
End-RAM oder Wasserkühlung 
klammern wir dabei aus, denn 
alle vorgestellten Schritte kön- 
nen Sie ohne Hintergrundwissen 
oder Zusatzkosten am eigenen 
Spiele-PC durchführen. Um das 
Risiko gering zu halten, erhöhen 
wir bei den Beispiel-Systemen 
die CPU-Spannung (VCore) ma- 
ximal um 0,1 Volt. Damit steigt 
die Abwärme zwar etwasan und 
die Lebenserwartung der CPU 
nimmt ab, die Wahrscheinlich- 
keit eines Hardwareschadens ist 
allerdings extrem gering. Ohne 
Erhöhung der VCore lassen sich 
viele Prozessoren erfahrungs- 
gemäß nämlich kaum oder gar 
nicht übertakten. 


>> High-End-Duell 

Als Erstes haben wir versucht, 
mit dem Athlon 64 FX-60 (2.600 
MHz) eine bessere Spieleleis- 
tung als das AM2-Spitzenmodell 
FX-62 (2.800 MHz) zu erreichen. 
Praktisch: Bei FX-Prozessoren 
lässt sich der Multiplikator be- 
liebig anheben. Tatsächlich star- 
tet unsere Test-CPU mit einem 
Multiplikator von 14 und 2.800 


knüpfung erstellen. Rechts: Per Parameter startet das Tool mit Windows. Taktpotenzial. Außerdem zei- MHz problemlos. Damit sind 


au Preisvergleich der getesteten Konfigurationen 


I Prozessor: 
Sockel 939: Athlon 64 3500+ (2.200 MHz, 


I Prozessor: 
Sockel 939: Athlon 64 X2 3800+ (2.000 


I Prozessor: 
Sockel AM2: Athlon 64 X2 4000+ (2.000 


I Prozessor: 
Sockel AM2: Athlon 64 FX-62 (2.800 MHz, 


2x 1.024 kByte L2-Cache) ........... 1.100, MHz, 2x 1.024 kByte L2-Cache).......320,- MHz, 2x 512 kByte L2-Cache)......... 250,- 512 kByte L2-Cache)..... 120, 
EI Kühler (inklusive Lüfter): EB Kühler (inklusive Lüfter): I Kühler (inklusive Lüfter): I Kühler (inklusive Lüften): 
Boxed-VerSsion.l” Boxed-Versin.eel” Thermaltake K8 Silent Boost*........ 20,- Thermaltake K8 Silent Boost*........ 20, 
BI Mainboard: BI Mainboard: EI Mainboard: EI Mainboard: 
Nforce 590 Slleneenneee 700 Nforce 570 Ultracaane 100 NIOTCEA iin BUN Nforced.nneeene BO 
BE Speicher: Bi Speicher: I Speicher: B Speicher: 
2x 512 MByte DDR2-800................150," 2x 512 MByte DDR2-800............... 150," 2x 512 MByte DDRAOQ.nnennaunun. 140,- 2x 512 MByte DDRA00..............140,° 
: Mi Grafikkarte: I Grafikkarte: I Grafikkarte: Bi Grafikkarte: 
i Radeon X1900 XTX..................... 470, Geforce 6800 GT... 230 Geforce 6800 GT. 230 Geforce 6800 GT.neenennennenennennen 230,- 
Gesamt: 1.890 Euro Gesamt: 800 Euro Gesamt: 720 Euro Gesamt: 590 Euro 
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wir jedoch erst gleichauf mit 
dem FX-62. Ein Multiplikator 
von 15 lief mit der auferlegten 
VCore-Grenze von 1,45 Volt 
(Standard: 1,35 Volt) nicht stabil, 
lediglich eine Erhöhung des Re- 
ferenztaktes um 5 MHz war noch 
möglich. Bei dem hohen Multi 
entspricht das immerhin einer 
Steigerung des Gesamttakts von 
70 MHz. Das reicht aus, um die 
AM2-CPU in jedem Benchmark 
zu überrunden. Speichertakt 
und HT-Multiplikator brauchen 
Sie dabei nicht zu ändern. 


>> Mittelklasse 

Der billigste Zweikernprozes- 
sor X2 3800+ hat zwar nur 2.000 
MHz und 512 kByte Cache, wir 
wollten trotzdem sehen, ob die 
preiswerte CPU einen X2 4000+ 
(2.000 MHz, 1.024 kByte Cache) 
für Sockel AM2 schlagen kann. 
Bei 1,4 Volt VCore erreichten wir 
problemlos 2.250 MHz (225 MHz 
Referenztakt mal 10). Dafür 
müssen im BIOS der HT-Multi 
auf vier gesenkt und der Spei- 
chertakt auf DDR333 festlegt 
werden. Durch den Teiler 5:6 
läuft das RAM mit 187 MHz un- 
ter der Spezifikation, auf Spiele 
hat das nur geringen Einfluss. 


Auch wenn Sie einen günstigen 
3500+ mit Venice-Kern haben, 
können Sie eine bessere Leis- 
tung als der X2 4000+ erzielen. 
Die beste OC-Konfiguration: 
10 mal 250 MHz Referenztakt 
bei 1,45 Volt. Senken Sie zudem 
den HT-Multi auf vier. Beim 
Speicher wählen Sie DDR333. 
Durch den Teiler 5:6 ergibt sich 
so ein RAM-Takt von 208 MHz 
— das machen auch günstige 
DDR400-Module mit. 


>> Sockel-754-Tuning 

Zahlreiche Spiele-PCs verfügen 
über den ersten Athlon-64-So- 
ckel 754. Tatsächlich hat der 
verwendete Athlon 64 3400+ mit 
Clawhammer-Kern (2.200 MHz, 
1.024 kByte L2-Cache) bereits bei 
Standardtakt eine gute Leistung. 
Problematisch waren die getes- 
teten Mainboards. So konnten 
wir bei der Nforce3-Platine von 
MSI trotz aktuellem BIOS den 
Multiplikator nicht verändern. 
Das Abit-Board mit Vias K8T800 
hob AGP- und PCI-Takt analog 
zum Referenztakt an. Mit dem 
Teiler 7:2:1 (Referenz: AGP:PCI), 
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220 MHz Referenztakt, einem 
Speicherteiler von 5:6 und 1,5 
Volt lief die CPU jedoch auch 
mit 2.420 MHz tadellos. Für den 
alten Sockel gibt es allerdings 
keine Dwual-Core-Prozessoren. 
Spätestens wenn Spiele erst mit 
einem zweiten Kern flüssig lau- 
fen, müssen Sie aufrüsten. 


>> Cleveres Overclocking 
Besonders geschickt übertakten 
Sie mit dem Programm Crys- 
tal CPUID (WEBCODE 24MY, 
www.crystalmark.info). Damit 
können Sie den CPU-Multipli- 
kator und die Spannung „on- 
the-fly“ unter Windows ändern. 
So übertakten Sie den Prozessor 
nur, wenn Sie die Leistung auch 
brauchen. Der Referenztakt lässt 
sich jedoch nicht mit dem Tool 
bestimmen. Daher senken Sie 
im BIOS zunächst den Multipli- 
kator auf acht (der Wert sieben 
sorgt für fehlerhafte RAM-Tei- 
ler) und heben den Referenz- 
takt an. Gehen Sie jedoch nur so 
weit, dass die CPU nicht über- 
taktet wird. Senken Sie zudem 
den HT-Multiplikator auf 3 oder 
4 und den Speichertakt etwa 
auf DDR333. Bei Crystal CPUID 
bestimmen Sie nun unter „File“ 
- „Multiplier Management” drei 
Zustände für CPU-Multiplika- 
tor und VCore. Diese können je 
nach CPU-Auslastung automa- 
tisch geladen werden (,„Func- 
tion“ — „Multiplier Manage- 
ment“). Alternativ bestimmen 
Sie manuell eine der drei Stufen: 
Wählen Sie dafür das Logo von 
Crystal CPUID in der Tray-Leis- 
te mit der rechten Maustaste 
an und klicken Sie auf „Quick 
Multiplier“. Damit das Tool bei 
jedem Windows-Start automa- 
tisch geladen wird, legen Sie 
eine Verknüpfung mit der Exe- 
Datei an und fügen diese unter 
„Start“ - „Programme” - „Auto- 
start” ein. Ergänzen Sie nun bei 
der Verknüpfung unter „Ziel“ 
den Parameter „/CQ /HIDE“. 


>> Fazit und Preisvergleich 
Sockel 939 oder sogar 754 sind 
noch lange nicht out. Wer ein 
entsprechendes System hat, 
kann mit einfachem Übertak- 
ten die Leistung teils deutlich 
steigern. Für Neukäufer sind 
Sockel-939-Systeme derzeit sehr 
günstig (siehe Tabelle links). 
DanıeL MÖLLENDORF 


CoD 2/NFS: Most Wanted 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


I Mit geringem OC-Aufwand liegt der FX-60 (939) vor dem FX-62 (AND). 
B Auch X2 3800+ und 3500+ schlagen per OC den X2 4000+ (AM2) deutlich. 


Bei hohen Qualitätsei 


BESSER» | Fps 


1.280x1.024, 4x 


FSAA/8:1 AF 


stellungen bremst die 6800 GT, die CPU ist zweitrangig. Minimum FPS 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.3 


Rh BED. SP. % FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 60 70 80 
939: FX-60 oc, 2.870 7 
Milz, X1200 xx 52 
AW2:F3-62, 2.800 N, | EEE 65 
X1900 X m 52 


939: FX-60, 2.600 MHz, 
X1900 XTX 


TE 
EEE] 51 


GE |i; 


939: 3500+, 2.200 MHz, 
6800 GT 


754: 3400+ oc, 2.420 
MHz, 68000T | EEE 26 

754: 3400+, 2.200 MHz, | En 7 
6800 ST En 75; 

939: 3500+ oc, 2.500. | EEE #6 
MHz, 6600GT__ mmmEEEmEg 0 75 

939: X2 3800+ oc, 2.250 | EEE 45 
MHz, 6600GT_ EMMEN 75 

ME 4 


AM2: X2 4000+, 2.000 
MHz, 6800 GT 


939: X2 3800+, 2.000 
MHz, 6800 GT 


BESSER» | Fps 


CoD 2 V1.02, EINZELSPIELER-SZENE 
© BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 10 80 


939: FX-60 oc, 2.870 
MHz, X1900 XTX 


De 


AM2: FX-62, 2.800 MHz, 
X1900 XTX 


939: FX-60, 2.600 MHz, 
X1900 XTX 


754: 3400+ oc, 2.420 
MHz, 6800 GT 


754: 3400+, 2.200 MHz, 
6800 GT 


939: 3500+, 2.200 MHz, 
6800 6T 


939: X2 3800+, 2.000 
MHz, 6800 GT 


939: 3500+ oc, 2.500 
MHz, 6800 GT 


939: X2 3800+ oc, 2.250 
MHz, 6800 GT 


AM2: X2 4000+, 2.000 
MHz, 6800 GT 


Settings: 1.024 MByte DDR400- 


AM (2-2-2-5, IT)/DDR2-800-RAM (5-5-5-15, 11), RD580/Nforce4-SLIxi6/K8T800-Mainboard, Catalyst 6.4/Forceware 84.21 


Oblivion 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


CPU-Bench 


Das alte Sockel-754-System ist selbst bei Standardtakt sehr schnell. 
I Nur die High-End-Systeme wurden mit allen Details getestet. 


Wir haben auf HDR-Re 


1.280x1.024, 
4x FSAA/8:1 AF 


ndering verzichtet um mit FSAA testen zu können. Minimum FPS 


BESSER» | Fps 


OBLIVION V1.0.228 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


1939: FX-60 oc, 2.870 MHz, 
X1900 XTX (hohe Det.) 


DI 
 ) 


AM2: FX-62, 2.800 MHz, 
X1900 XTX (hohe Det.) 


Ta 
nn 


939: FX-60, 2.600 MHz, 
X1900 XTX (hohe Det.) 


EEE ii 
5) 


754: 3400+ oc, 2.420 
MHz, 6800 GT (med. Det.) 


DU U me) 
EEE |; 


754: 3400+, 2.200 MHz, 
6800 GT (med. Det.) 


EEE 3; 
N |) 


939: 3500+ oc, 2.500 
MHz, 6800 GT (med. Det.) 


37 
7) 


939: X2 3800+ oc, 2.250 
MHz, 6800 GT (med. Det.) 


% 
N |) 


AM2: X2 4000+, 2.000 
MHz, 6800 GT (med. Det.) 


% 
| 


939: X2 3800+, 2.000 
MHz, 6800 GT (med. Det.) 


939: 3500+, 2.200 MHz, 
6800 GT (med. Det.) 


nn 


Settings: 1.024 MByte DDR400- 


AM (2-2-2-5, IT)/DDR2-BOO-RAM (5-5-5-15, 11), RD580/Nforce4-SLIxI6/KBT800-Mainboard, Catalyst 6.4/Forceware 84.21 
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A-Kühler 


Fünf Silent-VGA- 
Kühler im Vergleich 


Rund 70 Prozent der Gra- 
fikkarten, die PC Games 
Hardware innerhalb der 
letzten zwölf Monate 
getestet hat, sind zu laut. 
Grund genug, um fünf 
neue Silent-Kühler mit- 
einander zu vergleichen. 


INFO, Upgrade-Empfehlungen von PCGH 


AGP 

Grafikkarte Lautheit Empfohlener Kühler 
MSI NX7800 65-TD256 12,9 Sone hermaltake Tide Water 
Evga 7800 68 SC 1,231 Sone hermaltake Tide Water 
Point of View 6F7800 6$ 1,229 Sone hermaltake Tide Water 
MSI NX6800U-T2D256 32 Sone Zalman VF9OO-C: 
Sapphire Radeon X850 XT-PE 3,7 Sone Zalman VF900-C 

Asus AX 800 XT 3,6. Sone Zalman VF900-C 
Sparkle SP-AG406P 3 Sone itan TTE-CSCB2TB 
Sapphire Radeon X800 XL 3,8 Sone itan TTE-CSCB2TB 
XFX Geforce 6800 GT 34 Sone itan TTC-CSCB2TB 

Tul Powercolor X800 XL 3,7 Sone itan TTE-CSCB2TB 
Leadtek Winfast A400 TDH 2,7 Sone itan TTE-CSCB2TB 
open Aeolus 66006T-DVI28 22 Sone itan TTE-CSC82TB 
PCI-Express 

Grafikkarte Lautheit Empfohlener Kühler 
Sapphire Radeon X1900 XTX 373,0 Sone ermaltake Tide Water 
Asus EAXI9OOXTX 3-40 Sone Arctic Cooling Accelero X2 
onnect 3D Radeon X1900 ATX ‚64,6 Sone Zalman VF900-C 
ainward Bliss 7900 GT PCX 31 Sone Zalman VF900-C 
Leadtek PX7800 GT TDH 32,8 Sone Arctic Cooling Accelero XI 
MSI RX1800 XL-VT2D256E ‚646 $one | Zalman VF9OO-C: 
ecube GC-X18006TOD-VID3 12-45 Sone Zalman VF900-C 

MSI NX76006T-T2D256E 134,0 Sone itan TTC-CSC82 
Leadtek Winfast PX6800 6$ TDH 34 Sone itan TTC-CSCB2TB 

ul Powercolor X1600 XT 9-37 Sone ermaltake Schooner 
MSI RX800 GT0-TD256E 2,8 Sone itan TTC-CSC82 
Leadtek Winfast PX6800 Ultra TDH 22 Sone Zalman VF900-C 

MSI NX68006T-T2D256E 22 Sone itan TTE-CSCB2TB 

Asus Extreme AX BOOXT 4,0 Sone it $c82 
onnect 3D Radeon X800 2,7 Sone ermaltake Schooner 
Aopen Aeolus 6600 GT 3,0 Sone ermaltake Schooner 
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iele  Grafikkartenher- 

steller machen sich - 

zum Teil aus Kosten- 
gründen - nur wenige Gedan- 
ken über die erforderliche Kühl- 
leistung und montieren einen 
Standardlüfter. Ein aktuelles 
Beispiel sind die derzeit auf dem 
Markt befindlichen 7600-/7900- 
GT-Grafikkarten. Hier wird ein 
sehr einfacher Kühlkörper mit 
einem lauten Lüfter verwendet, 
der bis zu 4,0 Sone erzeugt. Dass 
mit einem um über 85 Prozent 
leiseren Kühler auch noch eine 
bessere Kühlleistung erreicht 
werden kann, beweisen unsere 
nachfolgenden Testkandidaten: 


Zalman VF900-Cu: Referenz 
unter den VGA-Kühlern I Der 
bereits in Ausgabe 05/2006 in 
einem Einzeltest vorgestellte 
Zalman-Kühler ist die aktuelle 
Kühler-Referenz und muss sich 
in diesem Vergleichstest noch 
mal mit der Konkurrenz messen 
lassen. Im Vergleich zum VF700- 
Cu hat der koreanische Kühler- 
hersteller beim VF900-Cu zwei 
Heatpipes hinzugefügt und die 
Kühllamellen optimiert. Auch 
die Befestigungsmethode wur- 
de verbessert und dadurch die 
Kompatibilität gesteigert. Die 


Montage gestaltet sich selbst für 
Einsteiger problemlos, da der 
Kühler einfach mit vier Schrau- 
ben an der Platine befestigt 
wird. Die acht mitgelieferten 
RAM-Kühler werden mit dop- 
pelseitigen Klebepads befestigt. 
Achten Sie aber unbedingt da- 
rauf, eventuelle Rückstände von 
Wärmeleitpads oder Paste zu 
entfernen, da die RAM-Kühler 
ansonsten relativ schnell ab- 
fallen. Mit der mitgelieferten 
variablen Lüftersteuerung kön- 
nen Sie den Lüfter mit einer 
Spannung von 5,1 bis 10,6 Volt 
ansteuern. Gerade mal 0,5 Sone 
erzeugt der Lüfter auf der nied- 
rigsten Stufe. Dennoch reicht 
die Kühlleistung aus, um eine 
Geforce 7900 GT mit 47 Grad 
Celsius (GPU) zu kühlen (Stan- 
dardkühler: 62 °C; 3,1 Sone). Fa- 
zit: Effizienter und leiser kühlt 
derzeit kein anderer VGA-Küh- 
ler. Zuschlagen lohnt sich also, 
sofern Sie sich vom hohen Preis 
nicht abschrecken lassen. 


Sytrin Ku Formula VF1 Plus: 
Neuling mit einzigartiger Kühl- 
methode I Den Werbeslogan 
von Sytrin „Bauen Sie Ihre ei- 
gene Kühlung” dürfen Sie beim 
Ku Formula VF1 Plus ernst neh- 
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VGA-KÜHLER 


TEST 


men. Für die Montage sollten 
Sie nämlich 30 bis 60 Minuten 
einplanen. Leider wird nur eine 
englische Anleitung mitgelie- 
fert. Auf der Grafikkarte selbst 
wird lediglich ein 250 Gramm 
schwerer Hybrid-Kühler mit 
zwei Heatpipes montiert. Zu 
bemängeln ist die Verarbeitung 
der Aluminium- und Kupfer- 
Elemente. Auf einer speziellen 
Halterung wird schließlich ein 
45 mm breiter und 80 mm langer 
Radial-Lüfter montiert, der die 
kalte Luft auf den Kühlkörper 
bläst. Alternativ können Sie auch 
einen 80-mm-, 92-mm- oder 120- 
mm-Gehäuselüfter montieren 
(nicht im Lieferumfang enthal- 
ten). Der Schalter an der mitge- 
lieferten Slotblende ermöglicht 
es, den Lüfter in drei verschie- 
denen Geschwindigkeitsstufen 
(0,5/2,3/4,0 Sone) zu betreiben. 
Die schwächste Lüfterstufe 
reicht bereits für gute Kühl- 
ergebnisse aus. Der Grafikchip 
auf unserer 7900-GT-Testkarte 
(Standardtakt: 450/660 MHz) 
erhitzte sich im 3D-Betrieb auf 
maximal 53 °C. Fazit: Anwen- 
der, die nicht vor einem Bausatz 
zurückschrecken, erhalten mit 
dem Ku Formula VF1 Plus einen 
leistungsstarken und dennoch 
günstigen VGA-Kühler. 


Titan TTC-CSC82TB: Günsti- 
ger Kühler für Silent-PCs I Der 
Anblick des Titan TTC-CSC82TB 
im Gold-Outfit ist trotz hervor- 
ragender Verarbeitung etwas 
gewöhnungsbedürftig, letztlich 
kommt es aber auf die Kühlleis- 
tung an. Hergestellt wurde der 
Kühler aus Aluminium, wobei 
die Auflagefläche aus Kupfer 
besteht. Mit einem Gewicht von 


235 Gramm ist das Modell von 
Titan etwas schwerer als der 
Zalman-Kühler (220 Gramm). 
Nichts auszusetzen gibt es an 
der Montage: In wenigen Mi- 
nuten ist der TTC-CSC82TB 
mit zwei Schrauben an der 
Platine befestigt, während die 
RAM-Kühler einfach aufgeklebt 
werden. Die gut bebilderte An- 
leitung liegt auch in deutscher 
Sprache vor. Der 75-mm-Lüfter 
ist sehr geräuscharm und er- 
zeugt selbst mit einer Spannung 
von 12 Volt nur eine Lautheit 
von 0,9 Sone bzw. 29 dB(A). 
Dennoch liegt die GPU-Tempe- 
ratur mit gemessenen 56 Grad 
Celsius um sechs Grad Celsius 
unter den Werten des 7900- 
GT-Referenzkühlers. Für Test- 
zwecke haben wir den Lüfter 
auch an einen 5-Volt-Adapter 
angeschlossen (nicht enthalten) 
und dabei unhörbare 0,1 Sone 
gemessen. Selbst dann liegt die 
Temperatur mit 67 Grad Celsius 
noch im grünen Bereich. Fazit: 
Mit dem Titan TTC-CSC82TB 
erhalten Sie einen der leisesten 
VGA-Kühler auf dem Markt, 
der flexibel einsetzbar und mit 
einem Preis von 25 Euro ver- 
gleichsweise günstig ist. 


Thermaltake Tide Water: VGA- 
Wasserkühlung für Einsteiger 
1 Thermaltake verkauft mit 
der Tide-Water-Lösung eine 
komplett vormontierte Wasser- 
kühlung für Grafikkarten. Die 
Kühlelemente, der Ausgleichs- 
behälter, die Pumpe sowie der 
Lüfter befinden sich in einem 
22 mal 12 Zentimeter großen 
Gehäuse, das unter der Grafik- 
karte platziert wird und zwei 
PCI-Slots belegt. Laut Her- » 


Vergleich: Temperatur (Geforce 7900 GT) 


Grad Celsius 


LU] [2] 
I GPU-Temperatur 

2 I Umgebungstemperatur 
WLautheit 


0 Driginalkühler 
(Max. Lüfterstufe) 


Thermaltake Tide Water 


33 | 20] , 
._ BG 
DaSE : 
. 
Thermaltake Tide Water Zalman VF900-Cu (5 Volt) = Sytrin Ku 


(Min. Lüfterstufe) 


NOTEN NM Darauf sollten Sie achten 


Sytrin Ku Formula VFi Plus 
Der Lüfteraufsatz für den Sytrin-Kühler 
lässt sich bei 7600/7900-GT-Karten nur in- 
stallieren, wenn Sie das rot markierte Blech 
absägen. Die Stabilität der Kühlerhalterung 


wird dadurch kaum beeinträchtigt. 


Thermaltake Tide Water 


Variable Befestigungsschienen erlauben 
sogar eine problemlose Montage auf einer 
7800 6S AGP. Allerdings sollten Sie den 
Brückenchip (Markierung) nicht ungekühlt 
lassen und ein Kühlelement anbringen. 


Thermaltake Schooner 


Bei einigen Mainboards verhindern Bauteile 
den Einbau des Schooner-Kühlers. In diesem 
Fall bauen Sie die Grafikkarte ohne die 


Heatpipe-Verbindung (siehe Bild) ein und 


montieren diese erst nachträglich. 


Zalman VF900-Cu 


\ Der Zalman VF900-Cu lässt sich dank der 
„ vielen Bohrungen notfalls auch auf einer 


Geforce 7800 GS AGP montieren. Allerdings 
müssen Sie die Schrauben dann etwas 


biegen. 


INFO, Bereits getestete Produkte 


V6A-Kühler Preis Lautheit Wertung | Testin 
Zalman VF7OO-Cu LED a.€ 2, 5 Sone 187 12/2005) 
Zalman VF7OO-AlCu a.€ 20- ‚5 Sone 188 12/2005) 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 a.€ 15, ‚0 Sone 188 12/2005) 
Arctic Cooling Accelero XI a.€ 20- ‚8 Sone 19 03/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 a.€ 15, ‚2 Sone 198 12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 a.€ 20; 5 Sone 2.00 03/2005) 
Aero Cool VM-102 a.€ 20- Sone 2,85 122005) 
Der Vorgänger des Zalman VF900-Cu wird nach wie vor verkauft und reicht für 


viele Karten aus. Mehr Details zu diesen Kühlern finden Sie im Einkaufsführer. 


(Max. 


ormula VFI Plus 
Lüfterstufe) 


Alle Tests wurden mit einer Geforce 7900 GT im Referenzdesign durchgeführt (450/660 MHz). Getestet wurden die Küh 


x A 46 
x 37 
x 
\ Den 
Nor EI ---_ © 
Sytrin Ku Formula VFI Plus : Titan TIC-CSCRZTB (12 Volt) : Titan TTC-CSCRZTB (5 Volt) 
(Min. Lüfterstufe) 


94 


5,0 
3,5 
3,0 
2,5 
2,0 
15 
10 
0| 0,5 


Thermaltake Schooner : 0 


er mit dem 3DMark06 (bei offenem Gehäuse und ohne Gehäuselüfter). 


Sone 
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KOMPATIBILITÄT DZRSE a 


Grafikkarte (AGP) 


Geforce 6600 GT 
Geforce 6800 GT 
Geforce 6800 Ultra 


Geforce 7800 6$ 
Radeon 9800 Pro 
Radeon X800 XT 


Radeon X800 


VGA-Kühler 


Zalman VF900-Cu 


Titan TTC-CSC82TB 


Sytrin Ku Formula VFI Plus 


Thermaltake Schooner 


Thermaltake Tide Water 


Arctic Cooling Accelero X1 


Arctic Cooling Accelero X2 


Grafikkarte (PCI-Express) 


Radeon X1800 6T0 
Radeon X1800 XL 
Radeon X1800 XT 


Radeon X1900 XT 
Geforce 7600 6T 
Geforce 7800 GT 
Geforce 7900 6T 


VGA-Kühler 


Zalman VF900-Cu 


Titan TTC-CSC82TB 


Sytrin Ku Formula VFI Plus 


Thermaltake $chooner 


Thermaltake Tide Water 


Arctic Cooling Accelero X1 


Arctic Cooling Accelero X2 


lagEaleıE Aktuelle Arctic-Cooling-Modelle 


Accelero X1 


Der Kühler ist lediglich für die Geforce-6800- und 
7800-Serie geeignet und konnte daher nicht mit 
unserer 7900-GT-Testkarte verwendet werden 
(Lautheit/Temperatur 7800 GT: 0,8 Sone/60 °C). 


Accelero X2 


Der X2 ist mit allen X1800/X1900-Karten kompatibel 
(Lautheit/Temperatur X1800 XL: 0,5 Sone/65 °C). 


steller müssen Sie erst nach ei- 
ner Betriebsdauer von 10.000 
Stunden Flüssigkeit nachfüllen. 
Bei der Montage müssen Sie 
lediglich den Wasserkühler auf 
dem Grafikchip befestigen. Mit 
65 mm ist der Lüfter für eine 
Wasserkühlung relativ klein ge- 
raten. Per Schalter lässt sich der 
Lüfter in zwei Stufen regeln. Sie 
sollten „Low Speed“ anwählen, 
da der Lüfter dann mit gemes- 
senen 1,2 Sone deutlich leiser ist 
(„High Speed”: 5,1 Sone). Die 
GPU-Temperatur unserer 7900- 
GT-Testkarte fällt mit 44 Grad 
Celsius sehr niedrig aus („High 
Speed“: 42 °C). Fazit: Dank der 
variablen Befestigungsschiene 
ist der Thermaltake-Kühler ex- 
trem flexibel und auch für zu- 
künftige Produkte gut gerüstet. 
Ähnlich gute Kühlergebnisse 
erzielen Sie allerdings auch 
mit dem deutlich preiswerteren 
VF900-Cu von Zalman. 


Thermaltake Schooner: Pas- 
sive VGA-Kühlung IH Einigen 
Anwendern kommt der „Schoo- 
ner” getaufte Kühler von Ther- 
maltake sicherlich bekannt 
vor, da dieser vom Design her 
dem Thermaltake Fanless VGA 
oder den Giant-Kühlern ähnelt. 
Gleich vier Heatpipe-Röhren 
verwendet Thermaltake für den 
Schooner-Kühler. Ein Kühlele- 
ment wird dabei über Heat- 
pipes aus dem PC-Gehäuse ge- 
leitet, sodass dieses aufgrund 


ratur schneller abkühlt. Da es 
sich beim Thermaltake Schoo- 
ner um eine passive Kühllösung 
handelt, sollten Sie unbedingt 
Gehäuselüfter einsetzen, damit 
die Grafikkarte nicht überhitzt. 
Für High-End-Karten wie die 
7900 GT ist der Schooner we- 
nig geeignet und sorgt für eine 
GPU-Temperatur von 94 Grad 
Celsius. Fazit: Besitzer einer 
Geforce 6600 GT oder Radeon 
X800 können zum Thermaltake- 
Kühler greifen. Allerdings ist 
die Montage relativ aufwendig 
und nahezu lautlose Kühler mit 
besserer Kühlleistung gibt es 
von Zalman oder Titan. 


Fazit: Silent-Kühler schon für 
25 Euro I Mit dem VF900-Cu 
hat Zalman die Messlatte für 
die Konkurrenz relativ hoch 
gelegt. Nur die Wasserkühlung 
von Thermaltake sorgt für et- 
was niedrigere Temperaturen. 
Allerdings sind Lautstärke 
und Preis höher. Preisbewusste 
Käufer greifen zum Titan TTC- 
CSC82TB, der zwar nicht an die 
Kühlergebnisse des VF900-Cu 
heranreicht, aber auch deut- 
lich günstiger ist. Wenn Sie auf 
außergewöhnliche Produkte 
stehen und Zeit zum Basteln 
haben, könnte der Sytrin-Küh- 
ler interessant für Sie sein. Weil 
es inzwischen sehr leise Silent- 
Kühler gibt, sind passive Kühler 
nur noch bedingt empfehlens- 
wert. | 


De ee einer kühleren Außentempe- DanıeL WAADT 
EEE 
VF900-Cu Ku Formula VFi Plus TTC-CSC82TB KT Tide Water Schooner 
[zu 


VGA- 
KÜHLER 


Hersteller/Webseite Zalman (www.alternate.de) Sytrin (www.alternate.de) itan (www.titan-cd.de) Thermaltake (www.thermaltake.de) hermaltake (www.caseking.de) 
Preis a.€ 40, a.€ 25, a€ 25, ca. € 65,- ca. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 1,40 1,15 1,95 2,13 2,15 
Lieferumfang Lüftersteuerung, Paste, RAM-Kühler Lüftersteuerung, Paste, RAM-Kühler aste, RAM-Kühler Wasserkühlung (Set), Paste aste, Heatpipes 
Lüfter; Spannung 75 mm; 5,1-10,6 Vo! 80-mm-Radial-Lüfter; 6,2/9,4/12 Volt | 75 mm; 12 Volt 65-mm-Radial-Lüfter; zwei Stufen assive Kühlung 
Befestigung Verschraubt (einfache Montage) Bausatz (aufwendige Montage) Verschraubt (einfache Montage) Verschraubt (einfache Montage) ausatz (aufwendige Montage) 
EIGENSCHAFTEN 1,45 2,20 1,45 1,50 1,90 
Kompatibilität 13 der 14 Testvariationen möglich 12 der 14 Testvariationen möglich 3 der 14 Testvariationen möglich 14 der 14 Testvariationen möglich 4 der 14 Testvariationen möglich 
Gewicht/PCI-Slot 220 Gramm/belegt 500 Gramm/belegt 235 Gramm/belegt 1.150 Gramm/belegt (2x) 500 Gramm/belegt 
LEISTUNG 2,05 2,15 2,15 2,18 2,55 
Verwendete Grafikkarte Nvidia Geforce 7900 GT Nvidia Geforce 7900 GT Nvidia Geforce 7900 GT Nvidia Geforce 7900 GT Nvidia Geforce 7900 GT 
Temperatur/Lautstärke (Original) | 62 °C (GPU)3.1 Sone/45 dB(A) 62 °C (GPU)/3,1 Sone/45 dB(A) 62 °C (GPU)/3,1 Sone/45 dB(A) 62 °C (GPU)3.1 Sone/45 dB(A) 62 °C (6PU)A3.1 Sone/45 dB(A) 
Temperatur/Lautstärke (nach Umbau) | 47 °C (GPU)/O,5 Sone/24 dB(A) 53 °C (GPU)/O,5 Sone/25 dB(A) 56 °C (6PU)/O.9 Sone/29 dB(A) 44 °C (6PU)A,2 Sone/32 dB(A) 94 °C (6PU)/O Sone/D dB(A) 

5 Variable Lüftersteuer. 5 Gute Kühlleistung = Einfache Montage 5 Kompatibilität 5 Lautlose Kühlung 

z2 Sehr gute Kühlung a2 Drei Lüfterstufen 52 Sehr leiser Lüfter 52 Gute Kühlleistung 52 Kompatibilität 
IF A Z l T 5 Problemlose Montage 1 ‚80 = Aufwendige Montage 1 ‚96 5 Gute RAM-Kühlung 1 ‚97 a Teuer cı Gehäuselüftung nötig 
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Ein Krieg bedroht das Universum. Mit Deinem Raumschiff Darkstar One 
kämpfst Du in über 300 Sternensystemen und begegnest bei Deinen Einsätzen 
den unterschiedlichsten Rassen. Dein Schiff erweist sich als Schlüssel im Kampf 
er i um den intergalaktischen Frieden Und Deine wahre Mission beginnt... 


PC DVD-ROM 
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UBISOFT 


TEST: Core-Duo-Notebooks 


Sieben Laptops mit 
Core Duo im Test 


Jeder Notebook-Her- 
steller bietet inzwischen 
mindestens ein Gerät 
mit Intels Centrino-Duo- 
Mobiltechnologie an. 
Doch was bringen zwei 
Prozessorkerne im Note- 
book überhaupt und wie 
viel müssen Sie für ein 
gutes Gerät ausgeben? 
Wir haben insgesamt 
acht Laptops ausführlich 
getestet. 


it dem Core-Duo-Pro- 

zessor baut Intel seinen 

Vorsprung im Note- 
book-Bereich weiter aus. Rivale 
AMDbhatsein Pendant zum Core 
Duo mit dem Namen Turion 64 
X2 erst vor kurzem angekündigt 
(siehe Newsseiten im Heft). Die 
Centrino-Duo-Notebooks in un- 
serem Testfeld sind mit Geforce 
Go 7400, 7600 oder Mobility Ra- 
deon X1600 ausgestattet. Zum 
Vergleich haben wir ein Note- 
book mit der Einkern-CPU Pen- 
tium M und Geforce Go 6600 GT 
in den Test aufgenommen. Die 
Tests zu Sony Vaio VGN-FE21S 
und Lahoo Notebook 17" finden 
Sie auf Seite 83. 


Für den aktuellen Vergleichstest 
haben wir unsere Testmethoden 
umgestellt und neue Prüfver- 
fahren eingeführt. So testen wir 
jetzt auch die Lautheit während 
eines DVD-Films und einer 
Spiele-Installation. Zudem mes- 
sen wir die Wärmeentwicklung 
des Notebooks an der Untersei- 


m Watt 
WAS 
IST? 


(Einheitenzeichen: W) 
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Einheit für elektrische Leistung. Wird 
aus Spannung und Stromstärke errechnet. 


te und auf den Handballenauf- 
lagen. Ebenfalls neu ist die Be- 
wertung der Klangqualität und 
Tests an der WLAN-Einheit. Für 
mehr Zukunftssicherheit prü- 
fen wir die Aufrüstbarkeit und 
kontrollieren, ob sich die Bau- 
teile CPU, RAM, Festplatte und 
Grafikkarte austauschen lassen. 
Die Komponenten sollten Sie 
über eine Klappe an der Note- 
book-Unterseite erreichen. Auf 
der Praxisseite finden Sie Tipps 
zu Grafiktreibern und wie Sie 
die Akkulaufzeit mit einem spe- 
ziellen Tool verlängern können. 


Toshiba Qosmio G30-137: 
Multimedia in Vollendung I 
Qosmio steht bei Toshiba für 
ein Audio-und-Video-Notebook. 
Für diesen Zweck hat man das 
G30-137 mit einem 17-Zoll-LCD 
ausgestattet, das mit 300 Can- 
dela pro Quadratmeter strahlt. 
DVD-Filme im Garten sind da- 
mit kein Problem. Zudem bietet 
das leicht spiegelnde Display 
eine regelmäßige Helligkeits- 


: EI Luminanz 


: Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 
: LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 


: Quadratmeter) gemessen wird 


verteilung und interpoliert die 
Auflösungen 1.024x768 und 
800x600 gut lesbar. Der hori- 
zontale Blickwinkel beträgt 170 
Grad, vertikal sind es allerdings 
nur 140 Grad. Die Reaktionszeit 
des LCD liegt bei hohen 32 Mil- 
lisekunden. Hinzu kommen die 
hochwertigen Lautsprecher von 
Harman Kardon, die einen sehr 
guten Klang bieten. Allerdings 
sind die beiden Membranen 
kaum vor mechanischen Einwir- 
kungen geschützt. Abgerundet 
wird das Multimedia-Erlebnis 
durch einen TV-Tuner (DVB-T 
und analog), eine Fernbedie- 
nung und Windows XP Media 
Center Edition. Der Core Duo 
T2400 (1,83 GHz) und der Ge- 
force Go 7600 (350 MHz) können 
Call of Duty 2 in 1.024x768 (kein 
FSAA, kein AF) flüssig darstel- 
len. Im Spiel Age of Empires 3 
spielt der Core Duo seine volle 
Stärke aus und liefert mit 34 Fps 
42 Prozent mehr als ein PC mit 
Athlon 64 3200+. Im Office-Be- 
trieb arbeitet das Qosmio dank 


m Zoll 

: In diesem Längenmaß werden Bildschirm- 

: größen angegeben. Ein Zoll entspricht 
2,54 Zentimetern. 


des 76-Wattstunden-Akkus 195 
Minuten. Zum Spielen bleiben 
aber nur 90 Minuten. Das 5 Kilo- 
gramm schwere Toshiba Qosmio 
G30-137 bietet viel, ist aber mit 
3.000 Euro trotzdem zu teuer. 
Der Testsieger von Sony kostet 
nur 1.600 Euro. 


Asus W2]J: Hingucker mit klei- 
nen Mängeln I Trotz umfang- 
reicher Multimedia-Ausstattung 
mit DVB-T-Tuner, 17-Zoll-LCD, 
DVD-Brenner und 100-GByte- 
Festplatte wiegt das neue Asus 
W2]J nur 3,5 Kilogramm. Zudem 
bietet das Notebook ansprechen- 
des Design und eine hochwerti- 
ge Verarbeitung. Die Spiegelun- 
gen im Display sind auch bei 
der maximalen Luminanz von 
150 Candela pro Quadratmeter 
noch sichtbar. Ein weiterer Kri- 
tikpunkt am LCD ist die Hellig- 
keitsverteilung: Sie ist unregel- 
mäßig — die Helligkeit am Rand 
weicht durchschnittlich 15 Pro- 
zent vom Mittelpunkt ab. Etwas 
gewöhnungsbedürftig ist die 


EB Candela 


. (Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze) 
: Photometrische Basiseinheit der Lichtstär- 
: ke einer Strahlungsquelle 
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sparsam ausgefallene Tastatur, 
die kleinen Tasten erfordern et- 
was Übung. Das große und sehr 
präzise Touchpad macht eine zu- 
sätzliche Maus überflüssig. Die 
Lautheit unter Windows und in 
Spielen ist mit 0,6 bis 1,5 Sone 
recht gut. 4,3 Sone während ei- 
ner Installation sind verschmerz- 
bar, aber die 3,3 Sone während 
der DVD-Wiedergabe sind inak- 
zeptabel. Der Mobility Radeon 
X1600 (425 MHz) kann Call of 
Duty 2 in 1.024x768 (kein FSAA, 
kein AF) mit 32 Fps nicht mehr 
flüssig darstellen. Die Akkulauf- 
zeit liegt bei guten 185 Minuten 
im Windows, Spiele verkürzen 
die Ausdauer auf 100 Minuten. 
Das Asus W2] ist ein gutes Multi- 
media-Notebook mit bedingter 
Spieleeignung. Der Preis ist mit 
2.600 Euro recht hoch. 


Acer Travelmate 8200: Viel zu 
dunkles Display # Acer stattet 
das Travelmate 8200 großzügig 
mit 2 GByte RAM, einem Core 
Duo T2500 (2,0 GHz), einer 120- 
GByte-Festplatte und dem Ati 
Mobility Radeon X1600 (450 
MHz) aus. Das 15-Zoll-LCD des 
3 Kilogramm leichten Laptops 
bietet eine sehr gute Hellig- 
keitsverteilung und eine gute 
Interpolation. Der Blickwinkel 
ist mit 160 Grad (horizontal) be- 
ziehungsweise 140 Grad (verti- 
kal) ebenfalls akzeptabel. Doch 
das Display hat eine entschei- 
dende Schwäche: Die maximale 
Luminanz liegt bei 70 Candela 
pro Quadratmeter - das ist ein- 
fach zu dunkel. Selbst in einer 
normalen Büroumgebung ist 
das Lesen von Text auf dem 
Bildschirm sehr anstrengend. 
Ebenfalls enttäuschend sind die 
Lautsprecher, die Klangqualität 
ist nur mangelhaft. Call of Duty 2 
istin 1.024x768 (kein FSAA, kein 
AF) mit 42 Fps spielbar. Punkten 
kann das Acer Travelmate 8200 
bei der Akkulaufzeit, diese be- 
trägt immerhin 190 Minuten. 
Mit 3D-Belastung bleiben noch 
122 Minuten. Die Tastatur ist 
ergonomisch geschwungen und 
bietet einen guten Anschlag. An 
der Unterseite des Laptops ha- 
ben Sie Zugriff auf CPU, RAM 
oder Festplatte. Acer verlangt 
für das Travelmate 8200 rund 
3.000 Euro - da gibt es deutlich 
günstigere Alternativen im Test- 
feld der Marktübersicht. 
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Benq Joybook R55: Flach, 
handlich und preiswert I Das 
15-Zoll-Display des Joybook 
R55 erreicht eine Reaktionszeit 
von 28 Millisekunden - für ein 
Notebook-LCD ist das ordent- 
lich. Die 150 Candela pro Qua- 
dratmeter maximale Helligkeit 
sind gut. Ebenfalls gut sind Hel- 
ligkeitsverteilung und Interpola- 
tion von kleineren Auflösungen. 
Der Nvidia Geforce Go 7400 
(450 MHz) und der Core Duo 
T2300 (1,66 GHz) ermöglichen 
keine spielbaren Frameraten 
bei aktuellen Spielen. Selbst in 
1.024x768 (kein FSAA, kein AF) 
erreicht das Joybook R55 im 
Spiel Call of Duty 2 nur 22 Fps. 
Nur mangelhaft ist der Klang 
der eingebauten Lautsprecher. 
Angenehm leise ist das Note- 
book unter Windows (0,4 Sone), 
in 3D-Spielen (1,2 Sone) und 
während der DVD-Wiedergabe 
(1,0 Sone). Nur Installationen 
von CDs sind mit 4,2 Sone etwas 
laut. Der 52-Wattstunden-Akku 
ermöglicht immerhin 171 Mi- 
nuten Laufzeit. Spielen können 
Sie mit dem Joybook 68 Minu- 
ten. RAM, CPU und Festplatte 
lassen sich einfach austauschen, 
indem Sie die entsprechende 
Klappe an der Unterseite des 
Notebooks aufschrauben. Für 
rund 1.300 Euro bekommen Sie 
ein ordentliches und vor allem 
leichtes Notebook. 


Medion MD-95772: Günstiges 
Multimedia-Notebook IH Das 
17-Zoll-LCD des Medions er- 
reicht nur 100 Candela pro Qua- 
dratmeter, das ist eine für Spiele 
und Filme zu niedrige Hellig- 
keit. Recht gut sind Helligkeits- 
verteilung und Interpolation der 
Auflösungen 1.024x768 sowie 
800x600. Die Reaktionszeit liegt 
bei 29 Millisekunden, damit 
sind nur wenig Schlieren sicht- 
bar. Der Blickwinkel ist mit 150 
Grad (horizontal) beziehungs- 
weise 120 Grad (vertikal) einge- 
schränkt. Sie sollten also direkt 
vor dem Bildschirm sitzen. Das 
MD-95772 wiegt 4,5 Kilogramm 
und wirkt etwas klobig. Zu- 
dem sind die Scharniere am 
LC-Schirm zu schwergängig. 
Ansonsten können die stabile 
Verarbeitung und die gute Ergo- 
nomie überzeugen. Die Tastatur 
ist übersichtlich und hat einen 
separaten Nummernblock. >» 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 
E Breitbildschirm 

Im Laden finden Sie kaum noch 

Notebooks mit Displays im 4:3- 

Format. Das 16:10-LCD setzt sich 
selbst bei Subnotebooks immer 


mehr durch. Ein Breitbildschirm 
hat viele Vorteile: Filme haben an 


den Rändern schmalere schwarze 


Streifen und viele Spiele unter- 
stützen das Breitbildformat. 


BE Hochglanz-Displays 

Jeder Hersteller nennt diese 
LCDs anders. Doch sie haben 
alle eins gemeinsam: Durch eine 


Trotz der MXM-Technik von Nvidia 
können Sie nicht bei allen Notebooks 
die Grafikeinheit austauschen. Viele 
Hersteller setzen proprietäre Platinen- 
lösungen ein und passen die Kühlung 
daran an. Bei einigen Herstellern ist 
die Aufrüstung nur in einer Serie 
möglich: So können Sie inoffiziell das 


EB Lautsprecher 
Nur das Toshiba Qosmio G30 


spezielle Folie wird die Farbbril- 
lanz erhöht, aber es entsteht ein 
nerviger Spiegeleffekt. Gerade 
Lichtquellen im Hintergrund 
stören. Mildern lassen sich die 
Spiegelungen nur durch eine 
hohe Helligkeit. 


liefert einen klaren und satten 


INFO | Aufrüstbarkeit von Notebooks 


Dell Inspiron XPS mit Geforce Go 6800 


durch eine Go 7800 GTX aufrüsten. Auch der Hersteller Cyber System bietet für 


Klang. Die Lautsprecher der an- 
deren Notebooks sind lediglich 
befriedigend bis ausreichend, 
teilweise sogar mangelhaft. 


einige Serien eine Aufrüstmöglichkeit, doch diesen Umbau darf der Anwender nicht 
selbst durchführen. 


Problemlos lassen sich oft Festplatte und Arbeitsspeicher erneuern. Beim Massenspei- 


cher müssen Sie nur beachten, ob Sie ein Laufwerk mit SATA oder PATA benötigen. 


Beim RAM müssen Sie auf DDR oder DDR2 achten. Außerdem sollten Sie berücksichti- 
gen, dass ein Centrino-Notebook maximal 4 GByte verwalten kann. Die Aufrüstung der 
CPU ist oft etwas kniffliger, auf jeden Fall sollte die Thermal Design Power (TDP) des 
alten Prozessors nicht überschritten werden. Leider kommen Sie nicht bei allen Note- 


books über eine Klappe an die CPU. Oft muss es für den Umbau zerlegt werden. 


Leistung: Age of Empires 3 


Der Core Duo T2500 i 


BIn Age of Empires 3 können die Core-Duo-Notebooks ihre Stärke ausspielen. 
m Toshiba Qosmio 630-137 sorgt für flüssige Frameraten. 
Bm Medion und im Beng limitiert offenbar der schwache Geforce Go 7400. 


1.024x768, kein 


Minimum Fps 


BESSER» | Fps 


AGE OF EMPIRES 3 (SHADERMODEL 2.0) 
0 10 


© BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 4 


Toshiba Qosmio 630-137 


N (12%) 


Sony Vaio VGN-FEZIS 


Pr 3129%) 


Gericom Dual Cinema 


23 (+11%) 


Acer Travelmate 8200 


21 (+13%) 


Asus W2J 


En 25 (+4%) 


PC: A64 3200+, 6800 GT 


en !! (Basis) 


Medion MD-95772 


2 (11%) 


Benq Joybook R55 


EEE 19 (21%) 


Lahoo Notebook 17" 


13 (25%) 


Settings: Intel Core Duo T2300/T2400/T2500, Pentium M 730, 945/915PM, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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TYPBERATUNG: NOTEBOOKS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich 
Notebooks 


m Möchte einen leichten und 
ausdauernden Laptop 
u Achtet auf den Preis 


Fazit: Sony hat mit dem 
Vaio VGN-FE2IS das perfekte 
Notebook für mich geschaf- 
fen. Das Gerät ist leicht, hat 
eine lange Akkulaufzeit und 
das LCD ist hell genug für ei- 
nen Einsatz auf dem Balkon. 
Auch UT 2004 (dt.) ist mit 
dem Sony möglich. 


Daniel Lars Craemer 
Möllendorf Redakteur 
Redakteur Bereich 
Bereich Komplett-PCs 
Infrastruktur 


m Braucht ein Notebook zum 
Arbeiten und Filmeschauen 
iM Der Preis ist nebensächlich. 


Fazit: Ich brauche ein 
Multitalent, denn ich will 
mit dem Notebook zu Hause 
arbeiten und zudem soll es 
an meinem Fernseher als 
Multimedia-Station dienen. 
Das Toshiba Qosmio mit TV- 
Tuner und Windows XP MCE 
wäre daher mein Favorit. 


m Spielt viel World of Warcraft 
m Möchte ein preiswertes 
Notebook für unterwegs 


Fazit: Ich bin viel unterwegs 
und möchte überall in mei- 
nen WoW-Account schauen 
können. Außerdem brauche 
ich nicht die neueste Tech- 
nik. Daher würde ich mich 
aus Preisgründen für das 
günstige Lahoo-Notebook 
17" entscheiden. 


Auch das Touchpad ist großzü- 
gig, arbeitet aber etwas unprä- 
zise. Als Grafikeinheit kommt 
im Core-Duo-Notebook von 
Medion ein Nvidia Geforce Go 
7400 (450 MHz) zum Einsatz. 
Wie auch beim Benq Joybook 
R55 sind damit aktuelle Spiele 
wie Call of Duty 2 nicht flüssig 
spielbar. Ältere Spiele wie UT 


2004 (dt.) laufen hingegen. Be- 
treiben Sie ein 3D-Spiel auf dem 
MD-95772, so steigt die Lautheit 
von 0,4 auf 1,2 Sone und der 
Akku hält 98 Minuten - gut bis 
sehr gut. DVD-Filme erzeugen 
leise 1,4 Sone, während der In- 
stallation eines Spiels steigt die 
Lautheit auf 3,8 Sone. Möchten 
Sie Ihr Notebook für Multime- 


dia- und Office-Anwendungen 
nutzen, dann ist das preiswerte 
MD-95772 eine gute Wahl. 


Gericom Dual Cinema: Fla- 
ches, schlichtes Design H Geri- 
coms Dual Cinema kostet wie 
auch das Medion MD-95772 
rund 1.400 Euro. Allerdings 
kommt im Dual Cinema statt ei- 
nes Core Duo T2300 (1,66 GHz) 
ein T2400 (1,83 GHz) zum Ein- 
satz. Zudem setzt Gericom auf 
den etwas schnelleren Mobility 
Radeon X1600 (475 MHz). Das 
Spiel Call of Duty 2 wird mit 47 
Fps (1.024x768, kein FSAA/AF) 
flüssig dargestellt. Das 17-Zoll- 
Display erreicht ferner eine 
höhere Auflösung (1.680x1.050), 
spiegelt dafür aber auch stärker 
als das LCD des MD-95772. Die 
Leuchtkraft ist mit maximal 100 
Candela pro Quadratmeter nur 
ausreichend. Nur befriedigend 
sind Helligkeitsverteilung und 
Interpolation. Gelungen sind die 
flache Bauform und das schlich- 
te Design. Egal ob Sie mit dem 
Dual Cinema spielen oder DVD 


schauen, die Lautheit steigtnicht 
über 2 Sone. Nur während einer 
Software-Installation von CD 
sind störende 3,8 Sone hörbar. 
Schade ist, dass die Lüfter auch 
im Windows-Betrieb ohne jeg- 
liche Last nicht ausgehen: Das 
Notebook säuselt immer mit 1,6 
Sone vor sich hin. Das Gericom 
ist eine Alternative zum Me- 
dion, vor allem wenn Sie mehr 
Spieleleistung benötigen. 


Fazit: Zweikern-CPUs loh- 
nen sich. IH Spiele wie Call of 
Duty 2 und Age of Empires 3 
oder Anwendungen wie Win- 
rar profitieren schon heute von 
Doppelkernprozessoren. Die 
Leistungssteigerung bei Win- 
rar liegt bei 52 bis 63 Prozent 
gegenüber einem Pentium M 
mit gleichem Takt. Zudem ver- 
braucht der Core Duo weniger 
Strom, was die guten Akkulauf- 
zeiten im Test bestätigen. Nur 
die Grafikleistung der geteste- 
ten Notebooks ist zu gering. 
MARcO ALBERT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 84 


Vaio VGN-FE21S Qosmio 630-137 Ww2J Travelmate 8200 
NOTEBOOKS 

Hersteller (Webseite) Sony (www.sony.de) Toshiba (www.toshiba.de) Asus (www.asus.de) Acer (nww.acer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 1.600,- / Gut ca. € 3.000,- / Ausreichend ca. € 2.600,- / Ausreichend ca. € 3.000,- / Ausreichend 
AUSSTATTUNG 1,68 1,99 1,64 
Arbeitsspeicher 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) 1.024 MByte DDR2-667-SDRAM (1 Modul) 2.048 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) 
Prozessor / Chipsatz Core Duo T2400 (1,83 GHz) / 945PM Core Duo T2500 (2,0 GHz) / 945PM Core Duo 12500 (2,0 GHz) / 945PM ore Duo T2500 (2,0 GHz) / 945PM 
rafikchip Nvidia Geforce Go 7600 (350 MHz) Nvidia Geforce Go 7600 (450 MHz) Ati Mobility Radeon X1600 (425 MHz) Ati Mobility Radeon X1600 (450 MHz) 
rafikspeicher 128 MByte (350 MHz) 256 MByte (450 MHz) 256 MByte (475 MHz) 256 MByte (500 MHz) 
Festplatte Fujitsu MHV2I6OBT (160 GByte, 4.200 U/min) | Toshiba RAID-System (2x 100 GByte, 5.400 U/min) | Hitachi Travelstar 5K100 (100 GByte, 5.400 U/min) | Seagate Momentus (120 GByte, 5.400 U/min) 
D/DVD-Laufwerk Pioneer DVD-RW DVR-KI6M Matshita DVD-RAM UJ-8468 Matshita DVD-RAM UJ-8468$ itachi-L6 GSA-4082N 

(DVD+R/RW Bx/4x, DVD-R/RW Bu/dx, DVD+R9 2,Ax)| (DVD+R/RW Bx/4x, DVD-R/RW Bx/dx, DVD+R9 2,Ax)| (DVD+R/RW Bx/äx, DVD-R/RW Bx/Ax, DVD+R9 2,4x) (DVD+R/RW 8x/Bx, DVD-R/RW Bx/&x, DVD+R9 Ax) 
CD, Spiegelung 15 Zoll WXGA (1.280x800) / Gering 17 Zoll WXGA+ (1.440x900) / Leicht 17 Zoll WXGA+ (1.680x1.050) / Mittel 5 Zoll WSXGA (1.680x1.050) / Sehr gering 
Akku / Gewicht 58 Wh /2,8.Kg 76 Wh / 4,8 kg 77 Wh /3,5 kg 7 Wh/3,0 kg 
Kommunikation 56k, 100 MBit/s, WLAN 802.119 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56K, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 
Soundchip Sigmatel STAC9225 Sigmatel STAC92O Realtek ALC882 ealtek ALC8B3 
EIGENSCHAFTEN 1,42 1,55 1,34 1,55 
Zubehör Vaio-Software, PS Elements, XP MCE, Webcam | TV-Tuner, Fernbedienung, Works, XP MCE V-Tuner, FB, Kopfhörer, Nero, PowerDVD Smartcard, Norton AV2006, DVD-Maker, Webcam 
Anschlüsse 3x USB 2.0, Firewire, SD-/MS-Kartenleser, D-Sub | 4x USB 2.0, Firewire, 6-inl-Kartenleser, D-Sub | 4x USB 2.0, Firewire, SD-/MMC, D-Sub 4x USB 2.0, Firewire, $D-/XD, DVI-D, D-Sub 
Ergonomie räzises Touchpad, Großzügige Tastatur Kleines Touchpad, Gute Tastatur räzises Touchpad, Sparsames Tastaturlayout | Geschwungene Tastatur, Touchpad nicht optimal 
Haptik (Verarbeitung, Stabilität, Look & Feel) dler Designlook, hochwertige Verarbeitung | Edles Gehäuse, wenig geschützte Lautsprecher | Gute Verarbeitung, ansprechendes Design laches, handliches Design 
Aufrüstbarkeit: RAM / CPU / HD / Grafik Ja / Nein / Ja / Nein a / Nein / Ja / Nein Ja / Ja / Ja / Nein Ja / Ja / Ja / Nein 
LEISTUNG 2,64 2,52 2,90 2,97 
Spiele-Perform.: Call of Duty 2 (native Auflösung) | Bedingt spielbar: 31 Fps Spielbar: 41 Fps edingt spielbar: 32 Fps Spielbar: 42 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Handballenauflage 29 bis 35 °C, 27° 2. bis 34 °C, 27°C 28 bis 36 °C, 29 bis 31°C 29 bis 37 °C, 30. °C 
Akkulaufzeit 2D/3D, Leistungsaufn. 2D/3D 87/115 min, 37 / 54 Watt 195 / 90 min, 50 / 75 Watt 85 / 100 min, 43 / 75 Watt 190 / 122 min, 45 / 60 Watt 
Lautheit 2D / 3D / DVD-Film / CD ‚4/09 /177/3,4Sone ,8/15/14/42 Sone ‚6/15/3,3/ 4,3 Sone 0,6/3/16/42 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff 26,1 MByte/s, 19,9 ms 29,6 MByte/s, 16,7 ms 33,9 MByte/s, 17,6. ms 33,7 MByte/s, 16,1 ms 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 33 ms, 40 bis 300 cd/m? 2? ms, 40 bis 300 cd/m? 32 ms, 5 bis 150 cd/m? 31ms, 5 bis 70 cd/m? 
LCD: Helligkeitsvert,, Interpolat., Blickwinkel hor./vert. | Gut, Gut, 170 / 140 Grad Sehr gut, Gut, 170 /140 Grad efriedigend, Sehr gut, 165 / 140 Grad Sehr gut, Gut, 160 / 140 Grad 
Klangqualität der Lautsprecher Ausreichend Sehr gut efriedigend Mangelhaft 
WLAN: Reichweite (11 MBit/s), Datentransfer (3 m) | 35 m, 13 MBit/s 5 m, 12 MBit/s 40 m, 14 MBit/s 33 m, 11,5 MBit/s 

= Sehr helles Display 5 Tuner (Analog + DVB-T) 5 Umfangreiche Ausstattung © Diebstahlsicherung 

FAZIT Si ee ee ne ine 


82 PC Games Hardware | 07/2006 


www.pcgameshardware.de 


NOTEBOOKS 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Sony 


Vaio VGN-FE2IS 


Lahoo 


Notebook 17" 


Knapp hat das Sony Vaio VGN- 
FE21S den Testsieg errungen. 
Vor allem das geringe Gewicht 
gab den Ausschlag. 


D as Sony Vaio VGN-FE2IS ge- 
hört definitiv zu den derzeit 
schönsten Core-Duo-Notebooks. Das 
flache und mit 2,8 Kilogramm leichte 
Gerät erinnert mit dem weißen De- 
sign an Apples Ibook. Das sehr helle 
15-Zoll-LCD (300 cd/m?) bietet eine 
gute Interpolation von kleineren 
Auflösungen und verteilt die Hellig- 
keit optimal. Zudem ist die Akkulauf- 
zeit mit 187 Minuten in Windows und 
115 Minuten während eines 3D-Spiels 
recht gut. Leider ist der Geforce Go 


Das Sony Vaio ist ein echter Hingucker und 
zudem noch richtig mobil. 


3 wird aber beispielsweise flüssig 
dargestellt. Selbst im Spielbetrieb 
bleibt die Lautheit unter 1 Sone. Das 
Sony Vaio ist zudem ein preiswerter 
Begleiter. (ma) 


Ihnen reicht ein Notebook mit 
einer Einkern-CPU? Dann bekom- 
men Sie mit dem Lahoo-Laptop 
eine sehr preiswerte Alternative. 


D as Lahoo Notebook 17" be- 
herbergt noch die Technik 

der zweiten Centrino-Generation. 
Auch der Geforce Go 6600 GT ist 
schon über ein Jahr alt. Trotzdem 
zeigt das Notebook beachtliche Leis- 
tungswerte und kann Call of Duty 2 
immerhin flüssiger darstellen als die 
Geräte mit Go 7400. Bei Age of Em- 
pires 3 fehlt dem Pentium M 730 (1,60 
GHz) die Kraft gegenüber den Core 
Duos im Testfeld. Das 17-Zoll-LCD 
spiegelt zu stark und strahlt nur mit 


Die Akkulaufzeit des Notebooks ist mit 152 
Minuten befriediegend. 


rend der DVD-Wiedergabe sind es er- 
trägliche 1,9 Sone. Das Notebook hat 
ein ansprechendes Design, ist jedoch 
schlecht verarbeitet. Sparfüche kön- 
nen aber zum Lahoo greifen. (ma) 


7600 (350 MHz) etwas zu schwach |GESAMTNOTE: 2,20 ren 120 Candela pro Quadratmeter. Die |GESAMTNOTE: 2,75 |Neierelnmsin 
für Call of Duty 2, Age of Empires Preis: ca. € 1.600,- Preis-Leistg.: Gut [auf Seite 82 2D-Lautheit liegt bei 1Sone und wäh- Preis: € 1.000, Preis-Leistg.: Sehr gut auf Seite 83 
Einkern-Alternative 
Joybook R55 MD-95772 Dual Cinema Notebook 17" 


NOTEBOOKS 


Hersteller (Webseite) Beng (www.beng.de) Medion (www.medion.de) ericom (nww.gericom.com) ‚ahoo (www.lahoo.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 1.300,- / Gut ca. € 1.400, / Noch ca. € 1.400,- / Noch gu ca. € 1.000,- / Noch gu 
AUSSTATTUNG 1,93 
Arbeitsspeicher .024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) .024 MByte DDR2-667-SDRAM (1 Modul) .024 MByte DDR-333-SDRAM (2 Module) 
Prozessor / Chipsatz ore Duo 12300 (1,66 GHz) / 945PM Core Duo T2300 (1,66 GHz) / 945PM ore Duo T2400 (1,83 GHz) / 945PM entium M 730 (1,60 GHz) / 915PM 
Grafikchip Nvidia Geforce Go 7400 (450 MHz) Nvidia Geforce Go 7400 (450 MHz) Ati Mobility Radeon X1600 (475 MHz) Nvidia Geforce Go 6600 GT (450 MHz) 
Grafikspeicher 256 MByte (350 MHz) 256 MByte (450 MHz) 256 MByte (400 MHz) 28 MByte (350 MHz 
Festplatte itachi Travelstar 5K100 (100 GByte, 5.400 U/min), Samsung Spinpoint M60 (100 GByte, 5.400 U/min) | Fujitsu MHV208OBH (80 GByte, 5.400 U/min) wjitsu MHVZIOOAT (100 GByte, 4.200 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk hilips SDVD8441 itachi-L6 6SA-4082N WA-4082N Matshita DVD-RAM UJ-8418 

DVD+R/RW Bx/Ax, DVD-R/RW Bx/Ax, DVD+R9 2,4x) (DVD+R/RW Bx/Bx, DVD-R/RW Bx/Bx, DVD+R9 Ax) | (DVD+R/RW Bx/&x, DVD-R/RW Bx/6x, DVD+R9 2,Ax) | (DVD+R/RW 8x/4x, DVD-R/RW Bx/Ax, DVD+R9 2,Ax) 
LCD, Spiegelung 5 Zoll WXGA (1.280x800) / Mittel 7 Zoll WXGA+ (1.440x900) / Leicht 7 Zoll WSXGA (1.680x1.050) / Mittel 7 Zoll WXGA+ (1.440x900) / Stark 
Akku / Gewicht 52 Wh / 2,9 kg TIWh/4,3 kg 73Wn/3,9 kg 48 Wh /3,5 kg 
Kommunikation 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 
Soundchip onexan! 549 ealtek ALC883 Realtek ALC26 ealtek ALC655 
EIGENSCHAFTEN 
Zubehör eng-Software, Nero, PC-Cillin AV, PowerDVD | Works, Nero, PowerDVD 2 : 
Anschlüsse 4x USB 2.0, Firewire, 4-in-I-Kartenleser, D-Sub | 4x USB 2.0, Firew., 6-inl-Kartenleser, DVI-D, D-Sub | 4x USB 2.0, Firewire, SD-Kartenleser, D-Sub 3x USB 2.0, Firewire, 4-inl--Kartenleser, D-Sub 
Ergonomie räzises Touchpad, Übersichtliche Tastatur npräzises Touchpad, gute Tastatur (Num) Solides Touchpad, Federnde Tastatur npräzises Touchpad, Federnde Tastatur 
Haptik (Verarbeitung, Stabilität, Look & Feel) Flaches, handliches Design Gute Verarbeitung, LCD-Scharnier schwergängig | Flaches Design, gute Verarbeitung Mässige Verarbeitung 
‚Aufrüstbarkeit: RAM / CPU / HD / Grafik a/ Ja/ Ja/Nein a / Nein / Ja / Nein Ja / Ja/ Ja/ Nein / Ja / Ja / Nein 
LEISTUNG 3,29 
Spiele-Perform.: Call of Duty 2 (native Auflösung) | Nicht spielbar: 22 Fps Nicht spielbar: 19 Fps Spielbar: 47 Fps edingt spielbar: 31 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Handballenauflage 0 bis 39 °C, 26 bis 32 °C 28 bis 33 °C, 28 °C 30 bis 42 °C, 26 bis 33 °C 33 bis 42 °C, 28 bis 39 °C 
‚Akkulaufzeit 2D/3D, Leistungsaufn. 2D/3D 171/68 min, 41/58 Watt 87 /98 min, 32 / 55 Watt 178 / 70. min, 34 / 64 Watt 52/83 min, 34 / 75 Watt 
Lautheit 2D / 3D / DVD-Film / CD ‚4/12 1/42 Sone 4/1,2/1,4/3,8 Sone 16/2/1873,8 Sone 24119746 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff 3.1 MByte/s, 179 ms 27,3 MByte/s, 18,4 ms 279 MByte/s, 16,6 ms 24,1 MByte/s, 20,1 ms 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich, 28 ms, 50 bis 150 cd/m? 29 ms, 5 bis 100 cd/m? 30 ms, 5 bis 100 cd/m? 31 ms, 20 bis 120 cd/m? 
LCD: Helligkeitsvert,, Interpolat., Blickwinkel hor./vert. | Gut, Gut, 155 / 120 Grad Gut, Gut, 150 / 120 Grad Befriedigend, Befriedigend, 145 / 120 Grad efriedigend bis gut, Gut, 150 / 120 Grad 
Klangqualität der Lautsprecher Mangelhaft Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
WLAN: Reichweite (11 MBit/s), Datentransfer (3 m) | 32 m, 11 MBit/s 30 m, 11 MBit/s 28 m, 12 MBit/s 25 m, 10 MBit/s 

© Gutes Display © Gute Akkulaufzeit = Schneller DVD-Brenner [3 VL © Sehr günstiger Preis 

FAZIT Teer Tea aa Senn Jr 
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IB Mehr Akkulaufzeit 


Sala Notebooks 


Spiel 


Half-Life 2 
Counter Strike 1 
FIFA 2006 
Die Sims 2 


World of Warcraft 

Guild Wars Factions 

Elder Scrolls 4: Oblivion 

HR - Schlacht um Mittelerde 
Battlefield 2 


Civilisation 4 


Notebooks 


Asus W2J 


Beng Joybook R55 
Medion MD-95772 


Lahoo Notebook 17" 


8 Spielbar 


© Bedingt spielbar 


Sony Vaio VGN-FE2IS 
Toshiba Qosmio 630-137 


Acer Travelmate 8200 


Gericom Dual Cinema 


Notebook Hardware Control: Im Reiter „CPU Speed“ (linkes Bild) legen Sie die 
Lastgrenzen fest. Unter „CPU Voltage‘ senken Sie die Kernspannung der CPU. 


Leistung: Call of Duty 2 


1.024x768, kein AA/AF 
1.280x800, 


I Nur auf drei Notebooks aus der Marktübersicht läuft Call of Duty 2 flüssig. 
I Mit der 16:10-Auflösung 1.280x800 und 4x A/B: AF ist das Spiel nicht spielbar. 
I Als native Auflösung für den PC haben wir 1.680x1.050 gewählt. 


4x AA/8:1 AF 


Native Auflösung, 
kein AA/AF 


Minimum Fps 


CALL OF DUTY 2, PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72 


BESSER» Fps |5 FR u u ie Erna si Balan SPIELBAR | apıs 
| 
Pen 6 douer" ET 23 (BIS) es 8; 
FT — 31) 
Gericom Dual Cinema AT 15%) 
Native Auflösung: | EEE 17 (-41%) 1.400,- 
1.680x1.050 17 (45%) 
Acer Travelmate 8200 | 2 (24%) 
Native Auflösung: | EMMEN 174%) 3.000, 
1.680x1.050 116 (-48%) 
Toshiba Qosmio 630-137 | ME 41 (25%) 
Native Auflösung: | HEMEEEEEEEEEEEEEEN| 417%) 3.000, 
1.440x900 128 (10%) 
Asus W2J EEE 3} (42%) 
Native Auflösun: | EEE 16 (-45%) 2.600, 
1.680x1.050 116 (-48%) 
Sony Vaio VGN-FE2IS 31(-44%) 
Native Auflösun: | EEE 19 (-34%) 1.600, 
1.280x80 3 (26%) 
Lahoo Notebook 17" (44%) 
Native Auflösung: | EEE 17 (-41%) 1.000,- 
1.440x900 232%) 
Beng Joybook R55 2 (-40%) 
Native Auflösun: | 872%) 1.300,- 
280x800 17 (-45%) 
Medion MD-95772 19 (65%) 
Native Auflösung: | EEE 9 (69%) 1.400,- 
14404500 m incsm 


Settings: Intel Core Duo T2300/T2400/T2500, Pentium M 730, 945/915PM, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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Mit etwas Feintuning lässt sich die Akkulaufzeit eines Note- 
books um 60 bis 90 Minuten verlängern. Zudem geben wir 


ithilfe des so genannten 

Undervolting kann die 

Akkulaufzeiteines Note- 
books verlängert werden. Dazu 
benötigen Sie das Tool Notebook 
Hardware Control (kurz NHC). 
Die Software bekommen Sie 
auf unserem Datenträger oder 
unter www.pbus-167.com. Die 
Funktion Undervolting funktio- 
niert nur auf Centrino-Laptops. 
Zudem benötigt NHC das .NET- 
Framework 2.0 (Heft-CD/DVD, 
WEBCODE 24TY). 


>> NHC: Lastgrenzen verändern 
Nachdem Sie NHC installiert ha- 
ben, öffnen Sie das Hauptfenster, 
indem Sie auf eines der neuen 
Symbole in der Taskleiste klicken. 
In der Registerkarte „CPU Speed“ 
setzen Sie einen Haken bei „En- 
able custom dynamic switching“. 
Wenn Sie darunter auf den blauen 
Pfeil klicken, können Sie sich die 
aktuellen Grenzen zur Erhöhung 
beziehungsweise Absenkung 
der Taktfrequenz anschauen. Mit 
NHC lassen sich die Multipli- 
kator-Stufen „Min. Load“ und 
„Max. Load“ getrennt für den 
Akku- und Netzbetrieb ändern. 
Dies wirkt sich auch auf die Stu- 
fen dazwischen aus. Wenn Sie mit 
dem Pfeil über das jeweilige Sym- 
bol für die Betriebsarten fahren, 
wird Ihnen angezeigt, bei welcher 
Prozessorauslastung welcher 
Multiplikator gewählt wird. 


>> NHC: Kernspannung senken 

Im Reiter „CPU Voltage” verge- 
ben Sie für jeden Multiplikator 
einen neuen Spannungswert. 
Setzen Sie einen Haken im ersten 
Feld und wählen Sie den kleinsten 
Multiplikator. Unter „Set Voltage“ 
stellen Sie die Kernspannung ein. 
Über die Schaltfläche „Set“ wird 
die neue Voltzahl übernommen 
und gleichzeitig die Stabilität 
getestet. Nun können Sie sich 
schrittweise an die niedrigste 
Kernspannung herantasten. Wie- 
derholen Sie den Vorgang für je- 
den Multiplikator. Haben Sie den 


Tipps, wie Sie einen aktuellen Grafiktreiber installieren. 


niedrigsten Wert gefunden, emp- 
fehlen wir, die Stabilität zusätz- 
lich mit dem Tool Prime95 (Heft- 
CD/-DVD, WEBCODE 24TZ) zu 
überprüfen. 


>> NHC: Praxistest und Fazit 

Wir haben das Feintuning am 
Sony Vaio VGN-FE21S auspro- 
biert und für fast jeden Multipli- 
kator die Spannung um 0,05 bis 
0,1 Volt gesenkt. Beim kleinsten 
Multiplikator (6x) konnten wir 
die Voltzahl nicht weiter senken. 
Die Akkulaufzeit im Office-Be- 
trieb stieg von 187 auf 250 Minu- 
ten. Beim 3D-Test war die Aus- 
beute geringer, statt 115 waren es 
125 Minuten. 


>> Neuer Grafikkartentreiber 
Seit dem letzten Jahr bieten Ati 
und Nvidia auch Referenztreiber 
für Notebook-Grafikchips 
Die Kompatibilität ist allerdings 
stark eingeschränkt. Keines der 
acht getesteten Notebooks konn- 
te mit dem jeweiligen aktuellen 
Referenztreiber von Ati bezie- 
hungsweise Nvidia aufgerüstet 
werden. Auf den Webseiten der 
Notebook-Hersteller sind sel- 
ten aktuelle Treiber zu finden, 
teilweise werden gar keine Gra- 
fiktreiber angeboten. Eine Alter- 
native sind die bekannten Ome- 
ga-Treiber (www.omegadrivers. 
net). Aber auch den Referenztrei- 
ber können Sie so modifizieren, 
dass er auch auf dem Notebook 
arbeitet. Wenn Sie einen Nvidia- 
Chip im Laptop haben, rufen Sie 
www.laptopvideo2go.com auf 
und laden eine modifizierte INF- 
Datei herunter. Diese kopieren 
Sie dann in den Ordner, in dem 
Sie zuvor den Treiber entpackt 
haben. Anschließend  installie- 
ren Sie die neue Software über 
die Setup-Routine. Verfügt Ihr 
Notebook über eine Grafikkarte 
mit Radeon-Chip, benötigen Sie 
das DH-Mod-Tool (WEBCODE 
23AJ). Damit modifizieren Sie 
den Catalyst-Treiber. | 
MARco ALBERT 
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RANDEL KG | HAMBURG 


LANGWEILER 
IEGEN 
VCH! 


WWW.PCGAMES.DE/GNADENLOS 


SIE LEBEN NUR EINMAL. 
ALSO VERSCHWENDEN SIE IHRE ZEIT 
NICHT MIT MIESEN SPIELEN. UNSER 
NEUES, REVOLUTIONARES TESTSYSTEM 
FÜR GAMES KENNT KEINE GNADE MIT 
FRUST UND LANGEWEILE. KOMPETENTE 
SPEZIALISTENTEAMS SPIELEN JEDEN 
TITEL KOMPLETT DURCH UND ZEIGEN 

MIT DER MOTIVATIONSKURVE 


Bee I | 
1 + N 


STUNDE FÜR STUNDE, WAS SIE 
ERWARTEN KÖNNEN. MIT DEM NEUEN 
TESTSYSTEM DER PC GAMES KOMMEN 

SIE TODSICHER ZUM BESSEREN SPIEL. 
FÄLLEN SIE HIER IHR URTEIL: 


WWW.PEGAMES.DE/GNADENLOS 


WISSEN, WAS GESPIELT WIRD 


.. 


ı .. 


“Ingame: Screenshot 
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for Berlin 


Rush 


Der ulimalive Technik 


SEInSSUBIENIS zur WM 


—e DES JAHRES 7 
DAS a & ENTERTAINMENT-MAGAZIN ZUM FU | 


A 
5,99 


a ME | TECHNIK 


= Sonderausgabe 


mit DVD 


Mit komplettem Spielfilm und 
10 unveröffentlichten, 
preisgekrönten Fußball- 
Kurzfilmen! 


SONY 


er A 


IN — 


SHOOT GOALS! 
SHOOT MOVIES! 


a - o haben Sie Fußball noch nie erlebt: 


TECHNIK | FÜR. va zu 
\ Beer | 


WM-Hightech-Wohinzimmer zu gewinnen! 
Bin | 3 ' 


' Era 
’r=E u z 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 20.5.2006 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Dass Will Wright ein Gespür für 
innovative Spielideen hat, bewies er 
dieses Jahr eindrucksvoll auf der E3. 
Dort präsentierte er sein unge- 
wöhnliches Evolutions-Aufbaustra- 
tegie-Spiel Spore. Mit seiner Idee 
beeindruckte er auch seine Entwick- 
lerkollegen. Die standen schon vor 
Öffnung der Messe Schlange, um der 
Spore-Präsentation des Sim-Vaters 
beizuwohnen. Spore macht den Spie- 
ler zum Schöpfer. Mit einem leicht 
zu bedienenden 3D-Kreaturen-Editor 
jongliert man mit Einzellern und Un- 
terwasser-Lebewesen, die gen Land 
streben. Dabei legt man fest, wie und 
was die Kreatur frisst und welche 
Brüll-, Blök-, Fiep- oder Brunftgeräu- 
sche sie macht. Diese sind wichtig 
für die Fortpflanzung, die zur Bildung 
einer sozialen Gemeinschaft und 
letztendlich zur erfolgreichen Grün- 
dung einer Zivilisation führt. 


Falls Sie sich fragen, warum ich im 
Rahmen meiner Kolumne von Spore 
berichte: Ich finde, das Spielkonzept 

ist eine wahre Bereicherung. Bei 

vielen Titeln bildet oft genug das 
Ableben von menschlichen oder 
extraterrestrischen Gegnern die 
zentrale Spielidee. Hier nicht, denn i 
| es wird Leben geschaffen und nur sel- ! 
| ten beendet. Das ist bestimmt nicht 
falsch für das Image der Branche ... 


I Verkaufs-charts* 


: PLATZ 1 Guild Wars: Factions........... Flashpoint AG H 
: PLATZ 2 FIFA Fußball Weltmeisterschaft 2006.....EA : 
; PLATZ 3 Heroes of Might & Magic 5.............. Ubi Soft 


| PLATZ 4 World of Warcraft .............. Vivendi Universal 
H PLATZ 5 The Elder Scrolls: Oblivion ................ Take 2 
H PLATZ 6 Ghost Recon: Advanced Warfighter.. Ubi Soft 
PLATZ 7 Counter-Strike Source....... Valve Software ! 
PLATZ 8 Spellforce 2: Shadow Wars.............. Jowood 
PLATZ 9 Die Sims 2... Electronic Arts 
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Aktuell in den Spieleregalen: 


Darkstar One 


Ascarons neuer Weltraum-Shooter erobert den Genre-Thron zu Recht. Die Spielgrafik ist 
knallig, bunt und detailreich. Die Story hält Sie bei Laune und der virtuelle Weltraum ist an- 
genehm groß - genauso wie die spielerische Freiheit. Ein würdiger Freelancer-Nachfolger! 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.ascaron.de 


Ghost Recon: Advanced Warfighter 


Die sehr gute Optik sowie die realistische Physiksimulation und Geräuschkulisse machen den 
Taktik-Shooter zum Genre-Primus. Gleiches gilt für die leichte Steuerung und die spannen- 
den Missionen. Was nervt, sind der hohe Schwierigkeitsgrad und die Speicherpunkte. 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.ghostrecon.com 


Guild Wars: Factions 

Der zweite Guild Wars-Teil bietet zwar nicht viel Neues, ist aber trotzdem kein World of 
Warcraft für Arme. In puncto Grafik und flüssigen Animationen kann es Factions mit dem 
Platzhirsch aufnehmen. Statt Charakterentwicklung stehen hier PvP-Kämpfe im Vordergrund. 


Wertung: 1,70 


Webseite: www.guildwars.com 


Half-Life 2: Episode One 


Über die exzellente Optik - inklusive HDR - und Physik-Simulation der Source-Engine braucht 
man nicht viel Worte zu verlieren. Aber auch so stimmt die Chemie in Gordon Freemans neu- 
em Episoden-Abenteuer. Die Story reißt mit und das Leveldesign ist abwechslungsreich. 


Webseite: http://ep1.half-Iife2.com Wertung: 1,65 


Heroes of Might & Magic 5 


Gelungene Fortsetzung der Rundenstrategie-Serie, die dank der neuen 3D-Grafik auch op- 
tisch überzeugt. Die Gefechte sind anspruchsvoll, das macht es Einsteigern schwer. Trotz der 
soliden Story mit unterhaltsamen Zwischensequenzen drücken Längen den Spielspaß. 


Wertung: 1,95 


Webseite: www.mightandmagicgame.com 


Hitman: Blood Money 

Dank der vielen Verbesserungen bei der Grafik und der Hintergrundgeschichte ist Blood 
Money der beste Hitman-Teil. Das Flair ist exzellent und die Levels spannend, abwechslungs- 
reich und durchstrukturiert. Dazu gibt es viele Lösungswege, Bonusziele und -waffen. 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.hitman.com 


Rise of Legends 


Brian Reynolds neuestes Werk beweist, dass Fantasy und Technik sich thematisch sehr wohl 
für ein Echtzeitstrategie-Spiel eignen. Der Strategie-Taktik-Mix punktet mit einer schmucken 
Grafik, einem atmosphärischen Soundtrack und drei abwechslungsreichen Spielparteien. 


Wertung: 1,75 


Webseite: www.riseoflegends.com 


Rush for Berlin 


Bei Stormregions neuem Strategie-Streich wird Motivation ganz groß geschrieben. Eine tolle 
Grafik, abwechslungsreiche Missionen mit überraschenden Wendungen und viel taktischer 
Spielraum sorgen für ein optimales Spielvergnügen. Nur die Wegfindung nervt gelegentlich. 


Wertung: 1,60 


Webseite: www.rushforberlin.com 


07/2006 | PC Games Hardware 89 


pi: Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


SI AlanlWake nee 2007 
> Anno 1701*........... Ende Oktober 2006 
> Battlefield 2142 .................... 04 2006 
> BiA: Hell’s Highway* ............ 04 2006 
> (&C 3: Tiberium Wars ............. 2007 
HN ne Bern 2007 
> Dark Messiah of M & M.....Sept. 2006 
> El Matador..................... August 2006 
> Enemy Territory: 


Quake Wars.. September 2006 


> Gothic 3.. „September 2006 
Juli 2006 

ee 2007 
ee 01 2007 

> Hellgate: London .................. 2006 
> MoH: Airborne* ............ Anfang 2007 


> Medieval 2: Total War*.. .... Nov. 2006 
> Neverwinter Nights 2 ........... 02 2006 
> Operation Flashpoint 2............. 2007 
> Paraworld..................... August 2006 
een Juli 2006 
Rise ill Juni 2006 
> Splinter Cell 4......... September 2006 
>2STALKERS een 01 2007 
> Stranglehold............. Dezember 2006 
> UT 2007........ Ende 2006/Anfang 2007 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


Alan Wake 
v7 


Brothers in Arms: Hell's ee 


Medal of Honor: Airborne 


1.7 
wu 


R 


EL MATADOR: Shooter mit guter 
Grafik und realistischer Physik 


U m sich von der Masse der 
Taktik-Shooter abzuheben, 
spendierte Plastic Reality El Ma- 
tador eine leistungsstarke Grafik- 
und Physik-Engine. Wir fragten 
nach Details. 


PCGH: Was sind die grafischen 
und technischen Höhepunkte 
von EI Matador? 


Petr Smilek: Da wäre zuerst, 
dass die Engine beim DX9-Ren- 
derer eine einheitliche Shader- 
und Beleuchtungs-Architektur 
in Kombination mit einer globa- 
len Beleuchtung unterstützt. Jede 
Oberfläche wirft einen Schatten, 
genauso wie auf sie ein Schatten 
fällt. Jedes Objekt wird auch in- 
direkt beleuchtet. Mein persönli- 
ches Engine-Highlight ist die Im- 
plementierung des CSM-Schat- 
tensystems für die Außenwelt. 


PCGH: Wie programmiert ihr 
die Shader? 


Petr Smilek: Wir setzen vorkom- 
pilierte HLSL-Shader-Pakete für 
jedes unterstützte Pixel- und 
Vertex-Shader-Profil ein. Aktuell 
unterstützen wir alle Pixel-Sha- 
der-Profile von PS 1.1 bis PS 3.0 
(inklusive PS 2a und 2b). 


PCGH: Nutzt ihr bereits erwei- 
terte Features von Direct3D 10? 


INTERVIEW 


Petr Smilek 


>> Aktuell unterstützen 
wir alle Pixel-Shader- 
Profile von PS 1.1 bis 
PS 3.0 (inklusive PS 2a 
und PS 2b). «< 


Petr Smilek 
Plastic Reality Techn., Ltd. Programmierer 


Realistisch: Der DX-9-Renderer garantiert 
sehenswerte Licht- und Schattenspiele. 


Petr Smilek: Aktuell nutzen wir 
diese noch nicht. Sobald aller- 
dings Hardware verfügbar sein 
wird, welche Direct3D-10-Fea- 
tures unterstützt, fangen wir an, 
sie in die Engine zu integrieren. 


PCGH: Ist die Physik-Engine ei- 
ne Eigenentwicklung? 


Petr Smilek: Ja, wir haben unsere 
eigene Physik-Engine program- 
miert. So konnten wir die Physik 
tiefer in das gesamte System und 
das Gameplay integrieren. Zur 
Physik gehört unter anderem die 
Simulation von starren Körpern, 
Stoffen oder Rag-Dolls. 


Webseite: www.elmatador.net 


++ KURZTIPPS 


++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ 


Battlefield 2 | Speicherplatz-Problem beim Installieren des Patches 1.2 gelöst! 


Sollte Ihre Systempartition für die In- 
stallation des Patches 1.20 nicht über ca. 
2 GByte freien Speicherplatz verfügen, 
kopieren Sie den Patch zuerst auf ein 
Laufwerk mit ausreichend Speicherplatz. 
Klicken Sie dann auf „Start“, „Ausfüh- 


90 PC Games Hardware | 07/2006 


ren“ und geben Sie „regedit” ein. 
Suchen Sie unter „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Win- 
dows“ den Ordner „Current Version“ 


„ProgramfilesDir" aus. Fügen Sie in 
dem Pfad den Buchstaben für das 
Laufwerk ein, auf das Sie vorher den 
Patch kopiert haben. Ist die Installa- 
tion abgeschlossen, müssen Sie die 
zuvor durchgeführte Änderung im 
Current-Version-Ordner unbedingt 
wieder rückgängig machen! 


und führen Sie einen Doppelklick auf 


Spellforce 2 | Weniger Grafik-Optionen 


Mit dem Patch 1.01 wurde die Hardware- 
Erkennung für Geforce-FX-Karten ange- 
passt, gewisse Grafik-Optionen stehen 
nicht mehr zur Verfügung. Den Patch 
sollten Sie auf jeden Fall installieren, da 
er Probleme mit diesen Karten behebt. 


CoD 2 | Mit zwei PCs auf einen Server 


Wenn Sie sich mit zwei per Router 
verbundenen PCs gleichzeitig auf einem 
CoD 2-Server einloggen wollen, müssen 
Sie wie folgt vorgehen: Öffnen Sie beim 
zweiten Rechner die MP-Desktop-Ver- 
knüpfung per Rechtsklick. Erweitern 

Sie diese Zeile unter „Ziel“ um „+set 
net_port 28961”. Am ersten PC ist dieser 
Vorgang nicht notwendig. Wollen Sie 
mit einem weiteren PC auf denselben 
Server zugreifen, müssen Sie die Cod ?- 
Mehrspieler-Verknüpfung dieses PCs mit 
„set net_port 28962" erweitern. 
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ENTWICKLER-INTERVIEWS 


"0 lg U 


Das Multiplayer-Portal 
” 


CRYSIS: Beeindruckende Optik und moderne Technik 


Bereits mit Far Cry (dt.) be- 
wies Crytek: Mit ihnen ist zu 
rechnen, wenn es darum geht, 
Spiele mit Top-Optik und einer 
zukunftsweisenden Technik zu 
entwickeln. 


n Kooperation mit EA 

haben die Ex-Coburger 

jetzt mit Crysis einen 
neuen Ego-Shooter in der Ma- 
che. Bei diesem setzen die Ent- 
wickler für die exzellente Optik 
schon jetzt auf die Direct3D-10- 
API von Windows Vista. Weitere 
technische Details verrät uns der 
Crytek-Chef Cevat Yerli. 


PCGH: Welches sind die techni- 
schen Innovationen, mit denen 
sich Crysis von der großen Kon- 
kurrenz absetzen will? 


Cevat Yerli: Mit unserem Titel 
wollen wir eine äußerst dyna- 
mische und interaktive Spielwelt 
mit vielen technischen Weiter- 
entwicklungen verknüpfen. Dazu 
gehören eine echte FP16-HDR- 
Beleuchtung, eine neue Spielphy- 
sik, ein dynamisches Multi-Threa- 
ding-System sowie ein neues 
Licht-und-Schatten-System, das 
auch das Realtime-Indirect-Ligh- 
ting unterstützt. 


PCGH: Profitiert die Cry Engine 
2 von Mehrkern-CPUs oder Pro- 
zessoren mit Hyper-Threading? 


Cevat Yerli: Die Cry Engine 2 
profitiert von Mehrkern-Prozes- 
soren, bis jetzt haben wir aller- 
dings keinen Leistungsgewinn 
durch Hyper-Threading feststel- 
len können. Unsere Engine ist 
in der Lage, auch einen Perfor- 
mance-Vorteil aus mehr als zwei 
CPU-Kernen zu ziehen, aber kon- 
krete Zahlen können wir euch 
noch nicht nennen. 


PCGH: Plant ihr erneut, eine 64- 
Bit-Version zu programmieren? 


Cevat Yerli: Ja, zusammen mit 
der 32-Bit- wollen wir auch wie- 
der eine 64-Bit-Version veröffent- 
lichen. Vor allem während der 
Entwicklung sehen wir jeden 
Tag die Limitierung durch 32 
Bit. Der virtuelle Speicher kann 
fragmentieren und so können län- 
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gere Speicher-Anweisungen viel 
schneller fehlschlagen. 


PCGH: Wie viele Renderpfade 
besitzt die Grafik-Engine? 


Cevat Yerli: Der Grafik-Part 
der Cry Engine 2 besitzt einen 
DirectX-9- und einen Direct3D- 
10-Renderpfad. Die Direct3D- 
10-API (Anmerkung: nur bei 
Windows Vista) ermöglicht ganz 
neue Optimierungen, sodass der 
Spieler eine bessere Performance, 
aber auch mehr Details erwarten 
kann. Einige Effekte werden nur 
mit Direct3D 10 realisiert werden 
können. Welche das sein werden, 
wird sich dann noch zeigen. 


PCGH: Wird es unterschiedliche 
HDR-Qualitäten für Karten mit 
Shader-Modell 2 und 3 geben? 


Cevat Yerli: Vollständiges HDR- 
Rendering unterstützen Grafik- 
karten, die über das FP-Frame- 
Buffer-Blending-Feature verfü- 
gen. Für Karten ohne das Feature 
steht der LDR-Modus zur Ver- 
fügung, der etwas anders, aber 
trotzdem noch gut aussieht. 


Na Cevat Yerli 


PCGH: Was sind die Vorzüge 
des neuen Physik-Systems? 


Cevat Yerli: Das neue Physik- 
System profitiert jetzt von Dual- 
Core-CPUs. Um eine sehr inter- 
aktive Umwelt zu simulieren, 
können wir Objekte deformieren 
und es gibt verschiedene speziel- 
le Techniken für zerstörbare Ob- 
jekte und interaktive Vegetation. 


PCGH: Was ist das Besonde- 
re am neuen KlI-Part der Cry 
Engine 2? 


Cevat Yerli: In Far Cry (dt.) na- 
vigierte die KI durch ein 2D- 
Modell, das die Spielwelt re- 
präsentierte. Dank des neuen 
KI-Systems bewegt sie sich nun 
dreidimensional, das macht ihre 
Bewegungen komplexer. Zusätz- 
lich haben wir das System ver- 
bessert, das die dynamische Um- 
welt widerspiegelt. So reagieren 
Gegner jetzt auf zerstörte Häuser 
oder am Boden liegende Bäume. 
Ebenfalls neu sind die Gruppen- 
mechanismen für die KI. 


Webseite: www.crysis-game.com 


>> Einige Effekte in Crysis 

werden nur mit Direct3D 10 
realisiert werden können. Wel- 
che das sein werden, wird sich 


dann noch zeigen. << 


ik Zu den Technik-Höhepunkten der Cry Engine 2 gehören die Kl, die 


Cevat Yerli 
Crytec, CEO 


Physik und die neue Grafik-Engine. Die unterstützt bereits das Shader-Modell 4. 
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Anno 1701 


Edle 3D-Optik und 
moderne Technik 


Related Designs will 

es wissen: Mit einer 
zeitgemäßen 3D-Grafik, 
einer komplett neu 
programmierten Engine 
und massivem Shader- 
Einsatz möchte der 
Anno-Entwickler mit Teil 
3 der Serie die Aufbau- 
Strategen auch optisch 
beeindrucken. Welche 
Technik setzt man ein, 
um diese Herausforde- 
rung zu meistern? 


it der Entwicklung von 

Anno 1701 tritt Related 

Designs (No Man’s Land, 
Castle Strike) kein leichtes Erbe 
an. 2,2 Millionen Spieler konnte 
Anno 1602 verbuchen und der 
Nachfolger Anno 1503 ist nach 
wie vor das meistverkaufte Spiel 
Deutschlands. Um die Erfolgs- 
geschichte mit dem dritten Teil 
weiterzuschreiben, setzen die 
Mainzer auf eine neue 3D-Optik 
sowie eine fortschrittliche Tech- 
nik. Die ist das Schwerpunkt- 
thema unseres ausführlichen 
Gesprächs mit dem Managing 
Director Burkhard Ratheiser. 


PCGH: Habt ihr für den Wechsel 
zur 3D-Perspektive eine kom- 
plett neue Engine entwickelt 


oder nur den Renderer und wei- 
tere Teile der alten Castle Strike- 
Engine überarbeitet? 


Burkhard Ratheiser: Die alte 
Engine nutzte hauptsächlich fest 
verdrahtetes T&L, aber kaum 
Shader. Außerdem kommt man 
dank der rasanten Weiterent- 
wicklung der Grafik-Hardware 
und höherer DirectX-Versionen 
um neue Rendering-Ansätze 
nicht herum. Daher beschlos- 
sen wir, eine neue Engine zu 
entwickeln — ohne auf Altlasten 
zurückgreifen zu müssen, die 
Einschränkungen in der Darstel- 
lung mit sich gebracht hätten. 


PCGH: Was war der Grund, 
dass in Anno 1701 eine Eigen- 


Na Die Technik von Anno 1701 


zu 


Multi-Threading stand bei 
der Entwicklung im Pflichten- 
heft. Zurzeit läuft Anno 1701 in 
vier Threads: Sound, Loading, 

Game- und 3D-Engine. 
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Burkhard Ratheiser 


Related Designs, Managing Director 


entwicklung und keine Lizenz- 
Engine zum Einsatz kommt? 


Burkhard Ratheiser: Die neue 
RD3D-Engine ist unsere Eigen- 
entwicklung. Lediglich bei der 
Figurenanimation setzen wir als 
Middleware Granny von RAD 
Game Tools ein. Wir entschieden 
uns gegen den Kauf einer Li- 
zenz-Engine, weil es keine annä- 
hernd brauchbaren Alternativen 
gibt, um ein Spiel wie Anno 1701 
in Echtzeit und der geforderten 
Qualität umzusetzen. 


PCGH: Mit welchen grafischen 
Extras will sich Anno 1701 von 
der Konkurrenz abheben? 


Burkhard Ratheiser: Anno drei- 
dimensional umzusetzen, ist ei- 
ne große Herausforderung. Der 
Titel lebt von der detaillierten 
Spielwelt, die in allen Zoom- 
stufen immer grafisch beein- 
druckend wirken muss, damit 
der Spieler die Liebe zum Detail 
erkennt. So teilen beispielsweise 
Tiere und Menschen das Gras, 
durch das sie laufen, Wäsche- 
leinen samt Wäsche wehen im 
Wind, Delphine begleiten Schiffe 
und die Wasserdarstellung ist 
sehr realistisch. 


PCGH: Wie flexibel ist eure Ren- 
der-Engine? 


Burkhard Ratheiser: Wir ver- 
wenden prozedurale Render- 
pfade. Das heißt, die unter- 
schiedlichen Pfade werden 
anhand der unterschiedlichen 
Grafikkarten-Features und den 
Qualitätsprofilen, die man im 
Grafik-Optionsmenü einstellen 
kann, generiert. Jeder dieser 
Pfade teilt sich dann wieder- 
um in unterschiedliche Shader- 
Pfade auf - somit kommt eine 
theoretisch extrem hohe Anzahl 
an „Renderpfaden” zusammen. 


PCGH: Was wird alles per Sha- 
der dargestellt? 


Burkhard Ratheiser: Im Prinzip 
wird fast alles per Shader darge- 
stellt. Die Shader kommen bei 
der Darstellung der Normal-, 
Specular-, Parallax- sowie der 
Virtual-Displacement-Maps, der 
Schatten und der Tiefenunschär- 
fe zum Einsatz. Zusätzlich gibt 
es Lava-, Schön-, Dirt-, Partikel- 
und spezielle Wasser-Shader. 
Darüber hinaus sind die Shader 
auch bei der Visualisierung von 
Effekten wie Glow, Adaptive 
Bloom, Hitzeflimmern, Schock- 
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INTERVIEW: ANNO 1701 


SPIELE EEE 


| DIE ANNO-REIHE Die Entwicklung der Spielgrafik im Vergleich 


Anno 1602 


oder Druckwellen und der Be- 
wegungsunschärfe beteiligt. 


PCGH: Wird das Shader-Modell 
3 unterstützt? Wenn ja, wie wird 
es genutzt? 


Burkhard Ratheiser: Wir un- 
terstützen das Shader-Modell 3. 
Es gibt auch Fallback-Modi für 
Shader-Modell-1- und -2-Kar- 
ten. Wir nutzen das Hardware- 
Geometry-Instancing des SM 
3 für eine bessere Performance 
bei gleichzeitig geringerem 
Speicherbedarf. Zurzeit gibt es 
praktisch kaum sinnvolle Effek- 
te, die nicht auch mit Shader- 
Modell 2 möglich wären. Der 
Vorteil des Shader-Modell 3 ist 
die größere Anzahl an Shader- 
Instruktionen, was aber in Anbe- 
tracht der höheren Füllrate auch 
wieder ein Nachteil sein kann. 


PCGH: Unterstützt die Engine 
FP16-HDR-Rendering? 


Burkhard Ratheiser: Nein, wir 
haben eine Art Fake-HDR in- 
tegriert, welches wir Adaptive 
Blooming nennen und somit 
das Tone-Mapping simulieren. 
Dabei handelt es sich um ei- 
nen Posteffekt, der nachträglich 
über das Bild gelegt wird. FP16- 
HDR würde bei einem Spiel wie 
Anno 1701 zu viel Performance 
kosten. Außerdem unterstützen 
nicht alle Grafikkarten HDR in 
Kombination mit Anti-Aliasing. 


Frage: Profitiert die Engine von 
Systemen mit Dual-Core-CPUs? 
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Der erste Teil hatte optisch noch nicht viel zu bieten. 
Die Grafik ist zweidimensional, die Farben wirken 
schlicht und die Menüfläche fällt sehr groß aus. 


Burkhard Ratheiser: Multi- 
Threading stand bei der Engine- 
Entwicklung von Anfang an im 
Pflichtenheft. Zurzeit läuft Anno 
1701 in vier Threads: Sound, 
Loading, Game- und 3D-Engi- 
ne. Da wir noch nicht alle Per- 
formance-Optimierungen abge- 
schlossen haben, kann ich keine 
definitiven Angaben bezüglich 
des Leistungsgewinns machen. 
Wir gehen jedoch von mindes- 
tens 30 Prozent aus — was zur- 
zeit auch der Fall ist. 


PCGH: Ist die Physik-Engine 
eine Eigenentwicklung? 


Burkhard Ratheiser: Ja, wir 
haben die Physik-Engine selbst 
entwickelt. Zur Physik-Simulati- 
on gehört eine Cloth-Simulation 
für Fahnen, eine Seil-Simulation 
bei Wäscheleinen und dem Har- 
punenseil des Walfängers sowie 
eine physikalisch korrekte Bal- 
listik der Waffen. 


PCGH: Wie werden die Hard- 
wareanforderungen ausfallen? 


Burkhard Ratheiser: Die Min- 
destanforderungen liegen bei 
einer 2,2-GHz-CPU, 512 MByte 
sowie einer 3D-Karte mit Shader- 
1-Unterstützung. Für die höchs- 
te optische Qualität inklusive 4x 
FSAA und 8:1 AF braucht man 
eine Grafikkarte der neuesten 
Generation mit mindestens 256 
MByte Speicher — das entspricht 
bei Ati der 1900er-Serie und bei 
Nvidia der 7800 GT. | 

FRANK STÖWER 


Auch hier handelt und siedelt man noch in 2D. Der De- Mit der neuen 3D-Optik ist der Titel grafisch auf der 
Höhe der Zeit. Der Detailgrad ist sehr hoch. Die Effek- 
te sowie modernste Rendertechniken beeindrucken. 


tailgrad von Spielwelt, Objekten und Figuren hat sich 
sichtbar erhöht, die große Menüfläche ist geblieben. 


Anno 1701 
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Der Grafik-Part der RD3D-Engine stellt das Wasser sowie 
Spiegelungen auf dem Pixelnass sehr wirklichkeitsgetreu dar. 


/ 


rt 


a2 


nt tt | Bei der neuen 3D-Engine werden die Details 
mit Normal- und Parallax-Maps und nicht mit großen Polygonmengen gerendert. 
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SPIELE: E3-Hardware-Special 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


” Video mit Hardware-Interviews 
und Spielszenen (17 Minuten) 


Technik der kom- 
menden Top-Spiele 


Crysis, UT 2007 und Anno 
1701 zeigen, wie gut die 
Highlights der nächsten 
Spiele-Generation ausse- 
hen können. Doch welche 
Hardware brauchen Sie 
dafür? 
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hrenbetäubender Lärm, 

ein Rudel Fachbesu- 

cher, das sich nervös 
durch die Gänge zwängt, und 
ewig lächelnde Standschönhei- 
ten — die E3 in Los Angeles ist 
weltweit wichtigste Spielemesse 
und Reizüberflutung zugleich. 
Mittendrin: ein Team aus PC- 
Games- und PC-Action-Mitar- 
beitern sowie ein PC-Games- 
Hardware-Redakteur. Während 
die Kollegen alle Spieleneuig- 
keiten aufdecken, beschränken 
wir uns - ausgestattet mit einem 
Technik-Fragebogen - auf op- 
tisch herausragende Titel. 


Programmierer-Interviews 
Bei fast allen wichtigen Spielen 
standen Engine-Entwickler oder 
sogar Chefprogrammierer zum 
Interview bereit. Wichtig: Alle 
abgedruckten Antworten stam- 
men direkt vom Interwiev-Part- 
ner. Wir haben weder schwam- 
mige Antworten interpretiert 
noch bereits bekannte Informa- 
tionen ergänzt. Unsere Frage, ob 
ihr Spiel mittelbar von der hö- 
heren Speicherbandbreite eines 
AM2-Systems profitiert, konnte 
keiner der Befragten beantwor- 
ten. Praktisch alle kommenden 
Spiele sollen dagegen mit einem 


Dual-Core-Prozessor schneller 
laufen. Manche Entwickler spra- 
chen sogar von einer Verdoppe- 
lung der Performance (Bioshock) 
oder meinten: „Gebt uns so 
viele CPU-Kerne, wie ihr habt, 
wir lasten alles aus.“ (Haze) 
Physikberechnung per Zusatz- 
karte (Ageia) oder Grafikkarte 
(Havok-FX) ist allerdings noch 
selten. Ein Video samt Interviews 
(Ageia, Nvidia und Sapphire) 
sowie zahlreiche Spielszenen 
von Crysis, Hellgate: London 
und Co. finden Sie auf unserer 
Heft-DVD. | 

FRANK STÖWER/DANIEL MÖLLENDORF 
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E3-HARDWARE-SPECIAL 


SPIELE 


Crysis 


Cevat Yerli (CEO, Crytek) und Bernd Diemer (Senior Game Designer, Crytek) 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
First-Person-Shooter 


Inhalt: 
In einem Konflikt zwischen Nord- 
korea und den USA kämpft der 
Spieler gegen menschliche und 
außerirdische Gegner. 


Geplante Veröffentlichung: 
2007 


3D-Engine und Highlights: 
Cry-Engine 2: Direct3D-10-Unter- 
stützung (nur Windows Vista), 
zerstörbare Umgebung, aufwen- 
dige Licht- und Schattensysteme 
(Realtime-Indirect-Lighting) 


Minimale Anforderungen: 
Eine Grafikkarte mit Shader-Mo- 
dell-2-Unterstützung, CPU- und 
RAM-Anforderungen stehen noch 


nicht fest. 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
Third-Person-Shooter 


Inhalt: 
Shooter im Max Payne-Stil, bei 
dessen Entwicklung Action-Film- 
Regisseur John Woo beteiligt ist. 
Zu den Höhepunkten gehören: 
eine Zeitlupenfunktion, Spezial- 
attacken und eine fast vollständig 
zerstörbare Umgebung. 


Geplante Veröffentlichung: 
Winter 2006 


3D-Engine und Highlights: 
Stark modifizierte Unreal Engine 
3: Änderungen beim Renderer und 
verbesserter Kerncode. Zusätzli- 
che Unterstützung für eine große 
Anzahl an dynamischen Objekten. 


Minimale Anforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


UT 2007 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, die Spielphysik, das Rendering 
und die Wegfindung werden in 
separate Prozesse ausgelagert. So 
kann die volle Leistung eines Pro- 
zessorkerns für den Haupt-Thread 
reserviert werden. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3.0 für eine 
verbesserte visuelle Qualität. 
Wahrscheinlich auch eine Unter- 
stützung für Shader-Modell 2, 
jedoch mit Einschränkungen bei 
den grafischen Details. 


FP16-HDR: 
Ja 


Steven Polge (Leitender Designer, Epic Games) 
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SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Steht noch nicht fest 


64-Bit-Version: 
Keine Angabe 


Physik-Engine: 
Havok-3-Engine. Die komplette 
Zerstörbarkeit der Umgebung 
(Massive-Destructibility) ist ein 
bedeutendes Features des Spiels. 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Nein 


Technik-Fazit: 
Für die optimale Optik wird zwin- 
gend eine Shader-Modell-3-Karte 
benötigt. Direct3D 10 (Shader- 
Modell 4, Vista Only) scheint für 
Midway bei der Entwicklung von 
Stranglehold aktuell noch kein 
Thema zu sein. 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, die Engine profitiert auch von 
mehr als zwei Kernen. Welche 
Threads dafür genutzt werden, ist 
noch nicht gesichert. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 4 (D3D 10), Fallback 
für Shader-Modell 3 und Shader- 
Modell 2. Das Shader-Modell 4 ver- 
bessert Optik und Performance. 


FP16-HDR: 


Ja, für Karten ohne Floating-Point- 


Frame-Buffer wird der LDR-Modus 
(Low-Dynamic-Range-Modus) 
angeboten, der etwas schlechter, 
aber immer noch beeindruckend 
aussehen soll. 


Stranglehold 


Steve Ellmore (Programmierer Tiger Hill Entertainment) und Anthony Rod 
(Programmierer, Midway) 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, großer Vorteil. Genaue Zahlen 
stehen noch nicht fest. 


64-Bit-Version: 
Ja, zum Release wird es eine 
64-Bit-Version geben. 


Physik-Engine: 
Cry-Engine 2 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Nein 


Technik-Fazit: 
Crytek setzt mit Crysis konse- 
quent auf die neue Direct3D-10-API 
von Windows Vista sowie zukünf- 
tige Grafik-Hardware mit Shader- 
Modell 4. Spieler mit Windows XP 
und Shader-Modell-3-Grafikkarte 
müssen voraussichtlich mit weni- 
ger Details vorlieb nehmen. 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
Multiplayer-Shooter 


Inhalt: 
Beim vierten Teil des Mehrspieler- 
Shooters steht neben Deathmatch 
und CTF jetzt auch eine neue 
Kombination aus den bekannten 
Onslaught- und Assault-Modi zur 
Wahl - Fahrzeuge inklusive. 


Geplante Veröffentlichung: 
Anfang 2007 


3D-Engine und Highlights: 
Unreal Engine 3: Realistische 
Beleuchtung und Modelle. Engine 
arbeitet effizient bei zahlreichen 
Objekten. 


Minimale Anforderungen: 
CPU ist eher unwichtig, Shader- 
Modell-2-Grafikkarte sowie 
512 MByte Arbeitsspeicher. 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
3-GHz-Prozessor, Geforce 7800 GT, 
1.024 MByte RAM 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, der Leistungsgewinn beträgt 
mehr als 50 Prozent. Die Engine 
profitiert auch von mehr als 
zwei Kernen. Threads: Rendering, 
Gameplay, Physik und Helper- 
Threads. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3, Fallback-Modus 
für Shader-Modell 2 (wird noch 
optimiert) und vielleicht sogar 
Shader-Modell 1. Das Shader- 
Modell 3 verbessert die Optik und 
Performance. 


FP16-HDR: 
Ja 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, zwei Karten sind bei einer Auf- 
lösung von 1.900x1.200 so schnell 
wie eine Karte bei 1.280x1.024. 


64-Bit-Version: 
Ja, die finale Version hat einen 
64-Bit-Modus. 


Physik-Engine: 
Novodex-Physik-Engine 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Ageia PhysX. Das Spiel sieht damit 
dank zusätzlicher Effekte besser 
aus. PhysX lohnt sich auch für 
große Server, da diese Physikbe- 
rechnungen durchführen müssen. 


Technik-Fazit: 
Epic verzichtet auf Direct3D-10- 
Features und nutzt dafür eine 
hardwarebeschleunigte Physik. 
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SPIELE 


E3-HARDWARE-SPECIAL 


Bioshock 


Christopher Klinke (Leitender Programmierer, Irrational Games) 


HARDWARE-FAKTEN: 


Physik-Engine: 


Genre: 
Action-Rollenspiel 


Inhalt: 
Das heutige London wurde kom- 
plett von Höllenkreaturen über- 
rannt, vor denen die Menschheit 
Schutz im Untergrund sucht. Als 
moderner Templer stellt sich der 


Spieler den Dämonen mit Schwer- 


tern und Schusswaffen. 


Geplante Veröffentlichung: 
Anfang 2007 


3D-Engine und Highlights: 
Prime-Engine (selbst entwickelt) 


Minimale Anforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


er 
7 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, Windows-Vista-Programm 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3, Fallback-Modi für 
ältere Shader-Modelle. Das Sha- 
der-Modell 3 verbessert die Optik 
und die Performance. 


FP16-HDR: 
Ja, derzeit in der Entwicklung. 
FPI6-HDR wird es wahrscheinlich 
im fertigen Spiel geben. Vielleicht 
wird das HDR auch erst per Patch 
nachgeliefert. 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, der Leistungsgewinn liegt bei 
60 bis 80 Prozent. 


64-Bit-Version: 
Steht noch nicht fest 


Oskar Guilbert (Senior Producer, Ubisoft) 
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Havok FX 


Havok FX 


d 


[>] 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Physikberechnung per GPU dank 


Technik-Fazit: 

Hellgate: London nutzt zwar 

aut Angabe der Entwickler die 
reiberoptimierung von Win- 

ws Vista für Dual-Core-CPUs. 
Direct3D-10-Features kündigen die 
Flagship Studios allerdings nicht 
an. Zu den Mindestanforderungen 
machten unsere Interviewpartner 
keine Angaben und bei der Frage 
nach den Shader-Modellen ist von 
einem Fallback-Modus für ältere 
Shader-Modelle die Rede. Das lässt 
vermuten, dass möglicherweise 
auch Shader-Modell-1-Grafikkarten 
noch unterstützt werden. 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
Action-Rollenspiel 


Inhalt: 
In einer maroden Unterwasser- 
stadt im Art-d&co-Stil erlebt der 
Protagonist die grausamen Folgen 
des Kampfes um das Wunderheil- 
mittel ADAM. Zu den Besonderhei- 
ten gehören ein offenes Level-De- 
sign sowie geschickt eingesetzte 
Licht- und Schatteneffekte. 


Geplante Veröffentlichung: 
2007 


3D-Engine und Highlights: 
Unreal Engine 3: außergewöhn- 
liche Wasserdarstellung (Depth- 
Layer-Fluid-Simulation) 


Minimale Anforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, bis zu doppelte Performance 
möglich. Die Engine profitiert 
auch von mehr als zwei Kernen. 
Threads: Rendering, Audio, Con- 
tent-Streaming, Physik (in vier 
einzelne Threads unterteilt). 


Shader-Modelle: 
Derzeit Shader-Modell 3, anvisiert: 
zusätzliche Shader-Modell-3- 
Funktionen von der Xbox 360 oder 
sogar Shader-Modell 4. Fallback 
für Shader Modell 2 mit schlech- 
terer Optik. 


FP16-HDR: 
Ja 


Hellgate: London 


Christopher Lambert (Graphics Engineer, Flagship Studios) und 
David Glenn (Art Director, Flagship Studios) 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Wird derzeit optimiert 


64-Bit-Version: 
Möglich, aber nicht sicher 


Physik-Engine: 
Ursprüngliche Novodex-Engine 
(Ageia) wurde durch stark modifi- 
zierte Havok-Engine ersetzt. 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Havok FX möglich, nicht sicher 


Technik-Fazit: 
Spieler mit einer Shader-Modell-2- 
Karte müssen grafische Einbußen 
in Kauf nehmen. Sollten die 
Entwickler das Shader-Modell 4 
nutzen, hilft nur der Umstieg auf 
Windows Vista, um bei Bioshock in 
den Genuss der optimalen Optik 
oder Performance zu kommen. 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
First-Person-Shooter 


Inhalt: 
Im Jahr 2025 schickt Sie ein 
privates, multinationales Unter- 
nehmen (Mantel Cooperation) als 
Soldat in den Krieg. Mit einem 
Hightech-Arsenal an Waffen und 
der Kampfdroge „NECTAR“ geht 
es nach Südamerika, um gegen 
Rebellen zu kämpfen. 


Geplante Veröffentlichung: 
März 2007 


3D-Engine und Highlights: 
Haze-Engine (selbst entwickelt): 
Aktuelle Render-Techniken wie auf 
Shadow-Buffer basierende Schat- 
ten, Soft-Shadows und Lichtbe- 
rechnungen mit einer minimalen 
Anzahl an Render-Passes. 


Minimale Anforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, profitiert auch von mehr als 
zwei Kernen. Die API ist so struk- 
turiert, dass kleinere Aufgaben 
auf andere CPU-Kerne verteilt 
werden können. Weitere Threads 
für Partikel und Wegfindung. 


Shader-Modelle: 
OpenGL, Direct-X-Renderpfad wird 
noch untersucht. Die meisten 


Shader laufen mit Shader-2-Grafik- 


karten. Shader-3-Grafikhardware 
erlaubt die komplexere Kombina- 
tion von Shadern, die eine 
optimale Performance ermöglicht. 


Eine Unterstützung für Direct3D 10 
(Window Vista) ist als Ziel gesetzt. 


FP16-HDR: 
Ja, 64-Bit-HDR 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Steht noch nicht fest 
64-Bit-Version: 
Steht noch nicht fest 
Physik-Engine: 
Novodex-Physik-Engine 
Ageia PhysX/Havok FX: 
Ageia PhysX 
Technik-Fazit: 
Ubi Soft plant für Haze zwar eine 
Unterstützung für die Direct3D- 
10-Api von Windows Vista, weitere 


technische Einzelheiten gibt es 
allerdings noch nicht. 
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E3-HARDWARE-SPECIAL 


SPIELE 


Enemy Territory: Quake Wars 


Arnout van Meer (Technischer Leiter, Splash Damage) und Richard Jolly Genre: 
(Art Director, Splash Damage) 


Multiplayer-Shooter 
Inhalt: 


übernehmen. 


Herbst 2006 


Stehen noch nicht fest 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
Stealth-Shooter 


Inhalt: 
In seinem vierten Einsatz ist Sam 
Fisher als Doppelagent unterwegs. 
Im Auftrag der NSA infiltriert er 
eine Terroristengruppe. Dabei 
muss er moralische Entschei- 
dungen treffen, die sich auf den 
Spielverlauf auswirken: Schützt 
er Zivilisten oder wahrt er seine 
Tarnung? Ebenfalls neu: Der 
Schleichspezialist bekommt einen 
virtuellen Mitstreiter. 


Geplante Veröffentlichung: 
September 2006 


3D-Engine und Highlights: 
Stark modifizierte Splinter Cell 
3-Engine, Rendering, Kl und Game- 
play überarbeitet. 


Huxley 


Minimale Anforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, Leistungsgewinn von 50 bis 
80 Prozent. Threads: Rendering, 
Kl, Streaming. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3, wahrscheinlich 
ein Fallback-Modus für ältere 
Shader-Modelle. 


FP16-HDR: 
Nein, nur 12 Bit pro Kanal 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, großer Performance-Vorteil 


Sung Kyun Kim (Leitender Programmierer, Webzen) 


64-Bit-Version: 
Steht noch nicht fest 


Physik-Engine: 
Havok-Physik-Engine 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Steht noch nicht fest 


Technik-Fazit: 
In puncto Engine-Technik kommt 
bei Splinter Cell: Double Agent 
erneut eine Ubisoft-Eigenent- 
wicklung zum Einsatz. Eine 
Unterstützung für das Shader- 
Modell 4 (Windows Vista) scheint 
aktuell nicht geplant. Man nutzt 
weiterhin das Shader-Modell 3. 
Einen Fallback-Modus für ältere 
Shader-Modelle schließen die Ent- 
wickler nicht aus, können diesen 
zum Zeitpunkt des Interviews aber 
auch noch nicht bestätigen. 


Genre: 


Inhalt: 


Huxley aus. 


2007 


Als Mensch oder Strogg liefern Sie 
sich im Team taktische Gefechte 
gegen andere Spieler. Zu den 
wichtigsten Features gehören 
Stützpunktverwaltung und Klas- 
senauswahl sowie verschiedene 
Vehikel wie Flugzeuge und Panzer, 
die bestimmte Rollen in Gefechten 


Geplante Veröffentlichung: 


3D-Engine und Highlights: 
Doom 3-Engine: Megatexture- 
Technik, optimierter Netzwerk- 
Code mit Area-of-Relevance. 


Minimale Anforderungen: 


Online-Mehrspieler-Shooter 


Mischung aus UT 2004 (dt.) 

und World of Warcraft. Bei dem 
Shooter-Rollenspiel-Mix fechten 
mehrere tausend Spieler pro 
Server einen Kampf zwischen 
zwei verfeindeten Parteien um 
eine Energiequelle des Forschers 


Geplante Veröffentlichung: 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja. Threads: Laden der Mega- 
textures, Audio, Netzwerk 


Shader-Modelle: 
OpenGL, vergleichbar mit Shader- 
Modell 2, sowie ein paar Shader- 
Modell-3-Instruktionen für bessere 
Performance 


FP16-HDR: 
Nein, Bloom-Effekt über den 
Alpha-Kanal 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Noch nicht getestet 


64-Bit-Version: 
Nein, kein Performance-Vorteil, 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
3-GHz-Single-Core- oder niedriger 
getakteter Dual-Core-Prozessor. 
Geforce 7800/Radeon X1900, 
2.048 MByte RAM. 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, 30 bis 40 Prozent Perfor- 
mance-Gewinn. Threads: bisher 
nur Rendering und Physik. Wahr- 
scheinlich wird es aber mehr 
Threads (etwa Streaming) geben. 
Bessere Physikdarstellung auf 
Dual-Core-CPUs. 


HARDWARE-FAKTEN: 


weder beim Client noch beim 
Server 


Physik-Engine: 
Verbesserte Doom 3-Engine 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Nein 


Technik-Fazit: 
In Gegensatz zu anderen in 
unserem E3-Special vorgestellten 
Titeln setzen die Entwickler mit 
der Doom 3-Engine auf altbe- 
währte Technik. Trotzdem kann 
der Mehrspieler-Shooter dank der 
Megatexture-Technik bei der Optik 
mit der Konkurrenz mithalten. 
Offensichtlich verzichtet Splash 
Damage bei der Entwicklung auch 
darauf, die Doom 3-Engine für die 
neue Direct3D-10-API von Windows 
Vista zu modifizieren. 


Splinter Cell: Double Agent 


Louis Tremblev (Lead Al-Engineer, Ubisoft) 


HARDWARE-FAKTEN: 


FPI6-HDR: 
Ja 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, derzeit 30 Prozent schneller, 
wird allerdings noch optimiert 
64-Bit-Version: 
Möglich, aber unwahrscheinlich 
Physik-Engine: 
Novodex-Physik-Engine 
Ageia PhysX/Havok FX: 
Ageia PhysX 
Technik-Fazit: 


3D-Engine und Highlights: 
Unreal Engine 3: voll dynamische 
Lichtquellen, aufwendige Physik 


Für alle Details ist eine Grafikkarte 
mit SM3 Pflicht. Spieler mit einer 
SM2-Karte müssen Einbußen bei 
der Leistung und Optik in Kauf 
nehmen. SM4 von Windows Vista 
wird nicht unterstützt. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3 mit zusätzlichen 
Shader-Modell-3-Funktionen der 
Xbox 360, Fallback für Shader-Mo- 
dell 2, Shader-Modell 3 verbessert 
Optik und Performance. 


Minimale Anforderungen: 
2,4 GHz, Geforce 6800, 1.024 
MByte RAM 
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E3-HARDWARE-SPECIAL 


Anno 1701 


Burkhard Rathheiser (Managing Director, Related Designs) 


HARDWARE-FAKTEN: 


HARDWARE-FAKTEN: 


Genre: 
Aufbau-Strategie 


Inhalt: 
Dritter Teil der vor allem in 
Deutschland sehr populären 


Aufbau-Strategie-Serie. Jetzt erst- 


malig mit aufwendiger 3D-Optik. 
‚Anno 1701 ist einsteigerfreundlich, 
aber ebenso komplex wie der 
Vorgänger Anno 1503. 


Geplante Veröffentlichung: 
Oktober 2006 


3D-Engine und Highlights: 
RD3D-Engine (selbst entwickelt): 
„Schön-Shader“, Tiefenunschärfe, 
sehr realistische Wasser- 
darstellung 


Minimale Anforderungen: 
2,3 GHz, Shader-Modell-1-Karte mit 
64 MByte, 512 MByte RAM 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
3,4 MHz (möglichst Multi- 
Core), Shader-Modell-Karte 
mit 512 MByte, 1.024 MByte RAM 
Dual-Core-Optimierung: 
Ja, Leistungsgewinn von 30 
Prozent oder mehr. Threads: 


Game-Engine, Rendering, Loading, 


Sound. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3.0, Fallback bis 
Shader-Modell 1.0. Shader-Modell 
3 verbessert Performance (etwa 
Geometry-Instancing) und Optik 
(Regentropfen und gefilterte 
Schatten auf der Wasserober- 
fläche). 


FPI6-HDR: 
Nein, stattdessen Bloom-Effekt 
(Fake-HDR) 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, bisher aber kaum von Vorteil. 
Wird noch optimiert. 


64-Bit-Version: 
Nicht geplant 


Physik-Engine: 
RD3D (selbst entwickelt), realis- 
tische Bewegungen von Flaggen, 
Harpunen oder Wäscheleinen 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Nicht geplant 


Technik-Fazit 
Strategie-Spiel, das auch tech- 
nisch auf der Höhe der Zeit ist. 
Erst eine Shader-Modell-3-Gra- 
fikkarte garantiert die höchste 
Detailsstufe. Das Shader-Modell 
4 von Windows Vista wird wohl 
vorerst nicht genutzt. 


Dark Messiah of Might & Magic 


Genre: Minimale Anforderungen: 64-Bit-Version: Raphael Colantonio (CEO/Creative Director, Arcane Studios) 
Action-Spiel 2. GHz, Shader-Modell-2-Karte, Nicht geplant 
Inhalt: SENBIEREN Physik-Engine: 


Ubisofts zweiter Titel im Might 

& Magic-Universum ist deutlich 
actionlastiger als das jüngst er- 
schienene Heroes of Might & Ma- 
gic 5. In der Ego-Perspektive geht 
der Spieler in der Action-Rollen- 
spiel-Mischung mit Bogen, Dolch, 
Streitaxt und Zauberkräften gegen 
Orks und andere Kreaturen vor. Es 
gilt, Talentpunkte für erfüllte Ziele 
zu sammeln. Dabei genießt der 
Spieler viel Freiheit. 


Geplante Veröffentlichung: 
Drittes Quartal 2006 


3D-Engine und Highlights: 
Source-Engine mit HDR-Unter- 
stützung 


Brothers in Arms: Hells Highway 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
3 GHz, Grafikkarte mit 256 MByte, 
1.024 MByte RAM 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja aber nur geringer Vorteil, 
eventuell werden mehr Objekte 
dargestellt. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3, Fallback für 
Shader-Modell 2 


FP16-HDR: 
Ja 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Noch nicht sicher 


Jeramy Cooke (Lead Artist, Gearbox Software) 
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Havok-Part der Source-Engine 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Nicht geplant 


Technik-Fazit: 
Da der Titel von der HDR-Erweite- 
rung der Source-Engine Gebrauch 
macht, werden auch hier voraus- 
sichtlich zwei Modi zur Verfügung 
stehen. Für die optimale Darstel- 
Iungsqualität wird das Shader- 
Modell 3 benötigt. Hier werden die 
Texturen mit 16 Bit pro Kompo- 
nente fließkommagenau gefiltert. 
Für eine verringerte Qualität 
reicht das Shader-Modell 2 aus. 
Das Shader-Modell 4 von Windows 
Vista wird nicht unterstützt. 


Genre: 
First-Person-Shooter 


Inhalt: 


Im dritten Teil der Brothers 
in Arms-Reihe spielen Sie die 
Operation Market Garden, den 
größten Fallschirmspringer-Ein- 
satz der Alliierten, nach. Mit von 
der Partie sind auch wieder Ihre 
Kl-Kameraden, die noch deutlich 
glaubwürdiger und menschlicher 
agieren sollen als bei den beiden 
Vorgängern. 

Geplante Veröffentlichung: 
Erstes Quartal 2007 

3D-Engine und Highlights: 
Unreal Engine 3 (stark modi- 
fiziert): Bewegungsunschärfe, 
Nav-Mash 


Minimale Anforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


Empfohlene Hardware für 
1.024x768, kein FSAA/AF: 
Steht noch nicht fest 


Dual-Core-Optimierung: 
Ja, großer Performance-Vorteil. 
Die Engine kann sogar mehr 
als zwei Kerne nutzen (Quad- 
core-CPUs, Playstation 3). Mit 
Zweikernprozessor mehr Physik 
und Animationen als bei einer 
Single-Core-CPU. 


Shader-Modelle: 
Shader-Modell 3 


FP16-HDR: 
Ja, echtes HDR 


SLI-/Crossfire-Unter- 
stützung: 
Ja, der Leistungsgewinn beträgt 
etwa 50 Prozent. 


HARDWARE-FAKTEN: 


64-Bit-Version: 
Nicht sicher, aber sehr 
wahrscheinlich 


Physik-Engine: 
Novodex-Physik-Engine 


Ageia PhysX/Havok FX: 
Ageia PhysX 


Technik-Fazit: 
Nach dem aktuellen Stand der 
Dinge wird es bei Brothers in 
‚Arms: Hells Highway keine Unter- 
stützung für das Shader-Modell 
4 (Windwos Vista Only) geben. 
Dafür unterstützt die Engine eine 
hardwarebeschleunigte Physik per 
PhysX-Chip. Außerdem interes- 
sant: Wer den Titel mit einer Dual- 
Core-CPU spielt, soll in den Genuss 
von mehr Animationen und einer 
verbesserten Physik kommen. 
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Wir haben ihn! 


www.wazap.de 


au mn no 


_ Oblivion tuner. 


Mehr Leistung auf 
alter PC-Hardware 


PCGH gibt noch einmal 
zusätzliche Tipps und 
Tricks, mit denen Sie Ob- 
livion deutlich aufwerten 
oder es sogar auf alten 
DirectX-8-Grafikkarten 
zum Laufen bringen 
können. 


HEFT-DVD/CD 


: = Auf Datenträger: 
PCGH Oblivion-Tuner, Ob- 
livion-Mods, Beta-Patch 1.1, 
Oblivion Deutsch-Fix v2.03 


Inhalte auf der | 


CGamesHardwarebie- 

tet Ihnen diesen Monat 

noch einen Nachschlag 
in Sachen Oblivion. Käufer der 
DVD-Ausgabe bekommen so- 
gar ein besonderes Extra: das 
PCGH-Oblivion-Poster im riesi- 
gen 800x560-mm-Format. Ganz 
ohne Kopierschutz und Multi- 
player-Part belegt Oblivion im- 
mer noch vordere Plätze in di- 
versen Verkaufscharts. Mit den 
PCGH-Tipps und dem Poster 
der DVD-Ausgabe macht Obli- 
vion noch mehr Spaß. 


>> Das PCGH-Oblivion-Poster 

Der DVD-Ausgabe liegt diesen 
Monat exklusiv ein riesiges, 
800x560 Millimeter großes Pos- 
ter der Oblivion-Welt bei. Wenn 
Sie im Besitz dieses Posters 
sind, können Sie die mitgelie- 
ferte Karte von der Wand neh- 
men und in die DVD-Hülle zu- 
rückpacken - das PCGH-Poster 
bietet einfach mehr. Neben ei- 
ner zur jeweiligen Landschaft 
passenden Farbgebung haben 
wir die wichtigsten Orte einge- 
zeichnet, die Sie zur Lösung der 
Hauptquest um Martin Septim 
und den Kult der Mythischen 
Morgenröte benötigen. Dazu 
gibt es zu vielen Quest-Statio- 
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nen wertvolle Tipps, damit Sie 
nicht im Dunkeln tappen oder 


wertvolle Beute übersehen. 
Auf der Rückseite sind sämtli- 
che großen Städte inklusive des 
fast zerstörten Kvatch verzeich- 
net. Hier finden Sie zudem alle 
wichtigen Orte innerhalb dieser 
Städte. So ersparen Sie sich das 
Abklappern sämtlicher Gebäu- 
de, um deren Bezeichnungen 
in Ihre Auto-Map eingetragen 
zu bekommen. Auf die zum 
großen Teil zufällig auftreten- 
den Oblivion-Tore haben wir 
der Übersichtlichkeit halber 
verzichtet, ebenso auf die un- 
zähligen Dungeons, die Neben- 
quests zugeordnet sind. 


>> PCGH-Tuner in neuer Version 
Nach der sehr positiven Reso- 
nanz auf den PCGH-Oblivion- 
Tuner der letzten Ausgabe 
haben wir das Programm noch- 
mals verbessert. So können Sie 
jetzt direkt die Grasdichte im 
Tuner verringern und auf diese 
Weise besonders auf Nvidia- 
Karten viel Performance ge- 
winnen. 


Zusätzlich bietet der neue Tuner 
nun auch bei der Landschafts- 
darstellung die Möglichkeit, 


vom „uGridsToLoad“-Wert ab- 
hängige Variablen wieder auf 
die standardmäßigen Einstel- 
lungen zurückzusetzen. Wenn 
Sie von einer hohen oder sehr 
hohen Landschaftsdarstellung 
zum Standardwert zurück- 
wechseln, dankt Ihnen das 
Ihre Speicherauslastung. Auch 
Baum-LoD, Blutflecken-Vari- 
ablen sowie die Schriftgröße 
für den in der deutschen Ver- 
sion oft überfließenden Text 
können Sie jetzt im PCGH-Ob- 
livion-Tuner ändern. 


>> Farbige Weltkarte im Spiel 

Passend zu unserem Poster 
sollten Sie auch noch eine al- 
ternative, farbige Landkarte in- 
stallieren. Auf CD/DVD oder 
unter WEBCODE 24TS können 
Sie den „Thacadians Colored 
World Map“-Mod finden. Das 
Archiv entpacken Sie einfach in 
Ihr Oblivion-Verzeichnis in den 
Unterordner „Data \textures\“. 
Gefällt Ihnen der Mod nicht, 
können Sie ihn einfach durch 
Löschen des Textures-Verzeich- 
nisses wieder entfernen. Vor- 
sicht: Dabei gehen Ihnen auch 
andere Mods verloren, die sich 
eventuell im selben Verzeichnis 
befinden. Alternativ löschen 


03 
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Sie die Unterverzeichnisse 
„menus“”, „menus50“ und „me- 
nus80”. 


>> BT-Mod 

Eine Seite des ansonsten nur 
durch das Gewicht begrenzten 
Inventars zeigt lediglich sechs 
mitgeführte Gegenstände auf 
einmal an. Auch die im Spiel 
einblendbare Karte zeigt immer 
nur einen recht geringen Aus- 
schnitt, sodass Sie diesen häu- 
fig hin- und herschieben müs- 
sen, um Ihr Ziel zu finden. Der 
in Fankreisen hoch geschätzte 
„BTMod“, den Sie ebenfalls 
auf der Heft-CD/DVD oder 
unter WEBCODE 24T2 finden, 
bietet endlich eine Lösung für 
die sehr unübersichtlichen Me- 
nüs von Oblivion. Installieren 
Sie den Mod einfach und star- 
ten Sie Oblivion ganz normal 
— dann sind bereits die meisten 
Funktionen aktiv und Sie erhal- 
ten 15 Menüeinträge im Inven- 
tar. Auch Quest-Logbücher und 
Magie-Menü sind nun deutlich 
übersichtlicher. Außerdem wird 
nun ein wesentlich größerer 
Ausschnitt der In-Game-Kar- 
te gezeigt. Als weiteren Bonus 
bietet der Mod die Möglichkeit, 
die Hilfsmarkierungen auf Kar- 
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OBLIVION 


SPIELE EEE 


| il PCGH Oblivion-Tuner 


Mit dem PCGH Oblivion-Tuner können Sie 
bequem und ohne mit Texteditoren in der 
ni-Datei von Oblivion herumhantieren zu 
müssen etliche Startparameter einstellen. 
m Normalfall sind diese nicht zugänglich. 


Einige Werte haben wir bereits in sinnvolle 
Standardvorschläge aufgeteilt, wie zum 
Beispiel die Grasdichte als Performance- 
Killer Nr. 1: Von der „hohen“ Oblivion- 
Standardvorgabe ausgehend, können Sie 
zwei weitere Werte anwählen (mittel und 
niedrig). 


te und Kompass loszuwerden. 
Diese sind für Einsteiger zwar 
nützlich, Hardcore-Rollenspie- 
lern erleichtern sie das Spiel oft 
aber zu sehr. Diese Funktion 
müssen Sie allerdings im Ob- 
livion-Launcher unter „Spiel- 
dateien” separat aktivieren. 
Gefällt Ihnen der Mod nicht, 
deinstallieren Sie ihn einfach 
über die Systemsteuerung. 


>> Oblivion mit DirectX-8-Karten 

Unter der Internetadresse www. 
oldblivion.com können Sie sich 
ein nicht einmal 50 kByte gro- 
ßes Programm herunterladen. 
Dieses erlaubt Ihnen, Oblivion 
auch mit einer Karte wie bei- 
spielsweise der Geforce4 Ti zu 
spielen, die normalerweise gar 
nicht unterstützt wird. Natür- 
lich fehlen einige Effekte und 
das Programm wird von den 
Entwicklern noch nicht als völ- 
lig stabil eingestuft, aber einen 
Versuch ist es sicherlich wert. 
Performance-Wunder sollten 
Sie allerdings nicht erwarten. 


Besitzern einer Geforce-FX- 
Karte, die ihre liebe Not mit 
dem rechenintensiven Oblivion 
hat, kann dieses Programm 
ebenfalls dazu verhelfen, eine 
deutlich höhere Fps-Rate zu 
erreichen. Auf Kosten der Bild- 
qualität sind über 200 Prozent 
mehr Fps möglich. Bei mittle- 
ren Details haben wir mit einer 
Geforce FX 5800 Ultra in einer 
Außenszene mithohem Wasser- 
anteil (siehe untere Screenshots 
zu „Oldblivion“) eine Stei- 
gerung von 5 auf 15 Fps mit 
mittleren Details und bei voller 
Sichtweite erreicht. 
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Del Eirnstelungen Opkmeen ? 


Hardınäare 


Obilvion-T 
Grat | schanen] Laden | Seundl Dusiccee| Akzamı 


Ortgunliad 

7 Rakractian Shaden verwenden 
U” Wanserdentellung verbeszem. 
77 Indiichseihe Bäume 

17 Enshie Essubeleuchlung 

7 Regereiichie sörchaten 

7 Baumedonteiung verbessern 


 Landschaiichnielung 


Duslaht der Landuchalt [Homal (standard Ei] 


»> Erster Patch 

Auf Heft-DVD oder unter 
www.elderscrolls.com können 
Sie einen ersten Patch herunter- 
laden, der allerdings nur für die 
englische Version von Oblivion 
gedacht ist und noch als „Beta“ 
eingestuft wird. Er bringt das 
Spiel auf Versionsstand 1.1.425 
und behebt hauptsächlich Lo- 
gikbugs und Absturzursachen. 
Zudem fügt der Patch eine wei- 
tere Stufe der Autoerkennung 
für Grafikkarten hinzu: Karten 
unterhalb der Geforce FX 5700 
werden jetzt in die Kategorie 
„Ultra Low“ eingeordnet und 
bekommen so automatisch we- 
niger Details vorgesetzt. Das 
verbessert die Fps-Rate aller- 
dings nicht drastisch. 


>> Fehlerkorrektur zum Tuning in 
Ausgabe 06/2006 

Die Webcodes für die besten 
Oblivion-Mods in der letzten 
Ausgabe haben einen schwer- 
wiegenden Bug, der leider 
durch unsere Qualitätskontrolle 
geschlüpft ist. Auf der PCGH- 
Webseite gab es die folgenden, 
korrekten Webcodes im Feed- 
back-Thread zum Heft seit Be- 
kanntwerden des Fehlers. 


I Tippl: Heft-CD/DVD 

I Tipp2: [entfällt] 

I Tipp3: 24SN 

I Tipp4: 24SP /24SR 

I Tipp>: 2455 

I Tipp6: 24ST 

I Tipp?: 24SU 

I Tipps: 245W 

I Tipp9: 245X 

I Tipp10: 24SY 

I Tipp11: 245Z | 
CARSTEN SPILLE 


u) lH Oblivion auf alten Karten 


Oblivion, mittl. Details: GF 6800 GT, ca. 34 Fps | „Oldblivion“, mit. Details: 4200 Ti, ca. 26 Fps 


Oblivion, mittl. Details: GF 6800 GT, ca. 28 Fps | „Oldblivion”, mit. Details: GF 4200 Ti, ca. 13 Fps) 


„Oldblivion“: Mit diesem Tool bringen Sie Oblivion auf alten Grafikkarten 
wie einer Geforce4 Ti zum Laufen - allerdings mit geringerer Bildqualität. 


Aufgeräumt: BT-Mod inkl. kleiner Schriften 


u“ 4 409 BAT 


> > Dan am 2 
Tg K {va 


Kombination: BT-Mod für mehr Übersicht, Thacadians-Color-Map für mehr Optik 


a Ah 
Mods geschickt kombinieren: Nutzen Sie den BT-Mod, den PCGH-Tuner und 
Thacadians-Color-Map-Mod für hübschere und übersichtlichere Menüs. 
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a Tuning-Tipps 


Guild Wars Factions 


Minimale Detailstufe (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Ghost Recon AW 


Maximale Detailstufe (1.024x768, 8:1 AF) Minimale Detailstufe (1.024x768, kein AF) 


Maximale Detailstufe (1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF) 


Detailschwund: Bei schwächerer Hardware müssen Sie auf Schatten sowie detail- 
lierte Texturen verzichten und mit einer einfachen Beleuchtung vorlieb nehmen. 


Minimaloptik: In der niedrigsten Detailstufe fehlen die Schatten, die Reflexionen 
und der Nachbearbeitungseffekt. Die Gelände- und Objekttexturen sind detailarm. 


Zu den Markenzeichen des 
Schleich-Shooters gehören 
eine exzellente Optik und 
Physik-Simulationen, die Ihre 
Hardware deutlich fordern. 


F ür die höchste Detailstu- 
fe in 1.024x768 benötigen 

Sie einen Athlon 64 3.200+/P4 
mit 3,2 GHz sowie eine Ge- 
force 7800 GT/Radeon X1800 
XL. Mit dieser Kombi sollten 
Sie zusätzlich einen achtfa- 
chen anisotropen Texturfilter 
einstellen. Die Kantenglättung 
lässt sich dagegen nicht akti- 
vieren. Ein GByte Speicher ist 
ebenfalls Pflicht, die doppelte 
Menge verringert weder die 
Ladezeiten noch erhöht sie 
die Performance. Da die Phy- 
sik-Engine Ageias PhysX-Chip 
unterstützt, kommen Sie mit 
dieser Hardware in den Ge- 
nuss von Physikeffekten mit 
einer verbesserten optischen 


Qualität. Das wirkt sich aller- 
dings auf die Fps-Leistung aus. 
Die verringerte sich im Test um 
bis zu 10 Prozent, da beispiels- 
weise deutlich mehr Trümmer- 
teile dargestellt werden. 


Um die höchste Textur-Quali- 
tätsstufe bei einer Grafikkar- 
te mit nur 256 MByte RAM 
zu erzwingen, gehen Sie wie 
folgt vor: Öffnen Sie die Da- 
tei renderer_settings.xml im 
Ordner Data\Settings mit 
dem Editor. Ändern Sie nun in 
jeder Zeile, die mit <variable 
name=“texture_quality” be- 
ginnt, den Wert hinter value=in 
„high“ />. Spielen Sie mit einer 
schwachen Grafikkarte, können 
Sie hier alternativ die Nach- 
effekte komplett deaktivieren. 
Setzen Sie dazu unter <vari- 
able name=“post_effect_quali- 
ty“ den Wert von value=“Low” 
/> auf value=“false“ />. (fs) 


| 6HOST Na AN alO  Tuning-Tipps“ 


Um mit Factions in die On- 
line-Rollenspiel-Welt einzu- 
tauchen, brauchen Sie weder 
Gebühren bezahlen noch ein 
teures High-End-PC-System. 


D er zweite Guild Wars-Teil 
läuft bereits mit Mittel- 
klasse-Hardware flüssig. So 
garantieren schon ein Athlon 
XP  2500+/2,5-GHz-Intel-Pro- 
zessor, eine Geforce 6600 GT/ 
Radeon 9800 Pro/XT sowie 
512 MByte Speicher Fps-Raten 
von 30 Fps oder höher bei einer 
optimalen Optik in 1.024x768. 
Mit dieser Konfiguration kann 
es allerdings zu gelegentlichen 
Rucklern kommen, wenn Sie 
sich an Orten wie dem Kloster 
von Shing Jea aufhalten, wo 
sich eine sehr große Anzahl 
von Mitspielern tummelt. Die- 
se Aussetzer verschwinden erst 
beim Spielen mit einem High- 
End-System, das mit einem sehr 


schnellen Prozessor und zwei 
GByte RAM ausgestattet ist. 


Guild Wars Factions ist aber 
auch mitälteren DirectX-8-Gra- 
fikkarten wie einer Geforce4 
Ti-4200 noch ganz passabel 
und vor allem ohne optische 
Einbußen spielbar. So lag die 
Fps-Rate im Test mit einer 
Kombi aus XP 2500, Geforce4 
Ti-4200 und 512 MByte RAM 
bei akzeptablen 27 Fps. Steckt 
allerdings ein sehr schneller 
3D-Beschleuniger in Ihrem PC, 
aktivieren Sie zusätzlich noch 
eine vierfache Kantenglättung 
im Grafik-Optionsmenü des 
Spiels sowie einen achtfachen 
anisotropen Texturfilter im 
Grafik-Treibermenü. Ist Ihre 
Grafikkarte jedoch die Leis- 
tungsbremse, müssen Sie die 
Schatten deaktivieren. Das 
wird mit einem Leistungsplus 
von 46 Prozent belohnt. (fs) 


| GVILD WARS FACTIONS Bl mil) E 


Schalter und Einstellungen Maximales Tuningpotenzial Gewinn in Frames Schalter und Einstellungen Maximales Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Auflösung: 800x600 25 Prozent 4 Fps (16-20 Fps) Auflösung: 800x600 9 Prozent 3 Fps (35-38 Fps 
Qualität der Texturen: Niedrig 19 Prozent 3 Fps (16-19 Fps) Geländequalität: Niedrig 6 Prozent 2 Fps (35-37 Fps 
Texturfilterung: Ohne 41 AF 14 Prozent 2 Fps (14-16 Fps) Reflexionen: Keine I1 Prozent 4Fos (35-39 Fps 
Qualität der Effekte: Niedrig 6 Prozent 1 Fps (16-17 Fps) Texturqualität: Niedrig 14 Prozent 5 Fps (35-40 Fos 
Dynamische Schatten: Aus 12 Prozent 2 Fps (16-18 Fps) Schattenqualität: Aus 46 Prozent 16 Fps (35-51 Fps) 
Dynamisches Licht: Aus (Prozent Kein Leistungsgewinn Nachbearbeitungseffekt: Deaktiviert 6 Prozent 2 Fos (35-37 Fps 
Nacheffekte: Niedrig 12 Prozent 2 Fps (16-18 Fps) Ohne 2x Anti-Aliasing 6 Prozent 2 Fos (33-35 Fos 
Nacheffekte: Komplett ausgeschaltet 12 Prozent 2 Fps (16-18 Fps) Ohne 41 AF 11 Prozent 4 Fps (31-35 Fps 
* Gemessen mit Athlon XP 3000+, 1.024 MByte RAM, Geforce 6600 GT * Gemessen mit Athlon XP 2500+, 1.024 MByte RAM, Radeon 9800 Pro 
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VERMISCHTES TUNING 


SPIELE BEE 


Heroes of M&M 5 


Rush for Berlin 


Maximale Detailstufe (1.024x768, 2x FSAA/4:1 AF) || Minimale Detailstufe (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Sehenswert: Die neue Optik beeindruckt durch detaillierte Texturen für das Gelän- 
de und die Figuren, eine aufwendige Beleuchtung sowie realistische Schatten. 


Der fünfte Teil der Reihe 
bietet jetzt eine sichtbar 
aufgewertete 3D-Grafik. 


D aher muss für alle Details 
mindestens ein Athlon 64 
3500+ sowie eine Geforce 6800 
GT/Radeon X850 XT in Ihrem 
PC stecken. Für hohe Auflö- 
sungen oder den Qualitätsmo- 
dus ist erst eine Geforce 7800 
GT/Radeon X1800 XL ausrei- 
chend leistungsstark. Mit 512 
MByte RAM verlängern sich 
die Ladezeiten um ein Drittel, 


die Framerate fällt um sieben 
Prozent im Vergleich zur dop- 
pelten Speichermenge. 


Die Performance können Sie 
verbessern, indem Sie die Auf- 
lösung oder die Bildqualität 
verringern. Dadurch steigt die 
Framerate um sieben (ein Fps) 
bzw. 14 Prozent (zwei Fps, ge- 
messen mit XP 3000+, Geforce 
6600 GT, 1.024 MByte RAM). 
Das Aktivieren der Option 
„Kein Augenschmaus” bringt 
keinen Leistungsgewinn. (fs) 


Per 


r 


Maximale Detailstufe (1.024x768, kein FSAA/AF) Minimale Detailstufe (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Weniger Details, mehr Leistung: Spielen Sie mit minimalen Details, fehlen Schatten 


und Reflexionen auf dem Wasser. Außerdem fallen die Texturen sehr schlicht aus. 


Sie wollen Berlin ruckelfrei 
erobern? Dann ist leistungs- 
starke Hardware Pflicht! 


F ür die volle Detailpracht 
in 1.024x768 brauchen 

Sie neben einem Athlon 64 
3500+/3,5-GHz-P4 und 1.024 
MByte Speicher auch eine sehr 
flotte Grafikkarte mit Shader- 
Modell 3.0 wie eine Geforce 
7800 GTX oder Radeon X1800 
XT. Die Kantenglättung und 
den anisotropen Texturfilter 
konnten wir in der uns vorlie- 


genden Version nur im Grafik- 
karten-Treibermenü einstellen. 


Kommt es zu Einbrüchen 
der Fps-Rate, schalten Sie die 
Schatten aus oder stellen Sie 
die Wasserdetails auf „nied- 
rig“. Die Performance steigt 
dadurch jeweils um 30 Prozent 
(3 Fps, gemessen mit XP 3000+, 
Geforce 6600 GT, 1.024 MByte 
RAM). 10 Prozent Mehrleis- 
tung (ein Fps) sind möglich, 
wenn Sie mit niedrigen Um- 
gebungsdetails spielen. (fs) 


Darkstar One 


Rise of Legends 


Maximale Detailstufe (1.024x768, 2x FSAA, 4:1 AF) 


Minimale Detailstufe (1.024x768, keine FSAA/AF) 


Authentisch: Erst mit der optimalen Optik inklusive Schatten, Leuchteffekt und 
detailreichen Texturen und Objekten kommt richtiges Weltraum-Flair auf. 


Neben viel Action bietet 
Ascarons Weltraum-Shooter 
auch einiges fürs Auge! 


W er auf seinen Flügen 
durch die unendlichen 
Weiten des Pixel-Alls auf kein 
Detail verzichten will, ist erst 
mit einem Athlon 64 3000+/P4 
mit 3 GHz sowie einer flotten 
3D-Karte wie einer Geforce 
7800 GT/Radeon X1800 XT gut 
gerüstet. Außerdem sollten Sie 
mit einem GByte Speicher spie- 
len, da sonst die langen Lade- 
zeiten den Spielspaß bremsen. 
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Ist Ihre Hardware den Anfor- 
derungen nicht gewachsen, 
deaktivieren Sie zuerst die 
Schatten. Das führt zu einem 
Anstieg der Fps-Rate um 77 
Prozent (20 Fps, gemessen mit 
Athlon 64 3000+, Radeon X700 
Pro und ein GByte RAM). Drei 
zusätzliche Frames (11 Prozent) 
erzielen Sie durch das Verrin- 
gern der Texturqualität auf ein 
Minimum. Stellen Sie die Ob- 
jektdetails und Effekte nur in 
Härtefällen auf „Niedrig“. Der 
Leistungsgewinn beträgt nur 
vier Prozent (ein Fps). (fs) 


Maximale Detailstufe (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Minimale Detailstufe (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Sehr schlicht: Müssen Sie aus Gründen der Performance den Detailgrad reduzieren, 
fehlen nicht nur Schatten und Geländedetails, sondern auch sehr große Objekte. 


Die detaillierte Optik des 
Strategiespiels verlangt Ihrer 
Hardware viel Leistung ab. 


S o muss Ihr PC mit einem 
Athlon 64 3500+/P4 mit 
3,5 GHz sowie einer schnellen 
Grafikkarte mit mindestens 
256 MByte Video-RAM wie 
einer Geforce 7800 GTX oder 
Radeon X1800 XT bestückt 
sein. Mit 512 MByte Haupt- 
speicher können Sie zwar spie- 
len, es ruckelt jedoch, wenn 
sich viele Einheiten auf dem 
Bildschirm tummeln. 


Beim Tuning sollten Sie De- 
tails nicht einzeln, sondern 
gruppenweise verringern oder 
ausschalten. Die Reduktion 
der Shader-Details unter „Be- 
leuchtung” auf „Am niedrigs- 
ten“ führt zur Erhöhung der 
Framerate um 87 Prozent (14 
Fps, bei XP 3000+, Geforce 6600 
GT und 1.024 MByte RAM). Je- 
weils 13 Prozent Mehrleistung 
(2 Fps) erzielen Sie, wenn Sie 
mit geringen Schattendetails 
oder den Minimaleinstellun- 
gen unter der Option „Einhei- 
ten und Gebäude“ spielen. (fs) 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Kurz vor meinem Umzug letzten 
Monat hat mein Provider den 
neuen DSL-Anschluss legen lassen. 
Die zwei Stunden Wartezeit auf 

! den Techniker wollte ich mir mit 
meinem Notebook vertreiben. 

Aus Spaß und journalistischem 

| Interesse habe ich das WLAN- 
Modul eingeschaltet und geschaut, 
ob es schon Funknetzwerke in der 
Nachbarschaft gibt. 


| Tatsächlich gibt es fünf weitere 
WLANs in meiner Gegend. Drei 
davon sind mit WEP verschlüsselt, 
doch zwei sind offen. Ich könnte 
mich also problemlos einloggen 
und auf fremde Kosten surfen. 
Vielleicht sind sogar Daten auf 
den Rechnern freigegeben oder 

: das Router-Passwort ist noch auf 
Auslieferungsstand. Fast lächerlich 
ist schon, dass ich mir im Vorfeld 

: Sorgen gemacht habe, weil ich nur 


das schwache WEP als Verschlüsse- 


lung nutze. (Damit keine Missver- 
ständnisse aufkommen: Inzwischen 
| habe ich auf WPA2 umgestellt.) 


Falls Sie es nicht wissen sollten: 
WEP kann in wenigen Minuten mit 
entsprechender Software geknackt 
werden. Schneller geht es nur 
noch, wenn das WLAN ganz offen 
ist. Nach einem dezenten Hinweis 
surfen nun zumindest meine Nach- 
barn etwas sicherer ... 
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Praxis 


MEDIA PLAYER: Probleme mit kopier- 
geschützten WMA- und WMV-Dateien 


Kaufen Sie im Internet Musiktitel oder leihen 
Sie sich Videos in Online-Videotheken aus, 
so wird zum Abspielen die Lizenz geprüft. 
Der Windows Media Player baut dazu eine 
Verbindung zum jeweiligen Anbieter auf und 
prüft, ob Sie berechtigt sind, die Datei abzu- 
spielen. Bei sehr häufiger Nutzung des Diens- 
tes kann es vorkommen, dass die Lizenzfrei- 
gabe fehlschlägt. Die Folge: Sie können keine 
kopiergeschützten Dateien wiedergeben. 
Unter WEBCODE 24T6 hat Microsoft eine 
spezielle Webseite eingerichtet, welche die Si- 
cherheitskomponenten des Windows Media 
Player wiederherstellt. Sollten die Schaltflä- 
che „Upgrade“ bei Ihnen grau bleiben, müs- 
sen Sie folgenden Trick anwenden: Öffnen 
Sie über den Arbeitsplatz den Ordner „C:\ 
Dokumente und Einstellungen\All Users\ 
DRM“ und löschen Sie dessen Inhalt. In der 
Standardkonfiguration wird dieser Ordner 
nicht angezeigt. Klicken Sie auf „‚Extras” 


Microsoft: Über diese spezielle Webseite werden die 
Sicherheitskomponenten erneuert. 


— „Ordneroptionen” — „Ansicht”. Suchen Sie 
nun „Versteckte Dateien und Ordner” und 
setzen Sie den Punkt auf „Alle Dateien und 
Ordner anzeigen”. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


TIPP DES MONATS: Nervende Neustart- 
Frage der Windows-Update-Funktion 


Das automatische Windows-Update sorgt 
dafür, dass Ihr Betriebssystem auf dem aktu- 
ellen Stand bleibt. Bei manchen Updates ist 
ein Neustart von Windows XP erforderlich 
und Sie werden mit einer entsprechenden 
Meldung darauf hingewiesen. Klicken Sie 
auf „Später ...”, öffnet sich das Fenster nach 
fünf Minuten schon wieder und das nervt. 
Ändern Sie das wie folgt: Geben Sie unter 
„Start“ -— „Ausführen“ das Kommando „re- 
gedit“ ein und folgen Sie dem Schlüssel: 


HKEY_LOCAL_MACHINE‘\Software\ 
Policies\Microsoft\Windows\ 


Legen Sie den neuen Schlüssel „Win- 
dowsUpdate” und darunter den Eintrag 
„AU” an. Markieren Sie „AU” und er- 
stellen Sie im rechten Teilfenster zwei 
neue DWORD-Werte. Diese nennen Sie 
dann „RebootWarningTimeoutEnabled“ 
und „RebootWarningTimeout”. Klicken 


Registrierung: Ändern Sie die Zeit, bis Windows Sie 
an einen Neustart des Systems erinnert. 


Sie „RebootWarningTimeoutEnabled“ dop- 
pelt an und geben Sie „1” ein. Öffnen Sie 
dann „RebootWarningTimeout”, klicken 
Sie auf „Dezimal”“ und tippen Sie die ge- 
wünschte Zeit in Minuten ein. (ma) 


Webseite: - 
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NEWS & FREEWARE 


PRAXIS 


INTERNET EXPLORER: Keine 
verschlüsselten Webseiten 


Nutzen Sie die Norton Internet 
Security oder die Personal Fire- 
wall, kann es vorkommen, dass 
der Internet Explorer 6 sichere 
Webseiten (https-Protokoll) wie 
die Ihrer Bank nicht öffnen kann. 
Dann wird angezeigt, dass die 
URL nicht gefunden wurde. Öff- 
nenSieim Windows-Ordner den 


Pfad „Program Files\Common 
Files\Symantec Shared“ und 


D Sorver micht gefunden ı Micrunmtt Intwrmat Im 
Dstei Beartmiten Ayuiche Eawarkem Eulras 1 


O za » 


Amann | ME) Natalie mmusterbark se 


”) DM G sonen Ürreemen EN IT 


suchen Sie die Datei „CcApp. 
exe”. Legen Sie zu diesem File 
eine Verknüpfung (rechte Maus- 
taste, „Verknüpfung erstellen“) 
an und kopieren Sie diese in den 
Autostart-Ordner (Startmenü). 
Nach einem Neustart des Rech- 
ners haben Sie wieder Zugriff 
auf https-Seiten. (ma) 


Webseite: www.microsoft.com 


Bromsereinmellungen überprüfen 


Versuchen Sm Folgender 


\#) Die Selte kann nicht angezeigt werden. 


Die gewünschte Sare ist zurzeit nicht verfügbar. Mögbcherweise 
sind tachnische Schwierigkeiten aufgetreten oder Sie sollten die 


. Klicken Sie auf D Abtyaliseren oder wiederholen Sie den 
Vorgang später 

» falls Sie die Adresss der Sen» manuell in der Adrossleiste 
eingegeben haben, stellen Sim sicher, dass de Adresın 
keine Tippfehler enthält. 

. lichen Sie auf Entras und dann auf Interneteptionen, 


fertig 


um die Einstellungen für die Vertundung au überprüfen, 
wähen Sıe die Negisterkarte Verbindungen, und klicken - 


Fehlermeldung: Wenn die Datei „CcApp.exe“ nicht während des Windows-Starts 
geladen wird, kann der Internet Explorer nicht alle Webseiten anzeigen. 


WINDOWS XP: Patch für mehr 
Akkulaufzeit des Notebooks 


In der Ausgabe 05/06 haben wir 
Ihnen über ein Akku-Problem 
bei einigen Notebooks berich- 
tet. Durch das Service Pack 2 
werden die USB-Ports zu oft 
abgefragt. Befindet sich nun 
ein Gerät daran, kann die CPU 
nicht die Tiefschlafphase errei- 


chen. Die Folge ist eine kürzere 
Akkulaufzeit. Inzwischen hat 
Microsoft einen Bugfix veröf- 
fentlicht, der das Problem lösen 
soll. Sie finden den Patch unter 
WEBCODE 24TB. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


INTERNET EXPLORER 6: Ab- 
stürze mit Windows XP x64 


Der Internet Explorer 6 macht 
auf einem Windows-XP-Rech- 
ner mit 64-Bit-Version laut 
Knowledge-Base-Artikel 911064 
Probleme. Sind mehr als 4 GByte 
Arbeitsspeicher installiert, so 
kommt es beim Laden des Ac- 
tiveX-Steuerelements zu einem 
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Überlauf und der Internet Ex- 
plorer 6 stürzt ab. Ein Hotfix zur 
Lösung des Problems ist aktuell 
nur über den Product-Support- 
Service (WEBCODE 24TC) er- 
hältlich. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


FREEWARE: Windows optisch 
und funktionell aufwerten 


Objektdock: Über die neue Navigationsleiste haben Sie schnell Zugriff auf 
wichtige Programme und nützliche Funktionen. 


Objektdock 1.3 fügt dem 
Desktop eine Quicklaunch-Bar 
hinzu. Sie können nicht nur 
die Position der Schnellstart- 
Leiste frei wählen, sondern 
auch die Größe der Icons, die 
Farbe, die Transparenz der 
Leiste und die Mouse-Over- 
Effekte (Vergrößerung oder 
Schwingen der Thumbnails) 
anpassen. Die Quicklaunch- 


Bar lässt sich auf „Autohide” 
oder immer sichtbar einstel- 
len. Die Taskleiste macht op- 
tisch viel her und erweitert die 
eher langweilige Windows- 
Taskleiste. Wer Windows 
aufpeppen möchte, sollte die 
Software Objektdock auf dem 
PC installieren. (jh) 


Webseite: www.stardock.com 


FREEWARE: Mehr als einen 
Desktop unter Windows 


Virtuawin: Die Opensource-Software lässt sich mit wenigen Klicks an die 
persönlichen Bedürfnisse anpassen. 


Mit dem Opensource-Tool 
Virtuawin verwalten Sie bis 
zu neun Desktops. In der Task- 
leiste schalten Sie bequem 
zwischen den Arbeitsflächen 
um. So können Sie auf einem 
Desktop den ganzen Tag das 
E-Mail-Programm laufen las- 


sen und haben trotzdem ge- 
nug Platz für andere Software. 
Es reicht eine Mausbewegung 
am jeweiligen Rand aus, um 
zum benachbarten Desktop 
zu gelangen. (jh) 


Webseite: virtuawin.sourceforge.net 
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Bruns: HEFT-CD/DVD 


[Kurzübersicht DVD 


E11 Spiele-Demos: 

CSI 3 - Dimensions of Murder 
(engl.), Dark Star One (dt.), Des- 
perados 2 (dt.), FIFA Fußball- 
Weltmeisterschaft 2006 (dt.), 
Galactic Civilizations 2 (engl.), 
Ghost Recon: Advanced Warfigh- 
ter (engl.), Höhlenwelt-Saga 
(dt.), Rush for Berlin (engl.), 
Strategic Command 2 (dt.), Titan 
Quest (dt.), Wildlife Park 2 (dt.) 


Bu SPIELE-ERWEITERUNGEN: 
Battlefield-1942-Mod: Silent 
Heroes, Gothic-2-Mod: Der Pakt 
des Bösen - Die Vorgeschichte 


Ei 26 Spiele-Patches: 

Age of Empires 3: The Age of Dis- 
covery v.1.06, Blitzkrieg 2 v.1.5, 
Brothers in Arms: Earned in Blood 
v.1.03, Call of Duty 2 (int) v.1.2, Ci- 
vilization 4 v.1.61, Command & Con- 
quer - Die ersten 10 Jahre v.1.02, 
Der Herr der Ringe - Schlacht um 
Mittelerde 2 v.1.03, Emergency 4 
v1, RE.A.R. (int) v.1.03 auf 1.04, 
Galactic Civilizations 2 (int) v.1.10, 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 
(int) v.1.06, Keepsake v.1.6, Never- 
winter Nights - Die Horden des Un- 
terreichs v.1.67, Neverwinter Nights 
v.1.67, Quake 4 (dt.) v.1.2, Serious 
Sam 2 (int) v.2.070, Söldner 
v.33670 auf 33671, Spellforce 2: 
Shadow Wars (DVD) v.1.01, Star 
Wars: Empire at War v.1.04, Strike 
Fighters: Project 1 v.05.15.06, The 
Elder Scrolls IV: Oblivion v.1.1 Beta, 
The Sims 2 - Family Fun Stuff 
v.1.4.0.98, Tomb Raider: Legends 
(int) v.1.1, Warcraft 3: RoC v.1.20d, 
Warcraft 3: TFT v.1.20d, X3: Re- 
union v.1.4.02 auf 1.4.03 
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Spiele-Vollversion 


Kay] Antispyware 


Armobiles 


Armobiles ist eine rasante Kombination 
aus Rennspiel und Shooter. Nach dem 
bestandenen Aufnahmetest werden Sie 
Mitglied im „Armobile Squad“. Mit Ih- 
rem gepanzerten Fahrzeug müssen Sie 
die unterschiedlichsten Missionen be- 
stehen und Gegner aus dem Weg räu- 
men. Sie kämpfen dabei sowohl gegen 
mobile als auch gegen stationäre Waf- 
fensysteme, aber vor allem gegen die 
Zeit. Ihnen stehen 70 Missionen auf der 
ganzen Welt bevor, die Sie mit ver- 
schiedenen Fahrzeugen und unter- 
schiedlicher Bewaffnung bestehen 
müssen. Ein spezielles Trainingslager 
ermöglicht den leichten Einstieg ins 
Actionspiel. 


Das Spiel Armobiles stellt nur geringe 
Ansprüche an Ihre Hardware: Sie benö- 
tigen einen Prozessor mit mindestens 
einem Gigahertz Taktfrequenz und eine 


Spy Sweeper 


Spy Sweeper 4.0 schützt den PC in 
Echtzeit vor Spionage-Angriffen. 
Starten Sie den manuellen Such- 
durchlauf über „Jetzt durchsu- 
chen“, wird Ihnen am Ende der 
Hinweistext angezeigt, dass das 
Spy-Sweeper-Abonnement abge- 
laufen sei. Dabei handelt es sich 
um eine falsche Meldung. Sie ha- 
ben nach der Installation und Ein- 
gabe der E-Mail-Adresse 365 Tage 
Zugriff auf die Spy-Definitionen. 
Betriebssystem: Windows 2000, XP 


B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
Im Programm I Version: 4.0 


Die Highlights auf den Datenträgern 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD von PC Games Hardware 


finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Grafikkarte, die Direct3D in Version 7 
unterstützt. Zudem sollte der 3D-Be- 
schleuniger über 64 MByte RAM verfü- 
gen. Der Hersteller empfiehlt 128 MByte 
Arbeitsspeicher, wir raten Ihnen aber 
zu 256 MByte. Armobiles kann auf Win- 
dows 98, Me, 2000 und natürlich XP 
installiert werden. In der Readme auf 
dem Datenträger finden Sie die Tasta- 
turvoreinstellungen zur Steuerung des 
Spiels. Armobiles lässt sich per 
Splitscreen auch zu zweit spielen. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: - 


KaYial] Tuning-Tool 
: PCGH-Oblivion-Tuner 


„lgix 
De Urmehogen Cyan 7 


Hartuuare blivion-Tuner 


Gi | Schatten] Laden | Saw] Duskim] Anyem 


Der PCGH-Oblivion-Tuner ist ein 
grafisches Frontend für wichtige 
Einstellungen der Konfigurations- 
datei von Oblivion. Der Oblivion- 
Tuner benötigt mehrere VB- 
Systembibliotheken, die unter Um- 
ständen auf Ihrem System fehlen. 
Nutzen Sie deshalb den mitgelie- 
ferten Installer. Anschließend fin- 
den Sie den Tuner im Startmenü 
unter „PCGH“. Weitere Informatio- 
nen finden Sie in der Readme. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
Unnötig B Version: 1.1 


 KElläll Datenrettung 


Easy Recovery Lite 


bumme 


Sie haben aus Versehen wichtige 
Dateien gelöscht? Mit unserer Voll- 
version holen Sie die lebenswichtigen 
Daten zurück. Die Software Easy Reco- 
very Lite 6.10 wurde von dem renom- 
mierten Datenrettungslabor Ontrack 
entwickelt. Pro Durchgang kann die 
Software 25 Dateien wiederherstellen. 
Wenn Sie weitere Daten retten wollen, 
können Sie den Wiederherstellungs- 
vorgang beliebig oft wiederholen. Eine 
Registrierung ist nicht notwendig. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig I Version: 6.10 


CD/DVD Videos 


Berichterstattu”- 


—— 0 mn 


Auf der aktuellen DVD finden Sie 
eine umfangreiche Berichterstat- 
tung zur Electronic Entertainment 
Expo (kurz E3). Highlights sind un- 
ter anderem die Interviews mit 
Nvidia, Sapphire und Ageia. Außer- 
dem zeigen wir Ihnen atemberau- 
bende Bilder der Spiele Hellgate: 
London, Dark Messiah und Crysis. 
Das 16 Minuten lange Video befin- 
det sich im WMV-Format auf dem 
Datenträger. 


Betriebssystem: Windows 98, 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig H Version: - 
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SERVER STORAGE SOLUTIONS 


> 
wruuscase cusesverens INES 


LET THE GAMES BEGIN 


Ä 


DaCapo con LCD 


Modernes Heim- 
Kino Design 
verbindet 
Funktionalität 
und Eleganz 
215x490x600 mm 
(BXHXT) 


XClio Il 


Exzellente 

250 mm Lüfter 
System- 

Kühlung und 

Silk Skin Front 
auch für Gamer 
242x535x475 mm 
(BxHxT) 


> 


&, gi 


Modulare & flexible Architektür - 
BTX-fähig 


« Schwarzes Gehäuse mit eleganten Aluminium-Seitenklappen 
« Modulares und flexibles Design, alle Laufwerksschächte 


austauschbar für perfekte Kühlung und Belüftung 


« Bis zu 11 x 5,25” Laufwerksschächte (einer für die Konsole) 
« 220x538x552 mm (BxHxT) 


_ CABLE HOLDER 
INSIDE 


GL-2 


LOCKABLE DOORS 


SCREWAESS 
MOUNTENG. 


Home-Theatre Vollalumi- 
nium-Gehäuse mit ausge- 
zeichneter IMON Multimedia 


Kontrolle 


432x147x460 mm (BxHxT) 


ATELCO 
Computer 


cS-cC10F 


Klassisches 
Tower Gehäuse 


eingebautem 


205x540x55 
(BxHxT) 


7fache Lüfter- 
steuerung 

mit LCD, 
extended ATX 
Kompatibilität 
und einfache 
Installation 
215x490x600 
mm (BxHxT) 


Roma 


Einzigartiges 
Aluminium De- 
sign Gehäuse mit 
integrierter Lüf- 
tersteuerung und 
Anzeige 
192x435x501 mm 
(BxHxT) 


Bruns: Easy Recovery Lite 6 


[PRAXIS] Daten mit Easy Recovery retten 
. [Schritt 1 


StandardRecovery 
8) Bensmiinene DB rn munmennie 


Ostemmene rnernmung geisaentes Omen 


FormaiRecovery EIGEGEREYFAUCHn 
einem ferınahlerten i aueh Natie Be Dmemräyens 


‚l 


Auswahl: Im Startmenü können Sie die Art der Wiederherstellung auswäh- 
len. Mit „DeleteRecovery“ lassen sich gelöschte Daten schnell retten. 


Schritt 2 Zielfestplatte auswählen 


Wählen Sie eine Partition aus, in der gelöschte 
klicken Sie auf Weiter’, tan mit dkem Suchen 
"Abbrechen‘, un das Tool zu 


Dee ERNEST WE RN Und 
nach Dateien zu beginnen. Klcken Sie 


WEONNTFSNIEIE) 
oaynTFs aaosch) 
| 


Ziel: Markieren Sie Festplatte oder Partition, auf der sich die zu retten- 
den Daten befinden. Unter „Dateien“ können Sie die Suche verfeinern. 


Schritt 3| Daten wiederherstellen 


2 Mbmmemhinden 7 lachen Dim 
I ee Ze u Ze 


Did Hamann 1" 
an Dan") 


Marken Sie die Dateien, die 
efsesserasa 


IE ” 
RUT2 @B in 2 Dabeien markient 2,72 Bin 3 angeregten Daten 
7 Fiber yerecden  fikeraptisnen aachen Oster rueigen 


Gefunden: Markieren Sie die Dateien, die Sie wiederherstellen wollen. 
Unter „Filteroptionen“ finden Sie Erklärungen zu den Zustandskürzeln. 
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Sie haben aus Versehen 
wichtige Daten gelöscht oder 
überschrieben? Mit unserer 
Vollversion können Sie die 
lebenswichtigen Daten zu- 
rückholen. 


ie Software Easy Reco- 

very Lite 6.10 wurde 

von dem renommier- 
ten Datenrettungslabor Ontrack 
entwickelt, um Anwendern zu 
Hause eine einfache Datenwie- 
derherstellung zu ermöglichen. 
Trotz des Namenszusatzes 
„Lite“ handelt es sich hier nicht 
um eine abgespeckte Version. 
Die Vollversion auf unserem Da- 
tenträger entspricht zu 100 Pro- 
zent der Version, die Ontrack auf 
seiner Webseite aktuell für ca. 
90 Euro verkauft. Easy Recovery 
Lite 6.10 ermöglicht pro Durch- 
gang die Wiederherstellung von 
25 Dateien. Wenn Sie weitere 
Daten retten wollen, können Sie 
den Wiederherstellungsvorgang 
beliebig oft wiederholen. 


>> Installation 

Die Installation ist relativ schnell 
erledigt: Führen Sie das Installa- 
tionsfile von der CD/DVD aus. 
Wichtig: Sie sollten das Tool 
nicht auf der Partition installie- 
ren, auf der sich die zu retten- 
den Daten befinden. Während 
der Installation müssen Sie kei- 
ne Seriennummer eingeben. Die 
Aufforderung zur Registrierung 
können Sie ignorieren — die Re- 
gistrierung hat keinen Einfluss 
auf den Funktionsumfang der 
Software. 


»> Erste Schritte 

Nach dem Start des Tools wäh- 
len Sie in der linken Naviga- 
tionsleiste den Punkt „Daten- 
wiederherstellung“. Um eine 
gelöschte Datei wiederherzustel- 
len, wählen Sie dann „Deleted- 
Recovery“. Wer eine Festplatte 
ohne bestimmtes Ziel nach älte- 
ren, gelöschten Daten scannen 
will, wählt „StandardRecovery” 
(diese Funktion findet in der 
Regel mehr Dateien, die aller- 
dings nicht alle wiederherstell- 
bar sind). Wir erklären Ihnen 
im folgenden Absatz den Ablauf 
für „DeletedRecovery” -— die 
Abläufe für die anderen Reco- 


N@ Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 


- Vollversion: Easy Recovery 
Lite 6.10 (deutsch) 


very-Varianten sind weitgehend 
gleich. Wichtig: Vor der Wieder- 
herstellung sollten Sie alle noch 
vorhandenen Daten von der zu 
scannenden Partition sichern. 
Ebenfalls sehr wichtig: Das Tool 
kann Dateien nicht direkt auf 
der Platte mit den gelöschten 
Daten wiederherstellen. Sie be- 
nötigen also neben der Partition 
mit den gelöschten Daten einen 
weiteren Datenträger. 


Wählen Sie dann die zu scan- 
nende Partition aus. Im rechten 
Teil des Fensters können Sie die 
Option „Vollsuche” aktivieren — 
nutzen Sie diese zeitaufwendige 
Option nur, wenn die Standard- 
suche erfolglos bleibt. Zudem 
können Sie im „Dateifilter“ die 
Suche auf bestimmte Endungen 
oder Namensteile beschränken. 
Klicken Sie dann auf „Weiter“ 
und die Suche beginnt. Nach Ab- 
schluss des Scans zeigt die Soft- 
ware eine Baumstruktur und die 
entsprechenden gelöschten Da- 
teien, die gefunden wurden, an. 
In der Spalte „Zustand“ können 
Sie ablesen, wie es um die Datei 
bestellt ist. Ein Klick auf „Filter- 
optionen” zeigt, welche Kürzel 
für welchen Zustand stehen. In 
diesem Fenster können Sie auch 
Filterregeln für die Dateien er- 
stellen, um eine bessere Über- 
sicht zu bekommen. Markieren 
Sie dann die gewünschte Datei 
und klicken Sie auf „Weiter“. 
Geben Sie in der nächsten Mas- 
ke das Wiederherstellungsziel 
an und klicken Sie erneut auf 
„Weiter“. Die Datei wird nun 
dort wiederhergestellt. 


>> Fazit: Hohe Erkennungsrate 
Bei unseren Tests haben wir 
verschiedene Datenträger über- 
prüft. Die Erfolgsquote war be- 
eindruckend hoch - wir konn- 
ten mehrere Jahre alte Files wie- 
derherstellen. Die Software ist 
deutlich leistungsfähiger als die 
bekannten Freeware-Tools. M 
Kav BEINROTH 
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BEST! & 
AT GAMING 


8 GHOSTS 


n.coM 


HnM.GHOST rnecO 


uU GamınG! 


Die ATI Radeon” X1K Familie - ÄTOM GLANCY'S 

und Ihre Augen werden staunen GHOST 
Jetzt online unter www.arlt.com [=13 ca®N 
oder 16x in Süddeutschland erhältlich ADVANCED WARFIGHTER 


Augsburg - Böblingen - Esslingen - Fellbach - Frankfurt - . .. 
Freiburg - Heidelberg - Heilbronn - Karlsruhe - Ludwigsburg - Ab Mai 2006 für PC! 
Mannheim - Pforzheim - Reutlingen - Tübingen - Stuttgart - Ulm 


Erhältlich bei: lines 


n en Be IS chnologie EG and Ubisoft Entertai EN un I ah le oduct and product feature na re trademarks and/or registered tradem a of ATI Technologies N ‚All other and producı 
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Bruns: 99 VGA-Tipps (Teil 2 


Alle wichtigen Tipps 
zu Grafikkarten 


Im zweiten Teil der 
großen PCGH-Praxis- 
Tipp-Reihe wenden wir 
uns neben den Geforce- 
auch den Ati-Karten zu. 
Außerdem zeigen wir 
Ihnen die besten BIOS-Tu- 
ning-Tipps und erweitern 
unsere Bastelanleitung 
für den VGA-Lufttunnel. 
PCGH zeigt, wie Sie einen 
Lufttunnel aus Hobbyglas 
inklusive selbst gelöteter 
LEDs basteln. 


eben der CPU ist die 

Grafikkarte das wohl 

wichtigste PC-Bauteil in 
einem Spiele-PC. Unsere Tipps 
richten sich speziell an Besitzer 
von Ati- und Nvidia-Grafikkar- 
ten und verraten, wie Sie die Leis- 
tung steigern oder Spiele richtig 
konfigurieren. Auf den ersten 
vier Seiten erfahren Sie unter 
anderem, wie Sie durch BIOS-Tu- 
ning den Lüfter leise bekommen 
oder die Grafikkarte mit einem 
modifizierten BIOS übertakten. 
Außerdem widmen wir uns dem 
Thema Undervolting, wodurch 
Sie die Temperatur senken und 
außerdem noch Strom sparen. 


TIPP 56: VGA-BIOS sichern bzw. 


auslesen (Ati/Nvidia) 
Vorteil: Sicherheit bei fehlerhaftem Flashvorgang 


Bevor Sie Änderungen an Ih- 
rem VGA-BIOS vornehmen, 
sollten Sie unbedingt das Ori- 
ginal-BIOS sichern. Sowohl bei 
Ati- als auch bei Nvidia-Gra- 
fikkarten lässt sich mit dem 
Ati Tool das BIOS am komfor- 
tabelsten sichern. Auch wenn 
Sie das BIOS mit einem Editor 
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modifizieren möchten, müssen 
Sie das BIOS zunächst auslesen. 
Sie finden das Ati Tool auf un- 
serer Heft-CD/DVD oder unter 
WEBCODE 24TK. Nachdem Sie 
das Ati Tool ausgeführt haben, 
betätigen Sie den Button „Set- 
tings”. Anschließend wählen Sie 
im Dropdown-Menü den Punkt 
„Miscellaneous“ aus. Über 
„save VGA Bios to file“ können 
Sie das BIOS schließlich sichern. 
Das Auslesen der BIOS-Version 
bei Radeon-X1800/X1900-Kar- 
ten funktioniert mit dem Ati 
Tool nicht. Winflash schafft hier 
Abhilfe. 


Mit dem von Ati programmier- 
ten Programm Winflash können 
Sie das VGA-BIOS auch bei Ra- 
deon-Karten mit X1800- und 
X1900-GPU auslesen. Winflash 
1.10 hat eine deutsche Menü- 
oberfläche, die zum Teil mit 
Übersetzungsfehlern zu kämp- 
fen hat. Die Bedienung ist aber 
dennoch selbsterklärend. Nach 
dem Ausführen von Winflash 
müssen Sie lediglich auf den 
Button „Speichern“ klicken, um 


das BIOS auf Ihrer Festplatte zu 
speichern. 


TIPP 57: BIOS-Sammlung für 
Ati-Karten 


Vorteil: Ersatz bei kaputter BIOS-Datei 


Unter der Adresse www.tech 
powerup.com/bios (WEBCODE 
24TJ) finden Sie eine umfang- 
reiche BIOS-Sammlung für Ati- 
Grafikkarten. BIOS-Versionen 
von Ati und den zahlreichen 
Boardpartnern sind übersicht- 
lich aufgelistet. Bei einigen der 
hier verfügbaren BIOS-Versio- 
nen wurde die Overclocking- 
Sperreaufgehoben. DieseModifi- 
zierung kann beim Flashvorgang 
zu Warnhinweisen führen - ent- 
sprechende Meldungen können 
Sie aber getrost ignorieren. 


TIPP 58: Welches Flash-Tool (Ati)? 


Vorteil: BIOS-Update durchführen 


Am komfortabelsten lässt sich 
eine neue BIOS-Version bei 
Radeon-Karten mit dem Pro- 
gramm Ati Winflash aufspielen. 
Dazu klicken Sie im Tool auf den 
Punkt „Bild laden“, wählen die 
entsprechende Datei aus und 


starten den Flashvorgang mit 
„Programm“. Sollte Winflash 
zu Problemen führen, können 
Sie alternativ das Tool Atiflash 
verwenden. Dieses Programm 
müssen Sie auf eine bootfähige 
Startdiskette kopieren. Diese er- 
stellen Sie, indem Sie unter dem 
Arbeitsplatz das Diskettenlauf- 
werk mit der rechten Maustaste 
anklicken und „Formatieren“ 
wählen. Vergessen Sie vor dem 
Formatieren nicht, einen Haken 
vor „MS-DOS-Startdiskette” zu 
setzen. Stellen Sie nun im Main- 
board-BIOS die Bootreihenfolge 
so ein, dass zuerst vom Dis- 
kettenlaufwerk gebootet wird. 
Starten Sie den PC neu, damit 
dieser von der erstellten Disket- 
tebootet. Den eigentlichen Flash- 
vorgang führen Sie mit dem 
Parameter „atiflash -f -p 0 bios. 
rom” aus. 


TIPP 59: Welches BIOS-Flash- 
Tool (Nvidia)? 


Vorteil: BIOS-Update durchführen 


Zum Flashen von Geforce- 
Grafikkarten steht lediglich das 
Nvidia-Tool Nvflash zur Verfü- 
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gung. Entpacken Sie das Pro- 
gramm auf eine Startdiskette. 
Booten Sie wie im Ati-Tipp 58 
beschrieben von der erstellten 
Startdiskette. Folgende Parame- 
ter sind für Sie von Bedeutung: 
Um ein BIOS zu sichern, geben 
Sie „nvflash.exe -b biosalt.rom” 
ein, während Sie ein neues BIOS 
mit „nvflash.exe biosneu.rom -4 
-5 -6” aufspielen. 


TIPP 60: OC per BIOS (Ati) 

Vorteil: Kein OC-Tool mehr notwendig 

Damit Sie Ihre Grafikkarte nicht 
nach jeder neuen Treiberinstal- 
lation erneut übertakten müs- 
sen oder Tools im Hintergrund 
laufen, ist es möglich, Radeon- 
Boards per BIOS zu übertakten. 
Vorher sollten Sie aber mit Over- 
clocking-Tools wie Powerstrip 
sicherstellen, dass der gewählte 
Takt auch im Dauerbetrieb nicht 
zu Stabilitätsproblemen oder 
Bildfehlern führt. Nachdem Sie 
das BIOS ausgelesen haben (sie- 
he Tipp 56), starten Sie den Ra- 
deon BIOS Editor und laden die 
ROM-Datei über „Open“. Nun 
wechseln Sie zur Registerkar- 
te „Clocking” und stellen den 
gewünschten Chip- und Spei- 
chertakt ein. Über „Save As“ 
speichern Sie die neue BIOS- 
Datei. Anschließend können Sie 
das neue BIOS aufspielen (siehe 
Tipp 58). Wichtiger Hinweis: Bei 
neueren Radeon-Karten (X1800- 
und X1900-Reihe) funktioniert 
das Übertakten per BIOS nicht 
und bleibt wirkungslos, da der 
Radeon BIOS Editor in der Ver- 
sion 2.0a noch nicht mit den 
unterschiedlichen Taktraten im 
2D/3D-Modus klarkommt. 


TIPP 61: OC per BIOS (Nvidia) 


takt getrennt für den 2D- und 
den 3D-Modus einstellen. Über 
„File“ — „Save BIOS“ wird die 
modifizierte Datei gespeichert 
(als Dateityp ROM-Format aus- 
wählen). Anschließend können 
Sie das BIOS wie in Tipp 59 be- 
schrieben installieren. 


TIPP 62: Lüfterdrehzahl per 
BIOS reduzieren (Ati) 


Vorteil: Lautstärke reduzieren 


Die meisten Radeon-Beschleuni- 
ger verfügen über eine tempera- 
turabhängige Lüftersteuerung. 
Leider ist die Lüftersteuerung 
bei vielen Modellen so einge- 
stellt, dass der Lüfter schon bei 
niedrigen Temperaturen rela- 
tiv schnell rotiert und laut ist. 
Mit dem Radeon BIOS Tuner 
können Sie die Lüfterdrehzahl 
abhängig von der Temperatur 
selbst festlegen. Laden Sie wie 
in Tipp 56 beschrieben das BIOS 
und öffnen Sie im Radeon BIOS 
Tuner die Registerkarte „Fea- 
tures”. Unter „Range“ können 
Sie die Lüfterstufe ändern, in- 
dem Sie im Dropdown-Menü 
eine Temperatur auswählen 
und unter „Fan PWM“ die Zahl 
reduzieren. Nur den höchsten 
Temperaturwert unter „Range” 
sollten Sie unverändert lassen. 
Damit ist sichergestellt, dass 
der Lüfter beispielsweise bei 
einer X1800 XT mit der von Ati 
vorgegebenen Drehzahl rotiert, 
wenn die GPU-Temperatur die 
Höchstgrenze von 98 Grad Cel- 
sius überschreitet. Anschließend 
können Sie das BIOS über „Save 
As” speichern und flashen (sie- 
he Tipp 58). 


TIPP 63: Lüfterdrehzahl per 
BIOS reduzieren (Nvidia) 


Vorteil: Kein OC-Tool mehr notwendig 


Auch Geforce-Beschleuniger 
lassen sich relativ einfach über 
das BIOS übertakten. Stellen 
Sie aber auch hier vorher mit 
OC-Tools sicher, dass der ge- 
wünschte Takt im Dauerbetrieb 
stabil läuft. Nachdem Sie mit 
dem Ati Tool oder Nvflash das 
BIOS Ihrer Grafikkarte ausge- 
lesen haben (siehe Tipp 56), 
benötigen Sie den Nvidia BIOS 
Editor (kurz NiBiTor). Starten 
Sie den Nvidia BIOS Editor und 
laden Sie das BIOS über „File“ 
- „Open BIOS“. In der Register- 
karte „Clockrates“ können Sie 
nun den Chip- und Speicher- 
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Vorteil: Lautstärke reduzieren 


Mit dem Nvidia BIOS Editor ist 
es möglich, in die Lüftersteue- 
rung einzugreifen. Nachdem Sie 
Ihr Grafikkarten-BIOS geladen 
haben, wechseln Sie dazu zur 
Registerkarte „Temperatures”. 
Unter „Fanspeed” können Sie 
die Lüftergeschwindigkeit in 
Prozent für den 2D- und 3D-Be- 
trieb angeben. Vorsicht: Über- 
prüfen Sie nach dem Flashvor- 
gang, ob sich der Lüfter noch 
dreht, und überwachen Sie die 
Temperatur, um Veränderungen 
vorzunehmen, falls Sie eine zu 
niedrige Lüfterstufe ausgewählt 
haben sollten! >» 


NUZSERSE Grafikkarte über BIOS übertakten 


1 


Radeon 


'# RaBiT: Radeon BIOS Tuner v. 2.0 


BIOS Tuner | 
Fe <] 


BIOS file info: 
Name: 


Version/PN: 
Description: 


ns 
Device | Clocking | Memory | Features | Logging ' About 


Core clock: 


Memory clock: 


C:\Dokumente und Einstelungen\POGH_Grafiktest%Deskopird80_1 rom 
113-447401-101 
R480 DVI DVI VIVO BIOS BR10048 


—- Een - — 546.75 MHz ÜlRealtime 


3 - 607,50 (1215.00) MHz 


Ati: Radeon-Karten bis hin zur X850 XT-PE können Sie per BIOS übertak- 
ten. X1800/X1900-Modelle werden mit Version 2.0a nicht unterstützt. 


2 


Device 


BIOS Version 


pezpemnsen 
Clockrates | Voltages | Adv, Info Timings ' Temperatures | Boot Settings 


Vendar: 
Date: 
Product 


Core Memory Geometrie deta clock 
30 400 500 (1000Mkz DDR) 40 
Thett 
2D 275 500 (1000Mhz DDR] {1} 


Nvidia BIOS Tuner 


Nvidia PCIE 7800 GT u 2) 
05.70.02.16.68 

Leadtek | 
07725705 


70 Board - p317h0 Integrity: 


Ü] Change amount of active perlormance levels 


Nvidia: Übertakten Sie eine Grafikkarte mit einem modifizierten BIOS, 
damit OC-Tools nicht mehr im Hintergrund laufen müssen. 


ud 2:7 Diese BIOS-Tuning-Tools benötigen Sie 


Tool Geeignet für | Beschreibung Webseite 

Ati Tool 0.25 | Ati/Nvidia | Mit dem Ati Tool ist es möglich, das BIOS | wwwtechpowerup. 

Beta 14 von Ati- und Nvidia-Karten auszulese com/downloads/259 oder 
ipp 56). Undervolting bei Ati-Boards ist | WEBCODE 24TK (auch auf 
ebenfalls möglich (Tipp 65). copov 

Atiflash 3.5 | Ati Atiflash (DOS-Ebene) ermöglicht es, ei www.techpowerup. 
eues BIOS bei Ati-Karten aufzuspie! com/downloads/282 oder 
inp 58). WEBCODE 24UK 

Nvflash 5.25 | Nvidia Nvflash (DOS-Ebene) ermöglicht es, ei wun.techpowerup. 
eues BIOS bei Nvidia-Karten aufzuspielen | com/downloads/207 oder 
ip 59). WEBCODE 24TX 

Nvidia BIOS | Nvidia Mit dem Nvidia BIOS Editor können Si wuw.mvktech.net/xtreme 

Editor 29 ei Geforce-Karten unter anderem die theme/newversion.html 


ktraten ändern (Tipp 61) oder die Lüfter- | oder WEBCODE 2473 
steuerung optimieren (Tipp 63). 


Radeon BIOS | Ati 
Editor 2.0a 


Mit dem Radeon BIOS Editor können Si 
ei Ati-Karten unter anderem die Taktraten 
ändern (Tipp 60) oder die Lüfterste: 


w.techpowerup. 
/downloads/283 oder 
WEBCODE 24TU 


oo 
= 
= 
= 


ao 


S 
= 
3 


Winflash 110 | Ati 


Sie mit www.techpowerup. 
Winflash ein V6A-BIOS-Update durchführen. | com/downloads/281 oder 
(Tipp 58). WEBCODE 241T 
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TIPP 62 + 63 Lüftersteuerung optimieren 
| 1 Radeon BIOS Tuner 


Version/PN: 113-452004-103 
Description: RS20 XT P/N 113-452004-103 BIOS 1.33% 6008/700m 


| Device | Clocking | Memory | Features |Logging | About | 


TY init mode; [Realtime 
Pltvon Plovien Mlvwo 
Environmenk monitor — 
Range: |65°C->10% |m| Temp: |65 | FanpwM: 7 
0 *C -> 10% 
GPU Yolt: 65 °C-5 10% (Warning: +10% only allowedi) 
Open [91°C -> 20% [ Exit ) 


95 °C -> 25% 


Environment monitor: In diesem Menü können Sie bestimmen, welche 
Lüftergeschwindigkeit ab welcher GPU-Temperatur aktiviert werden soll. 


2 Nvidia BIOS Tuner 


Clockrates | Voltages | Adv. Info | Timings ; Temperstures | Boot Settings 


Fanspeed 
3D 43 % 
Core Slowdown Temperature % 
Thrtl % 
Enable 6GODGT temp manıtor trick: 
2D Id | x 


Disable temp. monitoring: [] 


Fanspeed: Getrennt für 2D und 3D lässt sich bei Geforce-Karten die 
Lüftergeschwindigkeit einstellen. Experimentieren ist hier angesagt! 


TIPP 65: Radeon-Karten 


undervolten 
Vorteil: Temperatur verringern 


Mithilfe von Undervolting redu- 
zieren Sie die GPU- und RAM- 
Spannung und sorgen so für eine 
niedrigere Temperatur und Leis- 
tungsaufnahme der Grafikkarte. 
Sofern Ihre Grafikkarte eine Ver- 
änderung der Spannung zulässt, 
sehen Sie beim Ati Tool unter 
„Settings“ im Dropdown-Menü 
den Punkt „Voltage Control“. 
Bei unserer X1800-XT-Testkarte 
konnten wir die GPU-Spannung 
von 1,3 Volt auf 1,15 Volt redu- 
zieren, ohne dabei die Stabilität 
zu beeinträchtigen. Gleichzeitig 
haben wir die Regler für die 
RAM-Spannung auf 1,785 Volt 
gestellt (Standard: 2,1 Volt). 
Sollte sich die niedrigere Span- 
nung auch im Dauertest bewäh- 
ren, können Sie diese auch im 
BIOS festsetzen. Auch hierfür 
benötigen Sie den Radeon BIOS 
Tuner (RaBiT). Nachdem Sie Ihr 
VGA-BIOS ausgelesen und mit 
dem Tool geladen haben, rufen 
Sie die Registerkarte „Features” 
auf. Unter „GPU Voltage“ lässt 
sich die Spannung verändern. 


Speichern Sie das modifizierte 
BIOS und führen Sie nun den 
Flashvorgang aus (siehe Tipp 
58). Ergebnis: Im 3D-Betrieb 
sinkt die Temperatur von 77 auf 
67 Grad Celsius. Gleichzeitig 
fällt die Leistungsaufnahme um 
rund 20 Watt. 


TIPP 66: Geforce-Karten 
undervolten 

Vorteil: Temperatur verringern 

Für Nvidia-Grafikkarten gibt es 
leider kein Windows-Tool, mit 
dem Sie dieSpannung verändern 
können. Mit dem Nvidia BIOS 
Editor ist ein Modifizieren der 
Spannung aber kein Problem. 
Laden Sie dazu einfach Ihr BIOS 
und öffnen Sie die Registerkar- 
te „Voltages”. Über das Drop- 
down-Menü ist es möglich, die 
GPU-Spannung für den 2D- und 
den 3D-Betrieb zu verändern. 
Bei unserer 7800-GT-Testkarte 
haben wir die Spannung (3D) 
von 1,4 auf 1,3 Volt reduziert — 
bei einer Spannung von 1,2 Volt 
verweigerten 3D-Anwendun- 
gen den Dienst. Überprüfen Sie 
auch, ob mit reduzierter Span- 
nung Bildfehler auftreten! Die 


UlJZ-FErEE PCGH-geprüfte Einstellungen für optimalen Spielgenuss (Ati) 


Der Pate 1.0 Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT Ati 9600 Pro Ati X1800 XT 

Treiber allgemein | Default, VSync aus Default, VSyncaus | Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus . 

AAJAF 2x AMNZAF 2x AAIZIIAF Ax AAJATAF Ax AAJBAF 6x AAJZIAF 

Spieleauflösung |1.024x768 1.024x768 1.280x1.024 1.280x1.024 1.600x1.200 

Reflexionen/Bloom! Ein/aus Ein/ein Ein/ein Ein/ein Ein/ein mn z 
Schatten Hoch Hoch Hoch Hoch Hoch = a 
WoW Version 1.1.2 | Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT 
Treiber allgemein | Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus | Default, VSync aus B 

AA/AF 2x AA/niedrig 4x AA/mittel 4x M/hoch 4x AAlhoch 6x AA/hoch 4 

Spieleauflösung |1.024x768 .024x768 .280x1.024 1.600x1.200 1.600x1.200 

Shader-Effekte Alle Alle Alle Alle Alle x 
Texturen Alle Regler: hoch Alle Regler: hoch Alle Regler: hoch Alle Regler: hoch Alle Regler: hoch 

AoE 3 Version 1.05 | Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT Ati 9600 Pro 
Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSyncaus | Default, VSync aus ee) y 
AAJAF Aus/2:1 AF Aus/2:1 AF 2x AAJATAF Ax ANJEAF Ax ANJETAF a f F x = 3 5 
Spieleauflösung |1.024x768 .024x768 .280x1.024 1.280x1.024 1.280x1.024 Fr v . je | 
Schatten-/Shaderg. Niedrig/hoch Hoch/hoch Hoch/hoch Sehr hoch/hoch Sehr hoch/sehr hoch y BR. .< 
Polygonzahl Aus Aus Aus Aus Aus 

CoD2 MP Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT Ati 9600 Pro Ati X1800 XT 

Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus | Default, VSync aus 

AA/AF Aus/aus Aus/aus 2x AAlaus 2x ANJA AF Ax ANIBAF 

Spieleauflösung |800x600 .024x768 .280x1.024 1.280x1.024 1.600x1.200 

Rendermethode |DirectX 9 DirectX 9 DirectX 9 DirectX 9 DirectX 9 

Texturqualität Manuell/hoch Manuell/hoch Manuell/hoch Manuell/hoch Manuell/hoch 

NfS: Most Wanted | Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT Ati 9600 Pro Ati X1800 XT 

Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus | Default, VSync aus 

AAJAF 2x AMJAAF 2x AA/AAF 2x AA/Aus Ax ANJA AF Ax AAJBTAF 

Spieleauflösung |1.024x768 .024x768 .280x1.024 1.280x1.024 1.600x1.200 

Überstrahlung Aus Ein Ein Ein Ein 

Schatten-Detail | Mittel Mittel Hoch Hoch Hoch 
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2D-Spannung sollten Sie nicht 
ändern, da Sie damit riskieren, 
dass der Bildschirm schwarz 
bleibt und ein weiterer Flash- 
vorgang nur mit einer PCI-Karte 
möglich ist (siehe Tipp 68). Mit 
reduzierter Spannung sank die 
Leistungsaufnahme um elf Watt 
und die GPU-Temperatur um 
zwei Grad Celsius. 


TIPP 67: Grafikspeicher 
deaktivieren (Ati) 


Vorteil: Andere Grafikkarte simulieren 


Wollen Sie herausfinden, ob 
sich Ihre Investition in eine Gra- 
fikkarte mit üppiger Speicher- 
ausstattung von 256 oder 512 
MByte gelohnt hat? Mit dem 
Radeon BIOS Tuner können 
Sie Speicher deaktivieren und 
so herausfinden, wie viel lang- 
samer ein Spiel beispielsweise 
mit 128 anstatt mit 256 MByte 
Speicher laufen würde. Öffnen 
Sie mit dem Tool Ihr VGA-BIOS 
und rufen Sie die Registerkarte 
„Memory“ auf. Die RAM-Größe 
ist unter „Size“ zu finden und 
lässt sich verändern. Anschlie- 
ßend können Sie das BIOS fla- 
shen (siehe Tipp 58). 


TIPP 68: Schwarzer Bildschirm 
nach BIOS-Update 


Vorteil: Original-BIOS wiederherstellen 


Spielen Sie ein fehlerhaftes 
oder für die Grafikkarte nicht 
geeignetes BIOS auf, so bleibt 
der Bildschirm beim nächsten 
Neustart schwarz. Da bei BIOS- 
Modifikationen die Garantie er- 
lischt, können Sie sich auch nicht 
mehr an den Hersteller wenden. 
Doch keine Panik: Mithilfe einer 
zweiten Grafikkarte in PCI-Bau- 
form (ca. 30 Euro) lässt sich ein 
fehlerhaftes VGA-BIOS meist 
problemlos reparieren. Bauen 
Sie zunächst nur die PCI-Gra- 
fikkarte ein und rufen Sie das 
Mainboard-BIOS auf. Norma- 
lerweise finden Sie im Menü 
„PnP/PCI Configurations” den 
Punkt „Primary Graphics Adap- 
ter”. Stellen Sie sicher, dass hier 
„PCI Slot“ ausgewählt ist. Nun 
können Sie auch Ihre AGP/PCI- 
E-Karte einbauen. Beachten Sie, 
dass Ihr Monitor an die PCI- 
Karte angeschlossen sein muss. 
Mit den im Artikel erwähnten 
Flash-Tools können Sie nun Ihr 
Original-BIOS aufspielen und 
die Grafikkarte retten. > 


| TIPP CEa 19 Grafikkarte undervolten 


1 \Ati Tool 
Voltage Control | 


YGPU 
4 - | 1,275 V 
YGPU is the core voltage of the graphics chip. 
MVDDC 


+ | 2.097 v 


Ze ir Dr 


ame il... vu. ei _ u... 


Radeon: Bei vielen Ati-Karten lässt sich die Spannung im Windows-Be- 
trieb senken. Alternativ können Sie die Spannung mit RaBiT ändern. 


2 Nvidia BIOS Editor 


Clockrates | Voltäges | Adv, Into | Timings | Temperatures Boot Settings! 


Exact Mode | VID Mode 


Voltage Identifier 
ce) 1.40 v| 
TV 
1 
Thrtl 14 
2 1.2 » 


Geforce: Eine niedrigere GPU-Spannung reduziert die Leistungsaufnahme 
und lässt die Grafikkarte nicht mehr so warm werden. 


UlJdrzeri PCGH-geprüfte Einstellungen für optimalen Spielgenuss (Ati) 


FE.A.R. (1.04) |Ati9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT Ati 9600 Pro Ati X1800 XT 

Treiber allgemein | Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus | Default, VSync aus 

AA/AF Aus/aus Aus/aus Aus/4:1 AF 2x AAJATAF 4x ANIBIAF 

Spieleauflösung |800x600 1.024x768 1.024x768 1.280x960 1.280x960 

Volumetr. Lichter |Ein Ein Ein Ein Ein 

DX8-Shader/Schatten | Aus/aus Aus/aus Aus/ein Aus/ein Aus/ein x - 
Oblivion (1.0) |Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT 
Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus 

AAJAF Aus/aus Aus/aus Aus/aus Aus/4:1 AF Aus (HDR)/8:1 AF 

Spieleauflösung |800x600 1.024x768 1.280x1.024 .280x1.024 .280x1.024 

Gras-Distanz Minimal Minimal ca. 25 Prozent ca. 33 Prozent Maximal 

Sichtweite ca. 50 Prozent ca. 50 Prozent Maximal Maximal Maximal 

Spellforce 2 (1.01) | Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT 

Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus 

AA/AF Aus/aus Aus/aus Aus/4:1 AF 2x AAJAIAF 2x AAJATAF 

Spieleauflösung |800x600 1.024x768 1.024x768 ‚024x768 ‚024x768 

Schattenqualität |Aus Aus Aus Aus Sehr hoch 

Sichtweite/Gras | Mittel/aus Mittel/an Hoch/an Hoch/an Sehr hoch/an =: 

Empire at War (1.03) Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT Ati 9600 Pro 

Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus Default, VSync aus Default, Sync aus | Default, VSync aus We 

AA/AF Aus/aus 2x AAJaus Aus/2:1 AF 2x AAJATAF 4x ANIBAF 

Spieleauflösung |800x600 1.024x768 1.280x1.024 1.280x1.024 1.280x1.024 

Partikel-Details |Stufe3 von 4 Stufe 4 von 4 Stufe 4von 4 Stufe 4 von 4 Stufe 4 von 4 iR a 

Shader-Details |Stufe3 von 4 Stufe 4 von 4 Stufe 4 von 4 Stufe 4 von 4 Stufe 4 von 4 3 ! ”; | 
Mittelerde 2 (1.03)| Ati 9600 Pro Ati 9800 Pro Ati X800 XL Ati X850 XT Ati X1800 XT 
Treiber allgemein |Default, VSync aus Default, VSync aus |Default, VSync aus Default, VSync aus | Default, VSync aus | 
AA/AF Aus/aus 2x AAJaus 2x AJaus 2x AAJATAF 4x ANIBAF | 
Spieleauflösung |1.024x768 1.024x768 1.280x960 1.280x960 1.280x960 | 
Schatten Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel 

Shader-Details Niedrig Hoch Hoch Hoch Sehr hoch 
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| ulJiH Material für Lufttunnel (Hobbyglas) 


EB Hobbyglas EB Schablonen u Feilen/Schleifpapier 
ca. 2-5 Euro CD/DVD; Webcode 24R9 ca. 5 Euro 
—_—Z 
hobbyglas 


== Op 


Stärke 2 mm 
Arts 2110203 


e MIN 


EB Sekundenkleber 
ca. 4 Euro 


B LED-Beleuchtung MT Kabel 
ca. 10-20 Euro ca.1Euro 


E Lötkolben 
ca. 10 Euro 


IS 


BE LEDs/Widerstand M Netzteilstecker 
ca. 6,50 Euro ca. 1 Euro 


ld 2:10 Verkabelung der LED-Beleuchtung 


Widerstand Lötpunkt 


Minuspol (-) 


Die Grafik zeigt, wie Sie die LEDs und den Widerstand miteinander verkabeln 
müssen. Wichtig: Die abgewinkelte Kante bei den LEDs zeigt den Minuspol an. 
Nun können Sie die LED-Beleuchtung an der 12-Volt-Leitung anschließen. 
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VGA: Lufttunnel mit LED- 
Beleuchtung selbst gebaut 


B ereits in der letzten Ausga- 
be haben wir Ihnen in einer 
Schritt-für-Schritt-Anleitung ge- 
zeigt, wie Sie einen VGA-Luft- 
tunnel aus Holz bauen (PDF auf 
CD/DVD). Damit lässt sich die 
Temperatur der Grafikkarte um 
bis zu 17 Grad Celsius reduzie- 
ren. Die Konstruktion wird auf 
dem VGA-Lüfter angebracht 
und sorgt dafür, dass der Lüfter 
nur kalte Luft außerhalb des Ge- 
häuses ansaugt. In dieser Ausga- 
be gehen wir einen Schritt wei- 
ter und erklären Ihnen, wie Sie 
den VGA-Lufttunnel aus durch- 
sichtigem Plexi- bzw. Hobbyglas 
basteln. Zudem verpassen wir 
dem Lufttunnel eine selbst gelö- 
tete LED-Beleuchtung. 


TIPP 81: Arbeitsmaterial (1) 

Plexiglas lässt sich relativ schwer 
sägen und bearbeiten. Für un- 
seren VGA-Lufttunnel haben 
wir daher so genanntes Hobby- 
glas verwendet. Hobbyglas ist 
speziell für den Modellbau ge- 
eignet und auch im Baumarkt 
(z. B. Obi - Artikelnummer 
3110203) erhältlich. Schablonen 
für die meisten gängigen Gra- 
fikkarten finden Sie auf unse- 
rer Heft-CD/DVD oder unter 
WEBCODE 24R9. Neben einer 
Laubsäge benötigen Sie noch 
eine Feile sowie Schleifpapier. 
Zusammengeklebt werden die 
Einzelteile mit Sekundenkleber. 


TIPP 82: Arbeitsmaterial (2) 

Mit relativ geringen Material- 
kosten können Sie eine selbst 
gebaute LED-Beleuchtung an- 
fertigen. Wir haben uns für 
vier „Lumileds Superflux“-LEDs 
(Conrad-Artikelnummer: 176000) 
entschieden, die blau leuchten 
und sich dank der Bauweise pro- 
blemlos am Hobbyglas ankleben 
lassen. Da Sie die LEDs nicht 
direkt ans Netzteil anschließen 
dürfen, benötigen Sie noch einen 
Widerstand. Für unser Beispiel 
erfordert es einen Widerstand 
mit 39 Ohm und einer Belastbar- 
keit von fünf Watt (Conrad-Arti- 
kelnummer: 401960). Sollten Sie 
andere LEDs verwenden oder 
die Anzahl der LEDs ändern, be- 


nötigen Sie einen anderen Wider- 
stand - lassen Sie sich am besten 
von einem Mitarbeiter im Laden 
beraten. Das Ganze wird an die 
Zwölf-Volt-Leitung des Netzteils 
angeschlossen. Als Stecker kön- 
nen Sie ein Modell von einem al- 
ten Gehäuselüfter verwenden. 


TIPP 83: Arbeitsmaterial (3) 
Natürlich können Sie für den 
VGA-Lufttunnel auch eine fer- 
tige LED-Beleuchtung verwen- 
den. Allerdings sind entspre- 
chende Beleuchtungen relativ 
teuer und lassen sich meist nicht 
passgenau anbringen. 


TIPP 84: Bearbeitungshinweise 
Um Kratzer im Material zu ver- 
meiden, sollten Sie die Schutz- 
folie erst nach dem Sägen und 
Schleifen entfernen. Hobbyglas 
lässt sich deutlich schwieriger 
bearbeiten als Holz. Zeichnen 
Sie dicke Sägelinien ein und 
schleifen Sie notfalls lieber et- 
was ab, da sich Hobbyglas nur 
relativ ungenau sägen lässt. 
Zum Sägen verwenden Sie eine 
Laubsäge, da sich damit auch 
runde Flächen für den Lüfter 
aussägen lassen. Verwenden Sie 
unbedingt dicke Holzsägeblät- 
ter, da dünne Sägeblätter die 
Festigkeit von Hobbyglas kaum 
beeinträchtigen und Sie die ge- 
sägten Stellen dann herausbre- 
chen müssen. Nichtsdestotrotz 
sollten Sie mehrere Sägeblät- 
ter parat haben, da diese beim 
Sägen von Hobbyglas relativ 
schnell beschädigt werden. 


TIPP 85: Fazit Lufttunnel 
Dank der durchsichtigen Bau- 
form wird der VGA-Lufttunnel 
nun auch für Case-Modder in- 
teressant. Da sich die Innenbe- 
leuchtung individuell anpassen 
lässt, sind der Kreativität kaum 
Grenzen gesetzt. Neben dem 
optisch ansprechenden Design 
wirkt sich der Lufttunnel auch 
positiv auf die Temperatur aus. 
Bei einer 7900 GT konnte da- 
durch die GPU-Temperatur um 
17 Grad Celsius reduziert wer- 
den (X1800 XL: - 8 °C). _| 
DanıeL WAADT 
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TIPP 86-99: 


Zeichnen Sie mit den Schablonen 
die Umrisse ein (Bild 1). Mit einer 
Laubsäge sägen Sie nun alle gera- 
den Flächen aus. Mit einem Dremel 
empfiehlt es sich, ein kleines Loch 
zu fräsen, bevor Sie die Laubsäge 
verwenden. Mit einer Feile glätten 
Sie die gesägten Flächen (Bild 4). 


zu E 


Biegen Sie zunächst mit einem Schlitz- 
Schraubendreher die Beine der LEDs, 
damit Sie diese besser am Hobbyglas 
anbringen können (Bild 1). 


1. Schablonen verwenden und Hobbyglas bearbeiten (Tipp 86 + 87 + 88 + 89) 


2. Einzelteile zusammenkleben (Tipp 90) 


Inhalte auf der a‘ 
HEFT-CD/DVD 


- Schablonen-PDFs 
für VGA-Lufttunnel 
auf CD/DVD 

- Download: www.pc 
gameshardware.de/ 
?article_id=462442 


Mit Sekundenkleber 
befestigen Sie die 
einzelnen Teile (Bild 
2). Die Seite mit dem 
Lüfterloch wird noch 
nicht angeklebt, damit 
Sie die LED-Beleuch- 
tung befestigen kön- 
nen (siehe nächster 
Schritt). 


Zum Schluss wird 
der Widerstand 
angelötet. Nun 
können Sie den 
Widerstand sowie 
die Minus-Lei- 
tung an einem 
Netzteilstecker 
anlöten (Bild 5). 


Entfernen Sie die LED-Füße am 
Ende und testen Sie die LEDs. 


Entfernen Sie ein Stück der Iso- 
lierung und löten Sie das Kabel 


4» Befestigung der LEDs (Tipp 97 + 98) 


Kleben Sie LEDs und Kabel mit 
Sekundenkleber an. Vergessen 
Sie nicht, das Loch für die 
Befestigung am Slotblech zu 
bohren (Bild 3). 


an den LEDs an (siehe Schaltplan). 


5. Ergebnis: VGA-Lufttunnel (Tipp 99) 


Im Gegensatz zur 
Holzkonstruktion 
wirkt das Modell aus 
Plexiglas sehr edel 
und verschönert zu- 

| dem Computergehäu- 
se mit eingebautem 
Window-Kit. 
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Bruns: MSConfig im Detail 


Windows-Bordmittel 
für mehr Kontrolle 


Sie wollen die absolute 
Kontrolle über Ihr System 
und maximale Ressour- 
cen für Spiele und 
wichtige Anwendungen? 


Ü - oblembehandungsmeldungen von Windows u 

Zeigt die momentan auf dem System installiert Windows-Version an. 

Internet Explorer-Einstellungen 
Internetprotokolkonfigurätion IPCOWNFIG ist ein Befehlszeientool, das zur Steuerung von Netzwerkverbir 
Netzwerkdiagnose Die Netzwerkdiagnose überprüft das System, um Informationen über Harc 
Programme Fügt Programme und Windows-Komponenken hinzu bzw, entfernt sie, 
Registrierungs-Editor Führt Änderungen an der Windows-Registrierung durch. 
Sicherhetscenker Konfiguriert Automatische Updates, den Windows-Firewall und Interniebei 
Systemeigenschaften Zeigk Basisinformationen über die Systemeinstellungen des Computers an. 


Das kostenlose XP-Tool 
MScConfig ist das richtige 
Werkzeug für diese 
Aufgabe. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- PDF: Windows-XP-Dienste 


| ARBEITSMATERIAL | 


; 8 MSConfig-Update (XP) 
: WEBCODE: 24T4 


WAS IST? | 


: IM GUI (General User Interface) 

Als GUI bezeichnet man die visuelle 
Schnittstelle eines Programms, die eine 
komfortable Bedienung für den Benut- 

. zer ermöglicht. 

: BU Hintergrundprozesse (Dienst) 

:  Fürjede Funktionalität in Windows wird : 
in der Regel ein eigener Dienst benötigt. 
Welche Sie brauchen und welche abge- 
schaltet werden können, sehen Sie in 
der Übersichtstabelle. 


u Systemstart (Schaltfläche) 

: Auf dieser Schaltfläche in MSConfig 
sehen Sie alle Programme, die automa 
tisch beim Starten von Windows geladen : 
werden. ; 
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Systeminformationen 


as Tool MSConfig wird 
D automatisch bei der In- 
stallation von Windows 
XP mit auf das System aufge- 
spielt. Es ermöglicht tiefgreifen- 
de Eingriffe in die Startdateien 
und die Systemkonfiguration. 
Sie können mit dem Tool Sys- 
temfehler suchen und beseiti- 
gen, Ressourcen freigeben oder 
sinnlose Hintergrunddienste be- 
enden. Wir zeigen Ihnen in die- 
sem Artikel die besten Tipps. 


Vorsicht: MSConfig ist ein rela- 
tiv mächtiges Systemtool, das 
ohne „doppelten Boden“ arbei- 
tet. Änderungen werden direkt 
übernommen und können bei 
fehlerhaften Einstellungen zu 
Systemproblemen führen. Sie 
sollten deswegen alle Änderun- 
gen mit entsprechender Vorsicht 
vornehmen und keine größeren 


Experimente abseits unserer 
Tipps wagen. 
>> Der Weg zur MSConfig 


Gehen Sie in der Taskleiste auf 
„Start“ und dann auf „Ausfüh- 
ren“. Im Textfenster müssen Sie 
zum Start der MSConfig jetzt 
lediglich den Befehl „msconfig“ 
eingeben und diesen mit Return 


bestätigen. Wenn Sie des Öfteren 
mit der MSConfig arbeiten wol- 
len, lohnt sich das Anlegen einer 
Verknüpfung auf dem Desktop 
oder in der Schnellstartleiste. 
Klicken Sie dafür mit der rech- 
ten Maustaste auf einen freien 
Platz auf Ihrem Desktop und 
wählen Sie „Neu“ und dann 
„Verknüpfung“. Geben Sie dann 
bei „Speicherort des Elements” 
folgende Befehlszeile ein: „C:\ 
WINDOWS\PCHealth\Help 
Ctr\Binaries\msconfig.exe“. 


>> Das MSConfig-Update (XP) 

Microsoft bietet mittlerweile ein 
Upgrade für MSConfig an. Dies 
können Sie von der offiziellen 
MS-Downloadseite (www.mi 
crosoft.com/downloads/search 
aspx?displaylang=de) herun- 
terladen. Geben Sie dort in 
die Suchmaske die Kennung 
„KB906569“ ein. Sie werden 
dann zu dem Update geführt. 
Vor der Installation ist eine 
Gültigkeitsprüfung Ihrer Win- 
dows-Version erforderlich. Die 
Installation selbst ist in wenigen 
Sekunden erledigt und benötigt 
für den erfolgreichen Abschluss 
keinen Neustart. Nach dem Up- 
grade ist eine weitere Schaltflä- 
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che „Tools“ verfügbar. Hier sind 
viele nützliche Werkzeuge wie 
Eingabeaufforderung, Internet- 
optionen, Netzwerkdiagnose, 
Registrierungs-Editor und der 
Taskmanager über ein Interface 
erreichbar. Praktisch: Sie können 
alle wichtigen Systemtools dann 
über die MSConfig aufrufen. 


>> Registerkarte „Allgemein“ 

Hauptelement dieser Register- 
karte sind die Systemstart- 
Optionen. In der Regel sollte 
hier immer „Normaler System- 
start” ausgewählt sein. Dieser 
ermöglicht ein gewohntes Star- 
ten von Windows mitsamt allen 
installierten Treibern. Hinter 
der Auswahl „Diagnosesystem- 
start“ verbirgt sich der abgesi- 
cherte Modus, den Sie norma- 
lerweise über den Druck auf F8 
während des Startvorgangs ak- 
tivieren können. Bei dieser Op- 
tion werden nur Standardtreiber 
geladen. Daher ist sie ideal, um 
Treiberprobleme und Instabili- 
täten zu beseitigen. „Benutzer- 
definierter Systemstart” erlaubt 
eine Auswahl der zu ladenden 
Startdateien. Hier können Sie bei 
Bedarf unter anderem den Start 
von SYSTEM.INI und WIN.INI 


www.pcgameshardware.de 


MSCONFIG IM DETAIL 


PRAXIS 


deaktivieren. Sollten Sie, wie in 
einem späteren Tipp beschrie- 
ben, die Dienste bearbeiten, 
wird der Startmodus automa- 
tisch auf „Benutzerdefinierter 
Systemstart” gesetzt. 


Eine weitere wichtige Option 
auf dieser Registerkarte: Mit 
der Schaltfläche „Systemwie- 
derherstellung starten“ können 
Sie direkt zur Systemwiederher- 
stellung springen und beispiels- 
weise einen Wiederherstellungs- 
punkt laden oder anlegen. 


Ebenfalls recht nützlich ist die 
Funktion „Datei erweitern“. Da- 
mit können Sie eine fehlerhafte 
Datei austauschen, die gerade 
von Windows benutzt wird und 
deswegen eigentlich für den 
Zugriff gesperrt wäre. Geben 
Sie bei „Wiederherzustellende 
Datei” die entsprechende Datei 
an, die Sie austauschen wollen. 
Wählen Sie dann bei „Wieder- 
herstellen von” beispielsweise 
die Windows-Installations-CD 
mit der neuen Datei. In der letz- 
ten Zeile können Sie dann das 
Speicherziel der neuen Datei 
angeben. Klicken Sie nun auf 
„Erweitern“ und die Datei wird 
ausgetauscht — danach ist ein 
Neustart des Systems nötig. 


>> Registerkarten „SYSTEM.INI" 
und „WIN.INI“ 

In diesen beiden Registerkar- 
ten in der MSConfig hinterlegt 
Windows XP wichtige Start- 
parameter, die für eine 16-Bit- 
Kompatibilität zu Programmen 
aus DOS-Tagen benötigt wer- 
den. Hier sollten Sie manuell 
keine Änderungen vornehmen. 
Alternativ können Sie über „All- 
gemein” den Start dieser beiden 
Dateien deaktivieren. Falls es 
jedoch zu Problemen bei Pro- 
grammstarts kommt, sollten 
Sie diese wieder aktivieren. Für 
Spieler interessant: Eine Deak- 
tivierung der beiden Dateien 
bringt keinen messbaren Perfor- 
mancegewinn. 


>> Registerkarte „BOOT.INI" 

Diese Datei ist unter anderem 
für Anwender relevant, die 
mehrere Betriebssysteme paral- 
lel betreiben. Hier können Sie 
beispielsweise die elementaren 
Bootpfade für Ihre Windows- 
Installationen ablesen. Die Ein- 
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träge, die mit „multi“ beginnen, 
stehen jeweils für ein Betriebs- 
system. Bei einer normalen 
Installation mit nur einem Be- 
triebssystem finden Sie in der 
Datei nur einen solchen Eintrag 
- wenn Sie mehrere Systeme 
nutzen, finden Sie entsprechend 
viele Einträge. Wichtig an die- 
ser Stelle: Die Boot.ini können 
Sie nicht direkt in der MSCon- 
fig bearbeiten. Zum Bearbeiten 
der Boot.ini starten Sie die Sys- 
temsteuerung und wählen dort 
„System“. Klicken Sie dann auf 
„Einstellungen“ im Unterpunkt 
„Starten und Wiederherstellen“. 
Miteinem Klick auf „Bearbeiten“ 
startet der Text-Editor mit der 
geladenen Boot.ini. Jetzt können 
Sie beispielsweise bei Problemen 
die Startpfade der Betriebssyste- 
me von Hand verändern. Weite- 
re Infos zur manuellen Bearbei- 
tung der Boot.ini finden Sie in 
der Microsoft Knowledge Base 
(http:/ /support.microsoft.com) 
unter den Kennungen KB314081 
und KB289022 - geben Sie dafür 
die Kürzel einfach in die Such- 
maske auf der Webseite ein und 
folgenden Sie den entsprechen- 
den Links. 


Wichtig für Spieler und Besit- 
zer von Dual-Core-Prozessoren: 
Über die Boot.ini lassen sich 
auch Zweikern-Optionen ein- 
stellen. Viele Windows-Pro- 
gramme benutzen für bestimm- 
te (Synchronisations-)Aufgaben 
den internen Zähler eines 
Prozessors, den so genannten 
Timestamper-Counter (TSC). 
Bei Doppelkern-CPUs kann die- 
ses Vorgehen jedoch Probleme 
verursachen. Mit dem Eintrag 
„/usepmtimer” in der Datei 
Boot.ini wird das Betriebssys- 
tem gezwungen, statt der TSC 
den ACPI-Timer zu nutzen. Vie- 
le Programme verwenden dann 
ebenfalls diesen Timer. Wer den 
aktuellen AMD-Prozessortreiber 
installiert hat, braucht sich da- 
rum normalerweise nicht mehr 
zu kümmern - dieser fügt unter 
anderem genau jenen Eintrag 
hinzu. Bleiben die Probleme 
(Abstürze, Bluescreens), sollten 
Sie den umgekehrten Weg ge- 
hen: Entfernen Sie den Eintrag 
testweise und ermöglichen Sie 
damit den Programmen, auf 
den prozessoreigenen Timer zu- 
zugreifen. > 


rAkıS Die wichtigsten MSConfig-Schaltflächen 


1 


Srhemetataumahl 


47° Nr mmaler Systemstart = Alle Geriktetredlber und Dvenite lachen. 
7 Waohesesyätemstärt = Nur grundiegpende Gere und Dierte lachen 


E 
17 Datei SYSTEM IN verarbeken 
7 Ontet WIN.DME verarbeken 
7 Systendenste Iden 
17 Systemintartnlamente Jeden 


1# Ursprümgdche BOOT.INI werwenden I 111001 


Schaltfläche „Allgemein“ 
Azur | SvsTest.int | WANN | BG6T.AHt | Cienste | Systemstart | Tocts | 


Die MSConfig rufen Sie auf, indem Sie unter Start/Ausführen „msconfig“ 
eingeben. Die Dateien „SYSTEM.INI" und „WIN.INI" sind Relikte aus DOS- 
Zeiten und sollten nicht editiert oder gelöscht werden. 


Startverhalten: Normalerweise ist hier „Normaler Systemstart‘ ausge- 
wählt. Den „Diagnosestart‘ wählen Sie bei Treiberproblemen. 


2 


Startoptinen FE 


7 mogmoor 
7 moonos 
7 Basgyıneo 


Tas 


Schaltfläche „Allgemein“ 
Aemein | SYSTEM.ANI | WIR.INE BOOTINT |Dienste | Systemstart | Tod | 


Presets: Diese Ebene ist relevant, wenn Sie ein Multi- 0S-System verwen- 
den wollen oder Probleme mit einer Zweikern-CPU haben. 


3 


Schaltfläche „Dienste“ 


Micsancht Corporalian 


Mkuosolt Corporation 


Mierencht Corperdion Beriuiet 
Micnomlt Comp allen, a 
Minoncht Comp adianı Form aimt 
Miarascht Canpxar atiarı Getatel 
Meinst Corporalion Gestartet 


Auswahl: Die Dienste sind Hilfsprogramme ohne GUI. Auf dieser Schalt- 
fläche können Sie auswählen, welcher der Dienste geladen werden soll. 


Updaterut "ClePOngenkfupdiste,..  HKLMSOFTWAREMErOSolt| wirds \CQurenener, 
[=] HRLMISOETWARE\MerOsoft Windes CumenWVer. 
Bien RUNDLLIZENE CAwi...  HKLMISORTWARENkrosofttwindems\Qurmentwer, 
rom ma. finstall HELMISOE TWARK\NerosoRt\WIndwAlCUrTenVer. 
DI star "C\programmeiNetwo... HALMLSSFTWAREMierosoftlwindswsl@urrentver. 
BD wasser "CAProgrammelMioros..  HKLMSOFTWARFMierosolt\\WindewslCurrentver 
EI niet NUNDLLI2EXE Cı\wi...  HKLMISOFTWAREMiernsoltlWindewslCumenkiter. 
DB TuHnper "CA Prog atine\ifunes.... HKLMISOFTWARE\Mierssalt\ Windes CusnentVer, 
Blutes "CAPrograsmmmelükich...  HKLMISOFTWARE\Mkrosoft\Windons\Curentver, 
Skype "CAProgrammäkrpe... | 
« 


CWINDOWS\System. .. 


Schaltfläche „Systemstart“ 


Ale | System | won. | BOOT.me | Dienste: Systemstart | Too | 


HKLMISOFTWARE\Mirosolt\WinckensiCurrenier, 


Programme: Auf dieser Registerkarte sehen Sie alle Programme mit GUI, 
die beim Systemstart automatisch geladen werden. 
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5 |Neue Schaltfläche „Tools“ 


’, Systemkonliguistiontpeogramm 


Akgerman | Srotemanı | wın.au | 8oot.um | Oirıne | Systemstart Tode | 


Teint Überwachungs und Froblembehandiungemeidungen 
Teil die maonekan and dem Systorm innLallert Windoms-Version ar. 


Inkarnet Expkrer 


von Windows u 


"Erzeugen 
IECERE I 1 ein Defehlsaekentonl, das zur Seuenung von Natzwerkwerbir 


Update: Nach dem Update (siehe Text) steht eine weitere Schaltfläche 
mit einer Zusammenfassung wichtiger Hilfsmittel bereit. 


"6 | Zusatzoption „Datei erweitern“ 


Eine Dateı von der Installationsquelle erweitern 


Geben Sie die Datei an, die wiederhergestellt werden soll, den Quellpfad, auf dem sich 
die Installationsdateien befinden, und den Zielpfad für die Datei. 


Wiederherzustellende ( Durchsuchen... | 
Datei: — 

Wiederherstellen von: | =] Durchsuchen... | 
Datei speichern unter; | 7] Durchsuchen, .. | 


Erweitern Abbrechen 
|_Emneitern | 


Austausch: Diese Option ermöglicht es, im laufenden Betrieb eine Win- 
dows-Datei, die in Benutzung ist, auszutauschen. 


>> Registerkarte „Dienste" 

Beim Start von Windows XP 
werden automatisch jede Menge 
Dienste geladen. Diese kleinen 
Hintergrundprogramme erhö- 
hen die Speicherauslastung und 
vermindern somit vor allem 
bei schwachen Rechnern unter 
Umständen die Gesamtperfor- 
mance. Viele Systemdienste 
sind für ein funktionierendes 
Windows XP unverzichtbar, vie- 
le sind allerdings auch unnütz 
und können deaktiviert werden. 
Genau das können Sie über die 
MSConfig bewerkstelligen. Sie 
müssen in der Registerkarte 
„Dienste“ nur das Häkchen vor 
einem Dienst entfernen und er 
wird beendet. Klicken Sie dann 
auf „Übernehmen“. Wenn Sie 
anschließend die MSConfig 
schließen, werden Sie zu einem 
Systemneustart aufgefordert. 


Die entscheidende Frage: Wel- 
che Dienste müssen laufen und 
welche Dienste können beendet 
werden? Auf unserer Heft-CD/ 
DVD finden Sie ein umfangrei- 
ches PDF mit allen Diensten und 
entsprechenden Empfehlungen. 
Für die Käufer der Magazin- 
Version haben wir die wichtigs- 


ten Dienste, die Sie für optima- 
le Spieleperformance beenden 
können, auf dieser Seite in einer 
Tabelle zusammengefasst. 


>> Registerkarte „Systemstart“ 
Wenn bei Ihrem System vie- 
le unnötige Programme beim 
Systemstart automatisch mitge- 
laden werden, ist diese Regis- 
terkarte besonders interessant 
für Sie. In der Regel sind die 
Programme relativ genau be- 
nannt und lassen über die Spal- 
te „Befehl” Rückschlüsse auf 
die startenden Programme zu. 
Wichtig: Sicherheitsprogramme 
wie Virenscanner müssen aktiv 
bleiben. Bedenkenlos können 
Sie aber Hilfsprogramme von 
Mediaplayern wie Winamp oder 
Quicktime beenden. Auch Start- 
programme von Office-Anwen- 
dungen oder dem Acrobat Rea- 
der sind reine Speicherfresser 
und können vom Systemstart 
ausgeschlossen werden. Auf 
unserem Testsystem mit relativ 
vielen Autostartprogrammen 
konnten wir durch die Optimie- 
rungen zudem einen um acht 
Sekunden schnelleren System- 
start verzeichnen. | 
LARS CRAEMER/Kav BEINROTH 


[DIENSTE Diese Dienste können Sie für maximale Leistung relativ gefahrlos deaktivieren: 


Anzeigename Dienstname Beschreibung Windows- Maximale Startpfad 
Standard Leistung C:\WINDOWS\System32 
Anmeldedienst Netlogon Unterstützt Durchsatz-Authentifizierung von Kontoanmeldungs-Ereignisse Automatisc eaktiviert Isass.exe 
für Computer in einer Domäne 
Automatische Updates | wuauserv Aktiviert den Download und die Installation von Windows-Updates Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
Computerbrowser Browser Führt eine aktuelle Liste der Computer im Netzwerk und gibt diese bei Anfrage weiter Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
Designs Themes Stellt die Designverwaltung zur Verfügung, kann beim Thema „Klassik“ Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
deaktiviert werde! 
Fehlerbericht- ERSvc Ermöglicht die Fehlerberichterstattung für Dienste und Anwendungen, die in Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsves 
erstattungsdienst nicht standardgemäßen Umgebungen ausgeführt werden 
Hilfe und Support helpsve Aktiviert das Hilfe- und Supportcenter auf diesem Computer; das Hilfe- und Supportcenter Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
ist nicht verfügbar, wenn dieser Dienst beendet wird. 
Konfigurationsfreie WZESVC Bietet automatische Konfiguration für 802.11-Adapter Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
drahtlose Verbindung 
NVIDIA Display NVSve Hilfedienst für den Nvidia-Display-Treiber - kann deaktiviert werden Automatisc eaktiviert NVsvc32.exe 
Driver Service 
Remote-Registrierung |RemoteRegistry | Ermöglicht Remotebenutzern, Registrierungseinstellungen dieses Computers zu verändern Automatisc eaktiviert svchost.exe -k 
Server lanmanserver nterstützt Datei- und Drucker-Freigaben für diesen Computer über das Netzwerk Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
Shellhardwareerkennung | ShellHWDetection | Zeigt Meldungen für AutoPlay-Hardwareereignissse an Automatisch eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
Sicherheitscenter WSCSVC Überwacht Systemsicherheitseinstellungen und -konfigurationen Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
Systemwiederher- srservice Dieser Dienst ist für die Systemwiederherstellung verantwortlich. Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
stellungsdienst 
Taskplaner Schedule Ermöglicht einem Benutzer, automatische Vorgänge auf diesem Computer zu konfigurieren Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
TCP/IP-NetBl0S- LmHosts Ermöglicht die Unterstützung des NetBlOS-über-TCP/IP-Dienstes (NetBT) Automatisc eaktiviert svchost.exe -k 
Hilfsprogramm 
Webtlient Webtlient Ermöglicht es, Windows-basierten Programmen, internetbasierte Dateien zu erstellen Automatisc eaktiviert svchost.exe -k 
Windows-Zeitgeber W32Time Verwaltet die Datums- und Uhrzeitsynchronisierung auf allen Clients im Netzwerk Automatisc eaktiviert svchost.exe -k netsvcs 
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Bruns: XP - Personal Edition 


Die perfekte XP- 
Installations-CD 


Sie scheuen eine Neu- 
installation Ihres Be- 
triebssystems, weil Ihnen 
der Aufwand zu groß ist? 
Wir zeigen Ihnen, wie 

Sie eine Installations-CD 
erstellen, die keinen 
unnützen MS-Ballast 
enthält, über aktuelle 
Treiber verfügt und sich 
zudem in einem Rutsch 
selbstständig installiert. 
Neuinstallationen werden 
damit zum Kinderspiel. 


| ARBEITSMATERIAL | 


EnNlite 

:  www.nliteos.com/download.html 

: WEBCODE 24T5, Heft-CD/DVD 

m Packprogramm 

z.B. 7-Zip von unserer Heft-CD/DVD 

: 8 Aktuelle Treiber 

: Von unserer Heft-CD/DVD oder aus dem 
: Internet 

EMS Service Pack und Hotfixes 
: www.microsoft.com/downloads 


WAS IST? 


E Runtime-Dil 
Programmier-Bibliothek, die für 
bestimmte Anwendungen installiert 
sein muss 


:  Hotfixes 

: Wichtige Updates, die kritische Fehler 
(z. B. Sicherheitslücken) beheben und 
unbedingt installiert werden müssen 

. E Skript-Datei 

: Inder Regel einfache Textdatei, die 

bestimmte Befehlsfolgen enthält 


EB ISO-Image 
Abbild einer CD oder DVD nach 
ISO-Vorgabe 
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ie wollen eine möglichst 

einfache und schnelle 

XP-Installation und ein 
schlankes und leistungsfähiges 
Windows XP? Wir zeigen Ihnen 
in diesem Artikel, wie Sie eine 
an Ihre Bedürfnisse angepasste 
Installations-CD für Windows 
XP erstellen können. Um die 
versprochene Installations-CD 
erzeugen zu können, benötigen 
Sie das Tool Nlite. Mit dieser 
Software können Sie Treiber und 
Komponenten von Windows XP 
neu zusammenfügen und nicht 
benötigte Teile des Betriebssys- 
tems schon vor der Installation 
entfernen. 


TIPP 1: Vorbereitungen, Teil 1 
Installieren Sie als Erstes die 
Nlite-Software. Dafür benötigen 
Sie die aktuelle Version von 
der Webseite www.nliteos.com 
/download.html (WEBCODE 
24T5 oder Heft-CD/DVD). Zu- 
sätzlich benötigen Sie eine so ge- 
nannte Runtime-DIl. Sie können 
entweder .Net-Framwork 2.0 
von Microsoft (Heft-CD/DVD) 
oder aber die Nlite Alternative 
Runtimes des Nlite-Herstellers 
nutzen. Des Weiteren brauchen 
Sie im späteren Verlauf ein Pack- 
programm. 


TIPP 2: Vorbereitungen, Teil 2 


Im nächsten Schritt müssen Sie 
alle Dateien für Ihre angepass- 
te Installations-CD zusammen- 
kopieren. Legen Sie dafür einen 
entsprechenden Arbeitsordner 
an - in unserem Fall nennen wir 
den Ordner „Win-CD“. In die- 
sem Ordner sollten Sie folgende 
Unterordner anlegen: 


I Original-CD 
I Hotfixes 

IH Servicepack 
I Treiber 


Überspielen Sie in den Ordner 
„Original-CD” den gesamten In- 
haltIhrer Original-Windows-XP- 
CD. Sollte in Ihrer Version noch 
kein Service Pack enthalten sein, 
laden Sie sich bitte unter www. 
microsoft.com/downloads/ 
search.aspx?displaylang=de 
(WEBCODE 24T7) das Service 
Pack 2. Speichern Sie diese Da- 
tei im Ordner „Servicepack“. Bei 
den Hotfixes haben Sie mehrere 
Möglichkeiten: Sie können alle 
Hotfixes, die nach Service Pack 
2 erschienen sind, einzeln von 
der Microsoft-Download-Sei- 
te herunterladen und diese im 
Hotfixes-Ordner speichern. Die 
einfachere Methode: Die Nlite- 


Community erstellt regelmäßig 
Hotfix-Pakete mit allen Updates. 
Diese bekommen Sie beispiels- 
weise auf www.german-nlite.de 
im Bereich „Downloads“ - „Win- 
dows Updatepacks” - „GnLite- 
HotfixPack_05.2006“. Für den 
Download ist eine kostenlose 
Registrierung auf der Webseite 
nötig. Speichern Sie das Paket 
dann im „Hotfixes“-Ordner an- 
stelle der Einzel-Hotfixes. 


TIPP 3: Treiber-Download 

Bei den Treibern ist es etwas 
komplizierter: Für die Nlite-In- 
tegrationen benötigen Sie die 
Inf-Systemdateien und nicht 
die gepackten Exe-Files. Laden 
Sie alle Systemtreiber für Ihren 
Rechner (Chipsatz, Grafikkarte, 
Controller, Sound) aus dem In- 
ternet herunter oder nutzen Sie 
unsere Heft-CD/DVD. Entpa- 
cken Sie dann diese Downloads 
(Nvidia-Treiber entpacken sich 
beispielsweise selbstständig in 
den Ordner „C:\Nvidia” bei 
der Installation - dort finden Sie 
dann die gewünschten Files). 
Treiberpakete, die sich nicht 
selbstständig entpacken, können 
Sie unter Umständen mit einem 
Zip-Programm öffnen. Ebenfalls 
empfehlenswert: Viele Herstel- 
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ler bieten bei ihren Downloads 
die Option „Treiber only“ an 
— bei diesen Downloads bekom- 
men Sie in der Regel dann den 
gewünschten Inf-Treiber. Legen 
Sie für alle Treiber einen separa- 
ten Unterordner im Verzeichnis 
„Ireiber“ an und speichern Sie 
dort die Daten. 


TIPP 4: Erste Schritte für die 
Zusammenstellung 

Nachdem Sie mit allen Vorbe- 
reitungen fertig sind, können 
Sie mit der Zusammenstellung 
der CD beginnen. Starten Sie 
das Tool Nlite und wählen Sie 
im ersten Fenster die Sprache 
„Deutsch“; klicken Sie dann auf 
„Weiter“. Im folgenden Menü 
müssen Sie den Ordner mit den 
Installations-Dateien von XP 
angeben - in unserem Fall „D:\ 
Win-CD\Original-CD“.  Nlite 
analysiert die Version und zeigt 
die wichtigsten Infos an. Klicken 
Sie dann auf „Weiter“. Im fol- 
genden Fenster „Vorlagen“ ha- 
ben Sie die Möglichkeit, Einstel- 
lungen aus vorangegangenen 
Zusammenstellungen zu laden. 
Beim ersten Versuch können Sie 
dieses Fenster ignorieren. Im 
folgenden Fenster können Sie 
die Optionen markieren, die Sie 
im weiteren Ablauf noch verän- 
dern möchten. Wählen Sie „Al- 
les” und dann „Weiter“. 


TIPP 5: Servicepack und 
Hotfixes integrieren 

Falls Ihre Original-Installations- 
CD noch kein Service Pack ent- 
hält, können Sie es jetzt integrie- 
ren. Klicken Sie auf „Suche“ und 
danach im Unterordner „Ser- 
vicepack” auf die entsprechen- 
de Datei. Das Service Pack wird 
nun eingelesen. Mit „Weiter“ 
kommen Sie anschließend zum 
nächsten Punkt. 


Die Hotfixes werden ähnlich 
geladen: Klicken Sie auf „Einfü- 
gen“ und wählen Sie dann den 
Ordner „Hotfixes“. Markieren 
Sie alle Dateien und klicken 
Sie auf „Öffnen“. Die Hotfixes 
werden nun eingeladen und 
inklusive Beschreibungen ange- 
zeigt. Wichtig: Über die Hotfix- 
Funktion lassen sich auch wei- 
tere Applikationen einbinden 
- so könnten Sie im Rahmen 
der Windows-XP-Installation 
beispielsweise gleich den Acro- 
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NER Erste Schritte 


Starten Sie das Programm und wählen Sie die gewünschte Sprach- 
option. Wählen Sie dann das Verzeichnis mit den Installationsdaten. 


Nlite kann die Eigenschaften der Installationsdaten auslesen 
(links). Wählen Sie im nächsten Schritt alle Änderungsoptionen aus. 


bat-Reader, ein Packprogramm 
oder einen Mediaplayer instal- 
lieren. Für jede Anwendung ist 
allerdings eine speziell ange- 
passte Skript-Datei nötig — die 
Anleitung, wie Sie diese Dateien 
erstellen, würde den Rahmen 
dieses Artikels sprengen (Infos 
zum Thema finden Sie beispiels- 
weise auf www.german-nlite. 
de). Falls dieses Thema bei Ihnen 
Interesse geweckt hat, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an redaktion 
@pcgameshardware.de und wir 
werden in einem der kommen- 
den Hefte weiterführende Tipps 
veröffentlichen. 


TIPP 6: Treiber integrieren 

Im nächsten Fenster können Sie 
die Treiber integrieren. Bei der 
Installation werden dann nicht 
die Standard-Windows-Treiber, 
sondern gleich die aktuellen 
Treiber installiert. Wichtig: Nlite 
integriert nur die reinen Trei- 
ber. Zusätzliche Applikationen 
wie  Soundkartensteuerungen 
oder Grafikkarten-Tools wie das 
Catalyst-Control-Center müssen 
Sie später nachinstallieren. Für 
die Treiberinstallation gehen Sie 
auf „Einfügen“ - „Einzelne Trei- 
ber“. Gehen Sie dann Verzeich- 
nis für Verzeichnis im Ordner 
„Treiber“ durch, klicken Sie je- 


weils eine Inf-Datei an und kli- 
cken Sie danach auf „Öffnen“. 
Nach und nach sollten Sie so alle 
wichtigen Treiber für Ihr System 
einladen. 


Eine Besonderheit gibt es bei 
SATA- und RAID-Treibern. Als 
Windows XP auf den Markt 
kam, gab es die entsprechenden 
Controller noch nicht. Deswe- 
gen kann die Installation auf 
einer SATA-Festplatte oder ei- 
nem RAID-Verbund Probleme 
machen. Viele Mainboard-Fest- 
platten-Kombinationen werden 
zwar mittlerweile problemlos 
erkannt, in Einzelfällen kann die 
Installationsroutine die Platten 
aber unter Umständen nicht fin- 
den. Helfen kann ein Fremdtrei- 
ber, den Sie zum Start der Win- 
dows-Installation mit „F6“ über 
eine Diskette einbinden können. 
Eine mögliche Alternative ist die 
Einbindung des SATA-Control- 
ler-Treibers als „Textmode-Trei- 
ber“ in die Nlite-CD. Bei einigen 
Treibern werden Sie gefragt, 
ob Sie die Treiber als Textmode 
oder als PNP einbinden wollen. 
Sollten Sie das besagte Control- 
ler-Problem haben, versuchen 
Sie die Textmode-Einbindung, 
ansonsten können Sie alle Trei- 
ber als PNP einbinden. >» 
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Das Multiplayer-Portal 
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AMD 


AthlonX2 


* Prozessor: Athlon 64 X2 4800+ 

* Mainboard: LANparty UT nF4 Ultra-D 
* Festplatte: Raptor 150 GB 
* Grafikkarte: nVidia 78006TX (256 MB) 
* Arbeitsspeicher: 2 GB DDR-400 

* Optische Laufwerke: DVD+/-RW 

* Tastatur: 615 Keyboard (USB) 

* Maus: 65 Laser Mouse (USB) 
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BE PRAXIS 


XP - PERSONAL EDITION 


INTERN Die nächsten Schritte 


1 Updates 


Integration: Als Erstes können Sie ein Servicepack einladen (links). 
Danach können Sie Hotfixes und weitere Updates integrieren (rechts). 


Komponenten 


> 


pe eo 


Entschlacken: In diesem Menü können Sie unnütze Komponenten entfer- 
nen - die Windows-Installation wird dadurch schneller und schlanker. 


3 | Installationsoptionen 


Dt vorn Auswahl 


Eingabe: In diesen beiden Menüpunkten können Sie mehrere Installa- 
tionsoptionen festlegen - z. B. für eine selbstständige Installation. 


Bu 


tanfıde verstecken 
Barıza kleine Icanın mn Startsarıd 
Bdad ku Pogamıne 
Desert Annege nach Ser erıten 
Dass Heritetung kirzkch nizahanen Progarene Pr 
150 a ie 
I] Erweiete araegen: 
En | 


Gas | vu 0) | 


Aatray Vorlogen Auwahl 


Tuning: Schon vor der eigentlichen Installation können Sie hier Ihr neues 
Windows XP komplett tunen und anpassen. 
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TIPP 7: Komponenten 

Jetzt gibt Ihnen Nlite die Mög- 
lichkeit, Komponenten, die Sie 
nicht benötigen, aus der Win- 
dows-Installations-CD zu ent- 
fernen. Im ersten Fenster werden 
Sie gefragt, welche Funktionen 
Sie unbedingt benötigen. Akti- 
vieren Sie die entsprechenden 
Checkboxen — wenn Sie sich 
unsicher sind, klicken Sie beim 
ersten Mal alle Optionen an und 
experimentieren Sie später mit 
anderen Variationen. 


Danach wird Ihnen ein riesiges 
Menü mit allen erdenklichen 
Windows-Komponenten ange- 
zeigt. Wichtig: Jetzt müssen Sie 
die Komponenten anklicken, die 
Sie entfernen wollen. Gehen Sie 
Punkt für Punkt im linken Fens- 
ter durch und klicken Sie alles 
an, was Sie nicht benötigen: 
Spiele, Anwendungen wie Paint 
oder Wordpad, Sprach- und 
Tastaturunterstützungen oder 
Hilfsdateien. Lebenswichtige 
Anwendungen sind rot mar- 
kiert, diese sollten Sie auf gar 
keinen Fall entfernen. Eine Über- 
sicht aller Komponenten mit 
passenden Empfehlungen fin- 
den Sie auf www.german-nlite. 
de/guide=german-nlite-kompo 
nenten-anwendungen (WEB- 
CODE 24TA). Wer ein schlan- 
kes und schnelles Windows XP 
möchte, kann hier den Umfang 
der Windows-Installation um 
etliche MByte verringern. 


TIPP 8: Abschluss 

Zum Abschluss können Sie ver- 
schiedene Eingaben für eine 
Silent-Installation (Installation 
ohne oder mit geringer Benutzer- 
interaktion) machen. So kön- 
nen Sie zum Beispiel schon die 
Einstellungen für die Benutzer- 
konten, die Netzwerkkonfigu- 
ration oder Regionaleinstellun- 
gen vornehmen. Diese werden 
dann während der Installation 
automatisch abgearbeitet. Unter 
„Allgemein“ können Sie auch 
schon die Seriennummer einge- 
ben. Diese wird dann allerdings 
im Klartext auf der CD gespei- 
chert - ein nicht unerhebliches 
Sicherheitsrisiko. Auch hier gilt: 
Bei den ersten Versuchen sollten 
Sie die Voreinstellungen nutzen. 
Mit etwas Erfahrung können Sie 
später auch andere Einstellun- 
gen ausprobieren. 


Mit einem Klick auf „Weiter“ 
kommen Sie zu zwei weiteren 
Optionsmenüs - hier können Sie 
noch einige sehr spezielle Ein- 
stellungen ändern. So lässt sich 
beispielsweise die Verbindungs- 
limitierung im TCP/IP-Proto- 
koll aufheben oder „Unsignierte 
Themenunterstützung” aktivie- 
ren. Mit einem Klick auf „Wei- 
ter“ gelangen Sie zum „Tweak”- 
Menü. In diesem Menü können 
Sie unzählige kleine Tuning- 
maßnahmen wie „Deaktiviere 
Balloon Tipps“ schon vorab 
aktivieren. Gehen Sie Punkt für 
Punkt durch und aktivieren Sie 
die gewünschten Tweaks — an 
dieser Stelle können Sie nichts 
falsch machen. 


Mit einem letzten Klick auf 
„Weiter“ starten Sie die finale 
Zusammenstellung. Das Pro- 
gramm editiert jetzt alle Datei- 
en und stellt die angepasste In- 
stallations-CD zusammen - der 
Vorgang dauert einige Minuten. 
Danach haben Sie die Möglich- 
keit, ein entsprechendes ISO- 
Boot-Image zu erstellen, das Sie 
anschließend mit einem belie- 
bigen Brennprogramm auf eine 
CD brennen können - Ihre „Per- 
sonal Edition“ ist fertig. 


TIPP 9: Fazit 
Je nach gewählten Optionen 
wird die Installation mit der 
neu erstellten Install-CD deut- 
lich schneller und mit weniger 
Eingaben vonstatten gehen - die 
für diesen Artikel erstellte Bei- 
spiel-Installations-CD benötigte 
knapp 15 Minuten weniger Zeit 
als die Original-CD. Wichtig: 
Eine vollständige Silent-Installa- 
tion ist nur schwer möglich, da 
es zumindest bei der Installati- 
on von Treibern, die nicht von 
MS zertifiziert wurden, zu einer 
Benutzereingabe kommt. Am 
Anfang sollten Sie eine einfache 
CD erstellen und möglichst oft 
die sicheren Voreinstellungen 
nutzen. Bei weiteren Versu- 
chen können Sie dann stärkere 
Eingriffe in den Installations- 
vorgang vornehmen. Wichtig 
zum Abschluss: Für jede neue 
Installations-CD müssen Sie die 
Daten neu von der Original-CD 
überspielen. Verschiedene Vari- 
anten aus dem gleichen Daten- 
satz sind nicht möglich. a 
Kav BEINROTH 
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Bruns: Temperaturmessung 


Messwerte ermitteln 
und interpretieren 


Im PC gibt es eine 
Vielzahl von Sensoren 
zur Temperaturmessung. 
Diese können über das 
BIOS, über Treiber oder 
spezielle Tools ausgele- 
sen werden. Wir erklären 
die Vor- und Nachteile 
der verschiedenen 
Methoden. 


Inhalte auf der 

HEFT-CD/DVD 

- Alle Tools zur 
Temperaturmessung 


ARBEITSMATERIAL | 


EB Speedfan 
: www.almico.com (WEBCODE 24TL) 
. MI Everest 
:  www.lavalys.com (WEBCODE 24TM) 
:  Prime95 
www.mersenne.org (WEBCODE 24TN) 
. m Ati Tool 
: www.techpowerup.com (WEBCODE 24TP) 
: 8 Riva Tuner 
:  www.guru3d.com (WEBCODE 24TR) 


WAS IST? 


;  Temperatursensoren 
: Diese Bauteile können die Wärme- 
entwicklung in einem PC messen und 
über spezielle Software oder das Main- 
: board-BIOS ausgeben. 
: EB On-Die-Mess-Sensor 
: Hier handelt es sich um eine speziell 
präparierte CPU, beider einhochemp- 
findlicher Sensor direkt in die Metallkap- : 
pedes Prozessors eingelassen ist. 
: HGPU i 
: Die Recheneinheit einer Grafikkarte wird 
auch als GPU (Graphic Processing Unit) : 
bezeichnet. 


| EB Onboard-Sensor 
: Diese Wärmesensoren sind in der Regel 
sehr günstig, aber ungenau. 
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emessene Temperatu- 

ren, zum Beispiel die 

einer CPU in einem 
Computer, weichen selbst bei 
nahezu identischer Hardware 
von System zu System stark 
voneinander ab. Dies ist im 
PC-Bereich keine Seltenheit, da 
aus Kostengründen oft minder- 
wertige oder ungeeignete Tem- 
peratursensoren zum Einsatz 
kommen. 


Ein Beispiel: Der Arctic Cooling 
Freezer 64 kühlt auf unserem 
Teststand einen simulierten 
Athlon 64 X2 4800+ auf 50 Grad 
Celsius herunter. Ein „ech- 
ter“ AMD Athlon 64 X2 4800+ 
wird auf einem Asus A8N-SLI 
nach einer Stunde Laufzeit mit 
Prime95 im BIOS allerdings mit 
44 Grad Celsius angezeigt. 


Daraus folgen zwei Grundsätze 
in der PC-Wärmemessung: 


I Praxis-Temperatur-Messwer- 
te sind nur für das Testsystem 
gültig, auf dem sie erstellt 
worden sind, und können 
nicht von einem Test-PC auf 
einen anderen Test-PC über- 
tragen werden. Dies kann 


sogar gelten, wenn die Hard- 
ware zweier Systeme iden- 
tisch ist. 


I Simulierte Messungen unter 
Laborbedingungen sind nicht 
mit Werten aus praktischen 
Messungen im PC zu verglei- 
chen. 


Damit Sie allerdings mit ei- 
genen Messungen möglichst 
genaue Werte bekommen und 
zumindest Tendenzen inter- 
pretieren können, fassen wir in 
diesem Artikel die wichtigsten 
Tipps und Infos zusammen. 


TIPP 1: Die Mainboard-Sensoren 
(Prozessor) 

Aktuelle Mainboards und CPUs 
besitzen in der Regel mehrere 
Temperatursensoren. Der wich- 
tigste Sensor misst die CPU-, 
weitere optionale Sensoren 
messen die Umgebungs-, die 
Chipsatz- und die Spannungs- 
wandler-Temperatur. Bei den 
CPU-Sensoren muss man zwi- 
schen externen Sensoren auf 
dem Mainboard, wie sie bei 
älteren Modellen verwendet 
wurden, und internen Sensoren 
unterscheiden. Bauartbedingt 


können externe Sensoren, die 
sich oft als Messfühler oder Bau- 
stein unter dem Prozessor befin- 
den, nur sehr ungenau arbeiten 
und geben lediglich eine unge- 
fähre Tendenz der wirklichen 
Kerntemperatur wieder. In der 
Praxis sind diese Messsensoren 
nur als Schutzmechanismus ge- 
gen die Überhitzung eines Pro- 
zessors zu gebrauchen. 


Aktuelle Prozessoren von In- 
tel und AMD besitzen interne 
Wärmesensoren. Diese sind 
wesentlich genauer als ihre ex- 
ternen Brüder und ermöglichen 
es Ihnen, unkompliziert eigene 
Messungen durchzuführen. Die 
Ausgabe der Messwerte erfolgt 
entweder über das BIOS oder 
mit Tools wie beispielsweise 
Everest und Speedfan. Aller- 
dings sind auch diese Sensoren 
in erster Linie zum Schutz der 
CPU gegen Überhitzung ge- 
dacht und dementsprechend 
ausgelegt. Ein weiterer großer 
Nachteil dieser Sensoren ist der 
„Umweg“ über das Mainboard- 
BIOS. Wie bereits erwähnt, gibt 
es von Hersteller zu Hersteller 
Unterschiede bei der Interpre- 
tation. In der Praxis wird der 
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TEMPERATURMESSUNG PRAXIS Eu 


nes Temperaturgrenzwerte (PCGH-Empfehlung) 


Komponente CPU (AMD Athlon 64)* CPU (AMD Athlon 64 X2)* |CPU (Intel P.D, 65 nm)* | Grafikkarte (Ati/Nvidia) | Festplatte Gehäuse (ATX) 


Spannungswandler 


Temperatur unbedenklich | Bis 49 °C Bis 45 °C Bis 45 °C Bis 70 °C Bis 45 °C Bis 35 °C 


Bist 
Temperatur normal 50 bis 64 °C 46 bis 55 °C 46 bis 65 °C 71 bis 90 °C 46 bis 60 °C 36 bis 45 °C 66 bis 80 °C 
Temperatur zu heiß Über 65 °C Über 55 °C Über 65 °C Über 90 °C Über 60 °C Über 45 °C Über 80 °C 


Die angegebenen Grenzwerte beinhalten eine hohe Sicherheitsreserve und basieren auf unseren Erfahrungswerten. In Einzelfällen können diese Werte drastisch abweichen. 


* Gemessen mit internem CPU-Sensor 


Wert im BIOS um eine hersteller-- Kühllösung. In der Praxis führt Io) Temperatur-Tools 


eigene Sicherheitsspanne „mo- dies zu einem Messwert von 
difiziert” (siehe Tabelle „Iem- 39 Grad Celsius, da die Luft :  Uminterne Sensoren auszulesen, steht eine Vielzahl von Tools zur Verfügung. Wir 
peraturmessungen“). Wichtig: von der Grafikkarte angewärmt : haben für Sie die populärsten Vertreter zusammengefasst. 

Die vorgestellten Tools geben wird, es aber nicht zu einem : 
in der Regel nur die momenta- Hitzestau aufgrund schlech- 


“ Everest Ultimate Edition 2006 


ne Temperatur an. Schon der ter Komponentenpositionie- i Geeignet für: CPU, Mainboard, Grafikkarte, Festplatte 
Wechsel aus einem Spiel in die rung wie bei Mainboard A : — Info: Everest ist eines der bekanntesten Windows-XP-Info-Tools. 
Messsoftware reduziert die B- kommt. Analog zu den Main- ; Die Software erkennt viele Sensoren, liefert aber nur Momentauf- 
lastung und führt zu um fünf board-Messungen haben wir bei i nahmen und keine Temperaturverläufe, 

bis zehn Grad Celsius geringe- allen Szenarien einen externen | re Speedfan 

ren Werten. Zur CPU-Messung Sensor am Netzteil befestigt. Geeignet für: CPU, Mainboard, Grafikkarte, Festplatte 
empfehlen wir den Einsatz von Dieser zeigt eine Temperatur Info: Speedfan kann fast alle aktuellen Temperatursensoren 
Prime95. von 36 Grad Celsius an. Anhand auslesen und Verläufe darstellen. Zusätzlich können noch am 


dieser Szenarien wird deutlich, Mainboard angeschlossene Lüfter geregelt werden. 
TIPP 2: Die Mainboard-Sensoren dass auch äußere Umstände 
(Umgebung) die an sich schon ungeeigneten 
Im Gegensatz zu den CPU- Messwerte weiter verfälschen 
Sensoren sind die Sensoren zur und diese daher ebenfalls nicht 
Messung der Umgebungstem- für Vergleichsmessungen nutz- 
peratur relativ zuverlässig. Wie bar sind. Bei gleich bleibendem 
man in der Temperaturtabelle Testaufbau können Sie aber die 
sehen kann, unterscheiden sich Mainboard-Messung zur Tem- 
die Kontroll- und Onboard- peraturkontrolle verwenden. 
Messungen nur unerheblich. 

Allerdings gibt es auch hier in TIPP 3: Grafikkarten-Sensoren 
der Praxis einige Stolperstei- (Grafikprozessor) 

ne. Die genaue Position der Grafikkarten erreichen ihre ma- Geeignet für: Festplatte 
Mainboard-Sensoren ist von ximale GPU-Temperatur nur ; Info: Dieses Spezialtoo| finden Sie auf unserer Heft-CD. Es stellt 
Modell zu Modell unterschied- im 3D-Modus und kühlen sehr Temperaturverläufe von aktuellen Hitachi-HDs dar. Auf Wunsch 

lich, in der Regel befinden die- schnell ab. In der Praxis sind : können die Ergebnisse in ein Excel-File ausgegeben werden. : 
se sich oft unten rechts auf den Messungen über den Treiber DE EEE RS EESSTCHRUOR 
Platinen. Folgende Szenarien daher sehr ungenau und eig- 
sind möglich: Der Sensor bei nen sich nur für System-Idle- 
Mainboard A liegt hinter einer Messungen. Eine Alternative 
IDE-Festplatte versteckt, die stellen hier die Tools Rivatuner 
den Luftstrom der Gehäuselüf- und Atitool dar. Mit diesen ist 
ter unterbricht. Hier wird die es möglich (vorausgesetzt, der 
Umgebungstemperatur mit 45 VGA-Chipsatz wird von der 
Grad Celsius angegeben. Bei Software unterstützt), ein Ver- 
Mainboard B liegt der Sensorim laufsdiagramm der GPU-Tem- 
Luftstrom der Gehäuselüfter, da peratur aufzuzeichnen. 

die Festplatte in einem freien 

5,25-Zoll-Schacht eingebaut ist TIPP 4: Grafikkarten-Sensoren 

- hier zeigt der Onboard-Sensor (Umgebung und Speicher) 

31 Grad Celsius an. Mainboard Neben den GPU-Werten geben 
C stellt einen Spezialfall dar. manche Hersteller im Treiber 
Bei diesem Szenario befindet auch die Umgebungs- und Spei- 
sich der Sensor in der warmen chertemperatur an. Diese Mes- Grafikkarte: Über den Treiber (links) können nur „Momentaufnahmen” ange- 
Abluft einer speziellen VGA- sungen werden beide mit > zeigt werden. Einen Verlauf stellt beispielsweise der Rivatuner (rechts) dar. 


Rivatuner 
Geeignet für: Grafikkarte (Ati, Nvidia) 
Info: Der Rivatuner ist eigentlich eine Spezialsoftware für Grafik- 
karten. Diese ermöglicht neben umfangreichen VGA-Einstellungen 
auch die Anzeige von VGA-Temperaturverläufen. 


Ati Tool 
Geeignet für: Grafikkarte (Ati, Nvidia) 

Info: Ebenso wie der Rivatuner kann das Ati Tool Temperatur- 
verläufe auslesen. Auch diese Software bietet darüber hinaus viele 
Einstellmöglichkeiten für die Grafikkarte. 


= 


- Hitachi Disk Drive Temperature Tool 
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BE PRAXIS 


TEMPERATURMESSUNG 


res] Temperaturmessungen 


Mainboard CPU (Main- \CPU CPU (Laser) |RAM Spannungs- \Umgebung 
boardsensor) (Stabsensor) wandler \(Netzteil) 
Asus ATV888 a°t 4° 2°C 


Abit NFT-S 28° 37% 38° 39° 4° 
Epox 8K9A 32° 37% 37°C 38° 4° 1% 
Asus ABRSZ-MVP |44 °C 38° 3° 


MSIKBT Neoz-F 135° 3% 5% 28°C 
Abit K8T800 os] 3% 34° 28°C 


Abit Fatality [41°C 37% 38° 
Gigabyte KBNF-I 133° 3% 37% Ka 36° 21° 
MSI KN Diamond |37° 3° 
MSIKöTNeo 137° 3% 3° 


W Niedrigster Wert MM Höchster Wert 
Die Unterschiede bei der CPU-Temperatur liegen an der BIOS-Programmierung. 


Into) Externe Messgeräte 


Zur Ermittlung der „externen“ Mess- 
werte haben wir zwei Messgeräte 
verwendet. Das Stabthermometer 
ermittelt die Temperatur über einen 
langen und dünnen Metallstab. Dieser 
lässt sich relativ einfach auf einem 
Kühlblock im PC positionieren. Wichtig: 
Berühren Sie mit dem Stab keine Messgerät stehen und darf nicht durch 
stromführenden Bauteile. Das Laser- Bauteile verdeckt werden. 


Messgerät funktioniert ähnlich wie 
das Stab-Messgerät, nur dass hier die 
Temperatur über die Reflexion eines 
Laserstrahls ermittelt wird (siehe 
Titelfoto). Der Nachteil dieses Geräts: 
Der Messpunkt muss relativ eben sein, 
sollte möglichst im 90°-Winkel zum 


/4 |Bild einer Wärmebildkamera 


43,0 


23,0 


Mainboard: Die roten und weißen Bereiche rund um den Prozessor und die 
Grafikkarte sind die heißesten im Computer. 


Mainboard-Spannungswandler 


Mainboard: Um den CPU-Sockel befinden sich die Sanunpswander deren 
Temperatur mit einem externen Fühler gemessen werden kann. 
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einem Sensor auf dem PCB der 
Grafikkarte bewerkstelligt, sind 
also mit den Mainboard-Umge- 
bungs-Messungen gleichzuset- 
zen. Auch hier gilt: Alle Werte 
sind nur auf dem jeweiligen 
Testsystem nutzbar, da Luft- 
strom und andere Eigenarten 
der jeweiligen Systeme die Tem- 
peraturen verfälschen. 


TIPP 5: Festplatten-Sensoren 
Auch die Sensoren von Festplat- 
ten, die über die Tools der Her- 
steller oder Software wie Everest 
ausgelesen werden können, sind 
im Grunde genommen speziali- 
sierte Versionen der Mainboard- 
Sensoren. Die ausgelesenen 
Werte sind jedoch verlässlicher 
als bei den Mainboard-Senso- 
ren, da die Messung auf relativ 
kleinem Raum durchgeführt 
wird. Selbst Rückschlüsse auf 
die Umgebungstemperatur sind 
durch den HD-Sensor möglich. 
So entspricht bei aktuellen Hita- 
chi-Festplatten eine HD-Tempe- 
ratur von 63 °C etwa einer Um- 
gebungstemperatur von 55 °C. 
In der Grenzwert-Tabelle (links) 
finden Sie Temperatur-Anhalts- 
punkte. Wichtig: Besonders Fest- 
platten sind sehr anfällig gegen 
zu hohe Temperaturen. 


TIPP 6: Alternative Messgeräte 

Wie wir bereits mit unseren 
Tests belegt haben, sind Mes- 
sungen mit PC-Sensoren nur 
für den „Hausgebrauch“ ver- 
wendbar - systemübergreifende 
Vergleichsmessungen, beispiels- 
weise zur Leistungsmessung 
eines VGA-Kühlers, sind nicht 
möglich. Eine Alternative sind 
externe Messfühler. Diese haben 
zwei Vorteile: Der angegebene 
Temperaturwert ist „echt” (er 
wird nicht durch eine BIOS-Pro- 
grammierung verändert) und 
der Sensor kann frei im PC po- 
sitioniert werden, Fehlerquellen 
wie Luftströmungen oder Wär- 
mestaus können so umgangen 
werden. Ein Manko dieser Sen- 
soren ist allerdings der indirekte 
Zugang zur Wärmequelle. Zum 
Vergleich: Bei der Messung ei- 
nes Athlon 64 3800+ über das 
Mainboard-BIOS (Asus A8R32- 
MVP) erhält man einen Tempe- 
raturwert von 44 °C. Mit einem 
externen Messgerät haben wir 
allerdings einen Wert von rund 
34 °C (am CPU-Kühler) gemes- 


sen. Bildet man den Mittelwert 
aller internen und externen 
Messungen, sieht man deutlich, 
dass die externe Messung zwar 
den Vorteil des unverfälschten 
Wertes bietet, die Temperaturen 
aber stets zu gering sind. Für die 
Gehäuse-Temperatur-Messung 
bieten sich dennoch externe 
Sensoren an, wie sie oft bei einer 
Lüftersteuerung enthalten sind. 
Wichtig: Befestigen Sie diese 
Sensoren nicht im Luftstrom. 


TIPP 7: Spezialsensoren 
Zumindest für den Einsatz im 
Wasserkühlungsbereich gibt es 
Sensoren, die verlässliche Werte 
liefern. Innovatek und Aqua- 
Computer haben Modelle, die in 
den Kühlkreislaufintegriert wer- 
den und die Wassertemperatur 
messen. In der Regel benötigen 
Sie allerdings zur Auswertung 
der Werte eine Steuerung, an die 
man die Komponente anschließt. 
Eine Wassertemperatur von 
45 °C ermöglicht einen stabilen 
Betrieb eines Athlon-64-Sys- 
tems samt aktueller Grafikkar- 
te. Info: Wassertemperatur-Sen- 
soren ermöglichen eine effektive 
Überwachung des Systems. Wir 
empfehlen zusätzlich den Ein- 
satz eines Gehäusetemperatur- 
Sensors. 


Zusätzlich zu den praktischen 
Tests und unserem Messstand 
werden wir zukünftig Messun- 
gen mit einer präparierten CPU 
durchführen. Bei dieser ist ein 
High-End-Wärmesensor in den 
Hitzeschild der CPU eingelas- 
sen. Vergleichsmessungen mit 
unserem externen Messstand 
haben gezeigt, dass diese Mess- 
methode sehr genau ist und re- 
produzierbare Werte liefert. Der 
Vorteil dieser Messmethode: Sie 
vereint Praxisnähe und Genauig- 
keit in einer Messung. 


Fazit: Eigene Temperaturmes- 
sungen im Computer sind 
grundsätzlich möglich. Aber 
nicht alle selbst erstellten Er- 
gebnisse können portiert wer- 
den oder sind genau. Daher 
sollten Sie grundsätzlich exter- 
ne und interne Sensoren paral- 
lel verwenden, so können Sie 
zumindest auf Ihrem System 
reproduzierbare Temperatur- 
Grenzwerte ermitteln. | 

LARS CRAEMER 
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Bruns: Prüf- & Tuning-Tools 


Mehr Performance 
und Stabilität mit 
den richtigen Tools 


Ein PC läuft erst dann 
einwandfrei, wenn er 

mit den entsprechenden 
Tools auf die Anforderun- 
gen des Anwenders abge- 
stimmt wird. So verhelfen 
Sie aktuellen und älteren 
PCs zu mehr Leistung. 
Welche Diagnose- und 
Tuning-Programme sich 
dafür am besten eignen, 
erfahren Sie in unserem 
Praxisbericht. 


ARBEITSMATERIAL | 


| E Artikel: Unverzichtbare Tools 
:  Heft-CD/-DVD, PCGH 05/2006 


: = Everest Home/Ultimate 
Heft-CD/-DVD, WEBCODE 24P3 
lavalys.com/products/download. 
php?pid=3%E2%8C%AI=en 

: BE CPU-Z 

i Heft-CD/-DVD, WEBCODE 23KD 
www.cpuid.com/cpuz.php 


: I A64 Tweaker 

: WEBCODE 24SB 

iles.extremeoverclocking.comffile. 

:  php?f=106 

: 8 Sisoftware Sandra 

:  Heft-CD/-DVD, WEBCODE 24SA 
www.sisoftware.co.uk/index. 
htmI?dir=dload&location=sware_di_ 
3264&langx=en&a= 

: u Passmark Burnintest 
WEBCODE 24TE 
www.passmark.com/download/bit_ 

: download.htm 

: E Prime95 

:  Heft-CD/-DVD, WEBCODE 23EE 

www.mersenne.org/freesoft.htm 

: E Memtest86+ 

:  Heft-CD/-DVD, WEBCODE 24NM 

www.memtest.org/downiso 


: BE Clockgen 
Heft-CD/-DVD, WEBCODE 2459 
:  www.cpuid.com/clockgen.php 
: B Ati Tool 
WEBCODE 24MF 
www.techpowerup.com/atitool 
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eine Abstürze, ein leises 

Arbeitsgeräusch und 

die beste Performance 
- der Weg zum optimalen System 
führt über die richtigen Tools. 
Da viele Programme unmittelbar 
zusammengehören und nur in 
Kombination die volle Leistung 
ausspielen, fassen wir die besten 
Helferlein unter bestimmten Pro- 
blembereichen zusammen. Au- 
ßerdem stellen wir auf der letzten 
Seite sechs praktische Program- 
me vor, die bisher kaum bekannt 
sind. Diese lassen sich zwar nicht 
so einfach bedienen wie unsere 
Referenz-Tools, bieten dafür aber 
meist einzigartige Funktionen. 


TIPP 1: Optimale Performance 

Läuft Ihr System bereits mit der 
besten Leistung oder gibt es Op- 
timierungsspielraum? Mit dem 
ebenso kleinen wie übersichtli- 
chen Tool CPU-Z haben Sie alle 
wichtigen Leistungsdaten des 
Spielerechners im Blick. Gleich 
im ersten Menü werden alle 
wichtigen Infos über den ver- 
wendeten Prozessor angezeigt, 
etwa Takt, Multiplikator, Cache 
oder Spannung. Damit alle Daten 
korrekt ausgelesen werden, soll- 


ten Sie stets die aktuelle Version 
des Tools verwenden. Besonders 
wichtig ist der Reiter „Memory“. 
Hier erkennen Sie zuverlässig, ob 
das RAM mit der richtigen Takt- 
rate angesprochen wird. CPU-Z 
zeigt dabei den tatsächlichen 
Takt an - also 200 MHz für den 
DDR400-Modus. Bei DDR2-Spei- 
cher entsprechen 333 MHz dem- 
nach DDR2-667. Athlon-64-CPUs 
und alle Athlon-XP-Modelle mit 
200 MHz Frontside-Bus sollten 
auf jeden Fall mit DDR400-Spei- 
cher kombiniert werden. Wenn in 
Ihrem PC DDR400-RAM arbeitet, 
CPU-Z aber nur 166 MHz anzeigt, 
stellen Sie unbedingt im BIOS 
(„Advanced Chipset Features” 
oder „Frequency Settings”) den 
richtigen Takt ein. 


Direkt unter dem Feld für den 
Speichertakt gibt das Tool die 
wichtigsten Speicherlatenzen an. 
Vergleichen Sie die angezeigten 
Werte mit den vom Hersteller ga- 
rantierten Timings. Diese finden 
Sie entweder auf der Webseite 
des Herstellers oder dem Aufkle- 
ber direkt auf den Modulen. Wenn 
Ihre DIMMs beispielsweise nur 
mit 3-3-3-8 laufen, der Hersteller 


jedoch einen stabilen Betrieb mit 
2-3-3-6 garantiert, sollten Sie die 
Speicherlatenzen im BIOS korri- 
gieren (meist: „Advanced Chipset 
Features”). Dadurch laufen Spie- 
le bis zu vier Prozent schneller 
(siehe Benchmarks rechts). Auch 
Anwendungen wie Photoshop 
profitieren von schnellen RAM- 
Timings. Wenn Sie zwei RAM- 
Module verwenden, achten Sie 
zudem darauf, dass CPU-Z im 
Feld „Channels“ „Dual“ anzeigt 
(ausgenommen: Sockel-754-PCs). 
Ansonsten arbeitet Ihr Speicher 
nur im Single-Channel-Modus, 
der Speicherdurchsatz schrumpft 
und Spiele laufen etwa sieben 
Prozent langsamer. In diesem Fall 
sollten Sie die DIMMs auf dem 
Board umsortieren. Normaler- 
weise verrät das Handbuch, wel- 
che Belegung den Dual-Channel- 
Modus ermöglicht. 


Ebenso wichtig ist der Eintrag 
„Command Rate” bei AMD-Sys- 
temen, der seit der Version 1.33.1 
von CPU-Z angezeigt wird. Steht 
dieser Eintrag auf „2T”, so laufen 
Spiele zwischen einem und neun 
Prozent langsamer. Wenn Sie 
lediglich zwei Speichermodule 
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verwenden und nicht übertakten, 
laufen fast alle Speichermodule 
erfahrungsgemäß auch mit dem 
besseren Wert 1T. Gewöhnlich 
finden Sie einen entsprechen- 
den BIOS-Eintrag unter „DRAM 
Configuration” oder „Advanced 
Chipset Features”. Falls ihr Main- 
board keine Einstellmöglichkeit 
bietet, können Athlon-64-Besitzer 
die Command-Rate auch direkt 
unter Windows einstellen. Hierfür 
eignet sich das Tool A64 Tweaker. 
Kopieren Sie einfach die Exe-Da- 
tei in einen beliebigen Ordner und 
starten Sie das Programm. In der 
rechten Auswahlleiste können Sie 
nun die Option „2T Timing“ von 
„Enable” auf „Disable” setzen. 
Bestätigen Sie per Klick auf „Set“ 
und überprüfen Sie mit CPU-Z, ob 
die Änderung übernommen wur- 
de. Damit IT Command-Rate bei 
jedem Systemstart automatisch 
geladen wird, klicken Sie beim 
A64 Tweaker auf „File“ und dann 
auf „Apply Settings at Startup“. 
Falls Ihr PC mit dieser Einstel- 
lung regelmäßig beim Windows- 
start abstürzt, laden Sie zunächst 
den abgesicherten Modus (Taste 
„F8“ beim Bootvorgang). Öffnen 
Sie hier das Verzeichnis vom A64 
Tweaker und entfernen Sie die 
Datei „startupa64”. Anschließend 
werden beim nächsten Start die 
Standardeinstellungen geladen 
und Windows fährt wieder ohne 
Probleme hoch. 


TIPP 2: Systemübersicht 

Das Diagnoseprogramm Everest 
Ultimate Edition liefert deutlich 
mehr Informationen als CPU-Z, 
ist aber nicht ganz so übersicht- 
lich. Außerdem fehlen bei der 
kostenlosen Demo mehrere An- 
gaben. Die Vollversion kostet 
rund 30 US-Dollar und bietet 
zusätzlich Benchmarks für Spei- 
cher oder Festplatte. Die meis- 
ten wichtigen Punkte finden Sie 
jedoch auch in der kostenlosen 
Demo. Außerdem funktioniert 
die mittlerweile eingestellte 
Home-Edition von Everest (auf 
Heft-DVD) ohne Einschränkun- 
gen. Zwar wird diese nicht mehr 
aktualisiert, ältere PCs werden je- 
doch problemlos erkannt. Beson- 
ders interessant: Im Menüpunkt 
„Computer“ — „Sensoren” wer- 
den die Temperaturen von Pro- 
zessor, Mainboard-Chipsatz oder 
GPU ausgegeben. Zudem zeigt 
Everest bei vielen Mainboards die 
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Drehzahl des CPU-Lüfters an. Je 
nach Sensortyp auf der Platine 
können jedoch nicht alle Informa- 
tionen erfasst werden. In diesem 
Fall sollten Sie ein Diagnosepro- 
gramm direkt vom Hersteller 
Ihres Mainboards ausprobieren. 
Die wichtigsten Hersteller-Tools 
haben wir im Extrakasten auf der 
nächsten Seite aufgelistet. 


TIPP 3: Übrige System- 
komponenten prüfen 

Stimmen die Einstellungen von 
CPU und Speicher, ist der Grund- 
stein für ein schnelles und stabiles 
System gelegt. Mit dem bewähr- 
ten Programm Sandra von Sisoft- 
ware können Sie anschließend 
die Leistungsfähigkeit der übri- 
gen Komponenten wie Festplatte, 
Netzwerk oder DVD-Laufwerk 
testen. Praktisch: Sandra bietet 
zahlreiche Ergebnisse zum di- 
rekten Vergleich an. So erkennen 
Sie sofort, ob beispielsweise der 
Onboard-LAN-Controller lahmt 
oder die Festplatte für häufige 
Nachladepausen beim Spielen 
sorgt. Um zu prüfen, ob die ein- 
zelnen Komponenten stabil ar- 
beiten, bietet sich der Burnintest 
von Passmark an. Das Programm 
kann beispielsweise Prozessor, 
RAM, Grafikkarte, Laufwerke, 
Sound oder Netzwerk auslasten 
und so auf Stabilität testen. Die 
Demoversion bietet alle Funktio- 
nen, der Stabilitätstest läuft aber 
nur für maximal 15 Minuten. 


TIPP 4: Systemstabilität 

Während sich das Passmark-Pro- 
gramm etwa als Auslastungstest 
für Laufwerke und Sound eignet, 
liefern andere Tools bei CPU- 
und Speicherstabilität deutlich 
verlässlichere Ergebnisse: Als 
Stabilitätstest unter Windows ist 
das kostenlose Prime95 die erste 
Wahl. Der Torture-Test („Options” 
- „Iorture Test” - Einstellung: 
„Blend“) belastetet CPU wie Spei- 
cher und ermittelt so, ob Ihr PC 
auch in Extremsituationen stabil 
arbeitet. Für verlässliche Ergeb- 
nisse sollte Prime95 mindestens 
drei Stunden oder besser gleich 
die ganze Nacht laufen. Wer ei- 
nen Dual-Core-Prozessor besitzt, 
muss das Programm zweimal 
installieren. Wählen Sie anschlie- 
ßend unter „Options” — „Torture 
Test” den Eintrag „Custom“ und 
tragen Sie bei „Memory to use” 
die Hälfte des verfügbaren »> 


Ti A64 Tweaker 


5: A64 Tweaker V0,60 beta 
Fie About 


“Timing Parameters“ "Configuration Parameters nn 
CAS Latency (Tell 30 "] || Resdwitequeuenypan — =] 
Row Cycle Time [Tıc] N =] | | Control Mode fast =] 
Row Reftesh Cycie Time (Tıite) [13 r] | | ECC Mode 
RAStwCASDewpiTeh BL =] [Dirate =] 
RAS to RAS Delay (Trd) R 3 ® a 


Tuning: Per A64 Tweaker ändern Sie die Command-Rate unter Windows. Die Laten- 
zen lassen sich ebenfalls bestimmen, meist stürzt das System dabei jedoch ab. 


Tipp 2 |Everest Ultimate Edition 


EVEREST Ultimate Edition 2006 [ TRIAL VERSION] 
Datei Ansicht Bericht Favoriten Werkzeuge Hilfe 


003.3 Be 


Menü | Favorken | Informationsäste | wert 

© EvEREST v2.00.534 Sensor Eigenschaften 

3] Computer WSensortyp ITE I18712F (ISA DOCK) 

Übersicht WB GPU Sensartyp Analog Devices ADT7473 (NV-12C 2Eh) 

H Computername > Motherboard Name Asus ABN32-SLI Series 
2 om © Gehäsezutritt gefunden Nein 
D Overclock 
«2 Energeoptionen BE Temgeraturen 
# Tragbarer Computer Motherboard 42°C (108) 
» Sau 37°C (99 °F) 

1% Motherboard ® Grafikprozessor (GPU) 42°C (109 °F) 

IB AR Betriebssystem ® GPU Diode 51°C (1247) 

i E pa B GPU Umgebung 40°C (104 °F) 

it De SO SAMSUNG SPOBON [TRIAL VERSION ] 


Mitteilsam: Unter „Sensoren“ werden Temperaturen und Spannungen aufgelistet. In 
der Trial-Version fehlen allerdings manche Informationen. 


Passmark Burnintest 


ur r—— 


Vielseitig: Das Programm lastet alle wichtigen Komponenten gezielt aus und prüft 
so die Systemstabilität. Die Demoversion läuft allerdings nur 15 Minuten. 


Battlefield 2 


Test: Latenzunterschiede 


I Vier Prozent mehr Leistung dank niedriger Latenzen und IT Command-Rate 
I Age of Empires 3 und Battlefield 2 profitieren besonders vom RAM-Tuning. 
BIT Command-Rate bringt gerade bei niedrigen Latenzen mehr Leistung. 


X3: Rolling Demo 
Age of Empires 3 


Minimum-FPS 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
BESSERD IF Ps lb mn 2 0 0 5 Km 


76. (+7%) 
2-2-2-5, IT [EEE FREE 88%) 
1 (+8%) 
14 (+4%) 
2-2-2-5, 2T —s wwbojWw——— 8%) 
139 (:3%) 
14 (+4%) 
3338, IT m 622%) 
et 38 (0%) 
[I _ iklNn) 
3-3-3-8, 2T 61 (BASIS) 
EEE 38 (BASIS) 


Settings: 2x 512 MByte DDR400-Speicher, Athlon 64 4000+, Nforce4-Ultra-Mainboard, Geforce 7800 GTX (256 MByte) 


07/2006 | PC Games Hardware 129 


BE PRAXIS 


PRÜF- & TUNING-TOOLS 


Clockgen 
1Eixt 


2640.01 
Selection 


Im 
a Ad 


DOD 3 


ee 08 220 109.10 


pension | [rn] 


Taktschraube: Mit Clockgen übertakten Sie CPU und Speicher unter Windows. 
Achten Sie darauf, dass PCI-E- und PCI-Takt nicht verändert werden. 


Ati Tool 


Tipp 6 


Mehr Leistung: Das Ati Tool funktioniert in der aktuellen Version auch mit Nvidia- 
Karten. Dank 3D-Fenster erkennen Sie zuverlässig Bildfehler bei zu hohem Takt. 


Ins) Alternative Tuning- und Diagnose-Tools 


: [System Spec v2.05, WEBCODE 2458 


Coolmon v1.0, WEBCODE 2457 


Diagnose-Tool, das ohne Installation eine 
Übersicht über alle wichtigen Komponen- 
ten und CPU- sowie HD-Auslastung bietet 


Proc %: 00,00 

Processes: 27 Threads: 344 

0 days, 00 hrs, 11 mins, O0 secs 
Pagellsed: 130/PageT otal; 1891 
R&MLlsed: 283/RAMT otal: 2047 
Date 28.04.06 Time 11:15 

KB Read: 00,11 

KB write: 00,00 

Temp: 0° 


Coolmon zeigt in einem kleinen Fenster 
direkt auf dem Desktop laufend System- 
infos an. Umständlich zu konfigurieren. 


CPUCool v7.3.7, WEBCODE 24NL 


Das Programm protokolliert CPU-Auslas- 
tung und -Temperatur. Für alle Funktio- 
nen ist eine Registrierung erforderlich. 


PC-Probe Il v1.00.43, WEBCODE 2456 


Auf Asus-Boards liest PC-Probe Il Span- 
nung, Temperatur oder Lüfterdrehzahl 
aus und zeigt sie auf dem Desktop an. 


Easy Tune 5 Beta 050426, WEBCODE 2455 


Takt, Lüfterdrehzahl und Spannungen 
werden angezeigt und können sogar ver- 
ändert werden - nur für Gigabyte-Boards. 


Smart Guardian v2.5, WEBCODE 24SC 


Auf Platinen mit ITE-Sensor kann das Tool 
die Drehzahl ändern und zahlreiche Infos 
anzeigen. Umständliche Handhabung. 
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Arbeitsspeichers ein. Ansonsten 
blockieren sich die beiden Pro- 
gramme gegenseitig. 


Da Prime95 unter Windows ar- 
beitet, kann nie der komplette 
Speicher getestet werden — das 
Betriebssystem belegt bereits 200 
bis 350 MByte. Wer ganz sicher 
sein will, dass der Hauptspeicher 
fehlerfrei arbeitet, sollte daher 
zusätzlich einen Stabilitätstest un- 
ter DOS durchführen. Besonders 
einfach und effizient ist Memtest- 
86+. Um das Programm zu star- 
ten, brauchen Sie entweder eine 
Boot-Diskette oder eine Boot-CD. 
Wer noch ein Diskettenlaufwerk 
besitzt, entpackt einfach das 
Archiv „memtest86+-1.65.floppy. 
zip“ von unserer DVD und führt 
die Exe-Datei aus. Um eine boot- 
fähige CD zu erstellen, brauchen 
Sie jedoch ein Programm, wel- 
ches das entsprechende Image 
(„memtest86+-1.65.iso.exe“) le- 
sen und auf einen Rohling bren- 
nen kann. Das geht mit Nero 
und fast allen kostenlosen Brenn- 
Tools. Anschließend stellen Sie 
die Boot-Reihenfolge im BIOS 
entsprechend ein und starten von 
der CD oder der Diskette. Mem- 
test86+ beginnt dann automatisch 
mit dem Testvorgang. Auch hier 
sollten Sie die Tests über mehrere 
Stunden durchführen. 


TIPP 5: Einfaches Übertakten 
Wenn alle Komponenten absolut 
stabil laufen, können Sie die Leis- 
tung mit vorsichtigem Overclo- 
cking steigern. Gerade die güns- 
tigen Athlon-64-Varianten 3000+ 
oder 3200+ mit Venice-Kern und 
manche Athlon-XP-Prozessoren 
mit Barton-Kern haben ein sehr 
gutes Taktpotenzial. Die beste 
Tool-Kombination für Overclo- 
cking: Clockgen und Prime9. 
Damit übertakten und testen Sie 
direkt unter Windows. Clockgen 
funktioniert mit allen Nforce- 
Chipsätzen seit dem Nforce2 und 
vielen weiteren Intel-, Ati- oder 
Via-Chips. Starten Sie das Tool 
und klicken Sie auf „PLL Con- 
trol“. Mit dem oberen Schiebe- 
regler verändern Sie nun den FSB- 
/Referenztakt. Wichtig: PCI und 
PCI-E dürfen dabei nicht verän- 
dert werden und sollten stets mit 
33 respektive 100 MHz arbeiten. 
Erhöhen Sie den Takt schrittweise 
um jeweils fünf MHz, bis das Sys- 
tem einfriert oder abstürzt. 


Anschließend starten Sie den PC 
neu und laden den letzten stabilen 
Wert. Belasten Sie das System nun 
mit Prime95, um herauszufinden, 
ob Prozessor und Speicher mit 
dem höheren Takt stabil arbeiten. 
Sobald Sie eine stabile Einstellung 
gefunden haben, tragen Sie diese 
im BIOS ein (etwa: „CPU FSB Fre- 
quency“), damit der höhere Takt 
bei jedem Systemstart geladen 
wird. Auf diese Weise erzielen Sie 
oft 200 bis 300 MHz mehr CPU- 
Takt - ohne großen Aufwand oder 
Risiko. Für weitergehende OC- 
Versuche sollten Sie eine höhere 
CPU-Spannung und verschiedene 
Speicherteiler ausprobieren sowie 
die Kühlung optimieren. 


TIPP 6: Grafikkarte optimieren 
Auch bei der Grafikkarte gibt es 
meist noch Overclocking-Potenzi- 
al, mit dem sich die Performance 
relativ risikolos verbessern lässt 
(siehe auch Seite 144). Am besten 
eignet sich dafür das Ati Tool, das 
in der Version 0.25 Beta 14 auch 
Nvidia-Karten unterstützt. Erhö- 
hen Sie zunächst den Chiptakt bei 
„3D perf.”“ in 10-MHz-Schritten 
und lassen Sie dabei die 3D-Se- 
quenz laufen („Show 3D View“). 
Sobald Fehldarstellungen zu 
sehen sind, setzen Sie den Takt 
entsprechend herunter. Danach 
gehen Sie für den Speicher ge- 
nauso vor. Sobald Sie jeweils den 
Maximalwert ermittelt haben, kli- 
cken Sie auf „Scan for Artifacts” 
und lassen den Test für mehre- 
re Stunden laufen. Erst wenn 
hier keine Bildfehler auftreten, 
können Sie sicher sein, dass alle 
Spiele einwandfrei laufen. Bei 
aktuellen Ati-Grafikkarten lässt 
sich mit dem Ati Tool zudem die 
Lüfterdrehzahl senken. 


TIPP 7: Fazit 
Mit den richtigen Tools können 
Sie Leistung und Stabilität Ihres 
Spiele-PCs steigern. Die meisten 
Programme sind sogar kostenlos. 
Nur für die vollwertige (aber nicht 
unbedingt benötigte) Version von 
Everest und den Burnintest müs- 
sen Sie zahlen. Wer außerdem die 
Lautstärke seines PCs verringern 
will, kann mit Speedfan die Lüf- 
ter regulieren. Eine genaue Anlei- 
tung finden Sie im Artikel „Un- 
verzichtbare Tools” aus PCGH 
05/2006 (als PDF-Datei auf der 
Heft-CD/-DVD). | 
Daniel MÖLLENDORF 
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Bruns: Eigener Spieleserver 


Spiele auf dem eige- 
nen Server zocken 


Viele Clans schaffen sich 
Serverhardware an, um 
die eigene Mannschaft 
durch regelmäßiges Trai- 
ning zu virtuellen Siegen 
zu führen. Dabei stehen 
vor allem Windows-Nut- 
zer vor einem großen 
Verwaltungsaufwand 

- die meisten Spieleser- 
ver laufen nämlich unter 
Linux. PCGH gibt Tipps für 
den eigenen Spieleserver. 


ARBEITSMATER | 


: E Putty \ 
www.chiark.greenend.org.uk/-sgtatham/ 
putty/download.htmi, WEBCODE 24SD 


| E Teamspeak 2 Server 
www.goteamspeak.com/index. : 
| php?page=downloads, WEBCODE 24SE : 


WAS IST? 


: I Dedicated Server 

: Eine speziell für den Servereinsatz an- 
gepasste Variante eines Mehrspieler- 
Titels. Auch Bezeichnung für Server- 
rechner, die eine Mehrspielerpartie 
hosten. Auf einem Dedicated-Server- 
Computer kann nicht gespielt werden. 


; # Root-Server 
Ein Serverrechner mit vollen Adminis- 
trationsrechten. Als Betriebssystem 
kommt häufig eine Linux-Distribution 
zum Einsatz. 

: EM SSH 
Secure Shell. Ein Netzwerkprotokoll zum 
Fernzugriff auf den Server. 


: WB Konsole 

:  Eingabezeile zur Verwaltung von Root- 
Servern. Die Steuerung erfolgt über das 
SSH-Protokoll eines Telnet-Clients wie 
das des Programms Putty. 
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iele Online-Spieler for- 

mieren sich zu Clans 

und zocken oft gemein- 
sam auf denselben Servern. 
Doch sobald die Mannschaft um 
weitere Mitglieder wächst, wird 
eine eigene Spielwiese fällig. 
Doch wo bekommt man diese 
her und vor allem: Wie richtet 
man diese ein? 


Um diese Frage zu beantworten, 
sah sich PC Games Hardware 
nach entsprechenden Anbie- 
tern um und führte einige Ser- 
ver-Installationen unter Linux 
durch. Warum gerade Linux? 
Der Grund ist einfach: Die Pin- 
guin-Distributionen kosten nur 
einen Bruchteil von Microsofts 
Betriebssystemen. Deshalb set- 
zen viele Serveranbieter 
die freie Software. Viele Spiele- 
hersteller stellen deshalb auch 
spezielle Serverversionen ihrer 
Titel zur Verfügung - und zwar 
für lau. Eine kleine Übersicht 
erhalten Sie im Extrakasten auf 
der nächsten Seite. 


auf 


>> Vorteile eines Spieleservers 

Angehende Server-Administra- 
toren stehen generell vor zwei 
Möglichkeiten. Zum einen exis- 


tieren Serveranbieter, dienur auf 
Spiele ausgelegt sind. Die nötige 
Software ist vorinstalliert. Der 
Endanwender nimmt über eine 
grafische Oberfläche lediglich 
Einfluss auf die Optionen des 
Spiels, wie z. B. die Rundenzeit 
oder die Kartenliste von Coun- 
ter-Strike. Um die technischen 
Feinheiten kümmert sich der 
Provider. Die Verwaltung erfor- 
dert daher keine tief gehenden 
Kenntnisse der Materie, auch 
Laien meistern die Administra- 
tion mit geringem Aufwand. 


Der Preis solcher dedizierter 
Rechner richtet sich meist nach 
der Spielerzahl. Ein Clan mit 
zehn virtuellen Terroristen be- 
nötigt entsprechend zehn Ver- 
bindungen - so genannte Slots. 
Die Kosten pro Slot variieren 
dabei von etwa zwei bis fünf 
Euro im Monat. 


>> Vorteile eines Root-Servers 

Die zweite Möglichkeit besteht 
in der Einrichtung eines Root- 
Servers. Hierbei handelt es sich 
um Rechner mit vollen Admi- 
nistrationsrechten, meist unter 
einer Linux-Distribution. Hier 
installieren, löschen und konfi- 


gurieren Sie nach Belieben, und 
zwar ohne die Limitierungen 
eines reinen Spieleservers. Der 
Nachteil: Die Bedienung erfolgt 
meistens über eine DOS-ähn- 
liche Konsole. Wer über wenig 
Erfahrung mit Linux verfügt, 
fühlt sich schnell überfordert. 
Die Tabelle auf der nächsten 
Seite listet einige Angebote auf 
- sowohl aus dem Bereich der 
Root- als auch der Spieleserver. 


>> Mit dem Server verbinden 

Im Folgenden wollen wir exem- 
plarisch einen Unreal Tourna- 
ment 2004 (dt.)-Server auf ei- 
nem Root-System unter Linux 
einrichten. Für die Einrichtung 
brauchen Sie zunächst das 
Programm „Putty“: Das kleine 
Tool verbindet Sie mit Ihrem 
Linux-Server und stellt Ihnen 
die Kommandozeile zur Verfü- 
gung. Geben Sie einfach im Feld 
„Host Name (or IP address)“ 
den Namen Ihres Servers ein 
(etwa „pcgameshardware.de”) 
und loggen Sie sich anschlie- 
ßend mit Ihren Benutzerdaten 
ein. Die Befehle ähneln denen 
von DOS, stimmen jedoch nicht 
ganz überein. Mit „..” (ohne 
Anführungszeichen) gelangen 


n.pcgameshardware.de 


SPIELESERVER 


PRAXIS 


N: JRTG'@ Serveranbieter im Vergleich 


Spieleserver 

Anbieter gameserver-host.de server-sales.de fast-gameserver.de erowfire.de 

Hardwar al Xeon 2,8 GHz, 2 GByte RAM ual Xeon 3,0 GHz, bis zu 4 GByte RAM 2x AMD Athlon MP 2800+, 2 GByte RAM wal Xeon 3,0 GHz, 2 GByte RAM 
Preis für 8 Slots (pro Monat) 20 Euro 24 Euro 31 Euro 36 Euro 

Preis für 32 Slots (pro Monat) Euro 96 Euro 27 Euro 2 Euro 

Anzahl der Spiele 2 ü) 7 

Sonstiges 3 GByte Speicherplatz 5 GByte Speicherplatz 3 Byte Speicherplatz 500 MByte Speicherplatz 
Einrichtungsgebühr Euro 0 Euro Euro Euro 

Mindestlaufzeit Monat Monat Monat Monat 

Kostenloser Voiceserver eamspeak eamspeak (ab 10 Slots) ; : 

FIP-Zugriff a a a a 

Webinterface a a a a 

Vor allem kleine Anbieter kämpfen um den Spieleservermarkt. Server mit 32 Slots sind deutlich teurer als komplette Root-Server! 


Root-Server 


Anbieter Strato AG (www.strato.de) Aundi (www.lundi.de) Server4You (www.server4you.de) Hetzner Online AG (www.hetzner.de) 

Hardware AMD Athlon 64 3200+, 1 GByte RAM, AMD Athlon 64 3000, 1 GByte RAM, AMD Opteron 144 1,8 GHz, 1 GByte RAM, AMD Athlon 64 3700+, 2 GByte RAM, 
2x 80 GByte HD 2x 80 GByte HD 2x 80 GByte HD 2x 160 GByte HD 

Preis (pro Monat) 49 Euro 69 Euro 39 Euro 39 Euro 

Traffic 2.000 GByte Unbegrenzt begrenzt 1 TByte 

Einrichtungsgebühr 0 Euro 99 Euro Euro 149 Euro 

Mindestlaufzeit 18. Monate 12 Monate 24 Monate 1 Monat 

FIP Ja J J 

Webinterface Ja J J 

Domains 3 1 0 

Betriebssystem Suse Linux Pro 9.3/10.0, Debian 31, SUSE Linux 9,3 64 Bit Suse Linux 93, Fedora Core 3, SUSE Linux 9.3/10.0 (64 Bit), Debian 31 
Fedora Core 3 untu 5.04 AMD64, Debian 3.1 

Einige Anbieter bieten oft Root-Server zu Sonderpreisen an. Hier fallen jedoch die Vertragslaufzeiten länger aus. Sie erhalten vollständigen Zugriff auf alle Prozesse und Programme. 


Sie zur übergeordneten Ebene, 
„dir“ listet den Inhalt des ak- 
tiven Ordners auf und mit „cd 
ORDNER“ wechseln Sie in ein 
Unterverzeichnis. Ersetzen Sie 
„ORDNER“ durch die Bezeich- 
nung Ihrer Mappe. 


>> UT2004(dt.)-Server installieren 
Begeben Sie sich in das Home- 
Verzeichnis. Erzeugen Sie mit 
dem Kommando „mkdir games” 
den Ordner „games“ und in 
diesem eine Mappe namens 
„ut2004”. Wechseln Sie dorthin 
anschließend per „cd games/ 
ut2004” und laden Sie mit dem 
Befehl „wget http:/ /download. 
beyondunreal.com/get.php/1/ 
official/ ut2004/dedicatedserver 
3339-bonuspack.zip“ die aktu- 
elle Version der UT2004(dt.)- 
Serversoftware herunter. Der 
Vorgang kann sehr lange dau- 
ern, denn schließlich bringt 
das Archiv über 871 MByte auf 
die Waage. Entpacken Sie sei- 
nen Inhalt mit der Eingabe von 
„unzip dedicatedserver3339- 
bonuspack.zip*” und wechseln 
Sie in den Ordner „System“. 
Achten Sie bitte auf die korrekte 
Schreibweise. Im Gegensatz zu 
Windows unterscheidet Linux 
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nämlich zwischen Groß- und 
Kleinschreibung. Vor dem Ser- 
verstart müssen Sie einige Ein- 
stellungen vornehmen. Öffnen 
Sie mit dem Texteditor die Datei 
„at2004.ini”. Tippen Sie dazu 
„joe ut2004.ini” in die Eingabe- 
zeile ein. Suchen Sie nach dem 
Abschnitt „[Engine.GameRepli- 
cationInfo]“ und vervollständi- 
gen Sie die folgenden Felder wie 
in unserem Beispiel: 


B ServerName=UT2004-Server 
von PC Games Hardware 

EI ShortName=PCGH-UT2004- 
Server 

I AdminName=PCGH-Redaktion 

I AdminEmail=redaktion@ 
pcgameshardware.de 

I MessageOfTheDay=Will 
kommen auf dem Server von 
PC Games Hardware! 


Suchen Sie nun nach der Sekti- 
on „[UWeb.WebServer]“. Achten 
Sie darauf, dass die beiden unte- 
ren Werte wie folgt aussehen: 


BE bEnabled=True 
I ListenPort=2080 


Der erste Eintrag ermöglicht die 
Verwaltung Ihres Servers > 


1:80 ’@ Liste der Dedicated-Server-Versionen 


Titel Download der Dedicated-Server-Variante 

Alena Prerafar? ftp://ftp. nis th.gr/pub/mirrors/ftp.patches-scrolls.de/pub/linux- 
atches/avp2linux_ 096 tar.gz 

el . = Ioad,softpedia.com/linux/games/aops260-linux-server-ull 

Battlefield 1942 ttp://bf1942.lighteubed.com/dist/bf1942 Inxded-1.6-rc2.run 

Battlefield 2 ftp://\argedownloads.ea.com/pub/patches/bf2-Iinuxded-11.2720-552- 
installer.zi 

N ttp://3dgxfer2p.3dgamers.com/3dgamers/games/battlefieldvietnam/ 

Battlefield Vietnam fu Inded-v12H2ODAOTI2T. 
http:/3dgxfer2p.3dgamers.com/3dgamers/gamesjcallofduty/ 

al run dl) cod-Inxded-1.5-large.tar.bz2 
ttp://3dgxfer2p.3dgamers.com/3dgamers/games/callofduty2/ 

als cod2-Inxded-1.2c-04192006 tar.bz2 

Counter-Strike ttp://storefront.steampowered.com/download/hldsupdatetool.bin 

Counter-Strike: Source | http//storefront.steampowered.com/download/hidsupdatetool.bin 

FEAR. ftp://ftp.sierra.com/pubjsierra/fear/updates/fear-linuxserver-1.04ar.gz 

Far Cry (dt.) ttp://ftp.ubi.com/us/games/farery/fc_linux32bit_dedie_server 1.33.zip 

Half-Life (dt.) ttp://storefront.steampowered.com/download/hldsupdatetool.bin 

Half-Life 2 (dt.) ttp://storefront.steampowered.com/download/hldsupdatetool.bin 

Quake IV (dt.) ftp://ftp.idsoftware.com/idstuff/quake4/linux/quake4-linux1.2..x86.run 

Painkiler (dt) kt Im. eamcatchergames.com/dei/support/media/ 
kserver_linux_1.64_update.tar.gz 

Wolfenstein: . Eat ci 

en, ttp://nww.splashdamage.com/files/et-linux-2.60.186. 

Unreal Tournament ttp://download.beyondunreal.com/get.php//official/ut2004/ 

2004 (dt.) edicatedserver3339-bonuspack.zip 


Die Größe der Dedicated-Pakete liegt oft im dreistellige 


Megabyte-Bereich. Selbst 


mit DSL dauert der Upload der Spiele auf den Server mehrere Stunden. Schneller 


geht es mit dem Linux-Befehl „wget“. Tipp 


en Sie das Kommando in die Konsole 


ein und geben Sie anschließend einen Link aus der Tabelle an. Mit einer schnellen 
Anbindung dauert der Transfer von Server zu Server nur wenige Minuten. 
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PRAXIS 


SPIELESERVER 


Ins) Serveranbieter XG1 


Dre Der Nürnberger Anbieter XG1 (www. 
xgi.net) geht bei der Serververmie- 
tung ganz neue Wege (siehe auch 
Seite 21). Statt einem festen Preis 
bezahlen die Clans nur die tatsächlich 
genutzte Spielzeit - tagesgenau. Zur 
Auswahl stehen derzeit 14 Titel. Die 
Administration stellt selbst für Einsteiger-Admins kein Problem dar. Sie 
loggen sich in ein übersichtliches Menü ein und konfigurieren jeden Titel 
nach Ihren Wünschen. Praktisch: Mit wenigen Mausklicks legen Sie fest, 
wann der Server welches Spiel startet. Sie erhalten direkten Zugriff auf 
die Konfigurationsdateien der Titel. Bei entsprechendem Vorwissen edi- 
tieren Sie also jede Counter-Strike-Variable direkt in der Weboberfläche. 


INFO, Teamspeak-Server in drei Schritten 


1 | Verbindung mit dem Root-Server herstellen 


N PuTTY Configuration x 
Category: 


= Session Basic options for your PUTTY session 
= Pla Specify your connection by host name or = address — 
Keyboard Host Name [ot IP address] 
Bell == de > 
Features 
I- Window en Raw C Telnet € Rloam € 55H 
A 
ea | 
Translation | Savad Sessions 
Selection 


Zugang: Das kleine Tool Putty verbindet Sie mit Ihrem Root-Server. 
Loggen Sie sich anschließend mit Ihrem Namen und Passwort ein. 


2 Installationsarchiv herunterladen und entpacken 


Entpacken: Entpacken Sie das Installationsarchiv und generieren Sie mit 
dem mitgelieferten Skript Zugangspasswörter für die Weboberfläche. 


Über die Weboberfläche konfigurieren 


Bequeme Verwaltung: Loggen Sie sich über den Port 14534 in der Web- 
oberfläche ein und nehmen Sie alle weiteren Einstellungen vor. 
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über die Weboberfläche. Die Op- 
tion „ListenPort” stellt dagegen 
den Port des Webservers von 80 
auf 2080 um. Dies ist vor allem 
dann nützlich, wenn auf Ihrem 
Server bereits eine Webseite 
läuft. Belassen Sie den Port bei 
80, gibt es unweigerlich Kon- 
flikte zwischen der bestehen- 
den Homepage und der Unreal- 
Weboberfläche. Scrollen Sie nun 
weiter runter zum Eintrag „Ad- 
minPassword=" und tippen Sie 
Ihr gewünschtes Kennwort ein. 
Dieses benötigen Sie später zum 
Einloggen auf Ihre UT2004(dt.)- 
Weboberfläche. Speichern Sie 
Ihre Änderungen mit der Tas- 
tenkombination STRG+K und 
anschließendem Druck auf Z ab. 


>> Serverkonfiguration 

Starten Sie Ihren Server mit der 
Eingabe von „ucc-bin server 
ONS-Torlan?game=Onslaught. 
ONSOnslaughtGame 
ini=ut2004.ini -nohomedir” 
(ohne Anführungsstriche). 
Wichtig: Der Server schließt sich, 
sobald Sie sich aus Putty mit 
„logout“ abmelden. Ergänzen 
Sie die obige Zeile um ein „&” 
-— damit läuft der Server auch 
nach Ihrer Abmeldung. Rufen 
Sie anschließend Ihren Browser 
auf und geben Sie die URL Ih- 
res Servers ein, gefolgt von ei- 
nem Doppelpunkt und der Zahl 
2080. In unserem Beispiel lautet 
die Adresse „www.pcgames- 
hardware.de:2080“. Melden Sie 
sich an. Das grafische Menü 
bietet Ihnen die Kontrolle über 
diverse Unreal-Optionen wie 
etwa die Bot-Anzahl oder die 
Rundenzeit. 


>> Installation von Teamspeak 

Im nächsten Schritt installieren 
Sie Teamspeak. Wechseln Sie 
dazu in das Home-Verzeichnis 
und erzeugen Sie mit „mkdir“ 
den Ordner „tools“. Betreten Sie 
das Verzeichnis und laden Sie 
mit dem Befehl „wget ftp:/ /ftp. 
freenet.de/pub/4players/team- 
speak.org/releases/ts2_server_ 
rc2_20201.tar.bz2” den Linux- 
Server von Teamspeak herunter. 
Entpacken Sie das Archiv an- 
schließend mit „tar -xvjf ts2_ 
server_rc2_20201.tar.bz2” und 
wechseln Sie danach per „cd 
tss2_rc2” in den Installations- 
ordner des Programms. Starten 
Sie den Server mit dem folgen- 


den Befehl: „./teamspeak2-ser- 
ver_startscript start”. Die Kon- 
figuration des Tools erfolgt über 
eine grafische Weboberfläche. 
Dazu benötigen Sie jedoch die 
Zugangsdaten. Sie erhalten die- 
se nach Eingabe von „./team- 
speak2-server_startscript pass- 
words“. Rufen Sie nun Ihren 
Browser auf und loggen Sie sich 
mit dem Usernamen „admin“ 
ein (Port 14534). Nehmen Sie 
im Webinterface Ihre gewünsch- 
ten Einstellungen wie etwa die 
Rechtevergabe, den Serverna- 
men oder den Soundcodec vor. 
Ihren Teamspeak-Server been- 
den Sie übrigens mit „./team- 
speak2-server_startscript stop”. 


>> Fazit: Einfache Sache 

Die Vorgehensweise bei weite- 
ren Installationen ist ähnlich. Sie 
laden die Pakete auf den Server, 
entpacken diese und starten 
die Anwendungen über die Ein- 
gabezeile. Das einst umständ- 
liche Kompilieren der Skripte 
bleibt dem Benutzer heutzutage 
häufig erspart. Die Serverwahl 
will daher gut überlegt sein. 
Alle Anbieter liefern in der Re- 
gel spieletaugliche Hardware, 
jedoch kommt es bei dieser Ent- 
scheidung auf Ihre Geduld und 
Ihren Geldbeutel an. 


Mit brauchbaren Linux-Kennt- 
nissen können die Nutzer eines 
Root-Servers beliebige Pro- 
gramme wie etwa ein Clan- 
portal installieren. Der Einsatz 
in der Kommandozeile be- 
schränkt sich dabei auf ein 
Minimum. Viele der einst nur 
per Konsole bedienbaren Tools 
lassen sich mittlerweile über 
bequeme Weboberflächen kon- 
figurieren. 


„Zockerserver” ohne vollwerti- 
gen Zugang sind vor allem für 
Laien zu empfehlen. Die Spiele 
sind vorinstalliert, die Einbin- 
dung neuer Mods und Maps 
klappt in der Regel problem- 
los. Bei einer Spieleranzahl von 
bis zu acht Slots sind die reinen 
Spieleserver auch günstiger als 
ihre Root-Pendants. Unabhän- 
gig davon, wie Sie sich entschei- 
den: Den Verwaltungsaufwand 
eines Servers meistern Sie in 
der Regel nach kurzer Einarbei- 
tungszeit spielend. u 

ALEXANDER FRANK 
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Bruns: Texturfilterung 


Grundlagen der 
Texturfilterung 


In Teil 3 der Texturfilter- 
Serie geht es diesmal 
um den trilinearen Filter. 
Er galt lange Zeit als 
Höchstmaß an Qualität. 
Doch auch die perfekte 
Lehrbuch-Realisierung 
zeigt oft Schwächen. 

Wie das zustande kommt 
und welche Vorteile die 
Trilinearität trotz allem 
hat, betrachten wir auf 
diesen Seiten. 


INFO, Auswirkungen der bilinearen Filterung 


Point-Sampling 


Bilineare Filterung 


Der berühmte „Tunnel‘ zum Filtertest: Der gleiche Tunnel, oben mit Point- 
Sampling und unten mit bilinearer Filterung. Der Unterschied ist im Zentrum zu 
sehen: Die Texturen sind deutlich unschärfer. Das ist notwendig, um Aliasing zu 
vermeiden, was sich in Bewegung als Flimmern äußern würde. Die Farbringe sind 
identisch. Es reicht beim Vergleich von Filterqualität also nicht, einfach die MIP- 
Map-Muster nebeneinander zu stellen. 
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n der letzten Ausgabe 

behandelten wir den 

bilinearen Filter (siehe 
dazu das PDF-Begleitmaterial 
aufCD/DVD), der in der Praxis 
auch bei trilinearer Filterung 
für einzelne Grund-Samples 
genutzt wird. Zur schnellen 
Übersicht, was die bilineare 
Filterung bringt, haben wir den 
Kasten „Auswirkungen der bi- 
linearen Filterung“ (links) für 
Sie vorbereitet. 


TIPP 1: Korrekte Kommastellen- 
Auswertung des LoDs 

Das offensichtliche Problem bei 
der bilinearen Filterung besteht 
darin, dass die nächstbeste MIP- 
Stufe nur selten den genau benö- 
tigten Detailgrad bietet. Ein Aus- 
weg wäre, MIPs (also zusätzlich 
vorberechnete Verkleinerungs- 
stufen von Bildtexturen) mit 
viel mehr Zwischenstufen zu be- 
nutzen statt immer um Faktor 2 
verkleinerte Auflösungen. Doch 
damit stiege der Texturspeicher- 
verbrauch erheblich an. 


Deshalb hat es sich durchgesetzt, 
praktisch „on the fly“ aus den 
zwei „umgebenden“ MIP-Stufen 
ein besseres Sample zu erzeugen. 
So passt beim LoD-Wert von 2,5 
weder MIP-Stufe 2 noch Stufe 3. 
„Die Wahrheit liegt oft dazwi- 


schen”, heißt es - und das wird 
auch umgesetzt: Zunächst wird 
je ein Sample aus Stufe 2 und 
3 berechnet und beide fließen 
dann zu 50 Prozent in die finale 
Sample-Farbe ein. Beim Beispiel- 
LoD von 2,4 würde das Sample 
aus MIP Nummer 2 mit 60 Pro- 
zent, das aus MIP Nummer 3 mit 
40 Prozent gewichtet. 


Durch die Interpolation von 
Samples aus zwei MIP-Stufen 
gibt es keine scharfen Detail- 
gradübergänge (MIP-Bänder) 
mehr. Das LoD wird nicht mehr 
auf die nächste MIP-Stufe gerun- 
det, sondern voll ausgewertet 
- inklusive seiner Nachkomma- 
stellen. Zur bilinearen Filterung 
kommt also noch eine weitere 
lineare Interpolation hinzu. So 
nennt man die Interpolation 
zwischen zwei Samples aus den 
beiden nächstliegenden MIP- 
Stufen „trilineare” Filterung. 


TIPP 2: Realisierung trilinearer 
Filterung 

Bis auf ganz wenige Ausnah- 
men können die TMUs von 
Grafikkarten pro Takt nur bili- 
neare Samples erstellen. Da ein 
trilineares Sample (Tri-Sample) 
aus zwei bilinearen Samples 
(Bi-Samples) besteht, dauert die 
trilineare Filterung entsprechend 
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PRAXIS 


zwei Iakte. Für die Interpolation 
der beiden Bi-Samples ist noch 
ein zusätzliches LERP (also eine 
Interpolationseinheit) notwen- 
dig. Um nicht noch einen dritten 
Takt arbeiten zu müssen, bekom- 
men die TMUs das entsprechen- 
de Extra-LERP spendiert. Einige 
frühere 3D-Chips boten zwei 
TMUs pro Pipeline, die zusam- 
mengeschaltet werden konnten. 
Nur die zweite TMU benötig- 
te dann das zusätzliche LERP. 
Heutige TMUs haben jedoch 
vier LERPs und können ohne 
Zusammenschaltung in zwei 
Takten ein Tri-Sample erzeugen. 
Den Aufbau zeigen wir im Kas- 
ten „IMUs heute“. 


Eine TMU, die trilineare Samples 
in einem Takt erzeugen soll, be- 
nötigt sieben LERPs. Der Ge- 
force 256 erfüllt diese Anforde- 
rungen und berechnet trilineare 
Filterung in einem Takt. TMUs, 
die trilineare Samples aus einer 
einzelnen MIP-Stufe berechnen 
können, benötigen einen stark 
vergrößerten Filterkernel von 
4x4 (statt 2x2) Texeln und viel 
Zusatzlogik. Als Beispiel dient 
hier der S3 Deltachrome. 


TIPP 3: Nachteile trilinearer 
Filterung 

Scheinbar ist die Welt mit der tri- 
linearen Filterung in Ordnung: 
Das LoD wird endlich vollstän- 
dig ausgewertet und nicht mehr 
gerundet. Leider kann auch 
damit ein Problem nicht gelöst 
werden, das beim MIP-Mapping 
grundsätzlich auftritt. Norma- 
lerweise werden MIP-Stufen so 
erzeugt, dass jeweils die Far- 
ben aus einem 2x2-Texelblock 
gleich gewichtet für die neue 
Texelfarbe zusammengemischt 
werden. Obwohl auch andere 
Verfahren denkbar sind, verliert 
man in den MIP-Maps durch 
die gewünschte geringere Tex- 
turauflösung in den MIP-Stufen 
immer auch Informationen. Der 
Kasten „Alignment-Probleme 
beim MIP-Mapping“ auf der 
nächsten Seite bietet hierzu eine 
kleine Bilderserie. 


Der einzige Ausweg ist, nach 
Möglichkeit keine Texturen zu 
verwenden, deren MIP-Maps 
Probleme bereiten. Sofern man 
natürliche Oberflächen fotogra- 
fiert, erhält man in der Regel 
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gut verwendbare Texturen. Es 
wäre in der Praxis schon sehr 
ungewöhnlich, wenn auf einem 
Digitalfoto eine dünne, kon- 
trastreiche Linie exakt ein Pixel 
breit ist. Faustregel: Sobald ein 
Detail pro Achse mindestens 
zwei Texel beeinflusst, ist MIP- 
Mapping-unterstützte Filterung 
problemlos möglich. 


TIPP 4: Kompromisse bei der 
trilinearen Filterung 

Für die LoD-Nachkomma- 
stelle steht nur eine bestimmte 
Anzahl an Bitstellen zur Ver- 
fügung. Je weniger Bitstellen 
die LoD-Nachkommastelle hat, 
desto größer ist die Wahr- 
scheinlichkeit, beim LoD ein 
„Komma Null“ zu haben. Da- 
mit würde man in diesem Be- 
reich nur noch bilinear filtern 
— was dann pro Sample einen 
Takt spart. 


Leider verfügen Grafikkarten 
der beiden großen Hersteller 
seit einiger Zeit über Zusatz- 
logik, die bei Standardeinstel- 
lungen im Grafikkartentreiber 
dem Anwender volle trilineare 
Filterung verwehren. Dazu 
wird die LoD-Nachkommastel- 
le modifiziert, sodass sich der 
Bereich, in dem zwischen den 
beiden nächsten MIP-Stufen in- 
terpoliert wird, noch zusätzlich 
verkleinert. 


Sowohl Ati als auch Nvidia 
sprechen weiterhin von „trili- 
nearer” Filterung. Dabei heißt 
trilinear, dass auch die Inter- 
polation zwischen den MIP- 
Stufen linear erfolgt, was mit 
der „optimierten“ Version aber 
nicht mehr geboten wird. Ob 
man nun eine Radeon X1900 
XTX oder eine Geforce 7900 
GTX 512 MByte nimmt: Im 
Auslieferungszustand kommt 
keine volle trilineare Filte- 
rung zum Einsatz. Dies liegt 
am Kampf um das letzte Fps, 
in dem der User schrittweise 
an Qualitätskompromisse ge- 
wöhnt wird, damit die Karte in 
Benchmarks minimale zusätz- 
liche Geschwindigkeitsvorteile 
erreicht. 


Das Resultat aus diesen Filter- 
optimierungen, beginnendes 
MIP-Banding, ist auf Standbil- 
dern fast nicht nachweisbar. In 


INFO | MIP-Banding 


MIP-Banding in der Praxis: Die Wand links zeigt MIP-Banding (rote Kreise). Wie 
gut das Banding sichtbar ist, hängt vom Texturinhalt ab. Im blauen Kreis gibt es 
auch einen plötzlichen Detailstufen-Wechsel, welcher wegen der kontrastarmen 
Farben jedoch kaum zu erkennen ist. Trilineare Filterung (rechts) verhindert Ban- 
ding durch die lineare Interpolation der beiden nächstliegenden MIP-Stufen. Dass 
die Fugen hier im Bild in den MIPs scheinbar ihre Lage ändern (hier: nach unten 
rutschen), ist ein Problem, das beim MIP-Mapping prinzipiell auftritt. 


INFO | TMUs heute 


2 
| 


2 


> r: Do 
1 1 ZI 
4; rel 


—! 


Interpolationseinheiten (LERPs): Die ersten drei LERPs (links) werden benötigt, 
um ein bilineares Sample zu erstellen. Bei (1) liegen die Farbvektoren der vier 
Texel an, bei (2) und (3) die Nachkommastellen der Texturkoordinaten. Da die 
Koordinaten aus zwei Komponenten bestehen, gibt es auch zwei Zahlen, deren 
Nachkommastellen ausgewertet werden müssen. Zur trilinearen Filterung muss 
auch die LoD-Nachkommastelle berücksichtigt werden, die an (4) anliegt. Um zwei 
Bi-Samples zu verrechnen, muss eines zwischengespeichert werden (in einem in- 
ternen Register oder im Textur-Cache), was bei (5) geschieht. Bei reiner bilinearer 
Filterung wird das letzte LERP neutral geschaltet, in jedem Fall ist das Ergebnis bei 
(6) zur Weiterverarbeitung bereit, also zur Einspeisung in den Pixel-Shader-Ablauf 
via Shader-Register. 
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TEXTURFILTERUNG (3) 


Bewegung fällt es jedoch vor 
allem bei kontrastreichen Tex- 
turen auf. Nur echte, also voll- 
ständige trilineare Filterung 
ermöglicht das optimale Tex- 
turdetail in jedem Pixel. 


Zwischenfazit zur 

isotropen Filterung 

Bilineare Filterung ist die Mut- 
ter aller Filter. Dank der extrem 
einfachen Realisierung bauen 
alle weiteren Texturfilter da- 
rauf auf. Trilineare Filterung 
bietet dagegen eine Möglich- 
keit, Texturen ohne Detailstu- 
fensprünge zu verkleinern und 
dabei nicht zwingend zwei 
Takte für die Berechnung zu 


verbrauchen. Dazu werden 
ein unterfiltertes und ein über- 
filtertes Sample der LoD-Nach- 
kommastelle entsprechend 
gewichtet zusammengemischt. 
Korrekte Texturverkleinerung 
wäre genauer, benötigt aber 
unter Umständen unabsehbar 
viele Rechentakte. 


Isotrope Filterung hat aber nach 
wie vor die Einschränkung, 
dass zur LoD-Bestimmung der 
größere Einzel-LoD-Wert pro 
Achse genommen wird. Wie 
man das LoD pro Achse „ge- 
recht” behandeln kann, zeigen 
wir in der nächsten PCGH. EM 

ARNE SEIFERT 


INFO | Alignment-Probleme beim MIP-Mapping 


Base (MIP 0) 


Dieses Beispiel zeigt, wie MIP-Mapping Positionsinformationen vernichtet. In der 
Basismap ist eine schwarze Linie auf 25 Prozent Höhe zu sehen. In der MIP-Stufe 1 ist 
die Lage der Linie nicht mehr genau bestimmbar, sie ist jetzt in der oberen Hälfte, also 
auf 50 Prozent Höhe zu finden. Die letzte MIP-Stufe gibt die Durchschnittsfarbe aller 


Texelfarben der Basemap an. 


Bilineare Filterung 


IN 


Trilineare tern | Trilineare tern | 


IV 


Bilineare Filterung: Der Verlust 
an Ortbarkeit von dünnen Struktu- 
ren in der Textur durch MIP-Map- 
ping ist bei bilinearer Filterung am 
MIP-Band sehr gut sichtbar. 


Trilineare Filterung: Trilineare 
Filterung zieht den Übergang zwi- 
schen MIP-Stufen zwar glatt, aber 
das Problem der scheinbaren La- 
geänderung der Linie in der Textur 
bleibt grundsätzlich erhalten. 


Fazit: Mittels geeigneter MIP-Stu- 
fen-Erzeugungsverfahren könnte 
man die scheinbare Lageänderung 
von kontrastreichen Strukturen 
zwar besser in den Griff bekom- 
men. Doch das würde man nur 
zum Preis erhöhter MIP-Textur- 
Unschärfe erreichen. 


EXPRAMD TOUR IMAGIARTIOM 


www.coolermaster.de 


MS/TIGUE 631 


Mystique 631 ist ein hervorragendes Gehäuse mit 
modernem Aussehen. 

Wenn das blaue Licht durch das abgerundete 
Design der Vorderseite scheint, wird Mystique 631 
zu einer wahren Augenweide an jedem beliebigen 
Platz. 


Endtecken Sie weitere aufregende Produke auf www.coolermaster.de 
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Overclocking 


Control-Panel: Aero- 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Dass nicht alle Spiele auf Anhieb ein- 
wandfrei laufen, hat jeder PC-Nutzer | 
bestimmt schon mal am eigenen Leib 
erfahren. Noch gemeiner ist es, wenn i 
| das neue Spiel beimaximaler Gra 
fikpracht den PC zum Diaprojektor 
degradiert. Ich denke da an Schman- | 
| kerin wie beispielsweise Oblivion. Um | 
| mir zukünftig überteuerte Hardware- | 
i Investitionen zu sparen, habe ich 

i einen perfinden Plan gefasst: Ich 

i spiele leistungshungrige Spiele erst 
zwölf Monate nach dem Erscheinen. 
Half-Life 2 läuft beispielsweise jetzt 
auf meinem PC mit vollen Details 
ruckelfrei. Dieser gute Vorsatz wird 
aber vermutlich nur einige Wochen 

bis zum Erscheinen von GTR2 

| halten. ;) 


cool Powerwatch 


Mit dem Aerocool Powerwatch bietet Lis- 
tan (www.listan.de) jetzt ein Multifunk- 
tions-Panel an. Neben einem 25fach-Card- 
reader sowie Anschlüssen für Kopfhörer 
und Mikrofon verfügt das Gerät auch über 
vier Power-USB-Anschlüsse. Diese eignen 
sich beispielsweise zum Betrieb von exter- 
nen Laufwerken, Festplatten und Scannern. 
Über die beiliegende Software lassen sich 
darüber hinaus vier Lüfter steuern. Sogar 
einzelne Temperatur-Grenzwerte sind ein- 
stellbar. Das Powerwatch kostet ca. 60 Euro 
und ist in den Farben Schwarz und Silber 
erhältlich. (Ic) 


Future Office: Lian 
Li FIE-B Aluminium 


Passend zum schicken Lian-Li-Gehäuse 
bietet Caseking (www.caseking.de) für 
die Kleinigkeit von ca. 2.700 Euro einen 
kompletten Schreibtisch aus schwar- 
zem Aluminium vom Edel-Hersteller an. 
Neben einer Zusatzarbeitsplatte bietet 
der Schreibtisch auch einen integrierten 
Cardreader und Audio-Anschlüsse. Eine 
abschließbare Schublade bietet Platz für 
wichtige Datenträger. Für eine optimale 
Kabelführung stehen neben optimal plat- 
zierten Steckdosen auch Kabelkanäle be- 
reit. Der Spezial-Computer-Tisch ist etwa 
85 Kilogramm schwer. (Ic) 


—SaS |: 


Control-Panel: Unter anderem können vier Lüfter 
unabhängig voneinander gesteuert werden. 


DIT Tata A NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE ANTEC P180 
„BLACK" Antec bietet 
den P180 jetzt in einer 
überarbeiteten Version an. 
Der Tower besitzt insgesamt 
vier 5,25-Zoll- und sieben 
3,5-Zoll-Schächte. Neu ist 
das Doppelkammer-System, 
bei dem zwei Luftzonen für 
eine bessere Belüftung der 
Komponenten sorgen sollen. 
Im Lieferumfang des ca. 180 
Euro teuren Gehäuses sind 


zwei weitere 120-mm-Lüfter 
können noch nachgerüstet 
werden. 


Info: www.antec.com 
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drei 120-mm-Lüfter enthalten, 


Arbeitsplatz: Die passende, aber nicht ganz 
günstige Erweiterung für Ihren PC. 


WASSERKÜHLUNG Mit der Alphacool 
AGB-600 II bietet Cosh jetzt eine 
Kombination aus Wasserpumpe und 
Ausgleichsbehälter an. Über einen 
Drehregler kann die Pumpenleistung 
individuell eingestellt werden. Die 
Pumpen-Ausgleichsbehälter-Kombi- 
nation kostet ca. 40 Euro. 

Info: www.cosh.ag 


CPU-KÜHLER Der Arctic Cooling Al- 
pine 64 ist zu den Sockeln 754, 939 und 
940 kompatibel. Der ca. 10 Euro teure 
Aluminium-Kühler soll laut Hersteller 
sehr leise sein und eine ausreichende 
Kühlung aller aktuellen Prozessoren 
ermöglichen. 

Info: www.com-tra.de 


WASSERKÜHLUNG Mit dem Cora 642 
Konvekt Maxi (Gold) hat Cape jetzt 
eine neue Edition des passiven Wasser- 
kühlers im Angebot. Neben den sechs 
Kühlprofilen sind im Lieferumfang des 
ca. 100 Euro teuren Kühlers alle zur 
Montage nötigen Bauteile enthalten. 
Info: www.hardware-rogge.de 


GEHÄUSE Das Aluminium-Gehäuse 
Lian Li PC-50 für ca. 90 Euro ist ein 
sehr kompaktes Gehäuse im Pseudo- 
BTX-Format (Komponenten sind um 
180° gedreht). Es bietet Platz für vier 
5,25-Zoll- und drei 3,5-Zoll-Laufwerke 
und ist in Schwarz und Silber erhältlich. 
Info: www.pc-cooling.de 


07/2006 | PC Games Hardware 141 


M Der Hobbys 


N 


f hardivare 


Ist Ihr Casecon zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- 
dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber” die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


ass der CS-601 von /, 


Chieftec auch nach vie- 

len Jahren Modellge- 
schichte nicht aus der (Modder-) 
Mode kommt, liegt nicht zuletzt 
an seinem schlichten Design. Fa- 
bian Reetz (alias Fabe) hat diese 
Schlichtheit mit seinem Mod als 
Stilelement aufgegriffen und un- 
ter anderem mit polierten Stahl- 
blechen noch unterstrichen. 


>> Von der Idee zur Umsetzung 
„Mit der Planung von Virtual 
Reality (VR) habe ich vor der 
letzten DCMM begonnen. Doch 
schon während der Meister- 
schaft hatte ich viele weitere 
Ideen und habe anschließend 
nochmals über 400 Arbeitsstun- 
den in den Mod gesteckt”, so 
Fabe. Vom ursprünglichen CS- 
601 existiert im Inneren nur 
noch die Deckplatte, die rest- 
lichen Träger wurden entfernt 
und weitere Zwischenwände 
eingezogen. Die Grundzüge die- 
ses neuen Innenlebens aus Stahl 
und Aluminium sind stark an 
den WTX-Formfaktor angelehnt. 
„Der Rechner hat insgesamt drei 
doppelte Böden für unterschied- 
liche Kühlzonen. Hinter diesen 
verstecken sich das Netzteil, die 
Festplatten, das optische Lauf- 
werk und sämtliche Kabel”, so 
der Erbauer. Im Schnitt konnten 
durch die Aufteilung in Kühl- 
zonen die Temperaturen um 
fünf bis zehn Grad Celsius ge- 
senkt werden. 


>> Casemod-Details 

Ein Highlight des Mods ist 
sicherlich die stylische Front- 
platte. Diese besteht aus Stahl, 
Aluminium, MDF und Plexi- 
glas. „Das beleuchtete VR-Logo 


u Slot-In-Laufwerk 


WAS Optische Laufwerke mit einem Slot-In- 
IST? Mechanismus benötigen keine Schub- 


lade zum Einlegen der CD. 
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s 
® Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 
- Weitere Bilder des Casemods 


unten auf der Gehäusefront ha- 
be ich selbst aus Plexiglas und 
Stahl herausgefeilt. Das selbst 
gebaute Lauflicht und die rest- 
lichen Lichteffekte werden zen- 
tral über eine Platine in einem 
der Zwischenböden gesteuert 
—- diese Platine habe ich selbst 
gelötet”, so der Hobbyschrau- 
ber. Echte Maßarbeit ist die Hal- 
te- und Auswurfkonstruktion 
des optischen Laufwerks. Das 
Slimline-Slot-In-Laufwerk ist 
hochkant in die Gehäusefront 
eingebaut und nicht zu sehen. 
Lediglich ein hauchdünner 
Schlitz verrät die Position. 


>> Einsicht 

„Damit die viele Handarbeit 
auch zur Geltung kommt, ha- 
be ich das Gehäuse mit drei 
Plexiglas-Fenstern ausgerüstet. 
Eins davon geht von der Seite 
bis an die Rückseite des Ge- 
häuses”, so Fabe. Das Plexiglas 
wurde dabei fast zwei Stunden 
mit einem Heißluftföhn bearbei- 
tet und händisch Millimeter für 
Millimeter auf einen Winkel von 
90° gebogen. 


>> Fazit: Casemod des Monats 
Obwohl der Mod Virtual Reali- 
ty nicht sofort ins Auge sticht, 
kann er doch aufgrund der 
guten Verarbeitung, der techni- 
schen Lösungen und des dezen- 
ten Designs begeistern. u 
LARS CRAEMER 


E-Mail: - 
Webseite: www.fabulous-design.de 


BE Casemod 

Als Casemod wird ein Mod auf Basis 
eines gekauften PC-Gehäuses be- 
zeichnet. 


Einblick: Hinter dem Seitenfenster hat der Erbauer über dem Mainboard 
: einen beleuchteten Schriftzug eingesetzt. 


Details: Neben den beleuchteten Buchstaben befindet sich auch noch ein 
: perfekt eingepasstes Laufwerk in der Gehäusefront. 


Casemod: In der Gesamtansicht begeistert das sehr schlichte Design des 
Gehäuses und die dezente blaue Beleuchtung. 
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Eine für alle und nur original von Fantec! 


Das Fantec LAN Drive ist dank echter 10/100 BaseTX Netzwerkunterstützung und 
High-Speed USB2.0 Schnittstelle sowohl als plattformübergreifender Exchangeserver 
oder mobile Speicherlösung einsetzbar! Egal ob Sie es als SMB- oder FTP-Server 
einsetzen möchten, das LAN Drive erlaubt die Verwaltung bis zu 16 GB 

Imagedateien im Netzwerk unter FAT32! 


MS Windows 98SE/ME/2000/XP, Mac OSX 10.2.1, Linux & Unix kompatibel. 


Weitere Informationen unter: www.fan-tec.com 
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M Geforce 7900 GI 


Bis zu 35 Prozent 
mehr Leistung durch 
Übertakten 


Das Übertakten von Gra- 
fikkarten war noch nie so 
einfach. Wir prüfen daher 
mit einer Geforce 7900 
GT, wie Sie sich an das 
Takt-Optimum herantas- 
ten können und welche 
Tools Sie dafür nutzen 
müssen. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 


eigene Gefahr! 


| E Coolbits (Forcewareunlock) 
:  Heft-CD/DVD 


| m Ati Tool 0.25 Beta 14 


; 8 Rivatuner 2.0 RC 15.8 

: Heft-CD/DVD 

| = Nibitor 
http://download.freenet.de/archiv_n/ 
nibitor_7282.html, WEBCODE 24T8 


; 8 Nvflash 
:  http://www.nvworld.ru/index_e.shtml 
WEBCODE 24T9 


WAS IST? 


: B Coolbits 
Too! auf unserer Heft-CD/DVD, das Än- 
derungen in der Windows-Registrierung 
durchführt und damit neue Treiberop- 
tionen in der Forceware freischaltet 

E Chipspannung 

:  Versorgungsspannung des Grafikchips. 
Kann z. B. erhöht werden, um höhere 
Taktfrequenzen zu erreichen. 
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as Übertakten von Gra- 

fikkarten ist heute sehr 

leicht. Das fängt schon 
bei Overclocking-Tools an, die 
mittlerweile in großer Stückzahl 
frei verfügbar sind. Selbst die 
Grafikkarten-Hersteller bieten 
in ihren Treibermenüs Über- 
taktungsmöglichkeiten an, einige 
liefern sogar Übertaktungstools 
gleich mit. Grund genug für uns, 
einmal zu prüfen, welche Tools 
generell zum Übertaken geeignet 
sind, welche alternativen Mög- 
lichkeiten es noch gibt und wie 
hoch der Leistungsgewinn in 
Spielen ist. 


TIPP 1: Das Testsystem 

Diesen Monat prüfen wir, wie 
gut sich eine Geforce 7900 GT 
von Gigabyte übertakten lässt. 
Sie kostet knapp 300 Euro und 
erfreut sich großer Beliebtheit 
bei Spielern. In unserem folgen- 
den Test messen wir unter an- 
derem die Leistungsaufnahme 
durch Übertakten und klopfen 
die Tools am Markt auf ihre Fä- 
higkeiten hin ab. Als Testsystem 
kommt das DFI Lanparty Ultra- 
D mit 2x 512 MByte Gskill-RAM 
(DDR600, 2,5/4/4/8 IT), AMD 
Opteron 144@2700MHz und ei- 


. 25 


er HDTV 


nem Enermax-600-Watt-Netzteil 
zum Einsatz. 


Wichtiger Sicherheitshinweis: 
Wenn Sie eine Grafikkarte von 
Hand übertakten, verfallen nor- 
malerweise Garantie und Ge- 
währleistung; im schlimmsten 
Fall kann die Grafikkarte auf- 
grund der Übertaktung Folge- 
schäden erleiden oder komplett 
betriebsunfähig werden. Wenn 
Sie Ihre Karte nach unserer 
Anleitung übertakten, geschieht 
das immer auf eigene Gefahr. 


TIPP 2: Vorbemerkung: 
VGA-Kühlung 

Vorneweg einige wichtige Hin- 
weise zur Kühlung. Durch die 
Übertaktung steigt auch die 
Wärmeabgabe der Grafikkarte 
an. Wie beim CPU-Overclocking 
ist die Kühlung der Grafikkarte 
also das A und O. Je kühler die 
Grafikkarte, desto höher ist die 
Wahrscheinlichkeit hoher Takt- 
frequenzen. Die Temperaturen 
sollte man daher ständig mit 
Tools wie Rivatuner oder dem 
Ati Tool im Auge behalten. 


Bessere Kühler wie zum Beispiel 
von Arctic Cooling oder Zalman 


MBISDD 


findet man in jedem gut sortier- 
ten Computerfachhandel (siehe 
auch Marktübersicht in der ak- 
tuellen Ausgabe) - oder Sie bau- 
en sich einfach einen Lufttunnel 
(PCGH 06/2006 und aktuelle 
Ausgabe), ohne umständlich 
den Originalkühler wechseln 
zu müssen. Besonders eifrige 
Übertakter nutzen eine Was- 
serkühlung für die Grafikkarte, 
um noch bessere Ergebnisse zu 
erzielen. Bei Chip-Temperatu- 
ren jenseits der 75 Grad Celsius 
sollten Sie sich auf jeden Fall 
über alternative Kühllösungen 
Gedanken machen, die Lebens- 
dauer der Grafikkarte wird da- 
von erheblich profitieren. 


Ein Sicherheitshinweis: Kühler- 
wechsel bei Grafikkarten sind 
vonseiten des Herstellers nicht 
erlaubt. Kann bei einer RMA- 
Abwicklung nachgewiesen wer- 
den, dass der Originalkühler 
demontiert wurde, so besteht 
kein Garantieanspruch gegen- 
über dem Hersteller. 


TIPP 3: Die ersten Über- 
taktungsschritte 

Bevor Sie übertakten, sollten Sie 
- sofern möglich - in der Force- 
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GEFORCE 7900 GT 


OVERCLOCKING 


ware im Menü „Temperatur- 
einstellungen” überprüfen, wie 
hoch die derzeitige Temperatur 
Ihrer Grafikkarte ist. Sie schlie- 
ßen dadurch aus, dass der ori- 
ginale Kühler womöglich nicht 
richtig aufsitzt. Danach instal- 
lieren Sie das Ati Tool 025 Beta 
14 und starten den Test „Show 
3D View“. Er belastet die Gra- 
fikkarte extrem, mehr als Syn- 
thetik-Benchmarks oder Spiele. 
Im Monitor des Ati Tool oder im 
Treiber können Sie nun erken- 
nen, wie sich die Temperatur 
unter 3D-Last verändert. Das 
Ati Tool können Sie sich auch in 
die Taskleiste legen und somit 
die Temperatur weiter überwa- 
chen. Innerhalb einer Minute 
steigt bei diesem Test die Tem- 
peratur unserer 7900 GT von 38 
auf 56 °C an. Lassen Sie sich bei 
der Angabe des Speichertaktes 
im Ati Tool nicht verunsichern, 
er beträgt nur die Hälfte des 
echten Taktes. 


Nach diesem Test installieren 
Sie die Coolbits. Diese schal- 
ten versteckte Treiberoptionen 
frei, unter anderem das für uns 
wichtige Menü „Taktfrequenz- 
Einstellungen“. Gehen Sie im 
Treiber in dieses Menü und be- 
stätigen Sie den Garantieaus- 
schluss bei Übertaktung der 
Grafikkarte. Danach markieren 
Sie den Reiter „Manuelle Über- 
taktung”, um den Rest des Me- 
nüs freizuschalten. Für einen 
ganz groben Übertaktungstest 
sollten Sie den Reiter „Optima- 
le Taktrate ermitteln“ anklicken 
und den Test durchführen. Un- 
sere Gigabyte-Karte hat ab Werk 
450 MHz GPU- und 660 MHz 
Speichertakt. Der Treiber stellt 
nach zwei Minuten Test 532/784 
(GPU/RAM) ein. Nach diesem 
Test wird Ihr Monitor wieder mit 
60 Hz angesteuert, Sie müssen 
die gewünschte Frequenz also 
womöglich erneut einstellen. 


TIPP 4: Stufe 1: automatisches 
Übertakten 

Wir messen anschließend noch- 
mals die Temperaturen mit 
Show 3D View (Ati Tool). Durch 
die Übertaktung steigt die GPU- 
Temperatur nach zwei Minuten 
Test von 58 auf 62 °C an. Die 
Speicher-Temperaturmessen wir 
mit einem Laserthermometer: 
Sie liegt nun bei 55 anstatt zuvor 
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53 °C. Die neuen Taktfrequenzen 
sollten Sie zuerst ausgiebig mit 
synthetischen Benchmarks tes- 
ten, z. B. dem 3DMark03. Ohne 
Murren läuft der 3DMark03 mit 
den neu eingestellten Taktraten 
mehrere Male bei unserer Kar- 
te durch, auch kurz angetestete 
Spiele laufen problemlos. 


Nach dem Stabilitätstest versu- 
chen wir, weiter im Treibermenü 
zu übertakten, indem wir den 
GPU- und Speichertakt jeweils 
um 10 MHz erhöhen. Wenn wir 
den Reiter „Einstellungen tes- 
ten“ anklicken, kommt direkt 
die Meldung, dass der Test bei 
der gewünschten Taktfrequenz 
nicht durchgeführt werden 
kann. Die Möglichkeiten der 
weiteren Übertaktung im Trei- 
bermenü sind also erschöpft. 


TIPP 5: Stufe 2: Feintuning per 
Powerstrip 

Wir installieren nun Powerstrip. 
Die Taktfrequenzen finden Sie 
hier, wenn Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Powerstrip- 
symbol in der Taskleiste klicken 
und dann den Reiter „Perfor- 
mance Profiles“ im Menü „Con- 
figure” auswählen. Vorsicht: 
Powerstrip übernimmt die von 
Ihnen eingestellten Taktfrequen- 
zen ohne vorherige Prüfung der 
Hardware! Sie müssen sich also 
in kleinen 10-MHz-Schritten an 
den Maximaltakt herantasten 
und nach jedem Schritt ausgie- 
big testen, wie sich die Tempera- 
turen verändern. Bei uns steigt 
die GPU-Temperatur nur noch 
um 2°C auf 64 °C an. 


Am besten testen Sie den GPU- 
und Speichertakt einzeln mit 
dem Ati Tool und 3DMark03, 
um den Maximaltakt zu ermit- 
teln. Nur so erkennen Sie, wel- 
che Komponente an Bildfeh- 
lern oder Abstürzen schuld ist. 
560 MHz GPU- und 820 MHz 
Speichertakt sind mit Power- 
strip zu diesem Zeitpunkt das 
Maximum, das sind rund 24 
Prozent mehr Takt als am Aus- 
gangspunkt. Bei mehr als 560 
MHz GPU-Takt friert das Bild 
entweder ein oder der Monitor 
zeigt nach ein paar Sekunden 
wild gezackte Linien und Grafik- 
fehler. Mit mehr als 820 MHz 
Speichertakt sind vereinzelt 
kleine Vierecke zu sehen. 


[NZ] Übertakten Schritt für Schritt 


1 | Temperaturen prüfen mit Standardtakt (450/660) 


Fu =. 
Ar AVIDIA. 


'2 | Auto-Übertakten per Forceware (532/784) 


Tune mem um 
|>) Br Erstnrıgenı hmm Dit enden. 


__) [Atsmenen.) [Umarmen 


3 |Feintuning per Powerstrip (560/820) 
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| 4 | Temperaturtest mit Spannungs-Mod 1,4 Volt (640/820) 
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5 | Temperaturtest mit Spannungs-Mod 1,55 Volt (680/820) 
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OVERCLOCKING 


GEFORCE 7900 GT 


INFO] Spannungs-Mod mit Silberlack 


Ausgangspunkt: 
Die zu bearbeiten- 
de Stelle befindet 
sich auf der gegen- 
überliegenden 
Seite des Kühlers, 
ca.5 cm vom 
Stromanschluss 
entfernt. 


n5s0A 


1,4 Volt: Mit Silberleitlack ver- 
binden wir den Kontakt unter 
dem „D“ des Schriftzuges D511 
mit dem dritten Kontaktpunkt 
Richtung Stromanschluss. 


155 Volt: Nach dem 1,4-Volt-Mod verbinden wir den Kontakt unter der „8“ von 
„D508“ mit der schon gemalten Linie mit Silberleitlack. Der Kontaktpunkt wird bis 
zum rechts danebenliegenden Kontakt erweitert. 


Leistung: F.E.A.R. 


BFEAR. profitiert insgesamt sehr stark vom höheren Takt. 


1.280x960, Ax AA, 
8:1 AF 


123 Prozent mehr Leistung sind durch händisches Übertakten möglich. 
Der Spannungs-Mod sorgt immerhin für bis zu 35 Prozent mehr Fps. 


F.E.A.R. 1.04, SOFT-SHADOWS AUS 
BESSER» Fps |) ni m r ben sam 4 FUIso BEL m 5 


7900 GT mit 680720 (1,55 Vol) Ze 69 (35%) 


750067 mit 6407820 (1.4 Vor) || En 66 (9%) 


7900 GT mit 560/20 (onersrig) || 63 (23%) 


7900 GT mit 5927784 Aıto0C) _ | ES (1%) 


790061 mit 4507660 (Standard) _] EEE 51 (61S1S) 


Settings: AMD Opteron 144@2700MHz, DFI Lanparty Ultra-D, 2x 512 MByte Gskill-RAM (DDR600, 2,5/4/4/8 IT), Enermax 600-Watt-Netzteil 


Leistung: Call of Duty 2 „ Mi#*"" 


CoD 2 profitiert in unserem Fall weniger von Übertaktungen als FEAR, 


I Per Powerstrip-Overclocking sind bis zu 16 Prozent mehr Leistung drin. 
Der Spannungs-Mod bringt insgesamt relativ wenig Vorteile bei CoD 2 


CoD 2 1.01 


= BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps bo m 2 | 30 fi 5 60 m 80 9 


7900 GT mit 680720 (1,55 Vol)  —— 88.16:20%) 


7500 GT mit 6407820 (1.4 Vor) || 814 (19%) 


7900 GT mit 5607820 (Powerstrip) | 35,5 (16%) 


7900 GT mit 5327784 (Auto-0C) | 35 (Hl) 


7000 GT mit 4507660 (Standard) ]| EEE 73,7 (2151) 


Settings: AMD Opteron 144@2700MHz, DFI Lanparty Ultra-D, 2x 512 MByte Gskill-RAM (DDR600, 2,5/4/4/8 IT), Enermax 600-Watt-Netzteil. 
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TIPP 6: Stufe 3: Übertakten per 
Silberleitlack 

24 Prozent mehr Takt sind uns 
aber noch nicht genug. Des- 
halb lesen wir das BIOS der 
Grafikkarte aus und versuchen 
mit dem Programm Nibitor, 
die Spannung zu erhöhen. Das 
Problem bei unserer 7900 GT 
ist, dass man zwar eine höhere 
Spannung im Menü einstellen 
kann, diese wird aber offenbar 
nicht an die Karte weitergege- 
ben. Wer bei solchen Voraus- 
setzungen das Maximum an 
Leistung aus seiner 7900 GT 
herauskitzeln möchte, kommt 
um eine bessere Kühlung und 
um eine Spannungsmodifika- 
tion mittels Löten oder Silber- 
leitlack nicht vorbei. 


Bei der 7900 GT gibt es einen 
Spannungs-Mod für die GPU, 
der durch das Aufbringen von 
Silberleitlack erreicht wird. Um- 
ständliche Lötarbeiten entfallen 
hier. Von einer Modifikation der 
Speicherspannung nehmen wir 
Abstand und raten auch drin- 
gend davon ab. In über 90 Pro- 
zent der Fälle gehen übertaktete 
Grafikkarten durch defekten 
Speicher kaputt. Den Silber- 
leitlack erhalten Sie im Autozu- 
behörgeschäft, zum Beispiel bei 
Auto-Teile-Unger, für unter 10 
Euro. Im Autobereich wird der 
Silberleitlack dafür genutzt, 
defekte Heckscheibenheizungen 
zu reparieren. 


TIPP 7: Stufe 4: Spannungs-Mod 

mit 1,4 Volt 

Den Silberleitlack-Mod be- 
schreiben wir in zwei Etappen. 
Von der serienmäßigen GPU- 
Spannung (1,25 Volt) ausgehend 
können Sie auf 1,4 Volt hochge- 
hen und eventuell sogar auf 1,55 
Volt. Aufgetragen wird der Sil- 
berleitlack am besten mit einem 
Zahnstocher, den man etwas in 
den Lack taucht und danach ab- 
tropfen lässt (siehe Bilderserie). 
Mit der 1,4-Volt-Variante zeigt 
das Ati Tool im Show 3D View 
innerhalb von zwei Minuten fast 
75 Grad Celsius an. Man sieht, 
wie wichtig jetzt eine bessere 
Kühlung ist. 


Wir platzieren deshalb an der 
Ober- und Unterseite der Grafik- 
karte jeweils einen 120-mm-Lüf- 
ter, um die Karte etwas besser zu 


kühlen. Dann starten wir weitere 
Übertaktungstests. Wir erreichen 
problemlos 640 MHz GPU-Takt, 
die sich in allen synthetischen 
Benchmarks und auch in Spie- 
len als stabil erweisen. Damit 
erreichen wir fast die gleichen 
Taktraten wie eine wesentlich 
teurere 7900 GIX und liegen 
nun schon 42 Prozent über dem 
Ausgangswert des Chiptaktes. 


TIPP 8: Stufe 5: Spannungs-Mod 
mit 1,55 Volt 

In der zweiten Ausbaustufe 
des Silberleitlack-Mods erhö- 
hen wir die Chipspannung auf 
1,55 Volt. Die Temperaturen 
schießen trotz Zusatzlüfter in- 
nerhalb kürzester Zeit auf über 
80 Grad Celsius. Wir erreichen 
mit der maximalen Spannung 
von 1,55 Volt letztendlich stabi- 
le 680 MHz GPU- und 820 MHz 
Speichertakt - ohne Zweifel ein 
respektables Ergebnis. Mit ei- 
ner Wasserkühlung und daraus 
resultierend wesentlich niedri- 
geren Temperaturen wären mit 
Sicherheit über 700 MHz GPU- 
Takt möglich gewesen. Den 
Silberleitlack kann man im Üb- 
rigen mit etwas Aceton wieder 
restlos entfernen. 


TIPP 9: Fazit: Overclocking 
Geforce 7900 GT 

Über 50 Prozent mehr GPU-Takt 
und über 24 Prozent mehr Spei- 
chertakt bringen in den Bench- 
marks bis zu 35 Prozent mehr 
Fps (siehe Benchmarks). Ob das 
wirklich einen Spannungs-Mod 
wert ist oder ob das Übertakten 
mit Standardspannung reicht, 
müssen Sie selbst entscheiden. 
Mit dem Spannungs-Mod steigt 
das Risiko eines Defekts der 
Karte stark an und die hohe 
Wärmeentwicklung lässt sich 
kaum mit konventionellen Küh- 
lern im Zaum halten. 


Für risikoscheue Anwender ge- 
nügt es, die Grafikkarte ohne 
Spannungs-Mod zu übertakten. 
Die Temperaturen bleiben hier 
im grünen Bereich, der originale 
Grafikkartenkühler kann prak- 
tisch immer weiter verwendet 
werden. Das Risiko eines De- 
fektes wird ebenfalls minimiert. 
Ohne Zusatzkosten erreichen 
Sie trotzdem bis zu 24 Prozent 
mehr Fps in Spielen. u 

MicHAEL SCHNETZER/THILO BAYER 
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WATCH ara 
DARK POWER PRO 


FOR PROFESSIONALS ONDY 


* 
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} “ 
DARK POWER PRO lässt seinen PC nicht im Stich! 
Leistung satt. Und dazu jede Menge Pluspunkte. 
Mehr Infos unter www.be-quiet.com 


. e 

h 
. ea 

WODIEERIECIENEY THERNGDSJEONTROL, SERYIEERNGS) 

Extrem hohen Wirkungsgrad Nachlaufsteuerung schützt 9 Jahre Garamve 
(bis zu BO% Isenkt Strom- vor Überhitzung + Thermoslektronik 7 Jahr kostenioser Vor- 
kosten » Fertigung nach kontrolliert auch die Gehäuselüfter Ort Austausch Service 
FROHS-Pichtinien *« Tachosignal für Netzteilüfter kostenose Servmcehotline 
BE ) =] 
i A INIENVV DIMENSION” IH Sl ZEN GIE 
2 L.- — z 5 _. 
nr u 5 u f 


| E 


SATCH IT HERE SOkind.do N FA 
P ee & .y ? 23 } ) ; 


ABO: Für ABSTAUBER! 


Holen Sie sich jetzt das Miniabo von PC Games Hardware mit DVD - 3 Ausgaben 
plus kultiges PCGH-Fan-Shirt für nur € 9,90! Jetzt bestellen und abstauben! 


Original-PC-Games-Hardware-Fan-Shirt 


Mit dem Original-PC-Games-Hardware- \ 


www.pcghw.de 


Fan-Shirt sind Sie in jedem Spiel die | | 

Nummer 1! Das exklusive und hochwerti- | 

ge Longsleeve mit PC-Games-Hardware- 

Logo und cooler, abnehmbarer Armbinde Harduare Nulärel d 

ist aus 100% Baumwolle und in feinstem 

Siebdruck bedruckt. Saum, Ärmel und nn 

Halsausschnitt sind mit Doppelnähten 

versehen! Draufhalten und abstauben! nn N 
| a) 


e Prämien-Nr.: 002939 Gr. M 
e Prämien-Nr.: 002940 Gr. L 


e Prämien-Nr.: 002941 Gr. XL nn | 
| 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax:+43 (0)6246 8825277 


ee en 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben Bequemer und schneller 


der PC Games Hardware mit DVD + PCGH-Fan-Shirt für nur € 9,90 I | online abonnieren: 


Adresse des neuen Abonnenten: Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. abo.pcgameshardwa re.d e 


Prämie: 


EEE ‚.REEEE Dort finden Sie auch 


Straße, Hausnummer eine Übersicht sämtli- 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: R 
Inu EL] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) cher Abo Angebote von 
pl ,Mohnans Mm PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) ee Ze“ ee 
Konto-Nr. 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Maga- 

zin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); Aus- TESTSMTIPPS I TUNING 
land € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Die Versandkosten übernimmt a 7 

der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwar- 
ten nicht, so gebe ich dem Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schrift- DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
lich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund — — 6 6 

der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. Do Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


Kontoinhaber: 


er rrreE, Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


: Dass die chinesische Regierung in 
Peking Internetseiten zensiert, ist 
nicht neu. Bereits Anfang 2002 
musste sich Yahoo zu einer „frei- 
willigen Selbstzensur” verpflichten. 
Schon vor vier Jahren wurden Tests 
durchgeführt, um das Ausmaß 

der Zensur zu erfassen. Von über 
204.000 getesteten Webseiten 


waren über 50.000 nicht zugänglich 


- darunter auch die Webseiten von 
Playboy und Penthouse. Prominen- 
testes Opfer ist nun die freie Enzy- 
i klopädie Wikipedia. Gesperrt wurde 
das Sammelwerk aufgrund der 

politischen Inhalte. Selbst die deut- 


i sche oder englische Version ist nicht 


: mehr zugänglich. Das Aus von Wiki- 
pedia in China nutzt nun die größte 
i chinesische Internet-Suchmaschine 
i Baidu für sich. Dort veröffentlichte 
Beiträge müssen erst die Zensur 

: passieren. Chinas Ministerpräsident 
Wen Jiabao verteidigt die Internet- 
Zensur. Bleibt nur zu hoffen, dass 
dieses Beispiel nicht Schule macht, 
da dies eine Gefahr für das gesamte 
| Internet wäre. 


® Das größte Online-Stadion der Welt 


Internet 


AOL: Neuer Brow- 
ser zum Download 


Mit dem neuen AOL-Browser macht AOL 
Firefox und dem Internet Explorer Konkur- 
renz. Tabbed Browsing sowie RSS-Feeds 
werden vom Browser unterstützt. Bewegen 
Sie die Maus über ein geöffnetes Tab, wird 
sogar eine Miniaturansicht angezeigt. Ex- 
klusiv für AOL-Kunden steht die Funktion 
„Top Speed” zur Verfügung. Dabei werden 
Grafiken bei langsamer Internetverbindung 
komprimiert. Dadurch wird der Seitenauf- 
bau beschleunigt. Die rund sieben MByte 
große Installationsdatei erhalten Sie unter 
www.aol.de/index.jsp?sg=AOLBrowser 
(WEBCODE 24UH). (dw) 


MCAFEE: Welche 
Webseite ist sicher 


Der Antiviren-Spezialist McAfee bietet un- 
ter www.siteadvisor.com eine kostenlose 
Erweiterung für den Internet Explorer und 
Firefox an, womit sich bedrohliche Inter- 
netseiten leichter erkennen lassen. Ob eine 
Webseite von McAfee als gefährlich einge- 
stuft wurde, lässt sich neben der URL-Leis- 
te ablesen. Nutzen Sie die Suchmaschinen 
Google, Yahoo oder MSN, so wird neben 
dem Suchergebnis die Sicherheitsstufe der 
entsprechenden Webseite angezeigt. Hier 
erfahren Sie sogar, wie viele Werbefenster 
beim Aufrufen der Internetseite geöffnet 
werden. (dw) 
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Jeitmtm juni Zaren Dem een 1 > amaten 
MODE Mb 

win ® ae ac init tn ee D - 

st 
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[ PROCHIKT- & TEST-CENTER 


| ren Der neue AOL. Browser® 


ASTALAVSSTA BUN &5 «| Dias Aası anna | Ö 
Astdenes naecn eugee du curaser aan) men nem 
meh Kine! Yale © 


IL Yalea 
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Neu: AOL bietet einen eigenen Browser zum Down- 
load an, den nicht nur AOL-Kunden nutzen dürfen. 


Site Advisor: Das Plug-in für den Internet Explorer 
oder Firefox warnt vor gefährlichen Webseiten. 


Unter www.largestonlinestadium.com/2006 
feuern schon heute fast 40.000 Fußballfans aus 
allen Regionen der Welt ihr Team an. Werden 
auch Sie Teil der globalen WM-Community: Als 
kostenlos registrierter Stadionbesucher er- 
schaffen Sie einen eigenen Fan - mit beliebiger 
Haut- und Haarfarbe, im Nationaltrikot oder in 
anderer Kleidung - und platzieren ihn auf einer 
frei wählbaren Tribüne, um sich mit anderen 
auszutauschen, Kontaktlisten zu erstellen oder 
in Spielen um Punkte zu konkurrieren. Der Clou 
ist die visuell ausgedrückte Meinung: Sind Sie 


für Klinsis Kicker, sieht das sofort jeder andere 
Stadionbesucher, der Ihre Tribüne betrachtet 

- viel schneller als in jedem Forum. Das erlaubt 
witzige Konstellationen: Entdecken Sie eine 
„Oranje“-Tribüne, können Sie dort provokativ ei- 
nen Schwarz-Rot-Gold-Träger dazwischensetzen 
- spaßige Diskussionen, ob die Niederlande oder 
Deutschland weiter kommen, sind gesichert. 


Mit anderen Fans feiern, bei Toren 
mitjubeln und die gemeinschaftliche Sta- 
dion-Stimmung ohne eigenes WM-Ticket 
miterleben - das weltweit größte Online- 
Stadion macht's möglich. 


Das Online-Stadion ist eine nichtkommerzielle 
Community, ins Leben gerufen von engagierten, 
unabhängigen Web-Designern. 


www.pcgameshardware.de 
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BnTeuer. Antivir PE 7.0 


Erste Hilfe für 
Antivir PE Classic 7 


Seit gut zwei Monaten 
gibt es das neue Antivir, 
doch die Version 7.0 hat 
immer noch Startschwie- 
rigkeiten. Wir haben die 
häufigsten Probleme und 
deren Lösung zusammen- 
gestellt. Dabei wurden 
wir vom offiziellen 
Supportforum der Firma 
Avira unterstützt. Zudem 
geben wir noch einige 
Konfigurationshinweise 
und nützliche Tipps. 


| ARBEITSMATERIAL 


m Antivir Personal Edition 

Classic 7 
Heft-CD/DVD 
WEBCODE 2483 
www.free-av.de 

: B CCleaner 

:  Heft-CD/DVD 
WEBCODE 24PL 
www.ccleaner.com 


EB Supportforum Antivir 
WEBCODE 2454 
http://forum.antivir-pe.de 


WAS IST? 


;  Windows-Registrierung 
Zentrale Konfigurationsdatenbank 
von Windows, beinhaltet System- und 
Benutzerdaten 


: B Flatrate ; 

:  Pauschaltarife für Telefon oder Internet, 
für einen Festpreis kann unbeschränkt 
telefoniert bzw. gesurft werden. 

: BE Winsock 

© TCP/IP-Protokoll, ist für die Verbindung 
des PCs mit dem Internet zuständig 

: Viren 
„Sabotage“-Programme, die sich an 
andere ausführbare Dateien (EXE, COM 
und BAT) hängen 
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aut einer aktuellen Um- 
L frage auf unserer Web- 
seite nutzen gut 45 Pro- 
zent das Programm Antivir Per- 
sonal Edition Classic als Schutz 
gegen Schädlinge. Im letzten 
Vergleichstest hat die Version 
6 (Premium) zudem die Note 
„Gut“ erhalten und beispiels- 
weise alle Viren in freier Wild- 
bahn erkannt. Hinzu kommt, 
dass die Classic-Version (für 
Privatanwender) ein vollwerti- 
ger Virenscanner zum Nulltarif 
ist. Doch beim Versionswechsel 
auf 7.0 gab es und gibt es immer 
noch Probleme. Damit Sie trotz- 
dem nicht ohne Virenschutz da- 
stehen, haben wir die häufigsten 
Schwierigkeiten samt Lösung 
recherchiert. 


TIPP 1: Update Version 6 auf 7 

Bei der Installation von Antivir 
Personal Edition Classic 7 über 
die Version 6 wird ein Fehler an- 
gezeigt: „Das Setup hat auf dem 
System eine nicht kompatible 
Version von Antivir gefunden.“ 
Schuld daran sind fehlende 
Rechte in der Windows-Regis- 
trierung, dies kann durch Tu- 
ning- oder andere Sicherheits- 


programme ausgelöst werden. 
Gehen Sie zur Lösung wie folgt 
vor: Deinstallieren Sie Antivir 6 
manuell über „Start“ — „Einstel- 
lungen“ - „Systemsteuerung“ 
— „Software“. Installieren Sie 
die Software CCleaner und star- 
ten Sie diese. Wählen Sie dann 
„Probleme“ und klicken Sie auf 
„Analysieren“. In der Liste soll- 
te mindestens ein Eintrag mit 
„H+BEDV“ erscheinen. Über 
„Fehler beheben” wird der Ein- 
trag aus der Windows-Registrie- 
rung entfernt. Dies können Sie 
auch manuell machen: Geben 
Sie unter „Start“ -— „Ausführen“ 
das Kommando „regedit” ein 
und folgen Sie dem Schlüssel 
„AH KEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\“. Löschen Sie 
den Schlüssel „H+BEDV”. An- 
schließend lässt sich Antivir 7 
problemlos installieren. 


TIPP 2: Signatur-Update funktio- 
niert nicht 

Wenn Sie mit der rechten Maus- 
taste auf das Antivir-Symbol in 
der Taskleiste klicken und „Up- 
date starten“ auswählen, werden 
normalerweise neue Virensigna- 
turen geladen. Zu bestimmten 


Tageszeiten sind die Server al- 
lerdings überlastet und Anwen- 
der der Classic-Version werden 
hintenangestellt. Entweder Sie 
erwerben die Premium-Version 
für 20 Euro oder Sie versuchen 
es zu einem späteren Zeitpunkt 
noch einmal. 


In der Standardkonfiguration 
führt Antivir alle 24 Stunden ein 
automatisches Update durch. 
Dies können Sie im Hauptpro- 
gramm unter „Planer“ ändern. 
Wenn Sie keine Flatrate nutzen, 
können Sie über „Ausgewählten 
Auftrag ändern” und „Auftrag 
zusätzlich bei Internet-Verbin- 
dung starten” bei jeder Einwahl 
ein Update ausführen lassen. 
Das Werbefenster kann leider 
nicht deaktiviert werden (dafür 
ist die Classic-Version kosten- 
los). 


TIPP 3: Wächter bleibt inaktiv 

Ob die Wächterfunktion von 
Antivir aktiv ist, erkennen Sie 
am aufgeklappten Schirm im 
Taskleistensymbol. Bleibt der 
Schirm jedoch zusammenge- 
klappt, ist die Wächterfunktion 
deaktiviert. Klicken Sie mit der 


www.pcgameshardware.de 


ANTIVIR PE CLASSIC 7.0 


INTERNET IE 


rechten Maustaste auf das Sym- 
bol und wählen Sie „Antivir 
Guard aktivieren“ aus. Falls 
dies nicht möglich ist, wird ein 
Dienst nicht richtig gestartet. 
Geben Sie unter „Start“ — „Aus- 
führen” den Befehl „msconfig“ 
ein und wechseln Sie zum Rei- 
ter „Dienste“. Setzen Sie hier 
einen Haken bei „Alle Micro- 
soft-Dienste ausblenden“. Es 
müssen unter anderem die Ein- 
träge „Antivir Personal Edition 
Classic Planer“ und „Antivir 
Personal Edition Classic Guard” 
erscheinen. Damit die Dienste 
aktiv sind, muss vor den ge- 
nannten Positionen ein Haken 
sein. Anschließend ist ein Neu- 
start des Systems notwendig. 


TIPP 4: Internet-Probleme 

In seltenen Fällen kommt es 
nach Installation der Version 
7 dazu, dass die Internetver- 
bindung nicht mehr korrekt 
arbeitet. Abhilfe schafft das 
Zurücksetzen der Winsock-Ein- 
stellungen. Geben Sie dazu un- 
ter „Start“ — „Ausführen“ den 
Befehl „netsh winsock reset” 
(ohne Anführungszeichen) ein 
und bestätigen Sie mit „OK“. 


TIPP 5: System und Spiele sind 
spürbar langsamer 

Ein Virenscanner mit Wächter- 
funktion benötigt einige Res- 
sourcen des Systems, da er jede 
Datei beim Zugriff auf Schäd- 
linge prüft. Werden nun kom- 
primierte Dateien aufgerufen, 
entpackt der Virenscanner die 
Archive und prüft den Inhalt. 
Doch vor allem Ladezeiten von 
Spielen werden durch einen 
Virenscanner verlängert. Dem 
können Sie geringfügig ent- 
gegenwirken: Starten Sie das 
Hauptprogramm von Antivir 
und klicken Sie auf den Reiter 
„Guard“. Wählen Sie nun „Kon- 
figuration” — „Guard“ und än- 
dern Sie die Optionen „Dateien“ 
auf „Intelligente Suche“ oder 
noch besser auf „Dateierweite- 
rungsliste verwenden”. Zudem 
können Sie den „Suchmodus” 
auf „Beim Lesen durchsuchen“ 
stellen, das bringt allerdings für 
Spiele nichts. 


Wesentlich effektiver ist es, 
wenn Sie den gesamten Spiele- 
Ordner von der Überwachung 
ausschließen. Setzen Sie dazu 
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einen Haken bei „Experten- 
modus” und wählen Sie unter 
„Guard“ — „Suche” die Option 
„Ausnahmen“ aus. Klicken Sie 
unter „Auszulassende Dateiob- 
jekte für den Guard” auf die 
Schaltfläche ‚...“ und wählen 
Sie den Ordner des gewünsch- 
ten Spiels aus. Anschließend kli- 
cken Sie auf „Hinzufügen“. 


Im Antivir-Forum wird berich- 
tet, dass das Scannen der klei- 
nen und häufig vorkommenden 
CHM-Dateien das System aus- 
bremst. Das Prüfen solcher Da- 
teien schalten Sie wie folgt ab: 
Klicken Sie auf „Guard“ — „Su- 
che“ und setzen Sie die Option 
„Dateien“ auf „Dateierweite- 
rungsliste verwenden”. Unter 
„Dateierweiterungen” suchen 
Sie nach „.CHM“ und markie- 
ren den Eintrag. Klicken Sie auf 
„Löschen“, werden CHM-Datei- 
en nicht mehr geprüft. 


TIPP 6: Heuristik-Funktion von 
Antivir verwenden 

Mittels der Heuristik kann der 
Scanner Viren identifizieren, 
die nicht in der Virensignatur 
enthalten sind. Dabei wird das 
Verhaltensmuster aller Prozesse 
geprüft. Sobald sich ein Pro- 
gramm nicht normal verhält, 
wird die Ausführung unter- 
brochen und Antivir zeigt ein 
Hinweisfenster. Wenn Sie einen 
schnellen Rechner mit Athlon 
64 3200+ (oder vergleichbar) ha- 
ben, können Sie ohne spürba- 
re Performance-Einbrüche die 
Heuristik-Funktion verwenden. 
Klicken Sie im Hauptfenster auf 
„Konfigurieren“ und setzen Sie 
den Haken bei „Expertenmo- 
dus“. Unter „Guard“ — „Suche“ 
- „Heuristik” setzen Sie ein 
Häkchen bei der Option „Win32 
Dateiheuristik“. Sie sollten nun 
die Erkennungsstufe „mittel“ 
oder „hoch“ wählen. Bei letz- 
terer Option werden zwar mehr 
Viren erkannt, aber auch mehr 
Fehlalarme ausgelöst. 


TIPP 7: Informationen zu Viren 
Im Hauptprogramm von Antivir 
finden Sie unter „Guard“ den 
Link „Informationen zu Viren“. 
Wenn Sie darauf klicken, wird 
ein Fenster mit allen bekannten 
Schädlingen und zusätzlichen 
Erläuterungen geöffnet. u 
MARcOo ALBERT 


ELVIS Neue Version richtig installieren 


Checkliste 
w Antivir 6 deinstallieren 
v PC neu starten 
v Nindows-Registrierung reinigen (CCleaner) 6 
v Antivir 7 installieren ‚ 
v Updates einspielen 2 
v Komplettes System auf Viren scannen 


Falls Sie bereits eine ältere Version von Antivir nutzen, sollten Sie unbedingt unse- 
e Checkliste beachten, damit es keine Installationsprobleme gibt. 


Registrierungsdatenbank reinigen 
Proben Scanner Eiratellungen 
$ Finenstriermg Ietegranst 


tt. nach Lrehatea aachen. 


CCleaner: Mit diesem Tool finden Sie schnell ungültige Einträge in der 
Windows-Registrierung, unter anderem auch die von Antivir. 


2 Dienste kontrollieren & Antivir updaten 
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Msconfig: Prüfen Sie, ob die Antivir-Dienste gestartet werden, und führen 
Sie ein Update des Programms sowie der Signaturen durch. 


3 |Handbremse lösen 


© Suche Az 
Suchmadus Deinem 

© Bein Laien Aachruchen O Abe Daisen 

© Ban Sehuebban Aschuuchen  Inlelbgerde Deteansimeahl 

©) BemLeten ypd Schreiben suchen (©) Dataisnsaiiseungulihe yirmendern 
Lauwerbe 


Antivir: Im Hauptprogramm sollten Sie CHM-Dateien und bei Bedarf 
Spiele-Ordner von der permanenten Virenprüfung ausnehmen. 
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Prozessor: 
* Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

Arbeitsspeicher: 

" Mainboard: 

" Festplatte: 

" Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 350W Design Midi Tower+Frontbeleuchtung 
* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, 2xSATA/Raid, Gigabit LAN, 

Front USB N a 


Prozessor: 
* Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

* Arbeitsspeicher: 

" Mainboard: 

" Festplatte: 

" Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 

* ınschlüsse: 8xUSB 2.0, AxPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
"1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 


LER a 


" Prozessor: 
" Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

" Arbeitsspeicher: 

" Mainboard: 

" Festplatte: 

" Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 350W Design Midi Tower+Frontbeleuchtung 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 


" Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD Kühler 


I Sound, 4xSATA/Raid, Gigab) 


7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 


Front USB £ N N 


" Arbeitsspeicher: 

" Mainboard: 

" Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 

= * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, AxPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 


7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Front USB u 22 2 


Tiefpreise! 


Gleich mitbestellen! 


AJIEOJ 


v.£ er f 
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* Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 DualCore 

* Prozessorkühler: Original AMD Kühler 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI K8N Neo 4-F 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce" 7900GTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


oder 
Finanzkauf 


*“ Art-Nr. 3605 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4600+ X2 DualCore 
* Prozessorkühler: Original AMD Kühler 
" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM PC400 
* Mainboard: ASUS A8N SLI 
" Festplatte: 300GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 2x512MB NVIDIA® GeForce" 7900GTX 
" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 470W Thermatake Shark+Front Beleuchtung 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


oder 
Finanzkauf 


* Prozessor: AMD Athlon FX60 

" Prozessorkühler: Original AMD Highend Kühler 

" Arbeitsspeicher: 4096MB DDR-RAM 

* Mainboard: ASUS A8R32-MVP Deluxe 

* Festplatte: 4x250GB SATA 8mb Cache, 7.200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 520W Thermaltake Armor 

" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x1, | 


Art-Nr. 3566 — 


7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Dual Gigabit LAN 


oder 
Finanzkauf 
ab 66€/mtl. 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4400+ X2 DualCore 

" Prozessorkühler: Original AMD Kühler 

" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI K8N Neo 4-F 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

" Grafikkarte: 512MB ATI® Radeon” X1900XTX 

) * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W IQ Eye Alu Tower+Front Display 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB >= z 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


Be * Art-Nr. 3562 
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" Prozessor: AMD Athlon 64 FX60 
 * Prozessorkühler: Original AMD Highend Kühler 
" Arbeitsspeicher: 4096MB DDR-RAM PC400 
* Mainboard: ASUS A8N32 SLI Deluxe 
* Festplatte: 4x150GB SATA 16mb Cache, 1000u/min. 
* Grafikkarte: 2xNVIDIA® GeForce"" 7900GX2 Karten 
mit 4x 512MB 7900GTX Chips im Quad SLI Modus 
* Laufwerk: 2x16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 900W Coolermaster Stacker 
* Soundkarte: Soundblaster X-Fl XtremeMusie 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1.KanalySoundg4xSATAYRaidGigaBieJIANFS TEE 
oder 
Finanzkauf 


ab 44€/mtl. 3 ab 92€/mtl. 
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.. weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


ABO: Volles Craft-Paket .»330; 


Holen Sie sich das Miniabo 
von PC Games Hardware - 
3 Ausgaben plus ein ultra- 
starkes WoW-Vario-Pad 
für nur € 9,90! 


\nter! 
y mehr reg 


Allianz 


Be Offizielle „Blizzard World Of Warcraft"-Lizenz" Superdünn mit 1,8 mm Höhe 
AC u Y RS> Perfekte Feinstruktur der Oberfläche Rutschfeste Unterseite 
SE ae ee Exzellentes Gleitverhalten Pflegeleichte Oberfläche 
ee > Präzise optische Abtastung 


Kompatibel zu gängigen Mäusen Format: 298 x 235 x 1,8 mm 


Ja, ich möchte de Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei d Ausoaben der ı Bequemer und schneller 
PC Games Hardware mit DVD + WoW-Vario-Pad für nur € 9,90! ı online abonnieren: 


I 
Adresse des neuen Abonnenten: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 


abo.pcgameshardware.de 


EI Vario-Pad „World Of Warcraft - Horde” (Artikei-Nr.: 002993) 
EN Vario-Pad „World Of Warcraft - Alliance‘ (Artike-Nr.: 002994) 


(Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht) Dort finden Sie auch 
m Gewünschte Zahlungsweise des Abos: eine Übersicht sämtli- 
EL] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit : Deutschland ca. 2-3 Wochen) cher Abo-Angebote von 

N PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Name, Vorname 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
Konto-Nr. 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das 


Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); 


E TESTS TIPPS 38 TUNING 
Ausland € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten übernimmt 

der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber . B 

nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Kontoinhaber: Hi a [ di Ware 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Abo-Service nach Erhalt des zweiten Heftes kurz DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung auf- —6—6 6 6 


grund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. [[] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


zT  ‚ü‚e  eaeöaT Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Der Launch-Termin von Windows 
Vista rückt immer näher und als 
Redakteur und Tester freue ich 
mich schon auf die neue Plattform. 
Für mich als Privatmann sieht das 
allerdings etwas anders aus: Mein 
aktuelles Windows-XP-Professional- 
System läuft perfekt. Es ist sicher, 
: schnell und komfortabel - auch 

: wenn dafür unzählige Patches, 
Updates, Tools und Eingriffe in die 
Systemdateien nötig waren. 


Deswegen sage ich ganz offen: Von 
mir aus kann sich Microsoft mit Vis- 
ta alle Zeit der Welt lassen, damit | 
: das neue Betriebssystem gegenüber | 
XP ein echter Fortschritt wird. Denn : 
wenn das nicht der Fall sein sollte, 
wird es Vista wie dem schon fast 
vergessenen Windows ME gehen. ; 
Das Betriebssystem sollte eigentlich 
: Windows 98 (SE) ablösen. Da man 
Neuerungen und Verbesserungen 
aber mit der Lupe suchen musste, 
blieben viele beim bewährten 98 

und Windows ME wurde zumindest | 
für Microsoft-Verhältnisse ein Rohr- 
: krepierer. Hoffen wir, dass Windows : 
Vista nicht das gleiche Schicksal 

: widerfährt. 


ISsen 


Kreuzworträtsel: Spielen Sie mit! 


Diesen Monat dreht sich bei un- 
serem Kreuzworträtsel alles um 
das Thema Multimedia. Die Lö- 
sung des Rätsels aus der letzten 
Ausgabe finden Sie als Textdatei 
auf unserer Heft-CD/-DVD. 


WAAGERECHT 
1. Firma, die ein Mehrkanal-Tonformat entwickelt hat 
3. Digital Versatile Disc 
7. Gängige Abkürzung für Internet-Telefonie 
8. Beliebter Musik-Codec 
9. Steckverbindung bei Koaxialkabeln 
10. Zusatzinformationen bei MP3s 2. Gerät zum Beschreiben von Silberlingen 23. Pionier der Tauschbörsen 
3. Hersteller von Onboard-Sound-Codecs 3. Urheberschutz in Audio- und Videodaten 24. Klanggeber im PC 
14. Sensor-Bauart für Digitalkameras 4, Digitales Fernsehen über Antenne 26. Alternative zu Dolby Digital 
15. Musik-Shop von Apple 5. Sony/Philips Digital Interface 27. Sound-Eingang 
16. Raumklang-Verfahren von Aureal m 6. Platzsparendes Bildformat 28. Kopfhörer mit Mikrofon 
18. Walkman-Erfinder ö 11. Bekannte Soundkartenserie 3. HusikPlayer von Apple 
24, Bassbox x 1. pen Sorte SEnkoder | 3. Nation Picture Experts Group 
25. BelehterSoftrare- MP3-Player = 17. Multimedia-Programmier-Bibliothek 3. Silberling 
90: Beflahler Ybo-Thder u 18. Internel -elefonSoftware 34. 3D-Soundschnittstelle 

19. Rohdatenformat bei Digitalkameras 

30. Nur zwei Boxen 20. Kopfhörerschnittstelle und Türöffner 
32. Musical Instrument Digital Interface 21. MP3-Ersatz von Microsoft 
33. Bekannter Soundkartenhersteller 22. Lichtwellenleiter-Verbindungssystem für 
35. Fotoapparat ohne Film optische Signal-Übertragungen 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


DVI | Grafik | 


Abkürzung für Digital Visual Interface 

- Anschluss zur Übertragung von digita- 
len Videodaten, wird im Computerbereich 
als Schnittstelle zwischen Grafikkarte und 
Monitor genutzt. 


DVI-A | Grafik | 
Abkürzung für DVI-Analog - nur 17 Pins 
des Steckers sind belegt, es wird lediglich 
ein analoges Bildsignal an den Monitor 
übertragen. 


DVI-I 
Abkürzung für DVI-Integrated - volle 
Steckerbelegung bis auf einen 2x3 Pin 
großen Block in der Mitte, der für Dual- 
Link-DVI benötigt wird. Überträgt sowohl 
das digitale als auch das analoge Signal. 


Dual-Link DVI | Grafik | 
Diese Technik nutzt zwei Transmitter und 
Receiver, um die Bandbreite zu verdop- 
peln. Wird benötigt für Auflösungen jen- 
seits der 1.600x1.200 Bildpunkte bei 60 
Hz und ohne reduzierte Austastlücke. 


DVB-T 
Abkürzung für Digital Video Broadcas- 


ting Terrestrial. Wird genutzt, um über 
herkömmliche Antennen ein digitales 
Fernseh- oder Hörfunksignal zu über- 
tragen - aktuell nur in Ballungsgebieten 
verfügbar. 


Dynamic Overclocking Infrastruktur] 
BIOS-Funktion, die den CPU-Takt bei 


starker Belastung um einem bestimmten 
Prozentsatz anhebt, um die Leistung zu 
verbessern. Die Technik wurde erstmals 
bei MSI-Platinen angeboten. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-CD/-DVD. 
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Bussen Zukunft der Spiele 


Spiele der nächs- 
ten Generation 


Hardware wird immer 
leistungsfähiger und 
Windows Vista mit 
Direct3D 10 schürt die 
Erwartungshaltung 
seitens der Spieler. PC 
Games Hardware gibt 
einen Ausblick auf die 
Spiele der nächsten 
Generation. 
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eden Monat berichtet 

unter anderem auch die 

PC Games Hardware 
über aktuelle Spiele und bringt 
Vorab-Screenshots zukünftiger 
Games. Heute wagt PCGH für 
Sie einen Blick in die Kristallku- 
gel und zeigt anhand der besten 
verfügbaren Screenshots, auf 
welche Augenschmankerl Sie 
sich als leidenschaftlicher Spie- 
ler bei der nächsten Generation 
an Spielen freuen können. Und 
das Beste: Es muss nicht gleich 
Direct3D 10 sein. 


>> Aktuelle Situation 

DirectX 7 bot bereits anno 1999 
Unterstützung für die T&L- 
Einheiten der gerade erschie- 
nenen Geforce-Karten. Damit 
hielt auch die Beschleunigung 
statischer Geometrie Einzug ins 
Pflichtenheft der Entwickler. 
Seit 2001 bot dann DirectX 8 
erste Fingerübungen in Sachen 
Hardware-Shader auf Geforce3- 
und Radeon-8500-Karten. Vom 
heutigen Standpunkt aus konn- 
te man damals trotz vollmundi- 


ger Marketing-Versprechungen 
kaum von echter Programmier- 
barkeit sprechen - zu begrenzt 
waren die Fähigkeiten der 
Hardware. Aktuelle Spiele nut- 
zen bereits ausgiebig lange Sha- 
derprogramme nach DirectX 9. 
Ende 2002, als DirectX 9 gerade 
erschien, waren diese noch recht 
kurz und die gegenüber DirectX 
8 stark erweiterten Möglichkei- 
ten, unter anderem durch ge- 
nauere Berechnungen, wurden 
kaum genutzt. 


Aktuelle Spiele wie Oblivion 
berechnen einzelne Bildpunkte 
mit Shaderprogrammen, die bis 
zu 500 Anweisungen enthalten. 
Ein großer Teil davon sind kei- 
ne Texturzugriffe mehr, sondern 
rein mathematische Berechnun- 
gen. Mit der mittlerweile ver- 
fügbaren, sehr leistungsfähigen 
Hardware rücken Effekte wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, 
pixelgenaue Bewegungsun- 
schärfe, hochwertige Schatten- 
darstellung, Tiefen(un)schärfe 
und Material-Shader für Ober- 


flächen anstelle von Texturen in 
den Bereich des Möglichen. 


>> Hardwarevoraussetzungen 

Bei dieser Fülle von realistischen 
Effekten ist selbst mit einem ak- 
tuellen High-End-PC nicht im- 
mer ein flüssiger Spielablauf ga- 
rantiert. Für aufwendige Effekte 
und HDR-Rendering ist zudem 
eine Shader-Modell-3-Grafik- 
karteempfehlenswert.Spiele, die 
Direct3D 10 als Mindestanforde- 
rung haben, werden auf heuti- 
ger Hardware gar nicht mehr 
spielbar sein, denn Direct3D 10 
bietet keine Abwärtskompatibi- 
lität zu DirectX 9 mehr. Da es 
noch keine Direct3D-10-fähigen 
Grafikkarten außerhalb der Ent- 
wicklerlabors gibt, sieht Vista 
eine eigene, entschlackte Ver- 
sion von Direct3D 9 vor. 


>> Hilfesteller: Konsole 

Durch die zunehmenden Ent- 
wicklungskosten moderner 
3D-Spiele spielen Portierungen 
von einer Plattform zur ande- 
ren eine immer größere Rolle in 
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der Spielewelt. Da aktuelle und 
kommende Konsolen wie die 
Xbox 360 und Playstation 3 über 
mindestens dem Shader-Modell 
3 entsprechende Hardware ver- 
fügen und Shaderprogramme 
mit plattformübergreifenden 
Tools erstellt werden, ergibt sich 
hier ein gewisser Synergieeffekt. 
Dieser fördert die Verbreitung 
moderner Effekte und intensiver 
Shadernutzung in PC-Spielen. 


>> Windows Vista 

Mit Windows Vista und dem 
dazugehörenden neuen Trei- 
bermodell könnte sich auch in 
Hinsicht auf die Vielzahl der 
darstellbaren Objekte pro Bild 
etwas tun. Die neue Ansteue- 
rung der Grafikkarten wurde 
gegenüber Windows XP auch 
im DirectX-9-Modus stark ent- 
schlackt. Besonders Strategie- 
spiele könnten hier von den frei 
werdenden Ressourcen durch 
die Verschlankung der so ge- 
nannten „Draw Calls“ profitie- 
ren. Auch andere Spiele sind 
dann in der Lage, ohne auf- 
wendige und damit teure Op- 
timierungen eine höhere Anzahl 
an polygonbasierten Objekten 
darzustellen. 


Direct3D 10 hingegen dürfte 
bei umfassender Nutzung eine 
ganz neue Liga visueller Effekte 
ermöglichen. Neben dem ver- 
meintlichen Hauptfeature der 
vereinheitlichten Shadereinhei- 
ten (Unified-Shader) fallen hier 
primär weitere Schranken hin- 
sichtlich der Programmierbar- 
keit und der Texturadressierung 
weg. Zudem werden die Mög- 
lichkeiten der Shader erweitert. 
So können zum Beispiel auch 
Framebuffer-Zugriffe im Pixel- 
Shader erfolgen und somit Blen- 
ding, das Mischen von Farb- 
werten und Transparenz, direkt 
im Shader und damit gleitkom- 
magenau berechnet werden. 
Mit dem optionalen Geometry- 
Shader wird es zudem erstmals 
möglich sein, zusätzliche Poly- 
gone direkt in der GPU zu er- 
zeugen — eventuelle Flaschen- 
hälse, ob nun Bus, Chipsatz 
oder CPU, fallen weg. 


Ein zweifelhaftes Vergnügen 
dürfte auch die vorhandene 64- 
Bit-Unterstützung von Windows 
Vista werden. Vista stellt den 
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User selbst auf 64-Bit-Hardware 
vor die Wahl zwischen einer 
32- und der 64-Bit-Version. Zu- 
dem kann Vista natürlich auch 
auf 32-Bit-System installiert 
werden. Somit wird kein Ent- 
wickler davon ausgehen kön- 
nen, dass unter Vista auch 
zwangsläufig ein 64-Bit-System 
zur Verfügung steht. Die Vor- 
teile eines 64-Bit-Systems, wie 
ein größerer adressierbarer 
Speicherbereich, werden daher 
noch längere Zeit brachliegen, 
da jede Programmversion das 
notorisch knappe Entwickler- 
Budget weiter belastet. 


>> Feature-Set: Direct3D 10 

Ein weiterer Vorteil von Direct3D 
10 ist zudem ein einheitliches 
und verpflichtendes Feature- 
Set. Lediglich die Performance 
ist nicht reguliert. So kann ein 
Entwickler davon ausgehen, bei 
jeder Karte, die einen von Mi- 
crosoft zertifizierten Direct3D- 
10-Treiber vorweist, alle stan- 
dardmäßigen Fähigkeiten vor- 
zufinden. Verschlungene Ren- 
der-Pfade durch den Dschungel 
unterschiedlicher Hardware 
gehören der Vergangenheit an. 
Allerdings wird auch die Ein- 
führung reiner Windows-Vista- 
Spiele aus denselben Gründen 
wie beim 64-Bit-Dilemma noch 
einige Zeit dauern. Es sei denn, 
Microsoft macht Entwicklern lu- 
krative Angebote, wenn diese 
Spiele exklusiv für Direct3D 10 
entwickeln, welche dann nicht 
auf älterer Hardware laufen. 


>> Neue Elemente 
Neben optischen Effekten wird 
auch die Nutzung von Phy- 
sik als integrales Element des 
Gameplays verstärkt Einzug 
halten - dies wird allerdings auf- 
grund mangelnder Verbreitung 
der Hardware länger dauern als 
bei reiner Effekte-Physik. Außer 
den bereits verfügbaren Hard- 
ware-Beschleunigern (PPUs, 
Physics Processing Units) und 
Microsofts geplanter Directphy- 
sics-Schnittstelle werden sich 
auch Grafikprozessoren mit 
zunehmender Programmier- 
barkeit besser für anfallende 
Physikberechnungen wie Kolli- 
sionserkennung, Partikeleffekte 
oder Flüssigkeitssimulationen 
eignen. > 
CARSTEN SPILLE 


INFO | Was ist HDR-Rendering? 


k 


Zunächst bedeutet High-Dynamic- 
Range-Rendering nur, dass der 
Wertebereich und die Präzision 
im Vergleich zum normalen Ren- 
dering mit 32 Bit (8 Bit Integer- 
Genauigkeit pro RGBA-Kompo- 
nente) erhöht werden. Im Bereich 
der Echtzeit-3D-Grafik geht man 
üblicherweise von mindestens 

16 Bit Gleitkomma-Genauigkeit pro Komponente aus, um von HDR-Rendering zu 
sprechen. Da 2.0-Shader für DirectX 9 mindestens mit FPl6-Genauigkeit rechnen 
müssen, kommen für vollständiges HDR-Rendering noch dieselben Genauigkeits- 
anforderungen an folgende Komponenten hinzu: 


I Rendertarget (unterstützt ab Radeon 9500 und Geforce FX) 
I Alpha-Blending (unterstützt ab Geforce6, Radeon X1300) 

I Textureinheiten (unterstützt ab Geforce 6600) 

I FSAA (bisher exklusiv unterstützt von Atis X1000-Reihe) 


Cell Factor: Mit pixelgenauem, tiefenabhängigem Motion-Blur versucht Cell 
Factor in der Demo bereits, zusätzlichen Realismus ins Spiel zu bringen. 


Tag und Nacht: Crysis integriert den Tag-und-Nacht-Wechsel vollständig in das 
Beleuchtungssystem und erlaubt sehr schöne Licht-und-Schatten-Effekte. 
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aM Anno 1701 


Die Schattendarstellung ist bei 
aktuellen Spielen häufig problematisch. 
Entweder kostet sie sehr viel Leistung, ist 
ungenau oder im schlimmsten Falle beides 
zusammen. Anno 1701 verwendet ein eige- 
nes System, mit dem korrekter Schatten- 
wurf auf einzelnen Gräsern möglich ist. 


EI Neben einem so genannten Adaptive-Bloom-Shader, der anstelle von HDR-Ren- 
dering zum Einsatz kommt und eine Iris-Simulation beinhaltet, verwenden die Anno- 
1701-Macher auch einen Tiefenunschärfe-Effekt, welcher der 3D-Ansicht bei starker 
Kameraneigung deutlich mehr Tiefenwirkung verleiht. 


EI In Strategiespielen wird nicht 
nur erbaut, sondern auch viel 
vernichtet. Für solche Zwecke gibt 
es einen Shader, der das Glühen 
heißer Flammen wie bei diesem 
Häuserbrand oder bei der Esse des 
Dorfschmiedes berechnet. 


EI Auch HDR-Rendering wird in Crysis 

mit von der Partie sein. Im Gegensatz zu 
nachträglich applizierten Bloom-Effekten 
wird dabei die Beleuchtung „wie aus einem 
Guss“ und dank FPI6-Präzision mit hohem 
Dynamikumfang berechnet. MSAA ist damit 
aktuell bei Geforce-Karten nicht möglich. 


EI Crysis bekommt von seinen 
Machern realistische Schatten- 
berechnungen spendiert, die 
Objekten erlaubt, Schatten auf 
Sich selbst zu werfen. 


Bl Schon in der für Ati erstellten Demo „The Project“ zeigte Crytek, dass selbst 
ihre alte Engine in der Lage war, Tiefenunschärfe-Effekte zu berechnen. Selbst- 
verständlich wird dieses Feature auch in Crysis zur Anwendung kommen. 
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ua TG Unreal Tournament 2007 


EI Neben einer Vielzahl an Bump-, 
Normal- und Virtual-Displacement- 
Maps verwendet UT 2007 auch eine 
hohe Anzahl an Polygonen zur Dar- 
stellung der detaillierten Modelle. 
Tim Sweeney zeigte sich bereits 
begeistert von den Möglichkeiten, 
die Windows Vista durch Direct3D 
10 und Shader-Modell 4 hier bietet. 


3 Die Unreal Engine 3 unterstützt ab Werk so- 
wohl Havok als auch Ageias PhysX-Beschleuni- 
ger. SLI- oder Crossfire-Nutzer kommen vermut- 
lich auch in den Genuss beschleunigter Physik BI Die Unreal Engine 3 nutzt so genanntes Deferred-Shading für die Schatten- 

‚ per zweiter GPU. Ob diese allerdings nicht lieber berechnungen, Partikel-Systeme und Nebel- bzw. Rauchdarstellung. Dadurch, so 
für die opulente Grafik genutzt werden sollte, Entwickler Tim Sweeney, würde MSAA-Kantenglättung allerdings keine gute Nutzung 


’ £ bleibt eine schwierige Entscheidung. der Leistungsressourcen ermöglichen. 


EI An diesem Beispiel, einer hin- und 
herschwingenden Palme, ist das von Crysis 
verwendete Motion-Blur gut zu erkennen. 
Je schneller die Bewegung eines Objektes, 
desto stärker der Unschärfe-Effekt. Im 
Gegensatz zu Cell Factor spielt hier die 
räumliche Tiefe keine entscheidende Rolle 
für den Einsatz von Motion-Blur. 


Neben der verbesserten Schattendar- 
stellung auf der Vegetation bietet diese 
auch ein echtes „Durchlauf"-Gefühl. Blätter 
und Äste schwingen zur Seite, wenn Sie 
diese mit dem virtuellen Körper Ihrer 
Spielfigur verdrängen. Haben Sie die Stelle 
passiert, schwingen die Blätter sogar nach. 


Bi Die volumetrische Nebel- und Rauch- 
darstellung ist hier am Beispiel des 
Fahrtstaubes eines Kampfpanzers zu sehen. 
Crysis verwendet allerdings auch für die 
Wolkendarstellung ein solches System. So 
verschwinden die Berggipfel der Insel sanft 
in realistisch anmutender Bewölkung. 
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Bussen Mehr Akkulaufzeit 


Kabellos arbeiten, 
spielen, entspannen 


Die so genannte Pro- 
Watt-Leistung steigt zwar 
seit Jahren kontinuierlich 
an, die nutzbare Akku- 
laufzeit stagniert aber 
eher. Trotzdem soll das 
Acht-Stunden-Notebook 
schon 2008 Realität sein. 
Wir erläutern Ihnen, wie 
weit der Entwicklungs- 
stand ist und welche 
Techniken schon genutzt 
werden. 


as Hauptfeature eines 

Notebooks ist die Mo- 

bilität: Es soll leicht 
sein und möglichst lang ohne 
Netzstrom auskommen. Aktuell 
erreichen Notebooks bis zu vier 
Stunden Akkulaufzeit, in Einzel- 
fällen sogar sieben bis acht Stun- 
den. Geräte für Spieler schaffen 
nur ein bis zwei Stunden. 


Die einfachste Art, die Laufzeit 
eines Laptops zu erhöhen, wä- 
re eine höhere Akkukapazität. 
Doch damit würde auch das 
Gewicht ansteigen. Auf seinem 
Developer Forum stellt Intel seit 
2002 daher Lösungsansätze zur 
Einsparung von Energie vor. 
Wir sagen Ihnen, wann und wie 
acht Stunden Akkulaufzeit die 
Regel sind. 


>> Allianz für mehr Akkulaufzeit 

Im Rahmen des IDF 2002 hat 
Intel zusammen mit zahlreichen 
Partnern die Extended Battery 
Life Working Group (kurz EBL 


EB Chipsatz 
WA Ss Zusammengehörender integrierter Schalt- 
kreis, wird auf Mainboards eingesetzt und 
verbindet RAM, CPU und Peripherie. 


IST? 
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WG) gegründet. Ziel dieser Ar- 
beitsgruppe ist, dass ein Note- 
book einen ganzen Arbeitstag 
- also acht Stunden — mit nur 
einer Akkuladung läuft. Dazu 
werden die einzelnen Kompo- 
nenten eines Laptops auf Spar- 
samkeit getrimmt; parallel da- 
zu soll die Arbeitsleistung der 
Notebooks weiter steigen. Um 
das zu erreichen, werden unter 
anderem die Entwicklung von 
neuen Akkumulatoren und die 
Erforschung von alternativen 
Energiequellen wie der Brenn- 
stoffzellentechnik forciert. 


>> Energieverbrauch 

Nach Untersuchungen von Intel 
verbraucht ein Centrino-Note- 
book mit integrierter Grafik 32 
Watt. Allein das Display benö- 
tigt mit 31 Prozent die meiste 
Energie davon. Auf Platz 2 mit 
21 Prozent steht der Chipsatz, 
gefolgt von den Spannungsreg- 
lern (zwölf Prozent). Die CPU 
verbraucht nur zehn Prozent 


|HLED 


leiter-Bauelement, das beim Stromfluss 
: Licht abstrahlt. 


: Light Emitting Diode. Elektronisches Halb- 


der Gesamtenergie. Der Strom- 
verbrauch einer Onboard-Gra- 
fik liegt bei sechs Prozent. Ein 
Nvidia Geforce Go 7900 wür- 
de schätzungsweise 40 bis 50 
Watt verbrauchen. Festplatte 
(8 Prozent), Speicher, LAN und 
optisches Laufwerk benötigen 
zusammen zwölf Prozent der 
Gesamtenergie. Kostbare Ener- 
gie lässt sich am besten bei den 
Spannungsreglern, bei der CPU, 
beim Chipsatz und vor allem 
beim LCD einsparen. 


>> Die ersten sparsamen CPUs 

Die Prozessorhersteller AMD 
und Intel erkannten früh, dass 
Desktop-CPUs in einem Note- 
book kurze Akkulaufzeiten zur 
Folge haben. Dementsprechend 
statteten die beiden Marktführer 
ihre Prozessoren mit Stromspar- 
techniken aus. Per Powernow 
oder Speedstep werden auch 
heute noch CPUs im Akkube- 
trieb heruntergetaktet und mit 
weniger Spannung versorgt, 


: Metal Oxide Semiconductor Field Effect 
: Transistor. Spannungsgesteuertes Bau- 
: element in der Elektronik. 


EI MOSFET 


sodass die Energieaufnahme 
sinkt. Da die Prozessoren im- 
mer leistungsfähiger werden, 
der Stromverbrauch aber nicht 
zu stark ansteigen darf, hat In- 
tel mit dem ersten Pentium M 
(Codename Banias) eine kom- 
plett neue CPU nur für Note- 
books entwickelt. Das Gleiche 
gilt auch für den Chipsatz: Die- 
ser Teil des Notebooks wurde 
ebenfalls auf geringen Strom- 
verbrauch optimiert. Zusammen 
mit dem Intel-WLAN-Modul ist 
die Marke Centrino entstanden. 
Damit waren immerhin vier 
Stunden Akkulaufzeit möglich. 
Für acht Stunden mussten aller- 
dings weitere Komponenten des 
Notebooks optimiert werden. 


>> Aktuelle und zukünftige 
Optimierungen von Prozessoren 
Der Pentium M (Banias und 
Dothan) kommt im Vergleich 
zum Desktop-Pendant Pentium 
4 mit weniger Takt und einer 
geringeren Spannung aus. Zu- 


EB Cache 


: Besonders schneller Zwischenspeicher, der 
: meist direkt im Prozessor untergebracht 


ist. Es gibt mehrere Cache-Hierarchien. | 
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EINTZJ Technische Daten aktueller und zukünftiger Mobil-Prozessoren 


Prozessoren Turion 64 (ein Kern) Turion 64 X2 (zwei Kerne) Celeron M 350 bis 430 Pentium M (Dothan, ein Kern) | Core Duo (zwei Kerne) Core 2 Duo (zwei Kerne) 
Sockel 754 N) 419 49 419 419 

Erhältliche Taktraten 1.600-2.400 MHz 1.600-2.200 MHz 1.300-1.733 MHz 1.100-2.260 MHz 1.500-2.166 MHz 1.666-2.333 MHz 
CPU-Kern(e) Lancaster Taylor Dothan Banias, Dothan Yonah Merom 
Herstellungsprozess 90 nm S0I 90 nm S0I 90 nm 90 nm 65 nm 65 nm 

Li-Cache 128 kByte 2x128 kByte 64 kByte 64 kByte 64 kByte 64 kByte 
L2-Cache 512/1.024 KByte 2x 512/2x1.024 kByte 1.024 kByte 2.048 kByte 2.048 kByte 2.048/4.096 kByte 
CPU-Spannung 1,2/1,35 Volt 1,075/1,2 Volt 0,8-1,49 Volt 0,8-1.49 Volt 1,16-1,3 Volt Unbekannt 

TDP 25/35 Watt 25/35 Watt 25 Watt 27 Watt 31 Watt Unbekannt 
Die-Größe 115 mm? Unbekannt 83,6. mm? 83,6 mm? 90,3 mm? Unbekannt 
Watt/mm? 0,217/0,304 Watt/mm? Unbekannt 0,299 Watt/mm? 0,322 Watt/mm? 0,343 Watt/mm? Unbekannt 


dem beherrscht der Pentium M 
mehrere Stromspartechniken: 
Per Speedstep können Takt und 
Spannung im Leerlauf gesenkt 
werden. Der Cache ist in acht 
Blöcke aufgeteilt; wird nicht der 
gesamte Speicher benötigt, so 
können Teile davon abgeschal- 
tet werden. Die aktuelle Mobil- 
CPU (Nachfolger des Pentium 
M) von Intel heißt Core Duo 
(Codename Yonah) und wird in 
der 65-Nanometer-Fertigungs- 
technik hergestellt. Der zweite 
Pentium M (Codename Dothan) 
wurde noch in 90-Nanometer- 
Technik produziert. Damit sinkt 
auch die Versorgungsspannung 
von 1,48 (Dothan) auf 1,3 Volt 
(Yonah), was wiederum Strom 
spart. Der neue Enhanced-Dee- 
per-Sleep-Modus des Dual Core 
ermöglicht das Auslagern der 
Cache-Inhalte in den Arbeits- 
speicher, sodass die Spannung 
noch weiter abgesenkt werden 
kann. Noch dieses Jahr soll der 
Nachfolger des Yonah erschei- 
nen: Der Merom erhält einige 
architektonische Verbesserun- 
gen und wird nach unseren 
Schätzungen 10 bis 20 Prozent 
schneller sein als der aktuelle 
Core Duo von Intel. 


Auch AMD hat seine Prozes- 
soren auf Energiesparsamkeit 
getrimmt und mit dem Turion 
64 ein Gegenstück zum Pentium 
M im Programm. Der Turion 64 
ML benötigt nur 35 Watt und 
die MT-Serie sogar nur 25 Watt. 
Die niedrigere Verlustleistung 
des Turion ergibt sich zum ei- 
nen aus der geringeren Kern- 
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spannung, zum anderen aus der 
Powernow-Technik und dem 
C3- ‚Tiefschlaf“-Feature. Voraus- 
sichtlich im Juni wird der Turi- 
on 64 X2 erscheinen, der dann in 
direkter Konkurrenz zum Core 
Duo steht. Trotz zweier CPU- 
Kerne soll die Verlustleistung 
bei 25 beziehungsweise 35 Watt 
liegen. 


>> Sparmaßnahmen am Display 

Je nach Größe des LCDs eines 
Notebooks werden 8 bis 12 Watt 
verbraucht. Das können 31 bis 
40 Prozent der gesamten Note- 
book-Energie sein. Von diesen 8 
bis 12 Watt werden wiederum 60 
bis 75 Prozent nur für die Hin- 
tergrundbeleuchtung benötigt. 
Schon bei der Wahl der Steuer- 
elektronik kann bis zu einem 
Watt gespart werden. Der Ein- 
satz von MOSFET-Transistoren 
soll dabei helfen. Zudem wird 
die Funktionsweise eines LCDs 
verändert. Bisher werden die 
Inhalte eines Bildes 60-mal pro 
Sekunde neu aufgebaut, egal 
ob sich ein Pixelzustand ändern 
muss oder nicht. Dadurch wer- 
den Daten über die Schnittstelle 
übertragen und Strom wird bei- 
spielsweise bei einem Standbild 
(Text) umsonst verbraucht. Mit- 
hilfe eines Framebuffers kann 
der Aufwand reduziert werden: 
In diesem Bildzwischenspeicher 
werden die Daten gehalten und 
an die Pixel des LCDs weiter- 
gegeben. In dieser Zeit kann 
die Schnittstelle abgeschaltet 
werden und verbraucht keine 
Energie mehr. Erst wenn sich In- 
halte ändern, bekommt der >» 


Dell Inspiron 640m: Das Subnotebook erreicht mit einem 80-Wattstunden-Akku 
acht Stunden Laufzeit, allerdings steigt auch das Gewicht auf drei Kilogramm. 


I Energieverbrauch im Notebook 


Aufteilung des Stromverbrauches in einem Centrino-Laptop 
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WISSEN 


DAS ACHT-STUNDEN-NOTEBOOK 


A Legacy of Performance and Energy Efficiency 


Relative Specint Rate / Watt 


“ Dothan 


Fr 


IDF: Während des IDFs wurde diese Folie gezeigt: Demnach soll der Merom ge- 
genüber dem Banias (erster Pentium M) die dreifache Leistung pro Watt haben. 


LED-Hintergrundbeleuchtung: Die LEDs werden teilweise schon in Handys oder 
in PDAs als Hintergrundbeleuchtung eingesetzt - bald sollen Notebooks folgen. 


Brennstoffzellen: Medion und Toshiba haben schon seit zwei Jahren Prototypen 
mit Brennstoffzellentechnik in der Erprobung. 
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Framebuffer die Informationen 
vom Chipsatz, dazu wird das 
Interface wieder aktiviert. Im 
Video- oder Spiele-Modus kann 
kein Strom gespart werden, da 
sich das Bild ständig ändert. Ar- 
beiten Sie mit Office, ist laut In- 
tel eine Einsparung von 1,2 Watt 
möglich. Falls das Bild völlig 
statisch ist (beispielsweise bei 
einem E-Book), können sogar 
zwei Watt gespart werden. 


Deutlich mehr Energie lässt sich 
bei der Hintergrundbeleuch- 
tung sparen. Das Unternehmen 
Osram Opto Semiconductors 
hat auf einer Fachmesse in 
Yokohama eine Hintergrundbe- 
leuchtung mit weißen LEDs für 
Notebook-Displays vorgestellt. 
Die neuartige Beleuchtungstech- 
nik wird eine deutlich geringere 
Leistungsaufnahme als aktuelle 
Kaltlichtlampen (CCFL = cold- 
cathode fluorescence lamps) ha- 
ben. Ein 15-Zoll-LCD mit der 
LED-Technik benötigt bei einer 
Luminanz von 220 Candela pro 
Quadratmeter laut Hersteller 
5,5 Watt. Mit CCFL sind es fast 
10 Watt. Wird das LCD nur mit 
60 Candela pro Quadratmeter 
betrieben, würde das LED-Dis- 
play nur 1,2 Watt aufnehmen. 
Die Ersparnis durch die Osram- 
Hintergrundbeleuchtung liegt 
bei 4,5 Watt — das könnte die 
Laufzeit eines Notebooks um 
20 bis 30 Prozent erhöhen. Das 
neue Backlight hat noch einen 
Vorteil: Es benötigt keine Auf- 
wärmzeit mehr und leuchtet so- 
fort mit voller Lichtstärke. 


>> Neue Energiequellen 

Die Notebook-Batterien sollen 
zukünftig mehr Energie spei- 
chern können. Dazu werden 
schon heute Lithium-Polymer- 
Akkus eingesetzt. Die moder- 
ne Akku-Variante zeichnet sich 
durch ihre gute spezifische Ener- 
gie aus, die um rund 20 Prozent 
höher liegt als die von Lithium- 
Ionen-Akkus. Der Kern besteht 
aus einem kunststoffartigen Gel 
und braucht deshalb kein me- 
tallisches Gehäuse. Das macht 
die Akkus bei gleicher Kapazität 
kleiner und leichter und ermög- 
licht damit neue Geräte-Designs. 
Ein weiterer Entwicklungs- 
schritt sind Zink-Alkali- und 
Zink-Luft-Akkus. Zink-Alkali- 
Batterien sollen die Ladekapa- 


zität gegenüber Lithium-Ionen- 
Akkus nahezu verdoppeln und 
der Zink-Luft-Energiespeicher 
könnte die dreifache Kapazität 
erreichen. Zudem besitzen diese 
AkkumulatorenkeinenMemory- 
Effekt. Erste Prototypen für den 
mobilen Einsatz in Notebooks 
befinden sich noch in der Ent- 
wicklungsphase. 


Eine Alternative zu einem Akku 
ist die Brennstoffzelle. Sie arbei- 
tet nach einem anderen Prinzip 
als herkömmliche Akkus und 
Batterien: Bei Brennstoffzellen 
wird die chemische Energie 
als gasförmiger oder flüssiger 
Brennstoff permanent zugeführt. 
Herkömmliche Brennstoffzellen 
verwenden Luftsauerstoff und 
Wasserstoff als Energielieferant. 
Die wichtigste Komponente ei- 
ner Brennstoffzelle ist eine halb- 
durchlässige, elektrolytische 
Membran auf Polymerbasis. 
Sie verhindert, dass die beiden 
Reaktionsstoffe Wasserstoff und 
Luftsauerstoff sich zu Wasser 
verbinden. Die normale Reak- 
tion von Wasserstoff und Sauer- 
stoff zu Wasser wird durch diese 
Membran in zwei Teilreaktionen 
getrennt, bei denen extrem viel 
Energie freigesetzt wird. Als 
Abfallprodukte entstehen nur 
Wärme und Wasser. 


Medion und Toshiba haben auf 
der CeBIT 2004 schon funktions- 
fähige Brennstoffzellen für Lap- 
tops vorgestellt. Das 20-Watt- 
Portege-M100-Notebook von 
Toshiba kann mit einem 100- 
Milliliter-Methanol-Sauerstoff- 
Gemisch zehn Stunden lang be- 
trieben werden. Der eingebaute 
Mikro-Reaktor arbeitet als Di- 
rekt-Methanol-Brennstoffzelle, 
eine so genannte DMFC (Direct 
Methanol Fuel Cell). Bis heu- 
te sind allerdings keine Serien- 
geräte erschienen. 


>> Fazit: Acht-Stunden-Notebook 
Derzeit erreichen nur wenige 
Notebooks bis zu acht Stunden 
Akkulaufzeit, dazu zählen das 
Dell Inspiron 640m und das So- 
ny Vaio TX2. Die Mehrzahl liegt 
noch bei drei bis vier Stunden. 
Setzen sich die Technologien 
wie geplant durch, werden acht 
Stunden Akkulaufzeit in zwei 
Jahren Standard sein. | 

MARCO ALBERT 
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B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von Keysonic, Be Quiet!, Ati, EA, Sapphire und Raidsonic zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung 
findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Be Quiet!, Ati, EA und Sapphire 


Unter der Flagge von Be Quiet! verlosen Ati, EA und Sapphire wahre Schmankerl e X 

aus ihrem aktuellen Portfolio. Be Quiet! sponsert vier Dark Power Pro in der roten e 

Sonderedition. Von Sapphire gibt es vier X1600-Pro-Grafikkarten und vier Pure- 

Crossfire-Mainboards (RD580). Abgerundet wird das Ganze durch vier Dark Power Pro „red“ 
Versionen von Need for Speed: Most Wanted, die EA spendiert. Radeon X1600 Pro 


Need for Speed: Most Wanted 


& Pure Crossfire RD580 


1 er 
SAPPHIRE Gesamtwert ca. € 1.800, 


Datensicherheit dank Raidsonic 20x 


Mit dem Stardom SR3610 können Sie zwei SATA-Festplatten mit RAID-O oder RAID-1 
betreiben. Die externe Backup-Lösung wird über USB oder eSATA an den PC an- 


geschlossen und ist so die ideale Storage-Lösung für den ambitionierten 2 


Icy Box IB-168SK-B 


10x4 


Icy Box IB-360U 


Anwender. Darüber hinaus verlost Raidsonic noch Wechselrahmen 

ohne Carrier und schicke externe HD-Rahmen. 

Stardom 
SR3610-2S-SB2 


RaidSonic 


oo Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Kontrollemit Keysonic 15x 35x 25x 


Die ACK-5000 HL ist dank Full-Size-Layout, 2-Port-Hub und Beleuchtung ideal ACK-5000 HL ACK-727 WK RF Profi 
für den Einsatz auf Netzwerkpartys geeignet. Wer es lieber kleiner und kom- 
pakter mag, findet in der ACK-727 WK einen schicken Begleiter. Komplettiert 
wird die Eingabegeräte-Breitseite durch die kabellose Maus RF Profi, die mit 
einem optischen Sensor und wiederaufladbaren Batterien begeistert. 


KeySonic” 
Gesamtwert ca. € 1.800, - 


GEWINNSPIELFRAGE: 


Wie heißt die neue Schnittstelle für externe Laufwerke? 


Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH ne ABERENERE 
43" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann ie nun, 
PCGH 43 An! folgendermaßen aussehen: „PCGH 43 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: a p 
i h 
Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
ES PCGH 43 BETT Österreich: © 0900 700 800 
REEREN PC Games Hardware 
m 2 PCGH 43 CIX]) Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 Sera 07" 
GT PCGH 43 DEIN; * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil er ı aße 
Teilnahmeschluss ist der 05.07.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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&% ENERMAX 


Das ENERMAX Liberty Netzteil vereint www.enermax.de 
Weltrekorde, Innovationen und Höchstleistungen: 


«ATX 12V 2.2 
*Kabelmanagement wc SE 
*Volle Dual-Core Unterstützung u 
*Hohe Effizienz von 80% | 
Nahezu lautloser 12 cm Lüfter ==" 
*/deal für SLI oder CrossFire Zee 
*ETERNITY Connectors = 

(bis zu 18 SATA & 18 4-Pin-Molex nach freier Wahl) 65% 
*Erhältlich in 400, 500 und 620 Watt gr == 


Me an 
a 


— RS Z A 
al) 
nl 
DR 

aD 


a (02/2008 
Jd : gr 
1,5 Aardware‘ 


Enermax 
Liberty ELTSOOAWT 


Kurtogoche: etrinhe 


ENERMAX 


Lizseretv 


no more Jimi 
Bezugsquelle: 
ALTERNATE Caseking-de Der OnlineShop [' Er . 


Alle genannten Firmen und Produkte sind Markenzeichen oder geschützte Markenzeichen ihrer jeweäigen Inhaber 


B seuc: Einkaufsführer 


® HEFT-CD/DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten, V6A-Kühler ar 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Silent- Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader \Lautheit (30) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, x AA/8:1AF* | Wertung 
Tipp'p Gainward liss 7800 68 ca.€ 380,- | Geforce 7800 6$ 512 DDR3 [14 ns] 425/625 MHz 40/6 0,4 Sone 149 Fps 39,3 Fps 2.09 (06/2006 
MSI NX7800 6S-TD256 ca. € 290,- | Geforce 7800 65 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32 29 Sone 70,2 Fps 33,4 Fps 2.27 (04/2006 
Silent- Evga Egforce 7800 65 SC ca.€ 310,- | Geforce 7800 6$ 256 DDR3 [1,4 ns] 460/675 MHz 326 31 Sone 73,8 Fps 36,2 Fps 2.28 (04/2006) 
Tipp Ssahyte V-N66T128VP ca. € 170,- | Geforce 6600 6T 128 DDR [1,6 ns] 500/560 MHz 8 0 Sone 51,2 Fps 16,9 Fps 2.94** (09/2005) 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca.€ 130,- | Geforce 6600 6T 128 DDR [2.0 ns] 500/450 MHz BR 1,2 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
MSI NX66006T-VTD128 ca. € 150,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [2,0 ns] 500/450 MHz 8 1,6 Sone 49,5 Fps 15,6 Fps 2.99** (02/2005 
Sapphire Radeon X1600 Pro ca. € 130,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [2,5 ns] 500/405 MHz 12/5 13 Sone 38.1 Fps 14,5 Fps 3.00 (04/2006 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader |Lautheit (3D) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
Asus EN78006T Dua ca. € 720, |2x Geforce 7800 60 1512 DDR3 I1,6ns] 430/600 MHz 407 2.4 Sone 82.9 Fps 64,4 Fps ‚49** (01/2006 
Silent. | Asus EAKIBOOKT To ca. € 550, | Radeon X1800 X 512 DDR3 N12 ns] 695/793 MHz 16 14 Sone 811 Fps 33,4 Fps ,59** (02/2006 
Top eadtek PX7900 GTX TDH Extreme ca. € 580,- [Geforce 7900 6X 1512 DDR3I1ns] 675/830 MHz 48 0,7 Sone 82,5 Fps 53,4 Fps ‚61 (06/2006) GE 
Sapphire Toxic X1900 XTX ca. € 590,- [Radeon XI900 XIX 1512 DDR3 [11 ns] 648/774 MHz 48] 2,3 Sone 87,6 Fps 56,1 Fps ‚63 (05/2006 
MSI NX79006TX-T2D512 ca. € 480,- |Geforce 7900 6X 1512 DDR3I1ns] 650/800 MHz 48 0,7 Sone 82 Fps 53,1 Fps 66 (06/2006 
ainward Bliss 7900 GTX PCX ca. € 490,- [Geforce 7900 61X 1512 DDR3 Il ns] 650/800 MHz 48] 0,7 Sone 82 Fps SI1Fps ‚67 (06/2006 
Asus EAXIGOOXTK ca. € 490,- |Radeon XI900 XTX__ 1512. DDR3 [1 ns] 648/774 MHz 48 4,0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 168 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1900 XTX ca.€ 500, |Radeon XI900 XTX_ 1'512 DDR3 [1ns] 648/774 MHz 48 3.0 Sone 876 Fps 56.1 Fps 69 (04/2006 
is X1800 XT 0C Edition ca. € 340,- |Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 695/792 MHz 16/ 2,8 Sone 81,1 Fps 53.4 Fps 0 (03/2006 
Sapphire Radeon X1900 X ca. € 450,- | Radeon X1900 X 512 DDR3 I1,Ins] 621/720 MHz 48] 41Sone 86,5 Fps 53,8 Fps 3 (04/2006) 
MSI RX18OOXT-VT2D512 ca. € 340,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16f 2,8 Sone TIT Fps 509 Fps 4 (03/2006 
Sapphire Radeon X1800 XT/256 ca. € 310,- |Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/8 3,0 Sone 77 fps 497 Fps 194 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1800 XT/256 ca. € 450,- |Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/8 3.0 Sone T7 ps 497 Fps 197 (04/2006 
Asus EN78006TX ca. € 430,- [Geforce 7800 6X 1256 DDR3 I1,6ns 430/600 MHz 48]! 1,2 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.03** (09/2005) 
eadtek Winfast PX78006TX TDH ca. € 460,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3I16ns 430/600 MHz 48]! 1,4Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2,04** (09/2005) 
eadtek Winfast PX78006T Extreme |ca.€ 370,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns] 450/525 MHz 40/1 2,8 Sone 14,2 Fps 37,6 Fps 2.06** (1/2005 
fx 7800 GT Extreme Gamer ca. € 300, | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns] 450/525 MHz 40/7 2,8 Sone 742 fps 37,6 Fps 210 (03/2006 
Preis- | Asus EAXIBOOXL ca. € 350,- | Radeon X1800 X 256 DOR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6f 4,6 Sone 71,4 Fps 38,3 Fps 215 (03/2006 
Leistungs-> Aopen 7900 GT-DVD256 Xtreme ca. € 330,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,Ans 500/700 MHz 48] 3.1Sone 78 Fps 43 Fps 219 (06/2006) 
Tipp | Evga 7900 GT CO Superclocked ca. € 360,- | Geforce 7900 6 256 DDR3 [1,4 ns 550/790 MHz 48] 31 Sone 791 Fps 59,7 Fps 2.19 (06/2006) pie 
ainward Bliss 7900 GT PCX ca. € 280,- | Geforce 7900 6 256 DDR3 [1,Ans 450/660 MHz 48] 31Sone 43 fps 441 fps 2.21 (06/2006) 
MSI RX1800 XL-VT2D256E ca. € 340,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 I1,A ns 500/495 MHz 6/8 4,6 Sone 71,4 Fps 38,3 Fps 2.23** (01/2006 
Sapphire Radeon X1800 XL ca. € 330,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6/8 4,5 Sone T1,4Fps 38,3 Fps 2,27°* (12/2005) 
Sapphire Radeon X1800 GTO ca. € 220,- |Radeon X1800 610 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 3,5 Fps 2.28 (06/2006) 
Preis- | Tul Powercolor X1800 GTO ca.€ 230,- |Radeon X1800 670 1'256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,2 Sone 70,5 fps 325 Fps 234 (06/2006 
Leistungs-W> MSI NX76006T-T2D256| ca. € 190,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,Ans 560/700 MHz 24/5 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 234 (06/2006) 
Tipp | Gecube 6C-X18006T0D-VID3 ca. € 230,- |Radeon X1800 610 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 45 Sone 70,5 Fps 32,5 Fps 236 (06/2006) 
ainward Bliss 7600 GT PCX ca. € 200,- |6eforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 239 (06/2006 
Silent | „9abyte GV-NATGTZS6DB-RH ca. € 180,-_ | Geforce 7600 6 256 DDR3 [14 ns 560/700 MHz 24/5 4.0 Sone 68,5 Fps 3 Fps 240 (06/2006 
a I EN66006T Silencer ca. € 160,- | Geforce 6600 6 256 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 3 0 Sone 50,6 Fps 6,3 Fps 2,65** (10/2005) 
ainward Ultra/2300PCX ca. € 180,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 2/5 3,3 Sone 63 Fps 24.4 fps 2,68** (02/2006) 
MSI NX6800 6$ ca. € 200,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 2/5 3,8 Sone 63 Fps 24.4 fps 2,12** (02/2006) 
MSI RXI600X ca. € 170,- |Radeon X1600 X 256 DOR3 [1,2 ns 590/690 MHz 2/5 1.0 Sone 48.2 Fps 97 Fps 2.,76** (02/2006 
ul Powercolor X1600 XT ae Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns 587/693 MHz 2/5 3,7 Sone 48.2 Fps 97 Fps 2.87** (02/2006 
MSI NX66006T-TDI2! ca. € 120,- |Geforce 6600 6 128 DDR3 [2.0 ns 500/500 MHz 3 1,2 Sone 50,6 Fps 6.3 Fps 2.96** (04/2005 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca.€ 130,- |Beforce 6600 6 128 DDR3 [1,6 ns 550/560 MHz 3 1,6 Sone 515 Fps 73 Fps 3,00** (06/2005 
Iub 3D Radeon X800 RX ca. € 130,- |Radeon X800 6 256 DDR3 [1,6 ns 472/493 MHz 6 2.4 Sone 45,6 Fps 5 fps 3,02** (12/2005 
MSI RX1600PRO ca. € 1I Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [2,5 ns 500/400 MHz 2/5 1,2 Sone 35,4 Fps 4 Fps 3,08** (02/2006 
Preis- | MSI RX800 GTO-TD256| a.€ 15 Radeon X800 60 1256 DDR3 [2,0 ns 400/493 MHz 2/6 2,8 Sone 495 Fps TA Fps 33** (02/2006 
Leistungs-W> Connect 3D Radeon X800 a€el Radeon X8I 256 DDR3 [2,0 ns 392/350 MHz 26 27 Sone 43,6 Fps 4,6 Fps 3,20** (06/2005 
Ti 
i inweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Call of Duty 2 und Quake 4 (dt.) ** Abgewertet 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca.€30,- | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/7 und Radeon-Serie 1,80 _ (05/2006 
Preis- | Zalman VF700-Cu LED ca.€ 25, | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone 68 Grad Celsius (Geforce 6800 6 6F6/7 und Radeon-Serie 1,87__ (12/2005 
Leistungs- Zalman VF700-AlCu ca.€ 20, \www.zalman.co.kr a (75 mm) 5 Sone 71 Grad Celsius (Geforce 68 6F6/7 und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) ‚0 Sone 60 Grad Celsius (Radeon X850 X x800/X850-Serie 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca.€ 20, | www.arctic-cooling.de a (60. mm) ‚8 Sone 60 Grad Celsius (Geforce 7800 6 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VFI Plus ca.€25- | www.alternate.de a (80. mm) 5 Sone 53 Grad Celsius (Geforce 79 6F6- und Radeon-Serie 196 (07/2006) _ 
Titan TTC-C$C82TB a.€ 25 |wwwtitan-cd.de a (75 mm) ‚9 Sone 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/7 und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) 2 Sone 61 Grad Celsius (Geforce 68 6800 6T/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca.€20,- | www.arctic-cooling.com a (60. mm) 5 Sone 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2.00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca.€65,-  |www.thermaltake.de a (65 mm) ‚2 Sone 44 Grad Celsius (Geforce 79 6F6/7 (auch 7800 68) & Radeon-Serie |2,03 (07/2006) STE 
Arctic Cooling V6A Silencer ca.€10,- | www.arctic-cooling.com a (70 mm) ‚7 Sone 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2.04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca.€ 30,- | www.caseking.de Passiv Sone 94 Grad Celsius (Geforce 79 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (07/2006) GE 
Aero Cool VM-102 ca.€20- |www.listan.de Passiv Sone 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 730BF ca. € 2%60,- -Sub, DVI- loms Sehr gut ut bis sehr gu 80 bis 250 cd/m! 4 182 (06/2006) CET 
Asus PMITTU ca. € 300, Sub, DVI- 15 ms Sehr gut u is 410 cd/m? = 1,87 12006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 300, “Sub, DV ms Sehr gut ut bis sehr gu 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 2005) 
Leistungs-W Benq FPTIV a.€ 230, -Sub, DV I5ms Sehr gut u is 280 cd/m? autsprecher 1% 12/2005) 
Tipp | Viewsonic VX724 ca. € 250,- -Sub, DV I6ms Sehr gut ut bis sehr gu is 290 cd/m? 5 195 (10/2005) 
yundai Imagequest Q70U ca.€ 300,- “Sub, DV 18 ms Sehr gut ut bis sehr gu! [20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 195 4/2006) 
Acer ALITSIbs ca.€ 300, -Sub, DVI- I7ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? : 197 12/2005) 
hilips 170X6 ca. € 270, -Sub, DVI 24 ms Sehr gut u 38 bis 210 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 202 (06/2006) KEEI 
iyama Prolite E431$ ca. € 280,- "Sub, DVI- 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu 20 bis 290 cd/m? autsprecher 209 (10/2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 250,- "Sub, DV 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
6 LITA0P ca. € 300, "Sub, DV ms Sehr gut u 30 bis 315 cd/m? autsprecher 219 (10/2005) 
Asus PMITTS a.€ 250, "Sub, DV ms Sehr gut u 90 bis 250 cd/m? autsprecher 224 (10/2005) 
Shuttle XPI7 TempAR ca. € 500,- -Sub, DV 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! is 290 cd/m? lasplatte, Tragegriff 225 (10/2005) 
6 L1740PQ ca. € 300, Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? E 231 2/2006) 
yundai B7OA ca. € 20, “Sub 25 ms 6ut u 40 bis 250 cd/m! 3 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Beng FP93CX ae i0- -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? E 71 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 960BF ca.€ 360,- VI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0$D 716 (03/2006) 
izo Flexscan MI950 ca.€ 750,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 25 bis 225 cd/m? USB-Hub, Lichtsensor 179 (06/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 400, -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 5 ‚80 (06/2006) 
Acer ALI9SICS ca.€ 390,- -Sub, DVI- 5 ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 82 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 930BF ca.€ 30,- -Sub, DVI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 86 (10/2005) 
eng FPIGX ca. € 270; "Sub, DVI- 6 ms Sehr gut u 40 bis 250 cd/m? - ‚86 (04/2006) 
Preis- | Viewsonic VX924 a.€ 30, “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut u 65 bis 190 cd/m? - 90 (0712005) 
Leistungs-P> Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290, -Sub, DVI- 7 ms Sehr gut u 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 91 (06/2006) 
Tipp | Viewsonic VP930 ca.€ 450,- "Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? . 92 (04/2006) 
6.11932P ca.€ 40, “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut ut 100 bis 260 cd/m? 5 94 (06/2006) 
Nec Multisync 19706X ca.€ 450,- «Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut. bis sehr gut 40 bis 373 cd/m? E 202 (10/2005) 
yundai Imagequest L9OD+ ca.€ 30,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut ut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? . 2,07 (04/2005) 
hilips 190G6FB ca.€ 600,- “Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2.08 (04/2006) 
SC Scaleoview $19-2 ca. € 400,- VI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gut 50 bis 206 cd/m? Lautsprecher 212 (10/2005) 
Acer 1951As ca.€ 370,- -Sub, DVI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 250 cd/m? Lautsprecher 215 (10/2005) 
AOC LM928 ca.€ 320, -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 190 cd/m? = 2,19 1/2005) 
ujitsu Siemens Scaleoview C19-11 ca.€ 290,- “Sub I7ms Gut bis sehr gut U 90 bis 190 cd/m? Lautsprecher 220 (06/2006) 
yundai Imagequest B9IA ca.€ 280,- “Sub 25 ms Gut bis sehr gut efriedigend bis gut 110 bis 240 cd/m? E 231 (06/2006) 
Yakumo TFT 19 XPT ca.€ 240,- -Sub, DVI- 28. ms Sehr gut efriedigend bis gut 130 bis 280 cd/m? Lautsprecher 239 (06/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca.€ 450,- «Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m! ® 1, (06/2006) KATI 
Eizo S2110W (21 Zoll) ca.€ %0,- -Sub, DVI- 29 ms Sehr gut Sehr gut 80 bis 400 cd/m? USB-Hub 195 (02/2006) 
Dell Ultrasharp 2405FPW (24 Zoll) ca.€ 1.000,- | D-Sub, DVI-D, S-Video [29 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 130 bis 340 cd/m? USB-Hub, 9-in-I-Kartenleser 1198 (02/2006) 
Preis- | Acer F-20 Wide (20 Zoll) ca.€ 700,- -Sub, DVI-D, S-Video |23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 310 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2, (03/2006) 
Leistungs- > Viewsonic VAI9IZw (19 Zoll) ca.€ 300,- “Sub, DVI- 5 ms Sehr gut Gu 90 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2, (02/2006) 
Tipp | Asus PWI91 (19 Zoll) a.€ 380, “Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut 50 bis 260 cd/m? = 209 (05/2006) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) ca. € 2100,- «Sub, DVI- 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2]6 (06/2006) KE 
Samsung Syncmaster 242MP (24 Zoll) |ca.€1.300,- | D-Sub, DVI-D, Scart, TV | 35 ms Sehr gut Sehr gut 70 bis 450 cd/m? TV-Tuner, Lautsprecher 216 (02/2006) 
Fujitsu Siemens $20-1W (20 Zoll) ca. € 500,- -Sub, DVI- 28 ms Sehr gut 6u 80 bis 270 cd/m? Lautsprecher 22 (02/2006) 


Notebooks 


15 Zoll 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Leistung* Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Krystaltech Lynx Cebop Hel 950 ca. €1.600,- [1.024 MByte !Pentium M 770 (223 6Hz) |Geforce Go 6600 (256 MByte) 100 GByte 15 Zoll (1.680x1.050) |Befriedigend | 187 Min. 0513Sone | 219 (02/2006) 
Asus V6J ca.€ 2.200- !2.048 MByte [Core Duo 12500 (2,00 GHz) |Nvidia Geforce Go 7400 (256 MByte) |100 GByte 15 Zoll (1.400x1.050) !Ausreichend 1220 Min. 04/1 Sone 251 (03/2006) 
MSI Megabook M635-T2020L ca €1.600,- [2.048 MByte |Turion 64 MT-40 (22 GHz) |Mobility Radeon X700 (128 MByte) | 100 GByte 15 Zoll (1.280x800) Befriedigend |143 Min. 0,7103 Sone | 2,57 (02/2006) 
17/19 Zoll 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Leistung* |Akkulaufzeit |Lautheit |Wertung 
Dell Inspiron XPS MI7O ca.€ 3.000,- 11.024 MByte |Pentium M 780 (2,26 GHz) |Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) | 80 GByte 17 Zoll (1920x1.200) |Sehr gut 142 Min. 0914 Sone [175 (02/2006) 
Cyber System DRI9 ca.€3500,- 12.048 MByte |Turion 64 ML-44 (24 GHz) 12x Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) | 80 GByte 19 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut 100 Min. 15/29 one [183 (05/2006) 
Gericom Hollywood XXL SLI ca.€ 2.000,- |512 MByte Turion 64 MT-37 (2.0 GHz) !2x Geforce Go 7800 (325 MHz) 40 GByte 17 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut 110 Min. 121Sone |189 (06/2006) KEIN 
Cyber System X17 ca.€2700- 11.024MByte |Pentium M 780 (2,26 6Hz) |Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) 160 GByte 17 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut 90 Min. 08/33 one |193 (02/2006) 
BEMI CWI7OO ca.€1900- 11.024MByte Pentium M 760 (2,00 GHz) |Geforce Go 6800 (256 MByte) 80 GByte 17 Zoll (1920x1.200) | Gut 116 Min. 05M5Sone |196 (02/2006) 
Preis- | Xeron Sonic Power ABI0i ca€ 2200- 11.024 MByte |Pentium M 770 (213 GHz) |Geforce Go 6800 (256 MByte) 100 GByte 17 Zoll (1920x1.200) |6ut 123 Min. 05/18 Sone |197 (02/2006) 
Leistungs-P Fujitsu Siemens Amilo M34386 |ca€ 1.400, 11.024 MByte |Pentim M 740 (1,73 CHz) |Geforce Go 6800 (256 MByte) 80 GByte 17 Zoll (1.440x900) Gut 140 Min. 06/1 Sone 202 (02/2006) 
Tipp | Asus ATDE ca.€ 1400, [512 MByte Turion 64 MT-34 (1,80 GHz) | Mobility Radeon X700 (128 MByte) |100 GByte 17 Zoll (1.440x900) Befriedigend | 144 Min. 0,6/11Sone | 2,35 (02/2006) 


* Die Leistung wird mit Half-Life 2, F.E.A.R. und NfS: Most Wanted ermittelt. 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 


W_winchester _ Manchester (26) 1 _Toieco (zu 


fi Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision E4 Revision E6 
; OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD i 


Athlon 643000  ca.€ 110,- Athlon 643000+ ca. € 110,-\ | Athlon 64 3000+ ca.€ 110,- Athlon 643500 ca. € 190,- Athlon 64X2 3800+ ca. € 270,- Athlon 64 X2 3800+ ca. € 210,- 
Athlon 643200 ca.€ 150, Athlon 643200+ ca. € 150,-\ | Athlon 64 3200* ca.€ 150,- Athlon 643700+ ca. € 200, Athlon 64X2 4200+ ca. € 340,- Athlon 64X2.4200+ ca. € 340-| : 
Athlon 643500 ca. € 200,- Athlon 643500+ ca.€ 200,-\ | Athlon 64 3400+* Athlon 644000 ca € 320, Athlon 64X2 4600+ ca. € 530,- Athlon 64 X2 4400+ ca. € 440,- 
Athlon 643800+ ca. € 270, \ | Athlon 64 3500* ca. € 200,- Athlon 64P55 ca € 750, Athlon 64 X2 4600 ca. € 530,- 
Athlon 64 3800+ ca. € 270- Athlon 64FK-57 ca € 780, Athlon 64 X2 4800+ ca. € 610,- 
Athlon 64FK-60 ca. € 1.000,- 
< Im 90-Nanometer- on SSE3 on SSE3 un SSE3 > Zwei Kerne auf dem Chip x Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt <> In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt ı Teils fehlerbereinigt un SSE3 Sn SSE3 
a kein $SE3 <> In 90 nm gefertigt <> In 90 nm gefertigt < Teils fehlerbereinigt 5 Teils fehlerbereinigt 
<> In 90 nm gefertigt 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) | 


Ser-Reihe 


FA 


DO-Stepping EO-Stepping NO-Stepping 
Prescott (5x0-Reihe) Prescott (5x1-Reihe) Prescott 2M (6x0-Reihe) 


N 


FA 


6er-Reihe 


| 


Bi-Stepping 
Cedar Mill (6x1-Reihe) 


N 


| 


RO-Stepping AO/BO-Stepping 
Cedar Mill (6x2-Reihe) Smithfield 


Pentium 4530 (3,0 
Pentium 4 540 (3,2) 
Pentium 4 550 (3,4) 
Pentium 4560/) (3,6 
Pentium 4 570/J 3,8 


a.€ 0; 
a.€ 220; 
a.€ 290,- 
a.€ 430, 
a. € 500; 


Pentium 4531 (3,0) ca. € 170,- 
Pentium 4541 (3,2) ca.€ 170,- 
Pentium 4551 (3,4) NL. 
Pentium 4561 (3,6) ca. € 400,- 
Pentium 4571 (3,8) ca. € 610,- 


Pentium 4630 (3,0) ca. € 160,- 
Pentium 4640 (3,2) ca. € 200,- 
Pentium 4650 (3,4) ca. € 260,- 
Pentium 4660 (3,6) ca. € 380,- 
Pentium 4670 (3,8) ca. € 570,- 


Pentium 4631 (3,0) ca. € 180,- 
Pentium 4641 (3,2) ca.€ 220,- 
Pentium 4651 (3,4) ca. € 270,- 
Pentium 4661 (3,6) ca. € 400,- 
Pentium 4 671 (3,8) N. 


Nl. 
Nl. 


Pentium 4662 (3,6) 
Pentium 4672 (3,8) 


Pentium D 820. (28) ca.€ 200,- i 
Pentium D830(3,0) ca€ 250-| : 
Pentium D 840 32) ca.€ 30, 
Pentium EE 840. (32) ca.€ 90, 


5 Teils preisw. Re 


stbestände 


cı Hohe Verlustlei 
„= kein EIST 


stung 


ı EM64T 
cı Hohe Verlustleistung 
= Nur 1 MByte L2-Cache 


© 2 MByte L2-Cache 
ı EM64T 
Sn EIST 


< In 65 nm gefertigt 
2 MByte L2-Cache 
sn EM6AT, EIST 


< In 65 nm gefertigt 
© 2 MByte L2-Cache 
&n EMGAT, EIST, Vanderpool 


ı Doppelkern-Prozessor 
a 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
= HT nur bei Pentium EE 840 


a Nur J-Varianten mit EM64T | \ ca KeinEIST a Hohe Verlustleistung ca Noch nicht verfügbar a Noch nicht verfügbar cı Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


N 


| r4 \ N 


! x 


Presler ___Banlas |} Dothan(rsBtoo) | Dothan rssiz3)_ 3 MO Yon MH Yon 
Pentium D 920. (28) ca.€ 200,- Pentium M 705 (1,5) N.I.| | Pentium M715 (15) ca.€ 180,- | |PentiumM 730 (16) ca.€ 170,-| |Solo T1300 (166) ca.€ 200-| \DuoTz300 (167) ca.€ 240,- 
Pentium 930. (3,0)  ca.€ 210, Pentium M 713 (11) N.1.| Pentium M 725 (1,6) ca.€ 190,-| | Pentium M740 (173) ca. € 200, | Solo TI400 (1,83) N..| \DuoT2400 (189)  ca.€ 290, 
Pentium D 940 (32) ca. € 240,- Pentium M 718 (1,3) N.1.| Pentium M 735 (1,7) N. 1. | | Pentium M 750 (186) ca. € 240,- Duo 73500 2.0) ca.€ 40, 
Pentium D950 (34) ca. € 320,- ( diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (18) ca. € 240,- | | Pentium M 760 (2,0) ca. € 290,- Duo T2600 (216) ca.€ 660,- 
Pentium EE 955 (3,46) ca.€ 980,- Pentium M 755 (2,0) ca. € 300,- | | Pentium M 770 (2,3) N. Duo T2700 (2,33) N. 
Pentium EE 965 (3,73) ca.€ 980,- Pentium M 765 (2,1) ca. € 440,- | | Pentium M 780 (2,26) ca.€ 640,- 
© Doppelkern-Prozessor <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung 
© 65 Nanometer cı Nur 1 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache a kein EM64T ıch Zwei Kerne 
= HT nur bei Pentium EE 955/965 a kein XD a FSBI00 5 FSB133 a Nur ein Kern a kein EM64T 
a EE ohne EIST a kein EM64T = Kein EM64T co Kein EM64T 

MN Prei-eistungs Tipp *ZK = zweikerme ** Nicht verfügbar, aber im Datenbat geitet *"* Ohne diverse IY- und UL-Prozessoren. N. licht lieferbar. Anm: Ale Preise beziehen sch auf de Boed-Varante - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE DE 


Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 170,- | Norce4 SLixi6 |0703/1.01 3 | x16.(2),x4 (1) 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚46 1/2006 
Asus ABN-SLI Premium ca.€ 140,- | Nforce4$| 007.02 = 131x162), x1(2) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew,, Heatpipe | - estanden - ‚48* (08/2005 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 160,- | RD580 305/1.026 31x16, xl) 241.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden 15 (04/2006 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 130,- | Nforce4 $| [001/1.02 31 x16.(2),x1(2) 241.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firewire ® estanden E ,60* (03/2005 
Abit KN8 SLI ca.€ 100,- | Nforce4 $ A. - 2 | x16(2),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire, Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚64 (02/2006 
Biostar Tforce4 U ca€85- | Nforce4 Ultra | nf4uaa20/1.0 1 31x16), xL(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, Headset | Gut Bestanden Bestanden ‚66 (02/2006 
Asus ABN-SL ca. € 110,-_| Nforce4 $ [001/1.02 13116 (2), x1(2) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire - estanden = ,68* (06/2005 
MSIK8N Diamond PlusLE. ca € Nforce4 SLIxi6 |1.12/i. 2 | x16(2,x4),xı(d)! 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Audigy 2, Heatp. | Gut Bestanden Bestanden Hi (03/2006) 
Preis- | MSI K8N Diamond-546 ca. € 150,- | Nforce4 $| .019/Vorserie 13 116.(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - estanden - ‚1 (03/2005 
Leistungs-W Gigabyte KBNF-9 (Rev. 11) [ca.€ 70,- | Norce4 2 3 Ix16(),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | - Bestanden e ‚* 12/2005 
Tipp | Epox 9NPA+ Ultra ca€90- | Norce4 Ultra | 22.03.05/1.0 3 | x6M,x18) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire e estanden a 73° (06/2005 
igabyte KBN Pro-SLI ca€9%,- | Morce4 $ Ai. 2 | x16.(2),x1(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden = ‚77 (10/2005 
Sapphire Pure Crossfire ca.€ 100,- | RD480 2K051027/1.0 2 | x16(2) .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden ‚77 [2006 
LP UT RDX2OO CF-DR ca.€ 170,- | RD480 Att/A03 3x6), x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | Befriedigend Bestanden Bestanden ‚19 [2006 
MSI RD480 Neo2-Fi ca.€ 100, | RD480 3.0M1A 21x16), xL(2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden ‚8 12006 
itegroup KNI Extreme ca. € 100,- | Norce4 Ultra |1.0c/l. - [3 6.(,x1(d) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firewire - estanden 5 ,85* (06/2005 
Abit AX8 ca€90- | K8T890 mM 3x6, MBit/s 4x SATACRAID), Firewire a Bestanden 5 93* (06/2005 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca.€60,- | Uli1697 |. 31x16), xl) MBit/s 4x SATACRAID), Future CPU Port | Gut Bestanden Bestanden 194 (05/2006 
Abit ANB SLI ca. € 120,- | Nforce4 SLI ‚of. - 12 Ix6(2), 2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - estanden = 195* (10/2005 
pox 9NPATI ca € 70,- | Norce4 -03-2005/1.0 3x6), MBit/s 4x SATACRAID) 5 Bestanden 2 %* 12/2005 
Abit Fatality AN SLI ca.€ 160,- | Nforce4 SL Hl 2 | x16(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire = estanden %* (08/2005 
| Lanparty NFASLI-DR  [ca.€ 180, | Nforce4 SLl .25/A - 2 I 6(,xL(d) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew,, Frontbl. | - estanden 5 %* 4/2005 
itegroup KV2 Lite ca.€ 60,- | K8T800 Pro .2Bfi. I 5 - MBit/s 2x SATACRAID), Frontblende = estanden * 2.01* 12/2005 
MSI K8N Neo4 Platinum ca. € 110,- | Morce4 Ultra |1.029/Vorserie - 41x16. (1), x1(ı) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden - 2,05* 2/2005 
Sapphire Pure Crossfire Adv. | ca. € 120,- | RD580 2K060328B/- 2 | x16.(2),x1(2) 100 MBit/s | 6x SATACRA Befriedigend estanden Bestanden 1206 (06/2006 
Asus ABR-MVP ca.€90- | RD480 201/1.026 131.162), 101) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire 6ut estanden LAN nicht best. | 21 12006 
Preis- | MSI K8T Neo2-F V2.0 ca€55- | K8T800 Pro |32M1 I )|4 |» MBit/s 2x SATACRAID) Bestanden = 210* 12005 
Leistungs-W> Asrock 939Dual-SATA2 ca€50,- | Uli1695 1071.04 1 31 x16.(1), Xi) MBit/s 3x SATA(-RAID), Future CPU Port | - Bestanden 21° [2005 
Tipp | Albatron KBNFAX ca€80,- | Nforce4 RUN! - [2 1x6 M,xXLQ) MBit/s Ax SATA(-RAID) F Bestanden = 2,13* [2005 
Asus ABV-E Deluxe ca.€ 100, | K8T89 471.03 31x16), xL(2) MBit/s 2x SATA(-RAID), Firewire estanden 214* (06/2005 
Elitegroup Nforce4-A939 !ca€60,- ! Nforced Of. - 13 6 W,xLd .000 MBit/s 4x SATACRAID) = Bestanden 220* (03/2005 
MSI KBN Neo2 Platinum a.€ Nforce3 Ultra 3. 1 [5 |- 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire 5 estanden - 222* (10/2004 
Albatron K8X890 Pro Il ca.€110,- | K8T89 MN. 5 3 I xl6(),x4l) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire estanden 222* (03/2005 
Epox 9NPA+ Ultra ca€90- | Norce4 Ultra |71.05/1.03 3° x6(,x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire E Teilbestanden - 227° (03/2005 
Biostar NASLI-A9 ca€85- | Nforce4sti | 802bf/A0l 3x1, 12) MBit/s 4x SATACRAID) = Nicht bestanden |- 353* (10/2005 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca.€ 60,- |Norce4 10/1 1713 [x16.1),0) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Diagnose-LED Bestanden 191° (04/2005) 
Epox BNPA SLI ca.€ 85, | Norce4 SL 83js5b24/1.0 R 21x16), x1(2) 1.000 MBit/s Ax SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 2,01 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum ca.€ 75 |Nforce3 250 6b |1.6/1 1 [6 |- 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) E Bestanden 206° (07/2004) 
Epox BKDA3J ca.€ 80, !Nforce3 250 6b 10501200510 I1 6 1.000 MBit/s 2x SATACRAID) Bestanden 229° (012004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 180,- | Nforce4 SLIxi6 [0202/1.01 - 12 !16(2),x4(1),xi(2) |2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut estanden Bestanden 1156 1/2006) 
Gigabyte 8N-SLI Quad Royal \ca. € 230,- |Nforce4 Sue [Fi 1 xl6. (4, x1(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firew., Dual-BlOS | Gut estanden Bestanden [1,64 2/2006) 
Asus P5WD2 Premium Wifi-TV \ca. € 290,- | 955X 205/1.02 362, xıl) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - estanden s 179° (01/2005) 
Abit Fatality ANBXE ca. 120,- | 92SXE .oN. 2x6), x1(2) &100 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED |- estanden 119* 2/2005) 
Epox 5NVA+ SLI ca. € 190,-_ | Nforce4 SLIIE !5522/1.0 = ]2 I6ld,x1) MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., SATA-Kit estanden 191° (09/2005) 
Gigabyte BN-SLI Pro ca€ 90, !Nforce4 SLHlE IFi/ 2x6), x) MBit/s 4x SATA-RAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden 1,98* 2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV_ ca. € 220,- |945 306/1.02 13 I6(d,x0) .000 MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - eilbestanden 2.04* (08/2005) 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV \ca. € 160,- | 925XE 0041.02 13 Ia6d,x1() 2x1.000 MBit/s [8x SATAC-RAID), Firew., WLAN & estanden 2,06* 2004) 
Aopen i915Ga-HF$ ($0479) |ca.€ 210- | 9156 Mi [2 Intel), aid) MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Kühler estanden 2,10* 2005) 
MSI 865PE Neo3- ca. € 80, |865PE 5.20/3 1 [55 |> ‚000 MBit/s OU SATA 3 estanden 210* 5/2005) 
Gigabyte 81955X Royal ca.€190- |955X 5A BB Ile (1), x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAID), Bluetooth A estanden 2,13* 72005) 
Abit AW8-Max ca.€ 180,- | 955X .oN. 2x6), x1(2) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe |- estanden 223* (09/2005) 
Abit AL ca€ 130, |945 af. 2 6,1) .000 MBit/s 6x SATACRAI estanden 231* 72005) 
MSI P4N Diamon ca.€ 190, |Nforce4 Stile 1124 2 xl, x) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAI eilbestanden 2,36* 72005) 
MSI 915P Combo ae !95 ‚6fi. - 13 a6 W,x1Q) MBit/s 4x SATACRAI estanden 2,38* 5/2005) 
MSI 945P Platinum-FIR ca€140,- !945| N. 13 Ia6d,x1() MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | - estanden 241° (09/2005) 
Gigabyte 81945P Pro cae10- !94| 5A. = 13 Ia6d,xı) ‚000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., NB-Lüfter | - eilbestanden 2,45* 8/2005) 
Asus P5ND2-SLI Deluxe ca. € 170, !Nforce4 SLIIE  !0605/1.02 = 13 I6(2,x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firewire s eilbestanden E 247° 8/2005) 
Epox 5LDA+ GLI c.€120- |945 5a26/1.0 3x6 (2), x) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Sensor Gut eilbestanden Bestanden [2,49 1/2006) 
Elitegroup PF5 Extreme ca.e€120- |945 50530/1.04 8 I (2), x) .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. | - eilbestanden : 2,58* 72005) 
MSI 649 Neo-V ca€ 50. !$is649 31 1 13 6) MBit/s DU SATA estanden 2* (11/2005) 
Biostar 1945P-A7 ca.€130- |945 505/10 BB Ib (2), x1(2) MBit/s 4x SATACRAI eilbestanden 2,87° 72005) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühler, Gehäuse, Netzteile, USB-Platten 


CPU-Kühler 


Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

hermalright Noisebudget 92-100W | www.noisemagic.de a.€5 754, 939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,49 [2006 
hermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de a.€ß 754, 939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,55 7/2005 
hermalright Noisem. $1-120 NMT F6L_! www.pc-world.de ae 754, 939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/0,4 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 156 12006 
hermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca€3- |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 [2006 

hermalright XP-90C www.hardware-rogge.de Ica€45,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer"* ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 7/2005 

Aerocoo| 67-100 www.pc-icebox.de ca€35- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubuni ‚0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 160 1/2005 

EKLV8 www.ekl-ag.de a.€4 478, 775, 754, 939,940 | 2xt-Verschraubunı ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,63 7/2005 

Preis- | Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3- | 418, 775,754,939,940,A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 164 12006 
Leistungs- Scythe Katana www.caseking.de a.€2 A, 754, 939, 940, 478, 775 | 2xI-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 165 12006 
Tipp | Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ae 4, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,66 1/2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca.e€3- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚1/04 Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,67 1/2006 

Scythe Shogun www.jet-computer.de a.€5 478, 775,754, 939,940 | 2xi-Verschraubung* | 1,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,67 1/2005 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-cooling de Ica.€ 15,- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ae 3, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/09 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 1,78 12006 

Zalman CNPST7OO-AlCu www.oc-card.de a€ 754, 939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 2,2/0,9 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 183 12006 

Northq NO-3312 www.com-tra.de a€ 4 478, 775, 940, 939, 754,4 | 2xt-Verschraubung** | 1,8/0,8 Sone 56/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,84 7/2005 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 

Silverstone TJ07 ca. € 290, 75.25 Zoll), 6 (35 Zoll) | 2x 92 mm, 4x 120 mm_| Normal (13 Kilo) 42/89/37 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 183 (04/2006) 

Cooler Master Stacker 830 ca. € 200 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 4x 140 mm ! Normal (15 Kilo) 44/89/41 Grad Celsius 32 dB(A), 1,2 Sone 197 (04/2006) 
Thermaltake Tai-Chi ca. € 240, 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Schwer (20 Kilo) 43/88/41 Grad Celsius 34 dB(A), 17 Sone 199 (04/2006) 

Preis- | Antec P150 ca.€ 130, 35,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 2x 92 mm | Normal (12 Kilo) 47/87/48 Grad Celsius 30 dB(A), 1,0 Sone 216 (04/2006) 
Leistungs-W Aerocool Aeroengine Il ca.€ 65, 45,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 1x 140 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/43 Grad Celsius 37 dB(A), 2,2 Sone 226 (04/2006) 
Tipp | Inter-Tech 020 Triton ca.€ 70, 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 3x 80. mm_| Leicht (7 Kilo) 43/88/47 Grad Celsius 37 dB(A), 2.0 Sone 234 (04/2006) 
Aplus Xblade a.€ 10 6 (5,25 Zoll), 5 (8,5 Zoll) | 3 120. mm Schwer (16 Kilo) 52/91/51 Grad Celsius 30 dB(A), 0,9 Sone 247 (04/2006) 

MS-Tech LC45 a.€ 30, 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 2x 80 mm, 1x 120. mm_ | Leicht (7 Kilo) 49/89/50 Grad Celsius 34 dB(A), 1,6 Sone 248 (04/2006) 


* Testsystem: Athlon 64 X2 4800+, Asus ABN32-SLI Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Sunbeamtech Tuniq Tower 120, Be Quiet BOT P5 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca.€ 80, 500 Watt 15 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ‚63,7 Sone 41 Grad Celsius 190 2/2006 
Antec Neo HE 550 www.antec.com a€N, 550 Watt 15 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18. (3) A ‚5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 19 2/2006 
Preis- | Seasonic $S-S00HT Active PFC F3 Www.seasonic.com ca€80,- | 500 Watt 13 Watt /30N7 0), 16.(2)A ‚713 Sone 47 Grad Celsius 2.00 2/2006 
Leistungs-J> Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com | ca.€ 75, 480 Watt 15 Watt 2/3218 (1), 18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 2.04 2/2006 
Tipp | Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ae, 500 Watt 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 2/2006 
Coba AP-480X www.inter-tech.de a.€ 480 Watt 30 Watt ATS (1), 16.(2) A 43,1 Sone 43 Grad Celsius 224 2/2006 
Chieftec CFT500W www.chieftec.de a€ 500 Watt 26 Watt 28/30/11 (1), 21(2),12. (3) A ‚8/3,2 Sone 43 Grad Celsius 2,62 2/2006 
Silverstone SST-ST6OF www.silverstonetek.de | ca. € 130 600 Watt 31 Watt 5/13 (1,18(2),16 3), 8A [2,376 Sone 42 Grad Celsius 2,62 2/2006 
Cooltek MSTSOOBHEI2 www.cooltek.de aeg, 500 Watt 31 Watt 45/18 (1),18 (2) A ‚5/3,5 Sone 46 Grad Celsius 2,68 2/2006 
‚Jou Jye JJ-480AUBA www,jcomputercom |ca€75- | 480 Watt 46 Watt 24/24/34 Ah ‚112,6 Sone 43 Grad Celsius 276* (09/2005 
Antec Phantom 500 www.antec.com ae, 484 Watt 25 Watt 30/35 A ‚6/10 Sone 44 Grad Celsius 286* (09/2005 
Otechnology QT-034006 www.gtechnology.de | ca. € 75, 400 Watt 22 Watt 28/29 A ‚112,2 Sone 48 Grad Celsius 298* (09/2005 
* Abgewertet 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 

Innovatek Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de a.€ 215, 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |1,73_ (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca€200- [35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 195,- 0.4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-B> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Tipp | Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca€ 40; 41/27 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UON) | www.caseking.de € 115, 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 


USB-Festplatten 
Anbieter (u. a.) |Preis Schnittstelle Größe Wärme Lesen/Schreiben Lautheit Wertung 
Maxtor Onetouch Il wwww.maxtor.de ca.€ 210,- | USB, Firewire 300 GByte 33 Grad Celsius 31/25 MByte/s 30 dB(A), 1,2 Sone 1,70 (3/2006) 
Preis- | lomega External Hard Drive www.iomega.de ca.€180,- | USB 250 GByte 32 Grad Celsius 32/26 MByte/s 24 dB(A), 0,5 Sone 112 03/2006) 
Leistungs-M Techsolo TMR-3550 www.techsolo.de ae 170, | USB 300 GByte 34 Grad Celsius 33/20 MByte/s 31 dB(A), 1,2 Sone 119 (3/2006) 
Tipp | Seagate Momentus www.seagate.de ca€ 130,- | USB 100 GByte 29 Grad Celsius 29/25 MByte/s 25 dB(A), 0,6 Sone 180 03/2006) 
Western Digital WD Passport www.westerndigital.com |ca.€ 85, | USB 40 GByte 25 Grad Celsius 25/24 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 189 (3/2006) 
Emtec Giga Cube www.emtec-international.com| ca. € 85,- | USB 3 GByte 35 Grad Celsius 7/7 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 236 (03/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, DVD-Brenner, Speicher 


SATA-Festplatten 


Preis Interface (Größe U/min |Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben | Anwendungsindex |Wertung 

WD WDC WDISOOADFD-OONLRO !ca.€ 260,- |SATAI 1431 6Byte [10.000 ‚0 Sone / 41 Sone ‚2ms 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 1,84 (04/2006 

WD WDC WDISOOAHFD-OORARO !ca.€ 300, |SATAI 1431 6Byte [10.000 12 Sone / 4,5 Sone ‚Ams 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006 

Preis- | Samsung HD400LJ ca. € 150, |SATAII 36 yte [72 ‚8 Sone / 2,4 Sone 55 ms 8 MByte 164,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 22 19 (04/2006 

Leistungs-P Samsung SP2504C ca.€ 80, [SATA 238,5 GByte [72 ‚6 Sone /19 Sone 42 ms MByte 160,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 35,0 198 (04/2006) 

Tipp | Seagate ST3160812AS ca.€ 75 [SATA 1526 6Byte |72 ‚8 Sone /2.2 Sone 3.1ms MByte | 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 2359 2.06 (04/2006 

Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 300,- |SATAII 4769 GByte 172 ‚1 Sone / 3,9 Sone 2,7 ms 16. MByte 151,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 (04/2006 

Samsung SPIGOZC a.€ 65 [SATA 1527 6Byte [72 ‚0 Sone / 2,3 Sone 43 ms MByte 152,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 35 220 (04/2006) 

Maxtor 6B300$ ca.€110,- |SATAI 286,2 GByte 172 ‚7 Sone / 3,5 Sone [69 ms 16. MByte 153,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 2,5 224 (0412006 

Maxtor 6BI60M ca.€ 70, |SATAl 1563 GByte |72 9 Sone / 3,6 Sone 74ms MByte 158.3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006 

Hitachi HDT722525DLA380 ae 9- |SATAI 2385 GByte 172 ‚7 Sone /3,3 Sone 3,lms 8. MByte 54,3 MByte/s / 52.9 MByte/s 23,6 230 (04/2006) 

Seagate ST3250823A8 ca.€ 9% |SATAI 238,5 GByte |72 ‚9 Sone / 2,8 Sone 55 ms 8 MByte 150,2 MByte/s / 53,7 MByte/s 26 234 (04/2006 
IDE-Festplatten 

Preis Interface [Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 

Western Digital WD3200JB ca€100- | IDE 320 GByte 1.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57.0 MByte/s 54,9 MByte/s 152* (07/2005) 

Hitachi HDT722525DLAT8O ae |IDE 250 GByte 1.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (07/2005) 

Seagate $T3400832A ca.€190,- |IDE 400 GByte 1.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 164° (07/2005) 

Hitachi HDS722525VLAT8O ca.e90- |IDE 200 GByte 1.200 1,4 Sone 11,8.ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164* (09/2004) 

Seagate ST3200822A ae |IDE 200 GByte 1.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 172* (092004) 

Samsung SPI6O4N ae€65-  |IDE 160 GByte 1.200 0,7 Sone 3,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174° (09/2004) 


* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


DVD-Brenner 


Preis Interface |Lautheit (max.) | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A ae !IDE 29 Sone / 40 dB(A) 18x/Bx/1Bx/ox/i0x/ox 5:38 Minuten 5:44 Minuten 452 Minuten 172 (05/2006) 
Leistungs-M Samsung SH-WI63A ae Isar 2,3 Sone / 38 dB(A) 16x/8xM6x/ox/Bx/dx 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) 
Tipp | Benq DW1655 a.e€55- IDE 3,5 Sone / 43 dB(A) 16x/8x16x/ox/Bx/dn 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-On SHM-I65P6$ ca€50-  |IDE 3,3 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx16x/ox/Bx/dn 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4.45 Minuten 2.00 (05/2006) 
Philips DVDRI660K ca€50-  |IDE 4,0 Sone /43 dB(A) 16x/&xMox/ox/dx/dx 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2.02 (05/2006) 
HP dvd840i ca€60-  |IDE 2,5 Sone / 39 dB(A) 16x/8x16x/on/Bx/dn 5:4] Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 203 (05/2006) 
L6 6SA-4167B ae€4,-  |IDE 3.4 Sone / 42 dB(A) 16x/8x16x/ox/ox/d 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4:40 Minuten 2.04 (05/2006) 
Sony DW-6120A ca€4,-  |IDE 3.4 Sone / 42 dB(A) 16x/8xMox/ox/dx/dx 6:13 Minuten 6:30 Minuten 4:48 Minuten 2.09 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 


Algel- eJ- e& DDR DRA 
DDR400 unbuffered 
Preis Speichertyp Kühler Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix BL2KIT64642402 ca € 120, | 2x 512 MByte, DDR4O a ouble-sideı 222-6 280 MHz DDR, 2,8 Volt !1,5-2-2-5 2,5337 151 5/2006) 
Corsair TWINK1024-3200XL ca. € 250,- | 2x 512 MByte, DDR4O a ouble-sideı 2025 270 MHz DDR, 3,2 Volt !1,52-2-5 2533-7 154 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 |ca.€130,- | 2x 512 MByte, DDR50 a ouble-side 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 ‚62 6/2000) GE 
Corsair TWINX2048-3500LLPRO ca. € 280, | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-sided 232-6 240 MHz DDR, 3,2 Volt !1,5-2-2-5 Nicht möglic 74 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BZX ca. € 200,- | 2x1.024 MByte, DDRA a ouble-sideı 2325 240 MHz DDR, 2,6 Volt !2-3-2-5 Nicht möglic 76 (03/2006) 
007 0C24002048ELGE6XT-K ca. € 210, | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-sideı 23-38 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglic 80 (03/2006) 
Corsair TWINK2048-4400PR ca.€ 310,- | 2x1.024 MByte, DDR55 a ouble-sideı 333-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2,5337 185 (06/2006) — 
G.Skill FI-4000BIU2-2GBHV ca. € 290- | 2x1.024 MByte, DDR5 a ouble-sideı 332-8 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 3.328 188 (06/2006) 
6kill FI-4000USU2-26BHZ ca. € 200,- | 2x1.024 MByte, DDR5 a ouble-sideı 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 33348 194 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca € 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-sided 2,5336 220 MHz DDR, 27 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglic 199 (04/2006) 
Infineon HYS640643206U-5- ca.€40,- | 1x 512 MByte, DDR4O Nein ouble-side 333-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 21 (03/2006) 
002 0C24002048PFDC-K ca € 170,- | 2x1.024 MByte, DDRA a ouble-sideı 3338 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 244 (03/2006) 
Preis- | Kingston Value KVRA00X64C3AK2/26 ca.€ 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein [ouble-sided 33:38 220 MHz DDR, 3,2 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 25 (03/2006) 
Leistungs-W TakeMS DIMM 1024MB ca€75- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-sideı 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 218 (03/2006) 
Tipp | MDT KIT 2048MB PC32| ca. € 160- | 2x1.024 MByte, DDRA Nein ouble-sideı 25338 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2:3-3-6 Nicht möglic 221 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single Sided ca€80- | 2x512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 2053-38 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglic 2233 (03/2006) 
Corsair Value Select VS2GBKIT400C3 ca.€ 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 3.448 220 MHz DDR, 2,6 Volt !3-3-3-8 Nicht möglic 228 (03/2006) 
Infineon HYS64D128320HU-5-B ca.€80- | 11.024 MByte, DDRA Nein ouble-side 333-8 200 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 268 (03/2006) 
DDR2-533/667/675 
Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (it. Herst./NF4 SLI IE/925XE) |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) | Wertung 
Preis- | Corsair XMS2 Kit Twin2x10244-5400UL ca.€ 280, | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 338 MHz / 395 MHz / 415 MHz 44412 34412 1,67. (07/2005) 
Leistungs-W Infineon HYS64T6400HU37A ca€50- | 1x512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - / 355 MHz 44412 33,311 188 (07/2005) 
Tipp | Kingston HyperX KHX600002/512 ca€75- | 1x512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / 305 MHz / 315 MHz 44412 333-1 207 (01/2005) 
6Skill F2-4200PHU2-16BLA ca€85- | 2x512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / 270 MHz / 275 MHz 44412 43312 207 (07/2005) 
Kingston Value KVR533D2NAK2/1G ca€ 110, | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - / 320 MHz 44412 31 25 (07/2005) 
TakeM$ DDR2-533 ca€40- | 1512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - /345 MHz 44412 43312 226 (07/2005) 
Samsung DIMM 1024MB PC2-533 DDR2 ca.€ 120- | 1x1.024 MByte / 16x 512 MBit / double-sided | 266 MHz / 325 MHz / 315 MHz 4441 44-412 246 (07/2005) 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, USB-Sticks 


Stereosysteme 


Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-2300 ca.€ 10,- 2% 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative Gigaworks T20 a.€ 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2006) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca.€ 50,- [al 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ae 65, 24 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 25 (03/2004) 
Quadral MM 220 «€ 4, 2%] 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Hercules XPS 2.160 ca.€ 50,- 21 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (04/2006) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca. € 100,- 21 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 242 (04/2005) 
Leistungs-We Creative P380 a€ 30,- 2% 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ae 3, 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech -5500 Digital a.€ 210,- 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 

Creative Gigaworks $750 ca.€ 380,- Tl 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 

Creative Gigaworks 6500 ca.€ 110,- 5+1 310 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (12/2005) 

Teufel Concept 6 THX 71 ca.€ 300,- 4 680 Watt s Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (04/2005) 

Logitech 2-5450 Wireless a.€ 20, 5+] 315 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 184 (01/2006) 

Hercules XPS 5.101 ca.€ 120,- 5+1 90 Watt 5 Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 

Preis- | Speed-Link Full Metal 5.1 System $L-8237 | ca. € 120,- 5 75 Watt Gut Gut Gut 24 (1212005) 
Leistungs-W Sharkoon Audics 51 a.€ 55, 5 60 Watt Gut Gut Gut 226 (1212005) 


Tipp 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca.€ 100,- K-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 7 ca.€ 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV ae 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space ce 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-B> Hercules Muse 5.1 DVD a.€ 2 CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar sut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 

Sennheiser PC160 a.€ 15, 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer | ca. € 80,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 159 (06/2006) 
Raptor-Gaming HI ca.€ 85,- 3,5 Meter 234 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 165 (04/2006) 
Preis- | Plantronics „Audio 350 ca. € 45,- 29 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1714 (06/2006) 
Leistungs-W Sharkoon Gamer Headset GHS1 a.€20- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 184 (06/2006) 
Tipp | Hama HS-510 a.€30,- 2,1 Meter 310 Gramm Befriedigend Gut Gut 210 (06/2006) 


MP3-Player 


Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit |Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision.M ca. € 340,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2006) 
Apple Ipod ca. € 320,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 176 (03/2006) 
Preis- | Creative Zen Microphoto ca. € 170, 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1% (03/2006) 
Leistungs-W Apple Ipod Nano ca.€ 240, 4 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 208 (03/2006) 
Tipp | Iriver U1O ca. € 160,- 16Byte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 200,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2/4 (03/2006) 
Sony Walkman NW-E205 ca. € 80,- 512 MByte Integrierter Akku ca. 45 Stunden (Musik) Gut Gut Befriedigend (nur Musik) 248 (03/2006) 
Sandisk Sansa el40 aEe N, 16Byte AM-Zelle ca. 15 Stunden (Musik) Befriedigend | Befriedigend Befriedigend (nur Musik) 3.00 (03/2006) 


Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig |Wertung 
067 Rally a.€ 40; USB 2.0 1 6Byte / 0,07 € pro MByte 22.90 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning a.€5h- USB 2.0 512 MByte / 0,18 € pro MByte 23.75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Leistungs“ Connect 3D Pocket Drive ae M- USB 2.0 16Byte / 0,04€ pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 165 (06/2006) 
Tipp | Acer USB 2.0 Flash Stick a.€ 45, USB 2.0 512 MByte / 0,11 € pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 1,66 (02/2005) 
Kingston Data Traveler Elite ce 80,- USB 2.0 1 6Byte / 0,09 € pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 174 (05/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
ogitech MX 518 a.€3- 180 cm 8 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400/800/1.600 dpi 108 Gramm a 65 (11/2005) 
azer Copperhead a.€55,- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser) S/2, USB 2.000 dpi 90 Gramm a 10 (11/2005) 
A4Tech X-TI8F a.€40- 180. cm 7 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 600-2.000 dpi 100 Gramm a 15 (05/2006) 
azer Diamondback ca. € 40,- 200. cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser) S/2, USB 1.600 dpi 90 Gramm a ‚18 (11/2005) 
aptor Gaming M2 a.€30- 350 cm 5 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400-2.400 dpi 90-110 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Preis- | Logitech 65 ca. € 45,- 200 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser) S/2, USB 400/800/2.000 dpi 126-158 Gramm a ‚83 (11/2005) 
. Trust Predator (GM-4200) a.€ 20; 180. cm 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800/1.600 dpi 90 Gramm a 193 (11/2005) 
ipp 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |\Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
.ogitech 67 ca.€ 70,- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser SB 400/800/2.000 dpi Gramm neingeschränkt ‚62 (03/2006) 
.ogitech MX 610 ca.€40,- | Nicht aufladbar, modular !10 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm neingeschränkt ‚1 (03/2006) 
ogitech LX 7 ca.€ 30,- | Nicht aufladbar, modular | 5 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 1.000 dpi 130 Gramm neingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 1000 ca.€45,- | Aufladbar, nicht modular | 8 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 170 Gramm neingeschränkt ‚18 (03/2006) 
Leistungs-B> Genius Navigator 5000 ca.€ 20,- | Nicht aufladbar, modular | 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi Gramm neingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Tipp | General Keys RF Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 60 Gramm ingeschränkt 240 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot ca.€ 20,- | Nicht aufladbar, modular |3+Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi 120 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm ingeschränkt 2,56 (03/2006) 
'yphoon Office Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 6 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 153 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard ca.€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 23 + Zoomregler Vorhanden Eingeschränkt 1,86 (01/2006) 
Genius Ergomedia 700 € 25, Gut Full-Size/flach USB, PS/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,95 (01/2006) 
Preis | Logitech Media Keyboard Elite ca.€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 196 (01/2006) 
Leistungs-BP Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 ca.€ 20,- Sehr gut Full-Size/flach USB, PS/2 0 K Ja 2.04 (01/2006) 
Tipp | Microsoft Internet Keyboard ae T- Sehr gut Full-Size/normal USB, Ps/2 0 Vorhanden Ja 2,07 (01/2006) 
Cherry 683-6105 ae, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 Keine - Ja 210 (01/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid a.€ 25, 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca€20;- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 “€ 25, 400x310. mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Raptor Gaming P4 ca.€ 20,- 372x270 mm Stoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 151 (03/2006) 
Leistungs-P Games Doctor X 9001 ca.€ 15,- 350x250 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,54 (04/2006) 
Tipp 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Preis- | Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut ın (02/2006) 
Leistungs-B> Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 55,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Sehr gut 1,81 (02/2006) 
Tipp | Logitech Formula Force EX a.€50- 12 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 194 (02/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force |ca.€ 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 195 (02/2006) 
Genius Speed Wheel 3 Vibration a€ 3, 8 + Steuerkreuz 2 Knöpfe USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2.20 (02/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller € 25: 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,54 (02/2006) 
Preis- | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-I Rumble. |ca.€ 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-BP Logitech Rumblepad 2 ca. € 20,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,14 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence 3int RF a.€ 30- 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 


Joysticks 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca€ 40,- 7 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 45,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-DP Saitek Cyborg Evo Wireless ca.€30- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 160,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca.€ 30, 12 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


Grundkomponenten: Egal welchen Zweck 
Ihr System später erfüllen soll, gewisse 
Grundkomponenten wie Betriebssystem 
oder Brenner bleiben immer gleich. Wir ha- 
ben für Sie exemplarisch im Kasten rechts 
bewährte und ausbaufähige Komponenten 
ausgewählt. Unten auf der Seite sehen Sie 
drei Ausbaustufen, die unserer Meinung 
nach für einen Silent-PC, einen Office-PC 
und einen Spiele-PC sinnvoll sind. Bei der 
Auswahl der Bauteile haben wir bewusst 
nicht die teuerste Hardware gewählt, da 
hier das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht 
optimal ist. Wenn Sie sich anhand unserer 
Auswahl ein System bauen lassen wollen, 
müssen Sie Montagekosten einkalkulieren. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il )..ca. € 75,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... ca. € 60,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home.................... 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL)... 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518/Media Keyb. Elite....ca. € 60,- 


ca. € 320, - 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


a Mittlere Aufrüstung —— 


LEISTUNG DES PCs* 


| Leistungsaufnahme 
Spieleleistung DEHEEEEEEEE 
Lautheit EEE 


6 5: 4 3: £ 1:; 
| ee se] 


e in Schulnoten 


LEISTUNG DES PCs* 


;  Leistungsaufnahme 
Spieleleistung EEE 
Lautheit EEE 


Dar 


= 
Fr} 
a 
i® 

S 
= 
= 


LEISTUNG DES PCs* 

FE u ED BE; 
:  Leistungsaufnahme [Bee . 
; Spieleleistung EEE : 
Lautheit DEE 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3000+ (Venice).........ca. € 100,- AMD Athlon 64 3500+ (Venice)..........ca. € 135,- AMD Athlon 64 X2 4800+ (Toledo).....ca. € 610,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Thermalright Noisebudget 92-100W.....ca. € 50,- Thermalright Noisemagic SI-120 .......ca. € 80,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte K8NF-9 (Nforce4)..............ca. € 70,- Gigabyte K8NF-9 (Nforce4).............ca. € 70,- Asus A8R32-MVP (RD580)...............ca. € 160,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Elanvital EVP-5007-00 (500 Watt).....ca. € 100,- Enermax Liberty (500 W.)..............ca. € 80,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus Extreme AX600XT/TD..............ca. € 50,- Asus Extreme N7900GT.................ca. € 300,- 2x Sapphire Ati X1900 XT...............ca. € 950, 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Geil DDR400, 512 MByte, CL2,5.......ca. € 90,- 2x Corsair DDRA00, 1.024 MByte, CL2..ca. € 270,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... 0 Onboard. EI 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 625,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Trotz der Office-Ausrichtung ermöglicht die 
Ati Radeon X600 XT den Spielebetrieb in nied- 
riger Auflösung ohne Effekte. Bei aktuellen 
Spielen wie F.E.A.R oder Oblivion muss aber 
auch diese Karte passen. 


Fazit: Für 630 Euro erhält man einen gut 
ausbaufähigen Office-PC. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.065,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Da es die verwendete 7900-GT-Grafikkarte 
noch nicht in einer Silent-Variante gibt, müs- 
sen Sie zum Kaufpreis ca. 25 Euro für einen 
Zalman-VF700-AlCu-VGA-Kühler hinzurechnen. 
Durch die Montage des Kühlers erlischt aller- 
dings die VGA-Herstellergarantie. 


Fazit: Trotz guter Spieleleistung schön leise 


Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)..ca. € 100,- 


Preis (mit Grundkomponenten):ca. € 2.570,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-CPU und -Grafikkarten werden 
im Betrieb sehr heiß, hier sollten Sie Gehäu- 
selüfter verwenden. Das Grafikkarten-Set 
besteht aus einer normalen X1900 XT und 
einer X1900-Crossfire-Edition. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 
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>> Fehlerhafte CPUs? 


Wie schon in den Heften zu- 
vor steht auch im Prozessor- 
Einkaufsführer der Ausgabe 
06/2006 bei einigen Athlon-64- 
CPUs „Teils fehlerbereinigt”. 
Was bedeutet das? 
[Ernst Grossenbacher, 
per E-Mail] 


Christian Gögelein: Fehler in 
Prozessoren gehören heute zum 
Alltag — bei mehreren Millio- 
nen Transistoren lässt sich das 
nicht vermeiden. So listen AMD 
und Intel in Datenblättern 
teils mehr als 100 bekannte 
Fehler für einzelne Chips. Der 
überwiegende Teil ist aber un- 
bedeutend: Oft treten solche 
Fehler nur in eigens erstellten 
Szenarien auf, andere können 
meist mithilfe von BIOS-Up- 
dates umgangen werden. Im 
konkreten Fall wurden bei den 
E4-/E6-Steppings einige kleine- 
re Fehler korrigiert. Einer zum 
Beispiel konnte bei bestimmten 
Befehlsfolgen Abstürze aus- 
lösen, sofern das BIOS diesen 
Fehler nicht abfing (#109). Eine 
genaue Übersicht aller öffentlich 
dokumentierten Bugs finden 


Sie im aktuellen AMD Revision 
Guide (www.amd.com/us-en/ 
assets/content_type/white_ 
papers_and_tech_docs/ 25759. 
pdf, WEBCODE 24TD). 


>> Mainboard mit AGP- und PCI- 
Express-Schnittstelle 
Ich habe eine Frage zu Main- 
boards, die als Grafikkarten- 
Schnittstelle AGP und PCI-Ex- 
press unterstützen. In Ihrem 
Magazin wurde ein Sockel- 
939-Board von Asrock vorge- 
stellt, das beide Schnittstellen 
beherrscht. Außerdem habe 
ich im Einkaufsführer ein Bio- 
star-Board mit AGP- und PCI- 
E-Schnittstelle gesehen. Nach 
meiner Recherche im Internet 
bei diversen Onlinehändlern 
nutzt die Biostar-Platine eine 
XGP-Schnittstelle. Ist dieser 
XGP-Steckplatz voll AGP-taug- 
lich oder gibt es eventuell Kom- 
patibilitätsprobleme? 

[Bertram Höß, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Das Bio- 
star-Mainboard verfügt über 
keine echte AGP-Unterstützung. 
So lief eine Geforce 6800 GT im 
PCI-Express-x16-Slot 38 Prozent 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


schneller als im XGP-Steckplatz 
(siehe Test in PCGH 02/2006). 
Derzeit ist also die günstige As- 
rock-Platine das einzige Sockel- 
939-Mainboard mit vollwertiger 
AGP- und PCI-E-Unterstützung. 
Auch für den Sockel 754 ist mit 
dem MSI K8N Neo3-F ein Main- 
board mit AGP- und PCI-E- 
Support verfügbar. Allerdings 
laufen AGP-Karten im AGR-Slot 
deutlich langsamer als auf ei- 
nem echten AGP-Board. 


>> Geforce 7800 GS AGP mit 
Kühler von Arctic Cooling? 

Ich habe mir von MSI eine 7800- 
GS-Grafikkarte gekauft, die mit 
2,9 Sone in meinem Silent-PC 
dröhnt. In Ihrer letzten Ausga- 
be hieß es, dass es keine andere 
Kühllösung für die 7800 GS gibt. 
Allerdings wird in Ausgabe 06/ 
2006 eine 7800 GS von Gainward 
vorgestellt, die mit einem Lüfter 
von Arctic Cooling ausgestattet 
ist. Handelt es sich hier um ein 
spezielles Lüfter- oder um ein 
spezielles Kartendesign? An- 
sonsten dürfte dieser Lüfter ja 
nicht passen. Wenn es sich um 
einen neuen Lüfter handelt, 
wäre es interessant zu wissen, 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


ob man diesen Lüfter schon 
käuflich erwerben kann. 
[Oliver Kühn, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Bei der Gainward 
Bliss 7800 GS AGP wird ein nor- 
maler Silencer-Kühler verwen- 
det. Allerdings setzt Gainward 
bei dieser Karte auf ein komplett 
selbst entwickeltes Platinenlay- 
out. Dabei sitzt der Grafikchip 
mittig auf der Platine und nicht - 
wie beim Nvidia-Referenzdesign 
üblich - am Rand der Platine. In 
dieser Ausgabe stellen wir mit 
dem Thermaltake Tide Water 
einen neuen Kühler vor, der auf 
der 7800 GS montiert werden 
kann. Auch Arctic Cooling bringt 
voraussichtlich im Juni mit dem 
Accelero 52 einen 7800-GS-kom- 
patiblen Kühler auf den Markt. 


>> Positive OC-Erfahrungen mit 
Athlon 64 3200+ (Venice) 

Ich habe Ihr Special „Günstige 
Hardware” gelesen, in dem Sie 
den Athlon 64 3200+ (Venice) 
auch wegen der guten OC- 
Möglichkeiten empfehlen. Dem 
kann ich nur zustimmen, da ich 
mir einen PC auf Basis des So- 
ckel 939 zusammengestellt habe 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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Asrock: Das Asrock 939Dual-Sata2 ist bisher das einzige Sockel-939-Board mit 


einer vollwertigen AGP- und PCI-Express-Unterstützung. 


und auch vor einer quälenden 
CPU-Wahl stand. Zuerst sollte 
es ein X2 3800+ werden, ich ent- 
schied mich dann aber für den 
3200+ mit einer Wasserkühlung. 
Letztendlich konnte ich das Sys- 
tem mit meinem Geil-Speicher 
(PC4000; 500 MHz Dual-Chan- 
nel DDR-RAM) mit stabilen 2,45 
GHz takten (Speicher: 245 MHz). 
Das ist ein sehr gutes Ergebnis. 
Es hat zwar einige Tage gedau- 
ert, bis ich stabile Settings fand, 
die Mühe war es aber wert. 
[Marco Saiko, per E-Mail] 


>> Windows-Dienste 
Ich finde den Artikel über das 
Aufräumen des Arbeitsspei- 
chers in der letzten Ausgabe 
wirklich klasse. Aber ich weiß 
nicht, was die folgenden vier 
Prozesse machen und ob ich sie 
beenden darf: ccApp.exe, sv- 
chost.exe, IEXPLORE.EXE und 
Msmsgs.exe. 

[Moritz Mönning, per E-Mail] 


Kay Beinroth: Danke für das 
Lob. Zu den Diensten: Die Da- 
tei „ccApp.exe“ gehört zu Nor- 
ton Antivirus — diesen Dienst 
sollten Sie nicht beenden, wenn 


Sie den Virenschutz aufrecht- 
erhalten wollen. „Svchost.exe” 
ist ein wichtiger Systemdienst, 
den Sie ebenfalls nicht beenden 
dürfen. „IEXPLORE.EXE“ ist der 
Internet Explorer - wenn Sie den 
beenden, wird nur der Browser 
geschlossen. Bei „Msmsgs.exe” 
handelt es sich um den Nach- 
richtendienst von Windows. 
Diesen Dienst benötigen Sie in 
der Regel nicht, er kann also 
beendet werden. 


>> Speicherort für „Eigene 
Dateien“ ändern 
Ich habe Ihren Rat, die System- 
partition klein zu halten, befolgt. 
Nun habe ich aber festgestellt, 
dass auch meine ganzen Spiel- 
stände unter „Eigene Dateien” 
gespeichert werden, welche mit 
vier bis fünf Gigabyte ziemlich 
groß sind. Kann ich den Inhalt 
dieses Ordners auf eine andere 
Partition verschieben und wie 
muss ich da vorgehen? 

[Nicole & Frank, per E-Mail] 


Marco Albert: Klicken Sie ein- 
fach die „Eigenen Dateien” auf 
dem Desktop mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie im 


Gainward: Der VGA-Hersteller verwendet bei der Bliss 7800 GS AGP ein speziel- 
les Platinendesign. Nur so kann ein Kühler von Arctic Cooling verbaut werden. 


Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Unter „Zielordner” — „Ziel“ 
können Sie nun ein neues Ver- 
zeichnis - beispielsweise auf ei- 
ner anderen Partition - angeben. 


>> Sennheiser oder Medusa? 
Ich bin am Überlegen, mir ein 
2-Jahres-Abo zu bestellen. Nun 
will ich entweder das Medusa- 
oder das Sennheiser-Headset 
holen. Welcher Kopfhörer ist 
besser? In Ihren Tests habe ich 
gelesen, dass das Sennheiser 
besser klingt, aber das Medusa 
ein 5.1-System ist. Im Moment 
nutze ich einen ALC850-Chip 
auf meinem Asus-Mainboard, 
möchte mir aber eventuell eine 
Audigy 4 holen, da die X-Fi- 
Soundkarte zu teuer ist. Wie 
viele Mini-Klinke-Anschlüsse 
benötige ich für das Medusa? 
[Andreas Katscher, per E-Mail] 


Kay Beinroth: Beide Headsets 
sind sehr gut. Das Medusa 5.1 
benötigt drei Mini-Klinke-An- 
schlüsse - also eine 5.1-Sound- 
karte wie die Audigy 4. Das 
Headset von Sennheiser kön- 
nen Sie an jeder Stereo-Quelle 
anschließen. Wenn Sie großen 


Fehlerteufel 


Ausgabe 05-06/2006 


Falsche Webcodes im Oblivion- 
Tuning-Guide 

Im Oblivion-Tuning-Guide haben sich 
falsche Webcodes eingeschlichen. 
Genau genommen stimmt nur der 
Code zum letzten Tipp (24SZ). Hier 
die korrekten Webcodes: Tipp 1: 
Heft-CD/DVD; Tipp 2: entfällt; Tipp 3: 
24SN; Tipp 4: 24SP bzw. 24SR; Tipp 
5: 24SS; Tipp 6: 24ST; Tipp 7: 24SU; 
Tipp 8: 24SW; Tipp 9: 24SX; Tipp 10: 
24SY; Tipp 11: 24SZ. 


Prozessor-Empfehlung für 
Oblivion 

In einem Leserbrief in Ausgabe 
05/2006 hat Frank Stöwer für 
Oblivion einen Athlon-64-Prozessor 
mit 3.500 MHz empfohlen. Natürlich 
ist diese Angabe falsch, da der 
momentan schnellste AMD-Prozessor 
FX-57 (Single-Core) bzw. FX-62 
(Dual-Core) nur mit 2,8 GHz getaktet 
wird. Empfehlenswert für Oblivion 
ist stattdessen ein Athlon 64 
3500+. Eine Zweikern-CPU bringt 
durchschnittlich weniger als zehn 
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Wert auf 5.1-Klang legen, soll- 
ten Sie das Medusa nehmen - 
das klingt im 5.1-Modus besser 
als das Sennheiser. 


>> Soundprobleme nach 
Overclocking 
Da ich die letzten Leistungs- 
reserven meines PCs aktivie- 
ren wollte, versuchte ich, den 
Prozessor etwas zu übertakten. 
Obwohl dieser Versuch gelang 
und das System stabil arbeitete, 
fielen mir eigenartige Sound- 
probleme in Spielen auf, die sich 
in teilweise lauten „Knacksern” 
bemerkbar machten. Sobald ich 
den CPU-Takt wieder auf den 
normalen Wert zurücksetzte, 
verschwanden diese Probleme. 
Gibt es einen Zusammenhang 
zwischen den Tonstörungen 
und der Übertaktung? Wie kann 
ich diese vermeiden? 
[Alexander Stoschek, 
per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Vielleicht 
haben Sie analog zum FSB/Re- 
ferenztakt den PCI-Takt ange- 
hoben. Damit kommen Sound- 
karten manchmal nicht zurecht. 
Überprüfen Sie, ob Sie im BIOS 
den PCI-Takt auf 33 MHz festle- 
gen können. Ein entsprechender 
Eintrag heißt meistens „Fix PCI- 
Clock” oder „Adjust PCI”. 


>> Vibrationen mit Entdröhnspray 
verhindern 

Ich habe einen Tipp zum Bereich 
Lüftertuning. Die durch die Lüf- 
ter entstehenden Vibrationen 
lassen sich mithilfe eines spezi- 
ellen Entdröhnsprays vermin- 
dern bzw. verhindern. Das Spray 
ist eigentlich für den Car-Hi-Fi- 
Bereich gedacht, aber ich habe 
es zum Besprühen der Gehäuse- 
teile benutzt, um Vibrationen zu 
vermeiden. 


Laut Conrad entsteht nach 
dem Aushärten eine elasti- 
sche Beschichtung mit hohem 
Dämpfungswert. Verfügbar ist 
das Spray unter der Web- 
adresse www.conrad.de/goto. 
php?artikel=378352 (WEBCODE 
24TG) für rund neun Euro. 
[Thomas Reif, per E-Mail] 


>> Stromverbrauch im PC 

Stellen Sie sich zwei völlig iden- 
tische PCs vor, in denen bis auf 
das Netzteil die gleiche Hard- 
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ware verbaut ist. Im ersten PC 
ist ein 400-Watt-Netzteil einge- 
baut und im zweiten PC ist ein 
500-Watt-Netzteil montiert. Ver- 
braucht der zweite PC mit dem 
stärkeren Netzteil mehr Strom 
und verursacht demnach höhere 
Stromkosten? 

[Rick, per E-Mail] 


Kay Beinroth: Die Watt-Anzahl 
der Netzteile ist nicht das Ent- 
scheidende. Die große Frage: 
Welchen Wirkungsgrad haben 
die unterschiedlichen Netz- 
teile bei welcher Auslastung? 
Ein 500-Watt-Netzteil mit sehr 
gutem Wirkungsgrad kann we- 
niger Energie verbrauchen bei 
identischer Belastung als ein 
400-Watt-Netzteil mit schlech- 
tem Wirkungsgrad. Deswegen: 
Die reine Watt-Leistung sagt 
nichts über den Verbrauch aus. 


>> PCGH-Bastelecke 

Mir hat die Selbstbauanleitung 
für den Grafikkarten-Lufttun- 
nel in Ausgabe 06/2006 sehr 
gut gefallen. Sobald ich meine 
neue Radeon X1800 XT bekom- 
me, werde ich mich direkt an 
den Nachbau wagen. Allerdings 
werde ich beim Material zu 
Plexiglas greifen, welches ich 
vorhabe zu gravieren (beispiels- 
weise mit einem Ati-Logo). 


Mich würde es als treuer Leser 
der PC Games Hardware freuen, 
noch mehr solcher Anleitungen 
im Heft zu finden. Zum Beispiel 
könnte man einen CPU-Luft- 
tunnel erstellen oder auch das 
Einsetzen eines Plexiglasfensters 
in die Seitentür eines Gehäuses 
erklären. Ich hoffe, die Aktion 
„Selber basteln” stößt auf eine 
große Resonanz in Ihrem Leser- 
kreis und wird mich in naher 
Zukunft mit weiteren Anregun- 
gen zum Basteln erfreuen. 

[Jan Knaack, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Uns freut es na- 
türlich, dass das Bastelprojekt bei 
Ihnen und vielen anderen Lesern 
so gut angekommen ist. Das war 
für uns auch Grund genug, in 
dieser Ausgabe mit einem VGA- 
Lufttunnel aus Hobbyglas in- 
klusive LED-Beleuchtung nach- 
zulegen. Sie dürfen gespannt 
sein, welche weiteren Projekte 
es demnächst in der PCGH- 
Bastelecke geben wird. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Eric Pierre: 

Ich habe die neue PCGH 
bekommen und fand den 
Artikel mit den Schablo- 
nen für den VGA-Lufttun- 
nel ziemlich interessant. 
Nun wollte ich mir auch 
so einen Lufttunnel 
bauen, musste aber fest- 
stellen, dass keine pas- 
senden Schablonen für 
eine 7800 GS AGP dabei 
waren. Welche Schablone 
kann ich nutzen, um so 
einen schicken Lufttunnel 
bauen zu können? 


Daniel Waadt: Auf dem 
Markt gibt es sehr viele 
Grafikkarten-Designs und 
auch zahlreiche Kühler, die vom Referenzdesign abweichen. Daher haben 
wir nur Schablonen zu den wichtigsten Grafikkarten im Referenzdesign 
erstellt. Mit relativ geringem Aufwand können Sie aber eine von uns 
erstellte Schablone verändern, sodass diese auch für Ihr Grafikkarten- 
Modell passt. Drucken Sie dazu einige Schablonen aus und überprüfen 
Sie, welche am besten für Ihre 3D-Karte geeignet ist. Nun legen Sie das 
ausgedruckte Blatt auf Ihre Grafikkarte und zeichnen mit einem Stift das 
neue Lüfterloch für Ihren 3D-Beschleuniger ein. 


IHEETED/DVE RAM Cleaner mit Keylogger? 


Bei Lesern mit installiertem Spywareschutz wie dem Programm Spyware 
Doctor meldet ein installierter RAM Cleaner (Vollversion auf Heft-CD/DVD 
06/2006) eventuell eine Infizierung. Es handelt sich dabei definitiv um 
einen Fehlalarm. PCGH hat die Software von AV-Test untersuchen lassen. 
Dabei konnten keinerlei Anzeichen von Malware beim Installer oder der 
installierten Programmversion entdeckt werden. Der Test wurde mit über 
30 verschiedenen Anti-Viren-Programmen durchgeführt. 


Generell sind die Anti-Spyware-Tools relativ paranoid: Wenn Registry-Keys 
mit bestimmten Namen gefunden werden, schlagen viele Programme 
schon Alarm. Ähnliche Fehlalarme mit den Anti-Spyware-Tools gibt es auch 
mit Toolbars aller Art, da diese auf Generatoren basieren. Allerdings lassen 
sich mit Generatoren auch schädliche Toolbars programmieren. 
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Sicherheitsrisiko Spyware: 
Schützen Sie Ihre 
persönlichen Daten 

mit Spy Sweeper! 
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ren Spy Sweeper' 


Spyware ist aktuell die größte Gefahr für die 

Sicherheit von Daten und vertraulichen Infor- 
mationen. Die Zuwachsraten sind exponentiell, 
die Wege zur Einschleusung von Spionagepro- 
e grammen werden immer tückischer. 


JS Nur durch den Einsatz spezieller Anti-Spyware- 

R i Blocker können Sie sich vor Datenklau und 

gt Identitätsdiebstahl schützen. Spy Sweeper 

von Webroot erkennt und beseitigt gefährliche 
Spione - zuverlässig und dauerhaft. Eine markt- 
führende Technologie und ausgezeichnete Erken- 
nungsraten machen den Spy Sweeper zum besten 
Anti-Spyware-Tool, das der Markt zu bieten hat. 
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KT] ABonnEMENT 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 
bestellen, haben aber keine Lust, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? 
Dann sollten Sie unbedingt unser Online- 
Angebot nutzen. Sie finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adressen schicken: 


Abofragen Inland + Ausland außer 
Österreich: computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


1u8l\] PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 


09001/10 19 50° 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51° 
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Postadresse: 
COMPUTEC Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben (CD-ROM/DVD-ROM): 57,60 Euro 
Magazin: 47,88 Euro | Ausland (außer Österreich): 69,60 (CD/DVD) bzw. 59,88 (Magazin) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


‚Abo-Service Österreich 
Telefon: +43 (6246) 882 882, Fax: +43 (6246) 882 52 77, E-Mail: computec@leserservice.at 
Postadresse: 
Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif 
‚Abonnementpreis für 12 Ausgaben: (CD-ROM/DVD-ROM): 64,80 Euro | Magazin: 51,60 Euro 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, Arabellastraße 23, 81925 München 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und 
übernimmt keinerlei Verantwortung für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. 

Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC 
MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer Anzeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten 
wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie unter Angabe des Magazins inkl. der Ausgabe und der Seitennummer, 
in dem die Anzeige erschienen ist, an: COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 
Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von 
der Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger 
sind urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
‚Genehmigung des Verlags. 


AlT\ 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, PLAYZONE, XBOX-ZONE, N-ZONE, KIDS ZONE, EDGE, CVG, 

XBOX 360 - DAS OFFIZIELLE XBOX-MAGAZIN, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, SHAPE, CKM, MAGAZIN SPORT-OWY, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, CKM, PLAYBOY, HORIZON 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO, SPORT 
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B seuc: Die Redaktion 


THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4800+ | Board Asus ABV Deluxe | 
Grafik Geforce 7800 GS | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR400 | 
Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: Trotz Upgrade auf eine 7800 GS ist mein Rechner immer 
noch zu langsam für meine Arbeiten mit Photoshop. Vermutlich werde 
ich doch bald das Mainboard tauschen und dann gleich auf PCI-Express 
umsteigen. Der AM2 ist für mich dabei erst einmal kein Thema. Dazu 
muss AMD noch die Taktfrequenzen deutlich steigern. 


Fußball-Weltmeister wird... diesmal hoffentlich ein Außenseiter - so 
zumindest meine Hoffnung. In der Vorrunde sehe ich England gegen 
Trinidad-Tobago, vielleicht ist da der nächste Weltmeister dabei? ;-) 


tb@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik : 
Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte G.Skill DDRA00 | : 
Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 ZS 1 


PC Aktuell: Da mein Tintenstrahldrucker den Geist aufgegeben hat, ha- 

be ich mir einen günstigen Laserdrucker zugelegt. Der Samsung ML-1610 
hat nur knapp 85 Euro gekostet und dank „Cashback“-Sonderaktion hat 
Samsung nachträglich noch 20 Euro zurückgezahlt - ein echtes Schnäpp- | 
chen. Druckbild und Geschwindigkeit sind hervorragend. ; 


Fußball-Weltmeister wird... höchstwahrscheinlich Brasilien - oder mit 
etwas Glück vielleicht doch Deutschland, aber ganz bestimmt nicht die 


Niederlande :-) 
kb@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo Platinum | 
Grafik Galaxy Geforce 6800 GT | RAM 2x 512 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor CTX PV17 (17-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: Der Umzug ist geschafft und der PC steht wieder. Sogar 

DSL hat QSC schon wieder angeschaltet. Nur der neue Multimedia-PC 

für TV-Aufnahmen und Filmwiedergaben macht mir Probleme: Am alten 
Röhrenfernseher sieht das Bild furchtbar aus, selbst die großen Symbole 
von Windows XP Media Center Edition sind nicht gut erkennbar - Da muss | 
ich wohl in einen HD-Fernseher investieren. j 


Fußball-Weltmeister wird... Deutschland! 
ma@pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F (S0754)| : 
Grafik Sapphire Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR400 | Moni- : 
tor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Realtek ALC655-Onboard 


PC Aktuell: Eine Telefon- und DSL-Flatrate für 45 Euro! Diesem Arcor- 
Angebot konnte ich nicht widerstehen. Jetzt muss ich nur noch den 
NTBA sowie das Modem wechseln, die neue Verbindung einrichten und 
hoffen, dass Telefon und Internet danach ohne Probleme funktionieren. 


Fußball-Weltmeister wird... vielleicht England. Ich drücke seit einem 
längeren Insel-Aufenthalt bei jedem internationalen Turnier parallel zur 
deutschen Nationalelf auch Beckham und Co. die Daumen. Für unsere 


Kicker wird es trotz Heimvorteil wohl nicht zum Titel reichen. 
fs@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3000+ | Board Abit KN8 SLI | Grafik HIS 
Radeon X1900 XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDRA00 (2-2-2-5, IT) | i 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound Audigy 2 


PC Aktuell: Urlaub und X1900 XTX haben zwei große Löcher in mein 
Finanzpolster gerissen. Daher habe ich mir konsequentes Sparen ver- 
schrieben und meine PCs bleiben vorerst unverändert. 


Fußball-Weltmeister wird... hoffentlich mein Sparkonto, denn bei mei- 
nem angeborenen Desinteresse für Fußball hoffe ich zumindest aufein : 
LCD-Fernseher-Schnäppchen. Schließlich werden alle Rasenschlachten in 
HD ausgestrahlt und die Elektronikmärkte dieser Welt wollen doch sicher ; 
jeden Haushalt mit einer preiswerten Abspielmöglichkeit versorgen. : 


dm@pcgameshardware.de | 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik 
Asus Geforce EN7800 GTX TOP | RAM 2x 1.024 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC Aktuell: Die ersten AM2-Benchmarks sind da und Intels Conroe steht : 
vor der Tür. Da juckt es mich schon in den Fingern, meinen Rechner i 
wieder aufzurüsten. Ich werde vorsorglich schon mal etwas Geld zur 

Seite legen ... 


Fußball-Weltmeister wird... hoffentlich nicht schon wieder Brasilien 
- das wäre dann schon das sechste Mal. Natürlich drücke ich den DFB- 
Kickern die Daumen, doch ich fürchte, es wird gegen die ganz großen 
Mannschaften nicht reichen. 


cg@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3500+ | Board MSI K8N Diamond 546 | 
Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDR400 | Monitor 
liyama 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Ich gebe es zu, ich habe beim Einbau meiner Wasserküh- 

lung geschludert. Um Zeit zu sparen, habe ich die Pumpe nuraufdem 
Gehäuseboden aufgesetzt und nicht fixiert. Das Ergebnis: Die Vibrations- : 
geräusche nerven tierisch. Ich gelobe Nachbesserung. : 


Wer Fußball-Weltmeister wird... ist mir relativ egal. Ich würde mich 
freuen, wenn Deutschland gewinnt, aber in erster Linie hoffe ich auf 
einen spannenden Wettkampf und viel Sonnenschein, damit ich diesen 
im Biergarten genießen kann =) 


Ic@pcgameshardware.de 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Volontär 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik Asus Radeon EAX800 XL | RAM 2x 512 MByte G.E.l.L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Momentan gibt es bei mir keine größeren Umbauten. Aller- 
dings wird gerade die komplette, nicht kopiergeschützte CD-Sammlung 
ins platzsparende MP3-Format umgewandelt und das lange vernachläs- 
sigte Backup per externer Festplatte und DVD-RAM nachgeholt. 


Fußball-Weltmeister wird... natürlich Deutschland. Aber nur, wenn 

wir sehr viel Glück haben. Andererseits wäre es ja nicht dasersteMal, 
© wenn ein Außenseiter ein internationales Turnier gewinnt: Europameister : 
Griechenland und König Otto sage ich nur. i 


cs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F | Grafik i 
Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 1.536 MByte Infineon DDR400 | Monitor : 
Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Realtek ALC655-Onboard i 


PC Aktuell: Mein schon etwas in die Jahre gekommenes Netzteil musste : 
nun dem BOT P6-520W von Be quiet! weichen. Allerdings sollteichmir ; 
nun noch etwas einfallen lassen, um meinen Silent-PC wieder leise zu 
kriegen. Aufgrund der Dämmung steigt die Temperatur schon im 2D-Be- 
trieb relativ schnell an und somit auch die Drehzahl des Netzteillüfters. 


Fußball-Weltmeister wird... die Mannschaft, welche am 9. Juli das i 
Endspiel gewinnt ;-) Aber natürlich drücke auch ich unserer Klinsi-Truppe 
die Daumen. i 


dw@pcgameshardware.de 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER 


ROLAND NEUMEIER JAN HANKE THOMAS SCHMITZ 


Fachgebiet: Overclocking 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Online Fachgebiet: Online 


www.pcgameshardware.de 
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ALTERNAIE 


HARDWARE "= SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 


ASUS M2N32SLI Deluxe 


NVIDIA® nForce 590-SLI Chipsatz 

4x DDR2-RAM 

7x S-ATA II RAID, 1x U-133 

2x PCle x16, 1x PCle x4, 1x PCle x1, 

2x PCI 

2x Gigabit-LAN, 2x FireWire, 8x USB 2.0 


A8N-E S,6L,sA 939/nf-U D+ 89,- 
A8N-SLI Deluxe S,6L,EsA 939/nF4-SLl D+ 144,- 
P5GD2-X s.6L 775/91 P D2 89,- 
P5WD2 Premium S,GL,FEsA, 775/955X  D2+ 179,- 
K7VT4APro S.LsA A/KTA0A D  34,- 
K7NF2-RAID SLsA A/nfzU D 39,- 
939DUAL-SATA2 S,L,sA 939/165 D+ 57,- 
K8NFAG-SATA2 S,V,LsA 754/nf410 D  51,- 
GA-K8NE $,6L,sA 754/nforce4d D _ 64,- 
GA-K8NF-9 Ultra S,6L,EsA 939/nF4-U D+ 99,- 
KN8 Ultra $,6L,sA 939/nf-U D+ 89,- 
KN8 SLI S,6L,sA 39/nF4Sll D+  99,- 
i915GA-HFS S,V,6GL,sA 479/956 D2 199,- 
i915GMm-HFS yarX, S,V,GL,RsA 479/9156M D2 229,- 
nF3 Ultra S,6L,EsA 939/nF3U D+ 99,- 
nF4 Ultra-D S,6L,EsA 939/nF4-U D+ 119,- 
K9N Platinum AM2/nF5 p2 119,- 
K9N SLI Platinum AM2/nF5-SLIı 02 139,- 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / +: auch ECC / 
*: nur ECC Registered / R: RD-RAM / R32: 32 Bit RD-RAM // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / 
S: Sound / GL: Gigabit LAN / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,4 GHZ Northwood 533 512 124,- 

2,8 GHz Northwood 533 512 139,- 

3,0 GHZ Prescott oo 1.024 179-  219,- 
630 Prescott 3,0 800 2.048 174,- 
640 Prescott 3,2 800 2.048 204,- 
650 Prescott 3,4 800 2.048 274,- 
660 Prescott 3,6 800 2.048 409,- 
670 Prescott 3,8 800 2.048 629,- 
930 Presler 3,0 800 4.096 204,- 
940 Presler 3,2 800 4.096 249,- 
750 Dothan 1,86 533 2.048 239,- 
760 Dothan 2,0 533 2.048 299,- 
T2300 Yonah 249,- 
T2500 _ Yonah 434,- 439, 


DDR 512MB 400/3-3-3 51,- 46,- 
DD 1,0GB 400/333 94,- 91,- 
DDR 20GB 400/333 186,- 
DDR 1,0GB 400/232 102- 119,- 
DDR 10GB 400/222 129,- 
DDR 20GB 400/232 242,- 
DDR 20GB 400/2-2-2 262,- 
DDR 512MB 400/3 46,- 
DDR 1,0GB  400/3 %,- 88, 
DDR Ballistix 10GB 400/222 119,- 
DDR Ballistix Tracer 1,0 GB 500/2,5-44 134,- 
DDR 20GB 400/3-33 180,- 
DDR Select 512MB 400/2,5-4-4 44,- 
DDR Select 1,0GB 400/3-33 86,- 
DDR Select 1,0GB 400/25 90,- 
DDR Select 20GB 400/333 176,- 
DDR2 Select 512MB 533/444 41,- 
DDR2 select 1,0GB 533/444 8,-  76,- 
DDR2 select 2,0GB 533/444 156,- 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


AMD 
3000+ Manila 1,6 1.000 256 79,- 
3400+ Manila 1,8 1.000 256 99,- 
3600+ Manila 2,0 1.000 256 124,- 
3000+ Venice 1,8 1000 512 99- 106,- 
3500+ Venice 2,2 1.000 512 134,- 189,- 
3700+ San Diego 2,2 1.000 1.024 184,- 219,- 
4000+ San Diego 2,4 1.000 1.024 329,- 
4200+ Manchester 2,2 1.000 1.024 354,- 
4400+ Toledo 2,2 1.000 2.048 459,- 
4600+ Manchester 2,4 1.000 1.024 549,- 
4800+ Toledo 2,4 1.000 2.048 639,- 
+ Windsor 2,0 1.000 1.024 309,- 
+ Windsor 2,0 1.000 2.048 329,- 
+ Windsor 2,2 1.000 1.024 369,- 
+ Windsor 2,2 1.000 2.048 469,- 
+ Windsor 2,6 1.000 1.024 699,- 
DDR 512MB 400/25 46,- 
DDR 1,0GB 40/3 87,- 
DDR 20GB 500/344 185,- 
DDR2 512MB 533/4 40,- 
DDR2 512MB 667/5 46,- 
DDR2 512MB 800/5 61,- 
DDR2 1,0GB 53374 71,- 
DDR2 1,0GB  667/5 86,- 
DDR2 1,0GB 80/5 119,- 
DDR 512MB 400/25 49,- 45,- 
DDR 1,0GB 400/25 92,- 89,- 
DDR 20GB 400/25 182,- 
DDR2 512MB 533/444 38,- 
DDR2 10GB 533/444 78,- 74,- 
DDR2 1,0GB 667/444 78,- 
DDR2 1,0GB 667/444 86,- 
DDR2 1,0GB 800/555 109,- 
DDR2 20GB 533/444 152- 169,- 
DDR2 20GB 667/444 160,- 
DDR2 2,0GB 800/555 222,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


EN6600 Silencer/TD PCie 256-DD / GF 6600 94,- 
EN6600GT/TD PCle 128-DD / GF66006T 114,- 
NX7600GT-T2D PCle 256-63 / GF 76006T 194,- 
NX7900GT-T2D PCle 256-63 / GF 79006T 309,- 
NX66006GT-VTD AGP 128-63 / GF66006T 139,- 
PX-7900GT PCle 256-63 / GF 79006T 299,- 
A78006S TDH AGP 256-63 /GF 780068 269,- 
7600GS XT PCle 256-D2 /GF 760068 144,- 
7600GT PCIe 256-63 /GF 76006T 189,- 
7800GS Extreme AGP 256-63 / GF 780068 333,- 
GF6200LE PCle 128-DD /GF6200LE 37,- 
7600GT CO PCle 256-63 / GF 76006T 209,- 
7900GT CO PCIe 256-63 /GF 79006T 349,- 


ATI-Chipsatz 


EAX800/2DTV PCIe 256-63 / Rad. X800 99,- 
EAX850PRO/HTVD PCle 256-63 /Rad.X850PR0 159,- 
EAX1600XT/SILENT/TVD PCle 256-63 /Rad.X1600XT 159,- 
EAX1900XTX/2DHTV PCie 512-63 / Rad. X1g00xtx 499,- 
X1300PRO PCle 512-D2 /Rad.X1300PRO 89,- 
X1900XT PCle 512-63 /Rad.X1900xT 444,- 
X1900 Crossfire PCle 512-63 /Rad.Xı900 499,- 
X1900XTX Toxic PCle 512-63 /Rad. X1900XTX 555,- 
X800 GTO AGP 256-63 /Rad.X8006T0 159,- 
X1900XT PCle 512-63 /Rad.X1900xT 444,- 
X800 GTO RX AGP 256-63 /Rad.X8006T0 159,- 
9250 PCI 128-DD / Rad. 9250 44,- 
RX1600PRO-TDE PCle 256-D2 /Rad.X1600PRO 111,- 
RX1900XTX-VT2DE PCle 512-63 /Rad.X1g00xTx 499,- 
RX1900 CrossFire-Master PCle 512-63 /Rad.X1900 499,- 


FESTPLATTEN 


IDE 
WD400JB u-100 40 9/ 819/ 7200 42,- 
WD800JB u-100 80 9/ 819/ 7200 45,- 
WD2000JB u-100 200 9/ 819/ 7200 72,- 
WD3200JB u-100 320 9/ 819%/ 7200 99,- 
SPO812N u.13 80 9/ 819/ 7200 44,- 
SP1613N u-100 160 9/ 819/ 7.200 59,- 
SP2O14N u-133 200 9/ 819/ 7200 69,- 
SP2514N u-133 250 9/ 8192/ 7200 72,- 
6KO40LO u.133 40 10/ 2048/ 7200 39,- 
6LO8OPO u-13 80 9/ 819/ 7200 45,- 
6LO8OLO u-133 80 9/ 2.04/ 7200 43,- 
6L160PO u-133 160 9/ 819/ 7200 62,- 
6L250RO u-133 250 8/ 16.384/ 7.200 77,- 
6L300RO0 u-133 300 9/ 16.384/ 7.200 94,- 
7L300R0 u-133 300 9/ 16.384/ 7.200 104,- 
ST3802110A u-100 80 8/ 2048/ 7200 47,- 
ST3250824A u-ı00 250 8/ 8192/ 7200 84,- 
ST3300831A u-100 300 8/ 8.192/ 7.200 97,- 
ST3400832A u-100 400 8/ 8.192/ 7.200 174,- 
HDS728080 u-133 80 9/ 2048/ 7.200 40,- 
HDT722516 u-133 160 8/ 819%/ 7200 59,- 
HDT722520 u-133 200 8/ 819/ 7200 72,- 
HDT722525 u-133 250 8/ 819%/ 7200 79,- 
u-133 500 8/ 8192/ 7.200 289 


ATAPI 

AOPEN DUWI616L 16x/ 8x 44,- 
BENO DW-1650 1x/ &  47,- b2.- 
LG GSA-H2OLB schwarz 16x/ 6x 54,- 62,- 
NEC ND-4570 schwarz 16x/ 8x 49,- 

NEC ND-7551 Stimline, schwarz &/ %& 79, 

NEC ND-4571A schwarz 16x/ 8x 49,- 
PLEXTOR PX-716AL grau o.schw. 16x/ 6x 114,- 

SONY DWG121AB2 schwarz 16x/ 8x 52,- 

USB 2.0 

LG GSA-2166D schwarz 16x/ 8x 89,- 
PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 79,- 
PLEXTOR PX-750UF +Fw 16x/ 8x 129 
SAMSUNG SE-S164L schwarz 16x/ 8x 79,- 

S-ATA 

PLEXTOR PX-755SA 16x/ 10x 104,- 
SAMSUNG SH-W163A schw. 16x/ 8x 49,- 


Bestseller bestellen & Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


S-ATA 

WD360GD 37  5/ 8.192/ 10.000 99,- 
WD740GD 74  4/ 8.192/ 10.000 144,- 
WD800JD sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 46,- 
WD1500AD 150  4/ 16.384/ 10.000 249,- 
WD1600JS sara2 160 9, 8.192/ 7.200 69,- 
WD2000JS saı2 200 9/ 8.192/ 7.200 75,- 
WD2500KS sata 250 9, 16.384/ 7.200 88,- 
WD3200KS sata 320 9/ 16.384/ 7.200 111,- 
WD4000YR 400 9/ 16.384/ 7.200 184,- 
HDO80H)J sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 44,- 
HD160JJ sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 59,- 
SP2004C sara2 200 9/ 8.192/ 7.200 N1,- 
SP2504C sara2 250 9/ 8.192/ 7.200 76,- 
6VO80EO sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 45,- 
6V160EO sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 64,- 
6V250FO sATa2 250 9/ 16.384/ 7.200 71,- 
6V300FO sATa2 300 9/ 16.384/ 7.200 99,- 
ST3160812AS sara2 160 8/ 8.192/ 7.200 64,- 
ST3250824AS sata2 250 11/ 8.192/ 7.200 84,- 
ST3500641AS sara2 500 8/ 16.384/ 7.200 254,- 
ST3500630AS sAra2 500 8/ 16.384/ 7.200 279,- 
HDS728080 saıı2 80 9/ 8.192/ 7.200 44,- 
HDT722516 sara2 160 8/ 8.192/ 7.200 64,- 
HDT722525 sata 250 8/ 8.192/ 7.200 84,- 
AMD Athlon’"64 X2 4200+ 


„Windsor“ 

Kerntakt: 2,2 GHz 

Bustakt: 1 GHz HyperTransport 
1MBL2 Cache 

boxed 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
' DE 24 h Bestellhotline: 01805-905040 


* € 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMML TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
n = silber 8 17,0 Sound 
ilber 12 19,0 Sound - 
WPN311 RangeMax 108 PCI 64,- FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 62- 101927 ee 190 N 264.- SurgeProtector P5BT-GR 
WPN111 RangeMax 108 USB2.0-Stick 64,-  FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 63,- 
en \ \ a 108 PC-Card > FRITZ!Card PCMCIA ISDN  PC-Card 169,- Überspannungsschutz-Steckerleiste 
angelViax 108 Access Point e hi = Ps F 
WPN824 RangeMax 108 Router 99, Take m a r N N ine ER or Sanuko) Becken 
MicroLink 56K analog PCI 26,- S2100 grauo.schw. 8 21,3 DVI-D/USB 999,- Datenleitungsschutz für 2x RJ-11 
MicroLink 56K Fun analog USB 44,- - - : Fail Safe Modus 
NS 108 USB2.0-Stick N MicroLink ADSL Fun DSL USB 66,- lebenslange Geräteschutz- 
DWWL-GB50 18 PC id, Bu 258° | versicherung bis 
DWL-2100AP 108 Access Point 84,- Voice Modem 56k analog PCI 12,- 930BF ee 4 in a „ci 299. 50.000 Euro 
DI-624 108 Router 69,- ISDN 128 Adapter USB ISDN USB 29,- 204B silber 5 201. DVID/Pivot 479. 
D-LINK DSL-380T DSL RJ-45 47,- . = 
FRITZIBoxWLAN 3070 54 Router/Modem 134, Reuter = 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 Rout/Mod,/VolP 169,- an! = a . Lu a a 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout/Mod./vop 179,- IROUTERNTIEEREHEN = 5 9 XA36S verschiedene 8 17.0. DVI-D/Sound 244- 
AVM FRITZ!Box 2070 DSL 4 89,- 
\WMPS4G Sl a NEE EL : 19-  AMWM79DS siber 8 170 DVI-D/Sound 209,- 
WPC5AGS 54 PC-Card 49,- D-LINK DI-604 DSL 4 32,- BENO FP7IG ; es 
WAT546-D2 54 Router 69,- NETGEAR RP614 DI 4 EEE re 299 . 
NEC 9OGX2 silber 4 19,0 DVI-D/USB 444,- 
VIEWSONIC VX924 5 190 DVI-D 354,- 


ARCTIC Silentium T2 Midi 350 W 77,- _COOLERMASTER eXtremePower 3sow ATX? 39,- EINGABE & GAMING 


COOLERMASTER Centurion 5 Midi 54,- COOLERMASTER RealPower 450W ATX2 79, 


COOLERMASTER Stacker Bin = 130. ENERMAXLibeny mw ang 8; Tastaturen Mäuse 
GIGABYTE Trit = iberty soow Anz 99,- 
an vu = 59° ENERMAX 7DTAX-VHIWISFMA soow Ana 148.- 
LIAN LI PC-60A Plus Il Midi 129, 3 5 
CHERRY CyMotion Expert USB 17,-  MX518 USB, PS/2 46, 
THERMALTAKE Soprano* Midi - _67,- SHARKOON SHA350-8P 30w ATX 34,- CHERRY CyMotion Master XPress usB,ps2 25- G5 Laser Mouse USB 59,- 
THERMALTAKE Tsunami* Midi -  104,- SHARKOON SilentStorm 4s0Ww ATX2  84,- IDEAZON Zboard inkl. 2 K x “ 67 Cordless Laser Mouse USB 79. 
THERMALTAKE Armor* Midi - 129- SHARKOON SilentStorm Bow ATX 149.- oard inkl. 2 Keysets USB 49,- b 
*inkl. Window Kit THERMALTAKE PP Bluelight Aow Am 74, un nen Elite  USB,PS/2 m 
ired Keyboar Ps/2 „ 
BARE BONES MS Digital Media Pro Keyboard USB,Ps/2 26,- MSWI Notebook Opt. Mouse 4000 usB 31. 
SAITEK Eclipse Keyboard USB 39,- RAZER Copperhead Gaming Mouse usB 69,- 
Gamepads & Joysticks SAITEK Gaming Mouse 1600 usB 29,- 
Mauspads & Zubehör 
SK21G S,VL,FEsA 754/KeMeooce 199,- 
= SNI5G5V3 S,GL,F 939/nr3-2506B 264,- Dual Action Pad 6 d 22,- 
A EEE En ee Z: OMmMüsren mM 
‚GLFES nFA- "Cordless Rumblepa Gamepad 5 ; 
0CZ2P8002GK - DDR2-800 sdl165 SUcL.E msn M0. F — En en schwarz Rn 
PC2 6400 » Timing: 4-5-4-15 Br S,GL,F 775/ 915PL = -Boarı verschiedene Farben Bu 
en ee SD3EGSMVIIV  S.WGLFSA 75/9456 439,- Cyborg EVO TEE 32. RAZER Mantis Speed RR: 24,90 
2 SD31P Sn BL IDEN nee 469,- X52 Hotas Joystick 99,- RAZER Mantis Control schwarz 24,90 
Kit besteht aus 2x 1 GB 
Vagenl sven 12 sounn 
intage- S,V,GL,F 939/RS482 1 
—) Vintage-PH1 S,V,.GL,F 775/9156 149,- 
- CREATIVE X-Fi Xtreme Music PCI 109,- CREATIVE HS-300 Klinke 14,- 
Ken ln S.YLaA Tak/nfonsat0 169 CREATIVEXCEI Platinum, ecı 169,- LOGITECH Stereo USB 250 USB 39,- 
IDEO n Zn 2 en Is CREATIVE X-Fi Fatality Edition PcI 214- PLANTRONICS GameCom 1 Klinke 34- 
‚Lv, - __TERRATEC Aureon 5.1 pcI 18,- SHARKOON X-Tatic 5.1 Klinke 119,- 
TERRATEC Aureon 5.1 USB MK Il USB 44,- SENNHEISER PC 160 inkı. Battlefield? Klinke 109,- 
Hetis 865GV-E Lite grau S,V.L 478/8656V 154... _TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 149,- SKYPE Stereo Headset USB USB 39,- 
Hetis 915 Lite S,V.6L,FEsA 775/915GL 179,- 
XC Cube EZ482 S,V,GL,F.sA 939/RS482 269,- 
\ Battlefield - Vietnam 9,- Dark Age of Camelot - Darkness Rising Addon 192 
Battlefield Il 46,- Dark Age of Camelot - Bundle 33,- 
Banlefen l - green! Kress ac . 29,- nl II al Id 
attlefield II - Euro Force Booster Pack Addon 9,- Dungeon Siege „ 
Blazing Angels Squadron of WWII 2,-  Everquest 2 - Kingdom of Sky Addon 24,- 
i - Guild Wi 42. 
Een Sempron" 64 3000+ 256MB 80GB DVD-ROM onBoard S3 Graph. UniChromePro a a Aue nr eu d Wer Faction Addon - 
uby Athlon“ 64 3200 512MB 8068 DVD+RWDL 128 MB Geforce 6200 TC, PCie „ n & kn i 2 
Titanium Il Pontium® 4630 S12MB 80GB DVDSFW/DL 128 MB Gefore 6200 TC. PC 589,- Ra Jentsnms kitiiliung en Star Wer N El EZ Br 
Diamond Athlon” 64 3700+ 16B 20068 DVD+RW/DL 256 MB Radeon X850 Pro, Pie 889,- nn n AEAIS word " ne er en golivion 8 
Brilliant Il Athlon” 64 X2 4200+ 26B 2x2506B DVD+RW/DL 256 MB GeForce 7900 GT, PCle Ilse, abe Eee Arab ir , 
Star Wars Battlefront Il 39,- 
Notebooks Unreal Tournament 2004 4,- 
Biathlon 2006 28,- 
Die Sims 2 47,- 
A6U-B101H Sempron"-M 3300, 154 512MB 8BOGB DVD-RW XP Home, MS Works, Webcam 859,- Age of Empires ||| 44,- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 29,- 
A6KM-0002H Turion 64” MT30 154 512MB 60GB DVD+RWDL XP Home, MS Works 949,- Black & White Il 49,- Die Sims 2 - Nightlife Addon 29,- 
A6JA-0001H Pentium°-T 2300 154 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP Home, Radeon X1600, Webcam 1.379,- Bl an sn os DI Driver 3 A 
eneräle - Die Stunde Null Addon N Fl Ba 
Herr der Ringe - Schlacht um Mittelerde 19,- Flight Simulator 2004 41,- 
R45 C1500 Cerona Celeron°-M 370 150 512MB 60GB DVD+RWDL XP Home 999,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde l 45,- Fussballmanager 06 e 49,- 
R50 2000 Con Pentium®-M 760 15,4 1.024MB 1006B DVD+RWDL XP Home, Radeon X700 1.299,- Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 12,- Need for Speed - Underground 2 Classic 19,- 
X20 XVM 1730 V Pentium®-M 740 15,0 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP Home 1.199,- _ Warcraft III - Gold inkl. Frozen Throne 22,- Need for Speed - Most Wanted 47,- 
X60-T2300 Chane Pentium®-T 2300 15,4 1.024MB 80GB DVD:RW XP Home, Bluetooth 1.599,- _ Warcraft Ill - Frozen Throne Addon 12,- NHLO6 49,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt "on: 01805-905040 ITSTORE 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die Fax: 01805-905020 Mo-Fr: 9:00-20:00 Uhr 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00-16:00 Uhr 


MB HErtvoRschau: 08/2006 


AUFRÜST-SPECIAL: 
SOCKEL 939 


Ja, Sie lesen richtig. Während alle 
Welt vom Sockel AM2 spricht, gibt 

PC Games Hardware nächsten Monat 
allen Aufrüstwilligen die optimale 
Kaufberatung für Mainboard, RAM 
und CPU. So machen Sie Ihren Spiele- 
PC für möglichst wenig Euros fit für 
Oblivion, WoW und Guild Wars.“ 


XP OPTIMIEREN 
FÜR SPIELE 


Schluss mit müden Excel- und lauen 


Defragmentierungstipps. PCGH zeigt 


in einem großen Praxis-Special, wie 
Sie Windows XP optimal auf Spiele 
vorbereiten und damit mehr Frames 
pro Sekunde aus Ihrer Kiste holen. 
Passend dazu gibt es hochwertige 
Vollversionen.“ 


MR 
ae 


Microsoft 


Windows” 


KOSSI SHE NN Here comes the sun 


Während Sie diesen Text lesen, bitte leise „Du bist mein Son- 
nenlischt“ summen. Bisher zeichneten sich leidenschaftliche 
Computerspieler, Onlinefreaks und Redakteure immer durch 
die gleiche Gesichtsfarbe aus: dem zarten Teint eines toten 
Grottenolms. Mit diesem unschönen Anblick ist nun endlich 
Schluss! Jetzt gibt es Sonnenlicht, direkt vom Monitor. Nie 
wieder werden Menschen wie Sie und ich mit Hüttenkäse 
verwechselt. Schon nach wenigen Stunden vor dem Monitor 
gleichen wir eher Dauer-Ballermann-Bewohnern. In Verbin- 
dung mit von Muskelkraft betriebenen Generatoren werden 
wir zu braun gebrannten, muskelbepackten Frauenhelden 
mutieren. Wozu Solarium? Ich spiel WoM (rr) 

Info: www.thinkgeek.com 


WEITERE THEMEN 
BE Test: Netzteile 
Die nächste Generation im Test 


EB Praxis: WLAN-Tuning 
Verbessern Sie die Reichweite! 


EB Wissen: Mainboards 
Geschichte der Hauptplatinen 


WE worte Des monats 


„Blu-Ray erinnert uns momentan stark 
an die Sony-Technologie Betamax. Uns 
geht es darum, dass keine Kosten für 
eine Technologie entstehen, die sich 
erst noch beweisen muss.” 


Chris Lewis, Microsoft 


WE 51L0 Des monars 


DIE ARBEITSOBERFLÄCHE VON MORGEN: Wir 
erwähnten bereits an anderer Stelle im Heft, dass 

der Dell-Monitor mit einer Auflösung von 2.560x1.600 
Bildpunkten sehr eindrucksvoll ist - noch nie hatten wir so 
viel Platz auf dem Bildschirm. Allerdings ist diese Technik 
besonders bei der Darstellung von Webseiten noch etwas 
praxisfremd. So freuen sich zumindest die Werbekunden. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


05.07.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 


bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


inlerech Seesen sugenen 
High-Tech @it’s best! 


Wie beim Anblick einer schönen 
Frau wird Ihnen auch bei erstmaliger u 
Begegnung mit einem Gehäuse aus — 
unserer TL-Serie warm ums Herz. 


Hier können Sie ohne groß zu 
Fummeln Ihre Assembli 
vornehmen, ohne Schrauk 
dreher nahezu: ei 


un 


= _ Pe 
WERFEEON: ‚Ci Gm Cm Gm be te Te km 


/ 


TL-3090 Proteus - gut in Form 


Inter-Tech Produkte sind u. a. erhältlich bei: 


//\ 


www.pc-icebox.de www.computergehause.de www.kmelektronik.de 


©2006 Inter-iech Elektronik Handels GmbH » Hainhäuser Weg 93 D-30855 Langenhagen 
Tel; +49 (0) 511 726678-30* Fax:+49 (0) 511 726678-51 + www.inter-tech.de* vertrieb@inter-tech.de 
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CORSAIR 


Corsair 
Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 


XMS2: DDR2-WELTMEISTER 


Mehr Oktan zum Spielen oder Feiiimnillen 1GB und 2GB Lösungen für 


1 E alle INTEL und AMD-AM2 
für digitale Medien? Hochleistungs-Mainboards. 
ge Speicher aufrüsten und sofort 22 == Er Enn 
W den Unterschied spüren! > = u Zemn 1GB und 2GB Lösungen. 
9 7 = Der Welt erster Speicher 
B CORSAIR bietet der Welt mit LED-Parameteranzeige. 
CORSAIR schnellste Module in großer 
Be Beeren XMS & XMS2 PRO 
Bandbreite mit 1GB und 2GB Be en 1GB und 2GB Module. 
INNOVATION Modellen - sowohl für DDR1 N Die weltweit populärsten Speicher 
a d “ mit LED-Aktivitätsanzeige. 
LEISTUNG als auch für DDR2. 
ZUVERLÄSSIGKEIT Natürlich wird jedes CORSAIR- | XMS 


Modul mit der gleichen legen- & — in und 26 Mode. 
.. “re . @ ORSAIR ? R m KIASSISChEenN "Design. 
dären Qualität produziert, die a BE Der DDRI-Marktführer. 
ee äetu CORSAIR zum Speicher mit 
den weltweit meisten Auszeich- „u „ _VALUESELECT DDRI & DDR2 
nungen gemacht hat. h 1GB und 2GB Lösungen 


für Standard Desktops 
und Notebooks 


HurLuS Jetzt kommt AMD mit DDR2 Unterstützung. 
ABIPNESE Dazu neu von CORSAIR: 
DDR2 bis1066MHz/PC8500 als MM Mindfactory 


Serienprodukt mit 1GB und 2GB Kits. & as: 


